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Berlin wieder ruhig. 
Km im weitdentichen Smönftriebezirk find 
nor bintige Kämpfe im Gange, 
Renichenverfuite ſtark übertrieben. 
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|gen. E3 jind Vorkehrungen getroffen worden, 


KGetietert von d 


„Untted Preb Uffoctations“,) | 

Dentichland tt im Verlauf von at Tagen durch die blutigenämpfe 
1 zivei Nevolntionen gewirbelt worden, und es iſt viel Menſchenblut 
flöſſen. Nach dem Zuſammenbruch der Diktatur des Dr. von Kapp, 
er ſich nur auf 40,000 bis 50,000 Mann Truppen ſtützen konnte, erhob 
rote Schrecken ſein Haupt. Stand Dr. von Kapp, wie wenigſtens 
ranzler Bauer in der Nationalverfammlung behauptete, mit der rufji- 
ihn monardiiitichen Partei in enger Verbindung und plante, von die- 
nterjtiigt, einen neuen Krieg mit den Alliierten, eine VBerficherung, 
die angeſichts der Wehrloſigkeit Deutſchlands und der Uneinigkeit im 
Reich faſt unglaublich klingt, ſo erhob die von der Sowjetregierung un— 
terſtützte Spartakiſtenbewegung in dem allgemeinen Wirrwarr ihr Haupt, 
um Deutſchland den Bolſchewiſten in die Arme zu treiben, und es hieß 
ſogar, daß ſchon Sowjetheere im Anmarſch auf die dentſche Oſtgrenze 
feien. Es gelang heute der Regierung Ebert3, den die Nationalverfanmt- 
lung einhellig unterſtützt hat, abgeſehen von den Roten, die der Sitzung 
in Stuttgart augenſcheinlich ferngeblieben ſind, mit den Vertretern der 
Berliner Arbeiterverbände cin Abkommen zur Beendigung des von der 
Negierung ſelbſt herbeigeführten Generalſtreiks zu treffen, es iſt aber! 
fraglich, ob die Arbeitermaſſen dieſem Abkommen beiſtimmen werden, 
wenn auch in der Reichshauptſtadt jetzt wieder Ruhe herrſcht. Die Lage 
iſt aber noch immer ungeheuer ernſt, namentlich im weſtphälifchen Indu— 
ſtriebezirk, während der Aufſtand in Kiel anſcheinend nur eine Meuterei 
Der Matroien der Aviegsichitfe war. Die Negierungstriippen gewinnen 
in Peidzige nd Pred%en die Oberhand. Die nüdjlien Tage werden ent- | 
icheiden, ob in Deutichland die Ordmumg wiederfchren, oder ob boll-!| 


andiges Chaos. herridgen wird, md dann drohen die Siltierten mit) 
Einmarſch. 
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Periin, 20. Marz. Bon Carl D. Groat. Veririter der United 
Reoh.) Die Fityrer des Generalitreif3 haben diejen heute mittag aufge 
boben, Die Entiheidung war die Yolge einer Mizahl Beiprediungen | 
mit der Regierung, in weldhen fie feit auf ihren Forderungen der Negie: | 
rınasform beharrten, ehe der Nusitand fir beendiat erfläct werde. Diefe | 
Sorderungen, in welde die Vertreter der Regierung IHliehlic® einwillig- 
sen, find: Die Bildung cine neuen KabinettS, in dein die Arbeiter Ver- 
tretung haben. Rücktritt von Guſtav Noske, dem Reichswehrminiſter. 
Neue Geſetze, durch welche in der Regierungsleitung den Arbeitern grö— 
hßerer Spielraum gewährt wird. In vielen Kreiſen zlaubt man aber, 
daß der Ausſtand den Führern und der Regierung übet den Kopf ge— 
wachſen iſt. 

Die Berliner Gewerkſchaftler erkläreu, daß ſie erſt dann die Arbeit 
wieder aufnehmen werden, wenn das Abkommen von ihren eigenen Ver— 
trauensmännern und den Führern der politiſchen Parteien. welche mit 
den Arbeitern im Bunde ftehen, autgeheizen worden ift. Die Arbeiter- 
führer verſprachen den Nertretern der Regierung, ihr wöglichſtes zu 
tun, um die Arbeiter zur Zuſtimmung und Wiederaufnahme der Arbeit 
zu bewegen. Unter den Forderungen ſind: Nationaliſierung aller | 
Schlüſſelinduſtrien, wofür nach Anſicht der Arbeit die Zeit reif iſt, ge— 
nügende Zufuhr von Lebensmitteln, ſtrenge Beſtrafung der Schleich— 
händler und Schieber, und Neuorganiſierung der Reichswehr unter re⸗ 
publikaniſchen Offizieren. Die Zugeſtändniſſe decken ſich mit den im 
März 1919 gemachten Verſprechungen. 

Heutige Depeſchen berichteten Erhebungen der Noöte 
Städten des Reichs. Der große weſtfäliſche Induſtriebezirk, der ſich um 
die Krubpſchen Rieſenwerke in Eſſen gruppiert, wird ais „in Flammen 
des Aufruhrs“ geſchildert. Hunderte von Menſchen ſind in den Kämp— 
ton im ganzen Reich getötet worden. Verſuche der Roten, Sowjetrepu— 
Hiifen in vielen Städten einzuführen, haben zu blutigen Kämpfen zivi- 
schen den Noten und den regierungstreuen Truppen acführt. ES wird 
berichtet, dab die Noten die HSerridhaft in Mühen, Oberhauſen, Elber— 
‘ld, Kattowiß, Tirffeldorf, Leipzig, Kiel and anderen Städten befigen. 
Nr Reipzig verivendeten die Truppen Alitazeuge bei den Werjuchen, die 
Roten aus der Stadt zu treiben. E3 wurden Bomben abacworfen und 
viele Menjchen aetötet, Kr Verlin waren die Roten im Beſitz von fünf 
Nabnhöfen tm öftlihen Stadtteil und, wie gemeldet wird, jtarf beiwarf- 
ed, Auf den Erfenbahnen hörte aller Verkehr auf. Die Regierung Tich, 
m Die Noten zu vertreiben, einen Ranzerzug gegen fie ausfahren. 

Die Noten find in vollem Peiig von Effen und dein größeren Teil 
des benachbarten Induftriegebiets. ES dürfte die Regierung, weil die 
Noten ftet3 aroßen Einfluß dort hatten, gerade in diejer Gegend dei | 
iöweriten Widerjtand zu überwinden haben, 

Als ſpät geitern abend die aus Berlin abziehenden Paltentruppen | 
ir Vorort Steglik die Fleiichipeiher plünderten, verjuchte die Neichs: | 
soehr fie zur vertreiben, und e8 Fam zu blutigem Kampf. Die Nachricht, | 
dab tn Schönebera ein Zaftauto voll Soldaten von den Noten niederge- 
stadt worden fer, beftätigte fih. Ar der. NeichSbauptjtadt jeikit wird die 
tab! der Toten von Negierungsbeanten auf nicht unter hundert qejch 
Düffeldorf wurde von den fid) zurüidzichenden Negiernngstruppen den 
Zpartafiiten ohne Kampf überlafien. 

Heutige Tepejchen aus Kiel melden, das; die Noten jchlielic) dort | 
„ie bolle Herridhaft erlangt hätten, mit Silfe der Seeleute auf den Kriegs: | 
'giffen im Hafen, Weber 150 Sccleute wurden getötet. Die Matrojen 
bemädtigien ji) der drei Kriegsihiffe Schwarzburg, Neaensburg und 
Rittelsbad. Der Kapitän des Ietteren hat darauf Selbitmord began-« 
aen, Nad) einer anderen Depefche ift die Militärgewalt in Kiel jegt in 
Sanden des neuen Gouverneurs, Admiral Evers, und eines Nolfgrats, 
ic einem Mitglied der deutihen Boll3partei, der Demo- 


heitchend aus j 
"raten und zwer der fozialiitiihen Partei, da8 ganze wirtichaftliche Leben 
der Stadt ijt aber zum Stillftand acfommen, jo melden die „Samburger 
Nachrichten“; dem Matt zufolge find bei den Kämpfen am Donnerstag 
"50 Menjhen umgefommen und mehrere hundert verwundet worden. 
Acht Menſchen wurden geſtern zu Später Stunde Sier bei Kämpfen 
auf den Meranderplat; getötet, drei, als in der Leipzigerftraie Soldaten 
guf die Menge fchoiien. 
Tie Nationalverfammlung wird bie zur Miederheritellung d 
"uhe in Stuttgart bleiben, | 
Verireter der Negierung alauben, dah die Ruhe wenigitens in der | 
Neidhsbauptitadt jest fofort wicderhergejtellt werden wird und dieje biu. 
tigen Ausſchreitungen das letzte Aufflackern der bolſchewiſtiſchen Propa— 
ganda in deutſchen Landen waren. Präſident Ebeort iſt noch nicht wieder 
in Berlin eingetroffen. 
Präſident Ebert bat über Berlin umd die Marf Bre..denburg den 
“er Belagerungszuftand verhängt. Die Truppen .ınd“ Eicherheits- 
»oliget werden ermagtigt, Kraftwagen nad) Waffen zu durchſuchen und, 
ſinden ſich ſolche, die Inſaſſen der Wagen ſofort zu rich, Die Ein- 
wmehner werden aufgefordert, nach Eintritt de Dunkelbeit daheim zu 
bleiben. Es find ferner außerordentliche Kriegsgerichte eingeſetzt worden. 
Sporadiſches Gewehrſeuer war bis zu ſpäter Nachtſtunde in Berlin 
zIu vernehmen, im allgemeinen herrſchte aber Ruhe und die Straßen 
waren wie ausgeſtorrben. Jeder Straßengänger wurde angehalten und 
mußte ſich durch einen Paß ausweiſen, ſonſt wurde er zur Volizeiwache 


| 
er 


—gebracht behufs Adentifizierung. 


Tas Rublifum fraternifiert mit der Sicherheitstolizei und den 
Bolizeiftreifwacden umd fordert die Regierungsfoldaten auf, die Valten- 
und Marinefoldaten niederzuringen,. Einige der Ickteren unter Erhart 
tollen nod) an den Grenzen der Stadt fein, und weitere Kämpfe werden 
befürdtet. 


gefliſſentlich ſchlimmer dargeſtellt wird, als jie in 


| Mann, welde bis 


, gefallen jeien, wird hier für übertrieben aehalten, denn in den betref- 
in vielen | fenden Depefhen war die Zahl der Toten bei dem 


|hat fich auf Nheiı 


| 
ätzt. | 


2m Zeichnen eines auf $60 


Sonntagpo 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. März 1920. 


Die Rückkehr der Regiernung— 


Stuttgart, 20. Märg. Die ganze Ebertſche Regierung, einſchließlich 
des Reichswehrminiſters Noske, iſt heute abend auf einem Sonderzug 
nach Berlin zurückgekehrt. General von Seecht, Befehlshaber in Berlin, 
hatte in einer Funkendepeſche mitgeteilt, daß in der Reichshauptſtadt jetzt 
Ruhe herrſche. Hier iſt die Bürgerwehr zur Verhinderung eines Put— 
ſches der Spartakiſten aufgeboten worden. 


|. Koblenz, 20. März. Ein Sonderzug it auf Erfuhen de amerifa- | 
ıilchen Kommandos heute früh unter Führung 


tchungsbeeee, na 


daß die erwähnten Ge- 
ihaftsIeute, welde ihre Hotel3 nicht verlaffen haben, fofort den Zug be- 
iteigen Fönnen. 

Amfterdam, 20. März Der Veichlöhaber der Negierungstruppen 
in Münfter hat an Premier Bauer telegraphiert, dab die Sage in der 
Rheinprovinz immer ernſter werde, daß die Truppen aber das Ver— 
trauen in die Macht des Reichswehrminiſters Noßke ſetzten, die Ordnung 
wiederherzuſtellen, weshalb der Befehlshaber Nosfe dringend erfuchte, 
jein Amt nicht nicderzulegen. Co meldet eine Depeiche an den hiefigen 
Telegraak 

Reihhswehr in nentraler Zone. 


Paris, 20. März. Infolge des Aufitandes tin rheinifchen Indu— 
itriegebiet8 hat die Entente die deutiche Regierung ermächtigt, die Neichs- 
wehr in jene neutrale Zone zu entjenden, un den Aufitand niederzu- 
ſchlagen. 

Nach den neueſten Depeſchen des Auswärtigen Amtes beherrſcht Ad— 
miral Evers, der von Präſident Ebert zum Hafenkommandanten von 
Kiel ernannt warde, anſtelle von Admiral Levetzow, die Sachlage dort 
vollſtändig, doch iſt in Bres lLau die Lage noch ungewiß, da dort hoch— 
gradige Erbitterung im Volk gegen die Truppen herrſcht. In Kafſſel 
ariffen 2000 Arbeiter die Kaſerne an, wurden aber unter Verluſt von 
zwölf Toten und vielen Verwundeten zurückgeſchlagen. In Hamburg 
iſt die Ordnung wiederhergeſtellt und die Arbeit wieder aufgenommen 
worden, außer im Poſt- und Eiſenbahndienſt. Oberſt Wangenheim, Be— 
fehlshaber der Hamburger Garniſon, welcher die Kappſche Erhebung un— 
terſtützt hatte, iſt geflohen und wird, wenn ergriffen, wegen Hochverrats 
prozeſſiert werden. 

Am ernſteſten iſt die Lage in Leipzig und im Ruhrtal. Die 
Kämpfe in Leipzig ſind noch im Gange und bislang unentſchieden geblie— 
ben; es iſt viel Menſchenblut gefloſſen und die Arbeiter leiſten erbittert 
Widerſtand. 

Im Auswärtigen Amt argwöhnt man— daß die Lage in Deutſchland 
Wirklichkeit iſt, um 
von der Entente Aufſchub in der Verminderung des Heeres auf 200,000 


zum 10. April vollzogen ſein ſollte, zu erlangen. 
John Bull wird ſchwül zu Mute. 


London, 20. März. In britiſchen Regierungskreiſen verfolgt man 
die Entwickelungen in Deutſchland mit großer Beſorgnis. Die ſchnelle 
Ausbreitung der ſpartakiſtiſchen Erhebungen gefährt nicht nur den 
Verſailler Vertrag, ſondern den ganzen Plan der Alliierten hinſichtlich 
der künftigen Beziehungen zum Deutſchen Reich. Der Ernſt der Lage 


äußert ſich darin, daß die Entente der Reichswehr geſtaättet hat, in die 


neutrale Zone im Rheinland zur Niederwerfung der Revolution einzu— 
dringen, und in einer Depeſche aus Stuttgart, wonach dort die Ebertſche 
Regierung die Bürgerwehr zu eigenem Schutz aufbieten mußte. Ein Heer 
von 7500 Spartakiſten ſoll die wichtigen weſtphäliſchen Induſtrieſtädte 
beſetzt haben und die Ebertſchen Truppen in der britiſchen Beſetzungszone 
Zuflucht geſucht haben. Ein anderer Bericht, wonach tauſend Kommuni-— 
ſten nach Kämpfen in Elberfeld auf das britiſche Beſetzungsgebiet überge— 
treten und entwaffnet worden ſeien, wird im Londoner Kriegsminiſte— 
rium für unmahr erflärt. 

Pelgifche Vorpoften find vom rechten auf das Yinfe Aheinufer ge 
zogen. Aus Machen meldete eine Depefche die Einierung einer Sowjet- 
republik in Ejien. 

Tab in Deutichland iiber zweitanfend Menichen bei den Kämpfen 


Ranıpf auf dem Ale: 
randerplak in Berlin mit adhtzig angegeben, während »3 mır acht waren. 
Auf die Ergreifung von Dr. von Kapp, dem Führer de3 Berliner 
Aufftandes, ımd don General van Lütttvit, feinem Kriegsminijter, hat 
die deutiche Negierung, Imıt einer Depeiche aus Amfterdam, eine hohe 
Belohnung ausgejet. . 
Eollte e3 den deutfchen Regierungstruppen nicht yelingen, die Nuhe 
wiederherzustellen, jo werden die Alliierten e8 tim, weshalb in Met und 
Straßburg große Truppenmaffen zufammengezogen wmerden. Neidh8- 
wehrminiiter Nosfe hat in Stuttgart die Alliierten für dcs gegenwärtige 
MWiederaufflammen der fpartafiftiihen Vewegung in Dertfchland verant- 
wortlidy gemacht, da fie eine jo Schnelle Verminderung de8 ftchenden Sec» 
re forderten, und das Volk die entlaffenen Leute nitt zu befhäftigen 
vermochte, infolge defjen die brotlos gewordenen Offiziere und Gemei- 
nen jid) der bolſchewiſtiſchen Bewegung in die Arme gemorfen hätten, 
Aus Hamburg wird über Kopenhagen die in Leipzia heute früh 


| “tiolgte Verhaftung von Dr. von Kapp und der Eelbitmord von Gene- 


ral von Lüttwitz gemeldet. Die Nachricht wird nicht beitätiat. 

Leipzig ijt feit heute abend in der Getwalt der Negierungstruppen 
umd das Kriegsacjeß dort verfündet worden. MS Peritärfungen ein- 
trafen, wirrden die Spartafiften überwältigt. Gera, Plauen, Nuerbad) 
md Borna, Eadjjen, find in Händen der Spartafiften. Die Revolution 
ıbavern und Teile von Mitteldeutichland ausgedehnt, 

Schleſien iſt iſoliert. In Breslau ſollen die Spartafiiten die Serr- 
ſchaft haben. 


Der Gemütszuſtand des ehemaligen Kaiſers. 


Amerongen, 20. März. Die Ereigniſſe in Deutſchland haben auf 
den Gemütszuſtand des ehemaligen Kaiſers Wilhelm iinen tiefen Ein— 
druck gemacht. Seine Nervoſität und Schlafloſigkeit haben zugenommen 
und er ſpricht mehr dem Wein zur, während er früher nu“ zu den Mahl« 
zeiten mäßig tranf, Um deine feclifhe Erichiitterung zu verbergen, ift fein 
Benchmen ein derartiges, da c8 das Vefremden feiner Umgebung er- 
regt. Dur) die Erfranfung feiner Gattin ijt feine Erreaung no) ge- 
iteigert worden; die Kaijerin hat in den lebten Tagen aanz befonders 
Ihwer an der Serzfranfheit gelitten, mit der fie feit langem behaftet ift, 


| dod) waren die Krankheitserfheinungen früber leichter. Die Kranke ruht 


in einem Sranfenftuhl im Garten des Cchlofjes und ihr Arzt. Dr, Förft- 
ner, ilt fait beftandig um fie. Er war von Berlin aus herberufen worden. 


Berhaͤngnisvoller Fehler. | auf Frau Dalrymple ausgejtellten 


EEE ae ru Checks einen Fehler im Buchjtabieren 
t 
DeCarity Hinter Sateh und Wien, 0, mens gemacht hatte, Der 
— Ched war auf die Central Truft & 
Im Detektivbureau befindet ſich Savings Bank ausgeſtellt, und die 
Julius B. Briggs, alias Jul. Dal⸗ veite dieſer Bank waren es auch, 
rymple, 24 Jahre alt, unter der An- welche die Feſtnahme des Mädchens 
ſchuidigung, falſche Cheds ausgege- deranlaßten. Sie gab dann zu, daß 
ben zu haben, in Haft. Der Gefan- ſie den Chech von Briggs erhalten 
gene ift der Polizei fehr befannt. gm | babe, worauf beffen eitnahme er- 
der Hauptivache gab er an, ein Bet: | Tolgte. del. MeCartby gibt an, daß 
ter des Probibitionsbireftors für den | te die Tochter von Dr. Charles N. 
Bezirt Chicago, Major A. ®. Dal: MeCartdy in Marfgall, ZU, und 
tomple, zu fein, und mill außerdem | eine Nichte bes Polizeiefs von Au- 
der glücliche Vefiter von $50,000, | Tora fei. Sie wird in ber Frauen- 
eines Nachlaffes, den er von feinem; abteilung Nr. 1 in Gefangenfchaft 
Vater erbte, fein. Weiter erzählt der | gehalten. 
Mann, daß er Mitbefiter bez| 
Briggs Haufes fei, und will außer- 
dem nod) ein Kriegdheld und Erfin- 
der fein. Brigg3 murbe feftgenom- 
men, nadbem fein Schäbchen, bie 
24jährige Goldie McCarthy, beim 
lautenben, 


tot gehaltene drei Tage alte Gäug- 
ling Harry Trießfche in San Fran- 
cisco einbalfamiert werben, ald ent- 
bedit wurbe, daß er lebe; bald ift er 
aber aelterben. 
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bon Leutnant Friich- | 
mann, Möjutanten der deutichen Militärmiffton bei dem Alliierten-Be- | 


u ad Leipzig abgegangen, um die 200 amerifanifchen und, 
alliierten Gejhäftsleute, weldde der Meffe beimohnen, nad) hier zu brin« | 


— Gerade follte geftern ber für det Weiſe annehme. 
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Der Arbe,tsverjöhmungspian. " 


* — * * ; 
Ablonnen mit dentfhland. 20. März. Indem  Kenator in's Zuhthaus! 


Schlußbericht der zweiten induſtriel⸗ 
len Kommiſſion, welcher am Sams— 
tag dem Präſidenten Wilſon unter: 
breitet wurde, iſt der ins einzelne 
gehende Plan enthalten, die Streiks 
und Ausſperrungen auf ein Mindeſt— 
maß herabbringen — wo nicht ganz 
verhindern —, beſſeres Zuſammen— 
— J un :ipirten zmifchen Arbeiter und Arbeit- 
Wafhington, 20. März. Präfident 'geber in der Gefchäftsleitung erzielen 
Wilfons nächjter Schritt anläßlich und die Beziehungen ziwifchen Kapital 
der VBerwerfung de3 Verfailler Ver- md Arbeit allgemein verbefjern joll. 
ıtrages durch den Senat wird fi, Gewerffchafte- und Nichtgewerk— 
wie man heute abend hier glaubt, in jchafts-Urbeit follen mit unparteii- 
der Richtung zeitweiliger Abmachun= | cher Gleichheit behandelt werden. | 
gen mit den Alliierten und Deutih-| fie Streitigkeiten follen, wenn 
land beivegen, um amerifanifche In | irgend möglich, „an der Quelle“ ge 
tereffen zu beihüßen und eine fogut | jchlichtet werben, in der Werkftatts- 
wie bollftändige Rüdkehr zum Fries | beratung. Geht das aber nicht, fo; 
den zu geftalten, jo lange bie Ent> | find fie durch ein Spftem von Unter= | 
ſcheidung des Volkes über den Völ- fuchungs- und Schiedsgerichten zu 


ferbund in der Schiwebe für die No= | Eehandeln, deren Spruch, von beiden 
bembermahl ift. Se 


32. Jahrgang. — Nr. 12. 


J u . 
Ameritaner in den Senat zu bringen, 


jtatt eines Friedensapoftels. 
Newberry erläßt Erklärung. 
Waſhington, 20. März. Der ver— 
urteilte Bundesſenator Newberry er— 
ließ heute abend eine lange Erklärung, 
worin er ſagt: 
DDie große Befriedigung über den 
Abſchluß dieſer Verhandlungen ent— 
ſpringt der Tatſache, daß kein Wort 
in den Atten vorhanden iſt, deſſen je— 
Grand Rapids, Mich. 20. März. mals irgend ein Mitglied einer Fa— 
Bundesſenator Truman H. Newberry milie ſich zu ſchämen, oder wegen deſ— 
ron Michigan wurde heute im Bun- ſen irgendwelche Freunde ſich zu ent— 
desgericht zu 2 Jahren Zuchthaus in ſchuldigen hätten. Alle Anſchuldigun— 
Leavenworth (Kanſ.) und 810,000 gen korrupter Machenſchaften, des Be— 
Geldſtrafe verurteilt. |truges oder der Beltechung wurde 
Auch 16 feiner Gefolgleute, die mit | vom Gerichtshof niedergefchlagen. 
ihm betrügerifcher Macenihaften beij Mein lebenslanges Gebenten an 
‚den Wahlen von 1918 fchuldig er= |die Hingabe derer, die mit mir ange- 
tannt worden waren, erhielten Haft: |tlagt wurden, wird mir ftel$ bom 
oder Gelditrafen, oder beides. ıhöchiten Werte fein. Der Charafter 
E3 waren dies: der Beſchuldigungen ergibt ſich ſchon 
Frederick Cody — 2 Jahre, 810, daraus, daß 117 Yngellagie freige- 
: . .r 000; ſprochen, und h5 ſtri— 
te abend ſtudierte der Präſide * — — J Yan 9. King ,— ——— us — 
Me ng eg nn dh, un Ar Serie Pe |alücwünfche id) die Freigefprochenen. 
as einzufchlagende Verfahren. Der heißung des Arbeitsföderationgpräfiz= | G ie 5000: |” eber bie Haltbarkeit deu Gefehen 
berivorfene Vertrag wurde om Ger | denten Gompers. Haß. U. Floyd — ‚Sahre, SON, TO a en —* 
natsclert Sanders im Weißen Hauſe Gegen die Prohibition. William ide — 2 Jahre; auf — — diggeſprochen wurde, 
— St. Louis, 20. März. Die Verfaſ— — ne ——— pn Gerictie Entfdeiburg erfolgt 
s s ugs . 8, 20. ⸗ 
Die Schritte, welche der Präſident fungsmäßigteit des Prohibitionszus, Milton Oakman — 1 Jahr 6 Mo⸗Ich werde ficherlich nicht als Se— 
un fann, erben wie folgt be- 'jabes zur Bundesverfaffung und die! nate; Inat3mitglied abdanten, wenn nicht 
ö s |Ratifizierung des Zufaßes durch die) Richard Kletcher — 1 Xahr 6 Mo: | der Senat e3 verlangt, oder das Bun- 
we — bgelehnken Der | Stoaten —J geſtern in —ãæâ ,ùY — rn —— einen entſprechenden 
o.ä * verfahren angegriffen, welche die James F. MeGregor — 1 Jahr Spruch fälli.“ 
einer Erklärung, daß die Ver. Staa⸗ Louis Obert Brewing Co., die St.|3 Monte: a ia 
ten feine Einigung darüber egielen | Gans Bremweries Co., Griefedid Bro= | Es S. Neioberry — $10,000; | ori Dr . — ns 
fonnten. : N. 5 —R ee ’ : /Bolichew'fi ergreifen von der murmani- 
er Ither3 und die Independent Brewers| Harry D. Turner — $2000; 
2) Er fann den Striegszuftand fort So, im Bundesgericht angeftrengt| 2 $. Emery — $2000; .._ — 
beſtehen laſſen, während die Frage haben. S d Henn n 1 Sabt 3 Monate: | Wafhington, 20. März. Mit ber 
ber Beftätigung in die Wahlfampagne | — Er Sndis — ? xabr 1 Tag; ‚murmanifchen Eifenbahn als Stüß- 
geht. | Entweder — oder. —F Siefon un 5* Faa: ’ ‚ bunft haben Die Boljhemiti eine Of: 
3) Er kann einen Sonderfrieden |... * 2 $ re = — 81000 zu \fenfive gegen Finland begonnen, 
mit Deutichland verhandeln, indem Städtiſche Wagenführer und Fuhrleute —*— J. Lada BE. | amtlichen Nachrichten der hiefigen 
ler entiveder eine ‘weitere fyriedend= | drohen mit einem Stiel ‚Richter larence W. Seſſions ge- finniſchen Geſandiſchaft zufolge. Die 
delegalion nach Europa ſchickt, oder Die Geſchäftsagenien der ſtädtiſchen währte den Schuldiggeſprochenen eine Bolſchewiti haben ſich in Jiyrſyla 
aber die Knox'ſche Reſolution ſür Wagenführer und Fuhrleute ſprachen 60tägige Steafooliftzedungsjeift zur und Rajatontır lonzentriert. $hr Ziel 
leine SFriedengerklärung annimmt, geitern in den Ylmtszimmern bes ; Einteikung bon Berufungen. Bürg— iiſt augenſcheinlich Suomuſſalini, 
‚falls der Kongreß diefe Maßnahme — te — —— m bon” Senator | Kuolajarvi, Liesfa, Jnari und Kun: 
utheißt. lichen Finanzausſchuſſes vor und ex- New ſamo. 
9 tann eine zeitweilige Ver-⸗ klärten kurz und bündig, daß, falls Newberry verſicherte, daß er ſich Der Raub von Konſtantinopel. 
ftändigung oder einen „Modus Vi-|bis morgen ihre Forderungen um der Schuldigſprechung nicht ſchäme. London, 20. März. General 
vendi“ mit den Alliierten und Lohnaufbeſſerung nicht, bemilligt | Gr wird, wie er anfünbigte, ben Fall Muner, der Befehlöhaber ber briti- 
Deutichland treffen, um ben Zeit: erden mürben, Ite nicht umhin bis vor das Bundesobergericht brin⸗ ſchen Truppen in Konſtantinopel, hat 
raum von jetzt bis zur Wahl zu könnten, die Mitglieder ihrer Ge: ‚gen, um bom höchſten Gerichtshof eine Erflärung erlaffen, wonach die 
| überbrüden. Iweriichaften an ben Streit zu be- ‚eine Entjeeibung über den Wert des | Yffiierten türfiiches Gebiet nur vor— 
Man glaubt meiftens, daß er jich Tehlen. Dieje Drohung tourbe auch „Öejetes gegen korrupte Machenſchaf- iibergehend beſehen laſſen und nich 
für ben leßteren Kurs entſcheidet. ſur Kenntnis bes — — en zu etlangen beabfichtigen, den Sultan in ſeiner 
Man iſt der Anſicht, daß unter fol, | für Atfenttide ** T * Seine —5 — * den⸗ | Herrichaft zu ftören oder den Türken 
ben zeitweiligen Abmachungen pie har t gebracht; offiziell iſt er aber jenigen, welche ihm ſein Am gewin⸗ Konſtantinopel zu rauben, doch möch— 
Diplomatifchen Beziehun.- Von den Gemwerkjcaften von dem be> ‚nen halfen und nunmehr, am Ende zen dieſe Entſchließungen verändert, 
gen zivifchen ven Ver. Staaten und — *2*— Streil nicht in Kenntnis a 2 ze. a ihm werden, wenn die türfifchen Diepeleien 
Deutſchland wieder aufgenommen |9Tebt —— —— ihr ſſe — TinD, den Audauerten. Das Publitum ſolle 
werben könnten, fo weit wie tunlic. |_ Sollten die Gewer Ihaften ihre, 68 Ungellagte murben von den seinen täglichen Dbliegenheiten nad)- 
Auch würde dann der Rei fener- | Drohung wahr machen, fo mürbe ber Gejchwworenen freigefproden. gehen und den Befehlen pe Sultans 
ehr ztoifchen ben beiden Rändern | Betrieb des Strabenbureaus, der Ab} Der Prozeß, welcher heute mit det gehorchen. 
imaßrfcheinlich geftattet werben, wäh: teilung für Ansdehnung des Waſſer—⸗ Verurteilung des Senators und ſeiner 
rend gegenwärtig die Ver. Staaten leitungsausdehnungs -Syſtems. des Helfershelfer endete, hatte eine Ge⸗ JItalien muß ſparen. 
keinen Deutſchen zulaſſen, ausgenom— Fangbaſſinsausbeſſerungs Bureaus ſchichte verſchwenderiſchet Aufbietung Rom, 20. März. Der neue Yis 
men in bereinzelten Fällen, wo ihre und anderer ftäbtifcher Bureaus ins von Geld in Newbertys Wahlfeldzug nanzminiſter hat die Entlaffung als 
Antefenheit mit dringenden Ge; |Stoden geraten ober ganz eingeftel! gegen pen Yutomobilfabritanten | fer überflüffigen Beamten verfügt, 
ihäftsbebürfniffen in Verbindung erben müflen. u a a Fe enthüllt, ‚das Heer foll auf 220,000 Mann, bie 
jteht und für unfer Land vorteilhaft | Snögefamt beichäftigt die Stad!| Die adt Wochen imnerlicher Un: | Militärdienſtzeit auf acht Monate 
fein würde. etwa vierhundert Wagenführer und ſpannung hatten ihre unverkennbaren für Infanterie, etwas länger fürRei⸗ 
Das Staatsdepartement ſtellt keine Fuhrleute. Die Wogenführer, die Spuren bei den Angeklagten hinter- terei, vermindert werden. Die Be 
Paffe ad Ameraner zur Reiſe nach zur Zeit 86 erhalten, verlangen 88 lafſen. Paul A. King brach zuſam⸗ wegung unter den Eiſenbahnern läßt 
Deuiſchland aus Doch werden —A Tag. Und auch die Fuhrleute men und war nicht imſtande, der nach, da die Regierung ihnen einige 
zur Reiſe nach benachbarten Ländern ne Lohnaufbeiferung voff legten Gerihtsfigung beigumohnen. | Zugeftändniffe gemacht hat, 
ausge] i Fi ändnis, ** — Schmerz- und Freudentränen. — ——— 
usgeſtellt, mit dem Einverftänbnis, |" "grg,, auch die übrigen ſtädtiſchen Der Gerihtzfaal twar bei der Ab-| Greis begeht Seibitmord. 
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| Dazu dürjte der Präſident ſich 


Navberry nud I6 Senojien erhal: | 
wahrſcheinlich jetzt entſchließen. 
| 


ten ihr Strafurteil. 
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Prohibition bleibt vorläufig. Nach ſenſationellem Brosch. 
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Jahre, $10,- 
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fchen Kitite aus die Dffenfive. 
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daß bie Amerifaner von dort aus * u 
. s m € er | | 2. 

nad) Deutfchland gehen können, ee En. —— \ogabe des Wahrfpruches gejtopft voll,| a, zu: Mohm: nr aa 
eigenes Rijiko JPREUWIUR. FIR: DIORKOUE REDE SEES, | u a ne Angeklagten und ihre Gattinz | ur. ce OHIO EL. 217 
il⸗ J x S * — is 9 . irde — 74, 

Ferner würde dann ein normaleres |fer ee er nahmen die berberiten Neigen | EIS Ave, wurde geſtern der 74 


Sind ge..ändig. 
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Ein guter Yang. 
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Veränderung des Volſteadgeſetzes. 


Auf den Angriff der nationalen 
Antiſaloonliga, wonach er als Geſet— 


F a e fen, jall3 ihnen nicht bald eine Lohn: | jährige Charles H. Ativell an Gas 
‚mirtichaftliches Verhältnis zurüdkom: |. I 5 m — ur Ben 
| Brenner eines Gasofen3 waren weit 
: zufeßen verfuchen. 
Deutſchland. Wber die großen, Bon 3 ſetz —* nen 
Frauen. Doch brach aud Gelächter Gening. Atwell, der früher ein Mit- 
viel mehr, und fie find nur in ıfnferm | Autofahrer, die Zran Stranc totfuhren, | yon Freunden aus dem Gerichtsfaale | längerer Zeit gefränfelt haben, was 
| Deteftive 
| Die freiaefprocdenen Männer mwur= | 
Wilfon bleibt im „Ring“, ES nn: e * 
welche geſtern morgen mit der Po— will ich auch dies verſuchen“ ſchrieb 
Hauſe verſichert wurde, trotz Verwer⸗ ſprechung und ſuchten ſchuldiggeſpro— tötete er ſich mit Gas. 
nen Auto geflohen waren und Frau 
gung internationaler Fragen, bie aus |Str., überfahren und getötet hat-| Sauptangeklagten, blieb bei der Ver- | fe 
ifich aber dann Jofort nach ihren Ho: | TE 
gen de3 Präfidenten über bie demo= | Fahrer, und Leo Stora, 1804 Weit EERETTTUTEN: 
Die Por | Heute abend wieder fehen, als fie mit Der Frühling läß ſich nicht mehr wes 
al3 Kandidat auftreten merbe. den Gel ? 
Metropolitan Life Ininrance Co.,| Die Regierung erhob die Anklage, !Bundeswetteramt 
Wetter für den Staat |llinoid am 
densvertrages ein koloſſales Verbre- um $1800 beraubt haben. um eine „Geldfaßfampagne* zu füh- 
Tcheinlih auf am Montag; langjanı 
!Tich bezichtigt, den Geldbetrag über- 
| zo — Indiana: Schön an beiden Tagen; 
den Häfen an der Atlantiſchen Küſte welche eine ganze Reihe von Ein- die Anklagen von Mißbrauch der Poſt 
J wenig wärmer; Montag ſchön und 
del der Lagerhaus-Kommiſſär von ihnen geraubten Sachen ſollen klagte wurden freigeſprochen. 12 An— 
nicht anfechten. Der vorſitzende Rich- wärmer am Sonntag; Montag leil⸗ 
Frachtwagen und zur Hebung ber Ge: | 
| Weitfanaba, hat $1,000,000 für den |ffage in Verbindung bringe; fo wur- | wahrfcheinlid auh am Montag; 
Tie verwundeten Soldaten. 
eine Unterſuchung der Beſchuldigung Der Sllinoifer Orubenarbeiter- | Die Verteidigung ftützte fich haupt= | phezeit:) 
iunbeten Soldaten nicht in gehöri- tern ber Belleniller Rebellen, melde | jchmwörung eriftiert, und Netoberrn fel- Fanfte, veränderliche Winde, 
märjchen Anhänger marben. Der | habe. den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
esã ze 
zesähhter in ben Bann getan merben too diefe noch nicht erfolgt fei, Hinzu- 12 übe millernadil.ite 
re 


5 Derh) aufbeilerung bewilligt wird, mit el. Zujchauer drängten fi; an lerftidt - aufaefumden. ——— 
men. Gegenwärtig beſteht etwasHan— ne: s a > s 2 — 
Als der Wahrſpruch verleſen wur⸗ qufgedreht, woraus die Polizei 
Deutſchland benötigten Mengen Nah- 
aus, und eine hyſteriſche F 
Lande erhältlich. Unter den jetzigen in Haft. | meggeführt werben; noch andere folgs | „Is die Urſache der Tat‘ angeſehen 
das Kapital feinen Kredit für folhe| Sohn Bullard don der New City 
Wache verhaitet hatte, aeftanden gC-\pen von Gattinnen und Freunden 
Wafhington, 20. März. Präfident | welde N yon mit der Po-|ifmen die Wangen herab. Mande | per 2Biährige Novellenfchreiber So— 
lizet einen Revolverfampf ausfoch- 
‘fung des Trriebenävertrags durch den en chene Freunde zu tröften. 
Lottie Strauc, 4757 ©. Paulina 
\bem Krieg berrühren, teilnehmen. ten. Die Häftlinge Sind Sammel| piftsverlefung äußerlich ruhig, z0g | 
fratifche Präfidentfchaftstandidaten- | 46. Str., fein Begleiter. N 
tizei halt jte und einen Tritten für | ihrem Gatten und ihrem Sohne nad) aranlen! 
März. Das 
William %. Bryan nannte in Bo- 
— und Möntag in Ausſicht: 
chen am amerikaniſchen Volk und der Iren. Die Großgefchorenen erhoben | 
— ; fteigende Temperatur. 
Negierungsipeiier an den Häfen. sn Teieftiveburean wurden heute | fpritten zu haben, melden ein Kan- | 
| * FREE 2 langfam Steigende Temperatur, 
Iempfahl heute vor dem Senatsaus- brüchen und Ladendiebſtählen einge- zu Betrug und bon Gtimmentauf. | 
L 2 : w | wärmer. 
Minnefota, 3. B. Jacobs, als Mittel ihon joldie im Werte von $5000 | yeffagte erklärten, daß fie die Klaae | 
‚ber C ter entfchuldigte andere, weil das Ve= | meife woltig und wärmer. 
treidebeförbderung aus den überfülls, 
'Bau von Arbeitermohnhäufern beivil= | pe Die Zahl der wirklich Progeffier= | wärmer am Sonntag. 
angeorbnet, daf; die Yundeskehörbe | verband beriet im Peoria geiteunjählih auf Charakterzeugen und) Klar Sonntag und wahrfcheinlic) 
legten Sommer auf eigene Yauft die ber von den Plänen zur Finanzie⸗ Temperaturſtand. 
Verband beſchloß, auf die Wieder-| Auch machte die Verteidigung gel- | Tem aeitern nachmittan 3 Uhr an: 
tri e 
ten, tottfpem. Beineggrund _gehanbeit 6 dr abends......36) 2 Up 


ö De | Fü ißerhalb. | 
i einem Streif ihre Forderungen durch: Türen und noch) außerha 
del zmildhen unferem Lande und en — | 
de, begann fogleid; bas Weinen det ſchüeßt. daß der Greis Selbſtmord 
rung und Rohſtoffe verlangen noch | Frau mußte | nfich der Getreidehörje war, foll feit 
ungemiffen Beziehungen aber würbe Zivei Männer, welche ten ihr. ‚ wird 
Bmede gewähren. IM en Alles habe ic s 
ir Me — — „aues b ct, jebt 
| ‚tern abend, daß fie c3 geweien find, umarmt, und viele Tränen rollten Tlien: Dale id Berishuzug 
|Milfon wird, wie heute im Meißen EEE mäßigten die Freude über ihre Frei- ſomon Sofis in Nem York, dann 
ten, nadydem fie in einem gejtohle- 3 
Senat auch fernerhin an ber Beile- Frau Newberry, die Gattin des) 
Man ſchließt hier aus dem Schwei- Johnowski, 1330 W. 46. Str. der 
telzimmern zurück und ließ ſich erſt 
frage, daß er möglicherweiſe doch noch 
die Räuber, die den Geldfchranf der | Detroit abfuhr. Washington, 20. 
jtellt folgendes 
fton heute die Verwerfung des Fries | 2201 Marihall Vfvd., gefnadt und | daß Newberry ſich verſchworen habe, 
Schön am Sonntag und wahr: 
ganzen Welt. |Untlagen gegen 143 Männer, jämt- 
| = BE Für Wisconfin gilt dasfelbe. 
Den Bau aroßer Warenfpeicher in | Morgen lieben Männer eingeliefert, | yipat Aufienden darf. Auch Iprachen | 
I 
\ | | Niedermidican: Cıhön und ein 
'fchuß für den zmifchenftaatlichen Hans | Ttanden haben follen. Yon den von) YYper alle des Poſtmißbrauchs Ange— 
— F Obermichigan: Schön und etwas 
zur Verminderung des Mangels an szurückerlangt worden ſein. 
— Die Regierung von Manitoba, weismaterial fie nicht mit der An— Koma: Schön am Sonntag und 
ten Speichern im Weften. 
| Das Haus hat heute einſtimmig ligt. ten auf 85 herabgeſetzt. Der Chicagoer Wetteronkel pro— 
für berufliche Ausbildung ſich der ver⸗ über die Verſöhnung mit den A— zu beweiſen, daß keine Ver- auch Montag. SteigendeLuftwärme 
Arbeit einſtellten und auf Dauer⸗ rung ſeines Feldzuges nichts gewußt! Nachſtehend der Temperaturſtand na h 
anſtellung mißleiteter Kameraden, tend, daß die Angeklagten aus pa— — 22* 11338 2723 
und verſucht Hütten, einen jtreitbaren 7 up: ——— * 
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Unter dem neuen Gefe 


Grfehlihaft Erholung. 


Ahr sroßes Wokltätigfeitsfongert am 
Sonntag, 11. April, im Mebinatempel. 
Das arohe Mohltätigkeitsfongert, 
welches die Gefellfhaft Erholung am 
Sonntag, dem 11. April, im Mebdi- 
natempel an Caß und Ohio Straße 
unter der Leitung von Martin Ball: 
mann veranftalten wird, verfpricht 
fehr genußreich zu werben. Ein Or— 
* Der Kampf unter den Republikanerncheſter von fünfzig Mann und der be— 
ber 25. Ward. — Cine von Gcorge 8.\deutende Draanift Georg Kurzen- 
Schmidt, dem jehigen Inhaber des |Inabe an der berühmten großen Dr- 
Amtes, erlafiene Erflärung. gel werben jich vereinigen, um einige 
Stüde de Programms, befonbers 
Werte von Wagner, Bach, Hänbel, 
Um 13. April werden unter dem; Etrauß, Rubinjtein, Weber, Verbi, 
neugeftalteten Primärmwahlengefeg in! Donizetti und amberen, in fchö- 
ben Warbs die Mitglieder der Parsiner Tonfülle zu gewaltiger Wir: 
teileitungen gewählt werben. Da die;fung zu bringen. erner imerden 
Beltimmungen des Gefepes diefen | Gejang- und Anftrumentalfoliften, 
Mitgliedern einen vierjährigen, ftatt, bie dem Publitum al3 bebeutende 
ivie biöher zweijährigen Amtstermirn | Künftler befanıt find, mitwirken. 
und erweiterte Machtbefugniffe zus | Diefe Eoliften find das Opernquar- 
mweifen, jo ift das Intereſſe an den tett (zwei Damen und zwei Herren), 
Wahlen in Parteikreifen ein unge |weldes Opernquartette und den 
mwöhnlih reges, und in manden | Strauß’fhen Walzer „ 


”— 
* Am 13. April ftattfindende Xor- 
i wahlen von großer VBedentung. 


Mitglieder der Parteileitung. 


bitterie Kämpfe um die zu befepen: | Biolinift Fri Rent, der Celift Pro- 
den Barteileitungzpoften entbrannt. feſſor A. V. Cerny, die Harfeniftin 
Einen Beleg hierfür bietet die Lage Emma Weaſt-Bichl und die Pianiſtin 
in ber 25. Ward, wo dem bisherigen Edna Frain. 
republikaniſchen Parteileitungsmit— Eintritiskarten zu 81 das Stück 
glied George K. Schmidt, der ſich ſind ſchon jetzt bei allen Mitgliedern 
um eine Wiederwahl bewirbt, ein der „Erholung“ und an folgenden 
Parteigenoſſe als Gegentandidat ge- Verkaufsſtellen zu haben: Frau Ida 
genüberſteht. Herr Schmidt ſagt in Schrader, 644 Melrofe Str. (Tel. 
einer diesbezüglichen Erklärung: Graceland 2430); Frau Auguſt Bon— 
„Vor bier Jahren wurde ich von !tour, 4536 Magnolia Ave. (Tel. Ra⸗ 
ben Republifanern der 25. Ward |tenswood 790); M. Ballmann, 1257 
zum Mitglied der Parteileitung ge: Fofter Ave. (Tel. Eogewater 7218); 
wählt. Sch wurde damals, tie ih; Mudolf Seifert, 80 W. Wafhington 
eö jet werde, bon der großen Maffe) Etr.; Independent Mufic Shop, 231 
ber Bartei unterftüßt, die bon gem, North Ave. 
Verſuch, die politiſchen Angelegen⸗ Der Geſamtausſchuß fett ſich wie 
heiten unſerer Ward von äußeren folgt zuſammen: 
Einflüſſen kontrollieren zu laſſen, Frau Ida Schrader, Präſidentin 
nichts wiſſen wollte. Ich genoß der Erholung; Martin Ballmann, 
damals, wie auch jeht, die Unler- muſikaliſche und geſchäftliche Lei— | 
fügung ber regulären Parteiorganiz | zung; Frau Anna VBontour, Kon! 
fation der Ward, die auch ich mwäh=!zert - Schabmeifterin; Damen des) 
rend meines fünfzehnjährigen Wohnz | Porftandes “der Geſellſch 
ſitzes in der Ward ſtändig und aus ſung;: 
bollem Herzen unterſtützt habe, ohne gath 
Rückſicht auf die Perſönlichkeiten ſer 
ihrer Führer. Als Mitglied ber gr 
PBarteileitung bin ich den Parteimitz |, 
gliedern gegenüber itet3 offen. und! 
ehrlich geweſen, habe gute Kandi— 
daten unterſtützt und habe loyal hin-⸗ 
ter den von der Partei aufgeſtellten 


20. 


aft Erho— 
Frau Anna Schmutz, Frau 
erina Bruns, Frau Marie Scho— 
Frau Minna Meesmann, Frau 
Inna Doerr, Frau Marie Verveke, 
ind den folgenden Mitgliedern der 
„Erholung“: Anna Ballmann, E. 
Burkhardt, C. G. Carlſtrom, J. 
Carr, Denner, A. Fellinger, M. 
tr De T Fritſch, E. Schönemann, H. Heckel, 
Kandidaten geſtanden. J Seine, 9. ——— Ei > 

„Es ift mir, feierlich zugefigertism, Zübner, E. Kalb, M. Knauer 
torben, daß meiner Erwählung kein gm, J Knaus, 9. Shölfon, J $. 


| 


Der Wahrſpruc 


| 


» 


Jury fällte ihn geftern in Sachen 
der „Erpreifer”, 


Drei fhuldig befunden, 


Ein Lierter freigeſprochen. — Betreffs 
der übrigen beiden Angeklagten konn— 
ten die Geſchworenen ſich über die 
Schuldfrage nicht einigen. 


Nach 2aſtündiger Beratung gab 
geſtern nachmittag die Jury, die, 
wie berichtet, über die des Mißbrauchs 
der Poſt zwechs Betruges und ber 
Verſchwörung zur Erpreffung ange: 
Hagten Jtaliener zu Gericht faß, in 
Richter Carpenter MWbteilung des 
Dundesgerichts ihren Wahrfprud; ab. 

Sie erkannte auf [huldig im Falle 
der Frau Lucia Natoniello, die Mut: 


Un der fchö-|ter von 12 Kindern ift i 
Wards ſind mehr oder weniger er⸗ nen blaͤuen Donau“ ſingen wird, der — 


der Lodvogel der Bande war, der 
Frau Filippa Martello, die das 
„ehrenvolle“ Amt eines Kollektors 
der Bande belleidete, und eines ge— 
wiſſen Vito Petruzzi. 

Die drei wurden auf 48 Punkte 
der Anklage hin ſchuldig befunden. 
Sie könnten daraufhin je zur Höchſt⸗ 
ſtrafe von 242 Jahren Zuchthaus 
und $58,000 Geldftrafe verurteilt 
werben. 

Mas nun bie übrigen Angeklagten 
anbetrifft, fo fonnten fich die Ge- 
ſchworenen im Falle von Frank Ruſſo 
und Nick Salerno über die Schuld— 
frage nicht einigen, und den lebten 
der Ungeflagten, Eugen Martello, 
Ipradhen fie frei. Die Schulbigbefun- 
denen mwurben fofort in Haft genom- 
men, Galerno und Ruffo aber gegen 
ihre Bisherige Bürgfchaft in Höhe 
bon $25,000 bis auf mweitere® auf 
freien Fuß gefcht. 

Der Anwalt der Schuldigbefunde- 
nen beantragte fofort einen neuen 
Prozeß. Ueber den Antrag mirb 
morgen verhandelt werben. 

Ein ſchwacher Erſolg. 

Urſprünglich waren bekanmlich 
zwölf Italiener wegen angeblicher 
Verſchwörung zwecks Erpreſſung von 
Geld unter Bedrohung mit dem Tode 
und anderen verwerflichen Mitteln in 
Anklagezuſtand verſetzt und prozeſ— 
ſiert worden. Im Laufe der Ver— 
handlung wurden aber ſechs, und 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. März 1920. 
getreten iſt, ſind erfreulicherweiſe die 
Nahrungsmittelpreiſe, die er ſtets fo 
vorzüglich zum Beſten der Händler 
zu regulieren wußte, erheblich gefal⸗ 
len. Nun — aber die Fleiſch- Loyd u. Genoſſen wollen genau wiſ⸗ 
moche, und befolgt das faufende Pu= ns ihne ? ird. 
blikum den Rat ſeines bisher immer ion, mad nen ann Dal selon) wich 
nur auf dad Wohl der Händler be: 
dacht gemweleren „Beraters" und 
kauft in dieſer Woche ausfchlieglich 
nur die billigen Fleiſchſorten, ſo iſt 
mit mathematiſcher Sicherheit anzu⸗ Richter Pam erteilt Frauen, die für 
nehmen, daß der ſehnlichſte Wunſch/ Bühne ſchwärmen, ein⸗ Lektion. — 
der Fleiſchhändler erfüllt und ihnen Zwei gefährliche Neger vorläufig un— 
eine günſtige Gelegenheit zur Erhö— ſchädlich gemacht. 
hung der Preiſe auch dieſer Fleiſch— — 


ſorten geboten werden wird und ſie 
fe Nahdem erft Fürzlih ein von 


di legenheit nicht ungenüßt vor=| 0 
lübergehen Iaffen werben. Und das, | William DBroß Lloyd und fünfzehn 
!obgleich da8 Auftizamt in Wafhing- anderen Mitgliedern der fommunifti- 
ton angeblich die bindende Zufiche: | Then Arbeiterpartei von Amerika ge- 

ftelter Antrag auf Niederfchlagung 


tung gegeben hat, daß die Preife in t 

der Fleiſchwoche“ nicht erhöht wer⸗der gegen ſie erhobenen Anklagen ab— 
den würden. ſchlägig beſchieden worden war, ha— 
ben ihre Verteidiger geſtern vor Rich— 
ter Hebel beantragt, daß die Staats— 
anwaltſchaft angewieſen werde, ſie 
vor Beginn des Prozeſſes ſchriftlich 
durch eine „Bill of Particulars“, wie 
der juriſtiſche Ausdruck hier lautet, 


eo 


Staatsanwalt oppo:iert, 


| 
| 


Lihtblil für De erreidh. 

Ankunft der erften Lebensmittelanwei— 

fung von 55000. — Die jegendreiche 

Tätigkeit der „Archa".— ‚Food Draft‘ 

fJ gut wie +zetifizierter Sched‘. 

New York, 20. März 1920. 

Auf den Betrag don $5000 hat 
die erjte Lebensmittelanmweifung ges 
lautet, die bad „American Relief 
Committee for Sufferers in Auftria”, 
New York City, dem Präfidenten 
der öfterreichifchen Republit, Karl 
‚Ceit, zur Verteilung an bie bebürf- 
tigften Familien des Hungernden 
Mien3 übermittelt hat. 


gen die Angeklagten vorgebracht wer— 
den wird und zivar ausführlicher, 
als dies in der von den Großaefchrmo- 
tenen erhobenen Anklage geidhieht. 
„Dies ijt eine der wichtigſten Kla— 
gen, die je’in den Ver. Staaten zur 
Verhandlung gelommen ift“, fagte 
William ©. Forreft, einer der Ver: 
teidiger. „Den Angeklagten mirb 
fein unparteiiifher Prozeh zuteil 


| 
| 
I 


1 
| 


for Sufferers in Auftria” Hat von ren Prozeß vorbereiten fönnen, «3 


der Herbert Hooverfchen „Umerican | jet denn, e8 wird bie aetwünfchte |} 


Pelief Adminiftratior“ die Mitteis | Auskunft erteilt.“ Der Anwalt ver: 
fung bon dem Eintreffen einer Danke |Ia3. dann eine Anzahl von gerichtli- 
depefche des Präfisenten Eeit erhal=| hen Entfcheibungen, um den Beweis 
ten. Pr fident Sei telegraphiert:) vafür zu erbringen, daß da3 geftellte 
„Voll tiefer Rührung drüde ich Jh> | Gefuch vollauf berechtigt ift. 
nen meine dantbare Anerkennung für 

Igaen. die Regierung zu ftürzen. Sie 


die Bereitwilligfeit au3, mit der da 

„American Relief Committee for 

Cufferer3 in Auftria” dadurch geant= | werden von William Forreit, Peter 
wortet hat (auf Defterreihd Hilfe | Sigman und William Cunea vertei= 
ruf), dak er mir eine Lebensmittels |digt, mährend die Anklagebehörde 
anmweifung in Höhe von $5000 über- |burch den früheren Hilfsftaatsanmalt 
fandte. Herzlihften Dant für diefe | Henry Berger und die Hilfsftaatsan- 
neue, gerade zu rechter Zeit fommende ; wälte Barnhart und Heth vertreten 
Beifteuer. Ich geltutte mir zu berlift. Lebtere opponieren dem Antrag. 
merten, dah ich gemäß Ihren Wüns| Sie werden am Montag ihre Ein= 
fchen die Gabe füc die VBedürftigften | wände porbringen. 

unſerer Bevölkerung verwenden Alter ſchütt vor Torheit nicht. 
werde. Gez.) Seitz. Präſident der Der 21 Jahre alte Kinoſchauſpie— 
öſterreichiſchen Republik. ler Jerome Hershenſon, der kürzlich 


Minen nähere — 


davon in Kenntnis zu ſetzen, was ge-⸗ 


Das „American Relief Commitiee | werben, fie werden fi nicht auf ih= | 


Lloyd und Genoffen find befannt- | 
ih angellagt, fich verfchtworen zul 


nen me en nen — — 


— — —— 


Wenn Sie wünſchen — 
Original⸗-⸗Quittungen aus allen Ländern der Welt, 


DEPOSITORS STATE BANK 
4633-37 $. Ashland Ave. „, 
POSTKARTE 


Chicago, Ill. 
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I Alm malen | WIENER BANK-VEREIN 
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So jenden Sie Ihr Geld in die alte Heimat durch die 


IDEPOSITORS STATE BANK 


der $5,000,000.00 Banf. 


55 SS. Ashland Ave. 


100 Mark nach Deutſchland....................... 1.37 
100 Kronen nach Deuiſch⸗Oeſterreich ............ 0.52 


7 1. SCHOTTENGASSE 6, 


k ; 
: 
N 


Offen von 9 bis 4:30, Donnerstags von 7 bis I abends. Eamstags von 9 vorm. bis 9 abends, 
* 


Kommen Sie zu uns und fragen Sie nach der deutſchen Abteilung. | 


| 


Unſere „Kulturträger““. Haftbefehl ausgeſlellt. 


Akademiſche Jugend ſcheint ſich die JIro- Joe Peak ſoll zwangsweiſe nach Chi— 
keſen zum Vorbild genommen zu haben. cago zurückgebracht werden. 

Weil William Sadler, Nr. 7001 Bundeskommiſſär Lewis F. Ma— 
Hinman Ave., Evanſton, der dortige ſon ſtellte geſtern einen Haftbefehl 
Korreſpondent einer Morgenzeitung, aus gegen Joe Peak, die ehemals 
einen Unfall, den Frl. Elizabeth leuchtende Zierde der Bundesgeheim⸗ 


die deutihe Bühne, 


„König Lear” 
rad 


als Benefiz für Con— 
Seidemann. 


Chapman, eine Studentin der North- agenten. Jetzt wird der brave Peak 
weſtern Univerſilät, erlitlen hatte, in bekanntlich bezichtigt, ſein Amt, um 
ſeinem Zeitungsbericht in einer Weiſe ſich zu bereichern, in ſchmachvoller 


Conrad Seidemann, der ſeit ge— 
taumer Ze‘. mit fefter und ſicherer 
Hand das deutſche Theaterſchifflein 


von Herrn Peters, meinem Gegner, Hrogrammkomile: 
erklärten in offener Verſammlung * 


organiſierter Widerſtand entgegen- 
geſetzt werden würde; die Anhänger 


des Wardklubs, daß ſie ſich der regu⸗ 
lären Parteiorganiſation bei der 
Unterſtützung meiner Bewerbung um 
Wiedererwählung anſchließen wür— 
den. Herr Peters ſelbſt hatte mir 
noch bis wenige Tage vor der öffent-⸗ 


"lien Ankündigung feiner Kandi— 


datur häufig die Zuficherung ger | 
gebert; daß er, jenem Webereinfom: | 


“gemäß, für ‚meine Kandidatur ein- 


treten würde.” 


Schott, Theo. Schulte, H. Seibt, H.|ätvar Mark La Penna, Vito Aubino, 

Seyl, A. Schwane, 8. Schlanger. | Sojep) Rubino, Angelina Rubino 

Frau Theodora |und Nid und Pasquale Zanello, we: 

Schulte, Frau Elife Mahl und Mar. |gen Mangel3 an Bemweifen außer 
tir Ballınann; Verkaufskomite für Verfolgung geſetzt und entlaſſen. 

Blumen und Candy: Frau Katherine Hilfsbundesanwalt John B. Bud⸗ 

Bruns und Frau Minna Meeßmann. dy, der die Verfolgung leitete, hat 

— — nicht weniger al3 46 Zeugen ins | 

Bericht des Sceiundheitsamts. |Treffen geführt und durch diefe auch 

anfcheinend ben Nachweis geliefert, 

bnahme der Todesfälle in der Tetten | daß die Angellagten alle bie ihnen 

Boche. zur Laſt gelegten Verbrechen, die 55 

Der geſtrige Bericht des ſtädtiſchen Punkte umfaſſen, begangen und von 


Geſundheitsamtes weiſt gegenüber den Zeugen allein mindeſtens 320,000 
der Vorwoche eine Abnahme in der erpreßt haben. 


A 


Herr Schmidt bemerft dann nch, Zahl der Todesfälfe, aber eine kleine 
daß einheitliche Parteiarbeit unter Zunahme in derjenigen ver übertrag« | 
erfahrenen Führer unerläßlich jei,!paren Krankheiten auf, die dem Ge: 
und wirft feinen Gegnern vor, dab fundheitsamt im Laufe der Woche 
Tie bie Patronage unter ihrer Kors gemeldet worden find. Erftere find | 
trolle zugunften ihres Kandidaten gegenüber der Warmode von 764! 
anmenbeien. Er macht darauf aufs| auf 733 gefallen, Iektere von 2160! 
merkfam, da ber County » Zentralz | auf 2196 geitiegen. Unter den über: ! 
ausfhuß, beijen Mitglieder am 13. tragbaren Krankheiten fteht — ab: | 
April gewählt werben follen, bedeus | gefehen von Lungenentzündung und 
lenden Anteil an ber Aufftellung von Smfluenza — nad wie vor Scharladh: | 
21 Riterfandibaten haben wird, Feber an erfter Gielle, und aivar mit| 
und baf bie Auswahl dieſet Kandie 313 Kälten, gegen 348 in der Vor-| 
daten nicht bon einer Faktion oder poche, Zungenfchroindfuchtzfälle wur: 
Leuten, wmelde die Patronage zum nen 271, Influenzafälle 168, Mafern ! 
"Aufbau einer Mafchine verwenden, 382 Diphtberitis 144 Zungenent= | 

fontrolliert erben  jollte. Hert nbung 295 und Keuchuften 121| 

Schmidt erklärt, er könne nicht glaus |? af (det | 

ben, daß politifcher Berratntgegen: | One nr 2 ati Hfich i | 
fommen bet den Republifanern ber | Die Influenzafituation hat fidh in 

5. Ward finden mird, er pielmehr 
Be een ehe near Derarperaete 

herigen Leiftungen als Mitalieb ber ie er Fodesfälle ift gegenüber 

Barteileitung und feine gewwiffenhafte |, e— dh —* = : 1 

Erfüllung feiner auf Parteiharmonie | Der DOT I je —* nd zurudg % * 
„amd Ehrlichkeit unter ben Partei | EN. Influenzafälle find von 195 in 


— | 
»jarbeitern gerichteten Versprechungen | der Vorwoche auf 168 in der geftern | 
icht werben bergeljen werben. 


abgelaufenen Woche gefallen, bie! 
Die Machtbefugnijje der zu mäh- 


der geilern abgelaufenen Woche wies | 
Sowohl 


I|Sahl der Todesopfer infolge ber; 
m . . =, | = 2 2 e 
silenden Mitglieder ber Parteileituns | Seuhe bon * auf 26. Die geht 
ragen find die Ausarbeitung von der tötlich ver aufenen Lungenentzün⸗ 
inXidetentwürfen für Countyämter, 
< für die Mayorswahl 1923 ujw.; bie 
ns Direkte Nominierung, ohne Vorwahl : 
4 DW. ‚| Gefamtzabl der Todesfälle...733 
„non 21 Richtern des Kreis. und Su: | Zühel, Sterblihteitsrate auf 
. . > 2 in a0» Moni + 
periorgericht?, Auswahl aller Defe-) £ 1000 per Tevölferung...14.7 
sigaten zu Diftrikts- und | 


sms 


dungzfälte ftieg von 79 auf 92, 
20. 18. 22. 
März März März 
1920 920 1019| 
764 803] 


15.4 161 | 


(> 2 
Staats- 


Hatte ricl auf dem Kerbholz. 

in feiner Eröffnungdanfprade an 
die Yury hatte Buddy jich verpflich- 
tet, den Beweis dafür erbringen zu 
mollen, daß die Angeklagten fich ver= 
ſchworen hatten, von ihren gutfituier- 
ten Land3leuten Gelb zu erpreflen, 
daß fie, um biefen med zu errei- 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Beſtrafte Verbrecher. 


Richter Zeman ſendet mehrere von ihnen 
nach Vontiac, andere nach Joliet. 
Richter Zeman hat geſtern zehn 

junge Burſchen, die während ber 

Woche verſchiedener Verbrechen über⸗ 

führi wurden, zu längeren Freiheits- 

ftrafen verurteilt. Einige von ihnen 
twurben nad; der Befferungs-Anftalt 
in Pontiac, andere nad) Yoliet ger 
fanbt. Unter ihnen befand fi) aud; 

Karl Meyer, 3156 N. Spaulding 

Ave, der wegen Bigamie zu Zucht— 

haus bon der Dauer bon 1 biö zu 

5 Sahren verurteilt wurde. Meyer 

lernte im Juli vergangenen Jahres 

im Lincoln Bart Clara Ohms, eine 

Waife, Iennen und machte fie jhon 

wenige Tage fpäter zu feiner Frau, 


Ihuldig befunden wurde, von mehre= 
ten Frauen und Mädchen, denen er 
verfprochen hatte, jie zu erjttlaffigen 
Filmſchauſpielerinnen auszubilden, 
Geld unter falfihen Vorfpiegelungen 
erlangt zu haben, wurde gejtern von 
Ridter Pam angemiejen, feinen 
Dpfern $1000 zurüd zu erftatten. 
Er bat im Ganzen $1600 auf bie 
angeführte Weife erlangt, aber der 
Richter war der Anficht, daß die Ge- 
tupften, unter denen fi) verheiratete 
Frauen befinben, die boppelt fo alt 
find ala Herähenfon, und deshalb 
mehr Erfahrung hätten haben follen, 
für ihre Xorheit ebenfalls büf,en und 
nicht den vollen Betrag de3 von ih» 
nen gezahlten Geldes zurüd erhalten 
follten. Da Heröhenfon nur $650 
in feinem Befit hatte, verfügte der 
Richter, dag er feitgehalten merbe, 
bi3 c3 ihm gelungen ift, buch 
Treunde den noch fehlenden Betrag 


Ichilverte, die ihrer Anficht nach geeig- !MWeife mißbraucht, mit Gefegesüber- 
net war, den guten Ruf der Alma!tretern, denen er jharf auf die Fin- 
Mater zu fhädigen, nahmen geitern ger fehen follte, unter einer Dede ges 
400 Stundenten der Univerfität das |jtedt, von hiefigen Schankwirten un- 
Gefeg in ihre Hand. und züchtigten ‚ter falfchen Vorfpiegelungen mehr 
den „Sünder“ in einer Art und Wei- als 850,000 erlangt und damit das 
ſe, die Irokeſen Ehre gemacht haben Weite geſucht zu haben. Nachdem er 
würde. Unter der Führerſchaft des eine Gaſtrolle in New Orleans gege— 
Fußball „Star“ der Füchſe, Harry ben, dort mit den Behörden in Kon— 
Grausneck, fielen ſie über Sadler her, flilt geraten und auch eingelocht, aber 
ſchleppten ihn nach dem Scribblet auf Grund ſeiner Legitimationspa— 
Houſe, das dem Verbindungsviereck piere wieder auf freien Fuß geſetzt 
eingereiht iſt, zwangen ihn, ein paar worden war, verſchwand er aus der 
alte Militärhoſen und einen Sweater ungaſtlichen Stadt und blieb ver— 
anzuziehen, geleiteten ihn auf den Hof ſchollen, bis man ihn kürzlich, wie 


hinunter und verabreichten ihm mit berichtei, in San Diego, nachdem er 


lenkt und dem das Deutſchtum Chi— 
cagos es verdankt, daß es in den ver⸗ 
floſſenen ſchweren Tagen eine Pflege— 
ſtätte der deutſchen Muſe hatie, trat 
geſtern, nach langer Pauſe, wieder 
einmal als darjtelender Künftler vor 
-da3 Publitum, und zwar anläßlich 
.de3 erften feiner Ehrenabenbe, Selbit= 
tebend wurde ber allverehrte Büh- 
nenleiter durch raufchenden Beifall 
‚audgezeichnet und mit finnigen und 
; praftifhen Gaben bebadt, die zivi- 
"Shen einem Lorbeerfrang und Pas 
teten mit mächtig langen Hälfen 
bariierten. 


Ruderriemen 24 Hiebe auf fein Ges port in einer MWirtfchaft feinen ' Für biefen Ehrenabend Hatte fic 
jäß. Dann riß man ihm die Ktleider | Echießprügel gezogen und blindlingS Conrad Seidemann eine außerorbent- 
bom Leibe, beflebte feinen Rüden, jetz! prauflos gefnallt, aber glüdlicher- lich ſchwere Aufgabe gewählt, nämlich 
nen Kopf und fein Geficht mit lies; weife fein Unheil angerichtet hatte, Shatejpeares „König Lear”, bie er 
genpapier, während Diejenigen der: entbedte und feftnahm. Set foll er jeboch glänzend löfte. Der Benefi- 
Kulturträger, die feine Riemen zur. zmangsmweife nach Chicago zurüdge- ätant bot in dem Herrjcher, der ges 
Hand Hatten und fich nicht andertveis pracht und hier progeffiert werden. |dankenlos, nicht fhlechter ala anbere 
tig betätigen fonnten, ihn mit Schnee- bahingelebt, feine Herrjchergemwalt 


aufbringen zu laffen. 


ballen bombardierten und beforierten 


ald etwas GSelbftverftändliches ent= 


hen, vor feinem Mittel zurüdichred- 
ten und monatelang ein iahres 
Schredensregiment führten. 

„Wir werben außerdem bemeifen”, 
fuhr er fort, „vaß die beiden mitan- 
geflaaten rauenzimmer mit ben 
Männern unter einer Dede ftedten 
und die „Ihmußige Arbeit“ verrichte: 
ten. ie waren e3, die ihre Verbin- 
dungen in der italienifchen Kolonie 


"dazu benubten, bie Drohbriefe an ihre ‚det Tattfam befannter Strold), ber 


Adreſſen zu befördern oder aber bie 
Adreſſaten aufzuſuchen, ſie auszu— 
forſchen und ihnen zu raten, doch um 
Himmelswillen nicht dem gefürchteten 
Geheimbunde zu trotzen. Sie waren 
es, die die Bekanntſchaft mit den 
„Agenten“ des Geheimbundes ver— 
mittelten, ober jelbjt die Gelber ein- 
zogen und dem „Hauptquartjer” übers 
mittelien. 

„Wir werden ferner beweilen, daß 
zwei der Angellagten in vielen Fäl— 
len zum Eintaffieren der erpreßten 
Beträge benußt murben und fich 
ihrer Aufgabe mit anerfennenswwer= 
tem Gefhid entledigten. Und ferner, 


obwohl er fi) fchon im Jahre 1902 
mit Mary Barton verheiratet hatte. 

Bernard DPBrien, ein rücfälliger 
Verbrecher, der von wenigen Mona= 
ten den im Haufe 4037 Oaqkland 
Boulevard mit vorgehaltenem Nevol- 
ver um feine Barfchaft erleichterte, 
wurde für die Dauer von 10 Jahren 
‚bis zu Lebenszeit nach Pontiac ges 
fandt; Ralph Madia, ein der Poli- 


Farbige Banditen. 

Richter Kerſten hat geſtern der 
Verbrecherlaufbahn zweier Räuber 
ein Ziel geſetzt. William Walker und 
Iſaac Andres, zwei der Polizei ſatt— 
ſam bekannte Neger, die im vergan— 
genen Februar im ſüdlichen Teile der 
Stadt eine wahre Schreckensherr— 
ſchaft führten, zahlreiche Perſonen 
mißhandelten und beraubten, wur— 
den von ihm zu Zuchthaus von der 
Dauer von 10 Jahren bis auf Le— 
benszeit verurteilt. Die Strolche 
{ar3 beraubte, foll ihm dort auf uer | wurden üferführt, am 6. Februar an 
'Geftimmte Zeit Gefeltfhaft leiften. |der Eaglejton Avenue und 119. Str. 
Ebenfalls nach der Vefferungsanfialt den im Haufe Nr. 12026 Caglefton 
in Pontiac gefandt wurden Samuel | Avenue wohnhaften Joſeph Kebil 
Gatanazaro und Salvatore Tomaſo, am hellen Tage überfallen, ausge: 
die mehrere Raubüberfälle auf dem | plünbert und obenbrein au nod) in 
Imehrere Kraftwagen ftahl und A. brutaler Weiſe mißhandelt zu haben. 
!Gemwiffen haben; Leo Blootiaur, ber! Kurz vorher hatten fie nad) Angabe 
Brauer, der im November den Apo- | der Staatsanwaltſchaft ſchon zwei 
‚thefer Thadeus Chraganomäti in feis | andere, friedlich ihrer Wege gehende 
nem Geſchäfte, 1801 W. Huron Str., Bürger überfallen und um Geld und 
überfiel und beraubte, ſowie Alvin Wertſachen erleichtert. 

Baron, der einen Einbruch in die — — — 
Wohnung von Charles Harter, 358 Sans Zoders Liederabend. 


am 16. $ult 1919 in Hillsdale, 8. 
| Murphy, den Kafjierer einer borti- 
I gen Firma um mehrere taufend Dol- 


und führten ihn im Triumph nad Für das Wiener Bilfswert, 
dem Geeufer. Dort angelangt, mußte 
das Opfer in den See Steigen und 
fih platt nieberlegen. Nachdem er 
auch diefe Tortur überftanden hatte, 
führte man ihn nad) dem Haufe ber] 
vorermwähnten Verbindung zurüd und 
geitattete ihm großmütig, Jich trodene 
Kleider anzuziehen. 


|bfunden hatte und der durch ven Uns 
dank zweier feiner Töchter in die 
:tiefe Naht des MWahnfinns geftürzt 
!mirb, au3 ber ihn der „milde Strahl 


N. . :,., Der Güte“ der einft verftoßenen, brit= 
rene Gräfin Wittgenftein aus Wien, a re 
die Gattin eines Umerifaners, wird ten Tochter Corbelia momentan mie: 

‚der ermedt, worauf er dann an der 


lam Dienstag nad Chicago tommen, | n.ine der einft Verftoßenen tot. zu- 


| i ilf 3 
um bier zugunften des Hufsmert fammenbricht, eine in jeder Hinfiht 


des „Umerican Vienna Relief Com: j : ;, 
rofeffor Phillip For, dem bie) nıitiee“ i nebo. eritklaffige Leiftung. Erſchütternd 
z_.: . — —— — waren die Klagen des ſchwer geprüf⸗ 


Sternwarte der Univerfität unter= |rouah ift auf Einladung von Herbert 4 
fteltt ift, hatte fich, aber leider vergeb- zn. * Ver. — ge, ten Greifes ob des ſchnöden Un— 
lid, bemüht, Sadler aus den Hän-|fommen und ift jekt in Ne Yott. danks ber von ihm fo reich bebadhten 
den feiner Peiniger zu befreien. Frau Kellogg Fairbant, Frau ‘as. | Töchter, bon ergreifender Wirkung 
— — Weber Linn, Frau A. J. Ochäner, | waren die Sturmjzene und die To— 
Au gefährlicher Lage, Yrau Yacob Baur, Frau Kohn Al⸗ desſzene. Es war eine edle, echt 
den Carpenter, Frl. Jane Addamz, königliche Geſtalt, die Conrad Seide⸗ 
Frau Carl Bed, Frau €. S. Bacon mann ſchuf, eine Glanzleiſtung erſten 
und Frl. Beriha Rudolph bilden das Ranges. Seitens des Publikums 
Komue zum Empfang des Gaſtes. Wwurde dieſes auch in vollem Maße 


ee durch raufchenden Beifall auf offener 
mehrere Stunden lang über dem wirät. Ezene wie an den Attihlüffen an« 
Kand der Ueberführung an Taylor —— erkannt. 
und Wells Straße, ehe ſie aus der Ausreißer aus Kanada von ſeiner Frau 


Das einzige bedauerliche Element 
gefährliben "age befreit merben aufgeftöbert. war, daß ber Beluch etwas zu wün- 
konnte. Wie der Lenker des wies Edward Schoenlau, 4901 Sheri- 


Ehemalige Gräfin Wittgenftein fommt 
al3 Nednerin her, 
Frau Kerome Stonebotough, gebo- 


Kraftdrofchkenlenfer mit Inapper Not 
dem Tode entronnen. 


Eine der Omen 9. Fay Livery Co. 
gehörige Kraftdroſchke hing geſtern 


en übrig ließ, denn angeſichts der 


mationen 


konventen und Kontrolle der Nomi— 
für den Kongreß. 


—— — — — —““ 


ſKRolumbia Damenklub. 


emeinſchaftlicher Beſuch des Kunſt— 
inſtituts am 25. März. 


Der vom Kolumbia Damenklub 


* geplante Befuh de3 Art Initituts 


findet unter Yührung bed Komites 
am fommenden Donneritag um 
2:15 Ubr ftatt. 
gang durch folgende Außjtellungen 
gemacht werben: Gemälde von Adam 
Emory Albriaht, Gemälde und Zeich- 


‚mungen von Arthur B. Davis, W. 


Edgar Degas, Gemälde von John J. 


rikaniſcher 


Johanſen und die Ausſtellung ame— 
Bildhauer und 


Maler, 
Graveure. 


American Skat Club. 


Es wird ein Rund— 


Iopbusficber 0; 
* 


+ 


s/dak die Bande viele ihrer Landsleute 
in Angſt und Schreden verſetzt, in 
9, fchamlofefter Weile ausgebeutet und 
77 Zaufende von Dollars erpreßt hat.“ 


ısı Mit Groll im Herzen. 

40) Mit Groll im Herzen ift Jrau 

47) Jofeph ZT. Bomen, die Vorfteherin 
| bes Allinoifer Frauenverbandes, be: 

133 ren Mefignation nebit ber ihres 

25 Stabe® und des Majors U. u. 

12| Sprague, de3 Vorfteherd des Preis: 


| Mafern .. 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten .. 7 
Diptberitiß „..ssosonssesnnsse 12 
SINTIIENAR oo0.n.0000 
Quberfulofe 
Gehirnfieber 
Lungenentzündung ....... 92 
Diarrbce u, Eingeweibeleiden 
| (bei lindern unter 2 Jabren) 45 
| Geburtöfebler und Unfälle... & 
Schlaflrankheit 2 


m 
Stocs 


On HE «1 ©» 


on» 


Ned dem Alter: 
TEE, ORRRFRER 


I 

| 
U —— 
nn 
Rabr 


I1Bi8 2 
I oHi8 R 


:* Ar : Koks on... 
in ps 20 Anbre 2 © bes 
en ee 2 Z reaulierungsausſchuſſes, kürzlich ge⸗ 
|40 bis 50 Nabre 584  ealmelbet wurde, auß dem Amt gejdhie- 
——— 3833 den. Nie, erilärte ſie, ſei ſie ſo vie— 
3 Jabre ........... Be 67! en Beleidigungen und Schmähuns 
eber 80 Jahre.............. 3 gen, wie in dieſem Ehrenamt, aus⸗ 
geſetzt geweſen und niemals mit grö— 

— herem Undank gelohnt worden. Und 

| Ueber Heinrich Heine, den größ- nicht nur dad. Auch der Regierungs⸗ 
ten aller Humoriſien, wird heute vertreter, Bundesanwalt Charles F. 
Perch Ward einen Vortrag halten. |Clyne, ber, t 
Herr Ward iſt der Leiter der „Ra⸗ ihr ſtets mit Rat und Tat hätte zur 
tionaliſt Educational Society“ und Seite ſtehen ſollen, habe vollſtändig 


wenn überhaupt einer, 


Ontario Str., verübte. Clark Hill, 
ein Neger, der ſchuldig befunden wur— 
de, ein Mädchen vergewaltigt zu ha⸗ 
ben, wurde zu Zuchthaus von der 
Dauer von 1 bis zu 20 Jahren ver— 
urteilt und ofeph Carao wegen 
Hehlerei zu einem Jahre Gefängnis. 


Brud) tötet 7000 
jährlich, 


Eichentaufend Perfonen werden jährlich bes 
Kattet—auf ihrem Zotenfhein ft berzeichnet: 
„ru“ MWarım? Weil die Unnlüclichei fich 
felbit vernacbläffint hatte oder fih nur um das 
Somptom des Leidens (Anſchwellung) gelüm— 
mert, der Arſeche aber eine Beachtung ge⸗ 
ſchentt halten. Was iin Jhr? Vernachläfſigt 
Jhr Euch fſelbſt. indem Ihr ein Bruchhand ne 
Vorrichtung, oder, wie Ihr es lonſt nennen 
mögt, tragt? Peftenfalld, dad Bruchband it 
imur ein Rothebeif — eine trünerifhe Ei.te 
ı fiir eine einitürsend, Mauer - und tan Tann 
don ibm nich: erwarten. Baß e8 mebr eifter 
ala nur einfae mechaniſche Stüßzuna "er 
Tran? der Find berlanafamt den Wlutum. f, 
dodurch den geſchwächten Muslkeln “a8 acranbt 
mird, deffen fie am meiften bedürfen — Näbr. 
Hoff. 


ſi 


Konzert- und Theaterabend in der Lin— 
coln Turnhalle Mittwoch, 14. April. 
Zu einem großen Erfolg verſpricht 
ch der Konzert- und der Theater⸗ 
abend am Mittwoch, dem 14. April, 
in der Lincoln Turnhalle zu geſtal— 
ten. Herr Hans Zoder feiert an die— 
fem Abend jein 25-jähriges Bühnen 
jubiläum und verabſchiedet ſich da— 


mit vom hieſigen Publilum. Er hat! 


fich durch feine frühere Tätigkeit am 
deutfhen Theater viele Freunde er= 
morben, die bie Gelegenheit ficher 
nicht borübergehen laffen werben, 
ihm ihre Anerfennung zu zollen. Er 
will die Kunft an den Nagel hängen 
und fid) nur noch feinem Gefhaft 
widmen. Natürlih wird er alles 
Menfhenmögliche tun, ein erftklafji- 
ge8 Programm zufammenzuftellen 
und fich noch einmal in einer „Bom= 
bentolle* dem Publitum zeigen. Er 
hofft, daß ihm die Sympthien des 


fahrts E. Ermig, ber auch) ber ein= pa Road, ftand gejtern im Gericht 
zige Inſaſſe war, erklärte, ift er in Fir häusliche Wirren feiner Frau ges 
| öftlicer Richtung die Taylor Straße! genüber uuter der Anklage, nicht für 
entlang gefahren und hatte dann auf ihren Unterhalt geforgt zu haben. Er 
‚der Brüde bie Gewalt über bad nat, wie die Frau bezeugte, diefe in 
IAuto verloren. Diejes ift dann die Minnipeg, Canada, ivo er ala Zeidh: 
Ueberführung hinaufgeſauſt und hat ner arbeitete, verlaffen, und die rau 
das Geländer durchbrochen. Die ift ihm dann nach vielen Orten ge 
| Hinterräber des Wagens blieben an folgt, bi3 fie ihm hier ermifchte. Frau 
|diefem hängen, während ber vordere  Schoenlau leate zahlreiche in zärtli- 


| 


hörte den Krach, eilte hinzu und fand vor. Richter Trude fand Schoenlau 
Erwig betäubt auf. Er rief dann ſchuldig. 
ſofort Hilfe herbei. 


— — — — — 


Kommt er. heutc. 


- 1. 


Die Grahbambanf, 


Sn der Daktey Halle, W. Mabifon 
Str., nahe Dakley Uve., werben ich 
heute nachmittag 2 Uhr Enleger der 

Samonn de Valera, Präfident der Grahambant verfammeln, um die ab: 
irifchen Republik, veffen Ankunft in; !chnende Empfehlung von Hilfsrid: 
Chicago für geftern angekündigt mar, !ter Wean bezüglich des Vergleichs- 
ift in Ne ort durch eine michtige! vorfchlages und andere Ungelegenheis 


Gamonn de Balcra in New York durd 
Konferenz zurüdgehalten. 


Zeil über den Rand hinweg hing. ichen Ausdrüden gehaltene Brieje ih-, 
Der Brüdenmärter %. U. Marfton res Mannes an „ihre Freundinnen“ | 


ch 
Ren die fomohl in jehaus « 
fpielerifcher wie auch in bühnented)» 
nifcher Hinfiht für den Abenb ges 
madht morben maren, hätte dem 
:Stüd ein biß auf den legten Plag 
gefülltes Haus gebührt. 

Die übrigen Rollen des Stücks, 
neben dem König Lear, ruhten 
gleichfalls in den denkbar beſten 
Händen. Elſe Janſſen wußte für 
die pflichtgetreue und in der höchſten 
Not zum greiſen Vater haltende 
Tochter Cordelia ſiets die rechten 
Herzenstöne zu finden. Mit den 
Partieen der beiden hartherzigen und 
undankbaren Töchter fanden ſich 
Paula von Jagemann und Hanna 
Waizenegger ſehr gut ab. Der 
treue Graf von Kent hatte in Joſe 
Danner einen ausgezeichneten Träger 
gefunden, und ausgezeichnet mar 
Adolf Stoye al3 Edgar, namentlich 
in der Sturmfzene. Mar Juergen? 
gab den räntefpinnenden Bajtard 


“Der American Stat Club wird Ein befannter Vortragsrebner. Der 

— nachmitiag, beginnend prä⸗ Vortrag findet in der Kimball Halle 

iſe 3 Uhr, in der Wider Park Halle, ſtatt und beginnt um 11 Uhr vor— 

Nr. 2040 M. North Ave., ein großes mittags. 

 Statturnier abhalten, mozu alle 
Freunde der vier Menzel hiermit 

“seingeladen find. Herr W. Philippe 


— —— — 


Gibt es wirklich eine „Geheim⸗ 
Ichre‘‘? 


|der Umftand die Meinungsverfie- 


denheiten über die wichtigften Puntte 
im eigenen Zager geflommen. Sagte 
fie „Hü“, fo babe Major Sprague 
„gott“ gejagt, ufm. 

Aus alledem fcheint herborzugeben, 


perfagt. Dazu feien als erfchiveren= ; 


Doch die Wiſſenſchaft zat erien en nefun- 
den, und jeder Vruchband · Dulder im Lande iſt 
aingeladen, ganz in der Seimlichleit feiner 
egenen Hänslıchleit_bamit einen «ofien,reien 

"erfuch zu mo<en. Tie PLAPAO-Methob- ift 
I die fraglos wi!tenf&aftliite Togifhlte 'nb er. 
| iolarethfie Eelfftbebandlung für Bruch welche 
di Melt teınals arlannt Lat. 

Da8 PLAPAı PAD ha3 dem slörber dicht 
anbängt, Tann unmönlih abaleiten oder fich 


Bublitums erhalten geblieben find 
und ihm ber Dant für fo viele ge= 
nußreihe Stunden buch ein volles 
Haug ermwiefen werben wird. Karten 
im VBorverfauf tojten: Saal $1, 
Gallerie 60 Eentd. Gie find in fei- 
ner Dffice, 552 W. North Aoe., Zim- 


Edmund vortrejflih, und eine jehr 
hübfche Leiftung bot Guftan Hauflig 
ald Graf von Glofter. Aus ber 
Rolle des Narren fchuf Curt Benilch 
ein fleines Kabinetsftüd, unb auch 
die übrigen Mitmwirtenden boten 
durchweg ihr Beited und trugen in 


Konferenz zurücgehalten worden und ten zu befprechen. 
fommt erjt heute morgen — 
Heute abend wird er in der Maſſen⸗ nl 
verfammlung im Auditorium über „Bonus für Unzenelte, 

Irlands Hilfäquellen und bie Mög-| Die Lorette Corfet Co., 500 Süd 
lichteiten ihrer Entwidelung in det; Sproop Straße, hat ihren Ungeftell- 
freiheit fprechen. Erzbilhof Mune | 


Ueber das feffelnde Thema 


daß nit nur der Mangel an Unter: | 


verfhieben daber nicht fcheuern oder drüden 
Meih wie Eammet — leicht anfınlenen - nicht 


mer 200, täglich zwifchen 5—7 Uhr 


delein und Bürgermeifter Thompfın 


ten einen freiwilligen „Bonus“ ges 


"pird al Statmeijter tätig fein. 


— — 0 —— 


* Wer fein Orundeigentum ver 


„Gibt es wirklich eine Geheim— 
lehre?“ wird Frau Dr. Kriſhna am 


toitfpielia Zu gebrauchen während Ibt ar⸗ 


ſtütung ſeitens der Regierung das 


währt, der in 5 Prozent des Ge— 


nicht geringem Maße zum Geſamter⸗ 


Maſſenrücktrittsgeſuch veranlaß hat. 


abends zu haben. 


beitet oder fd’ fi. Kein NRiemen Schnallen 
oder Federn daran. S 
Lernt. wie die Aruchöffnung anemäh der !b- 


twerben ber Verfammlung beiwohnen. | Halts für Pünktlichkeit und 15 bis, folg bei. 


30 Prozent, je nach Höhe des Ge- Außerordentlich wirkungsvoll wa⸗ 


Kr faufen will, erreicht fchnell feinen|$ Uhr in der Schott Halle, Südoft- 


«heutigen Sonntag tie gemöhnlid um| WBetrüblich ift nur, daß ung Major 


E prague ein fehlimmes Vermächtnis, 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in|ede Belmont und Racine Ave., jpre-| die. fogenannte Yzleifchtwodge, hinter- 


der „Ubendpoft”, 


hen. Eintritt 15 Cents, laffen hat. Seit er auß dem Amt 


fit der Natur zu fIchließen ut, fo dafk ber 
ru nicht vortreten Tann. Ebidt Euren Nas 
men beute an bie PLAPAO (O. Blod 2888, 
et. Louis, Mo,, für eine Tofıenfreie Trobe Plar 
vao und bie nötine belehrende m 

on 


Am Staat3bienft in Anbiana 
find 102 Kriegdveteranen unterge- 
fommen, zumeift im Geſundheits⸗ 


eofon- und Lanbftraßendienft, 


Ä 


* Wer fein Grundeigentum ber» 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zmed dur ein? Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt“, 


halt3, Zulage befteht. Die Wirkung ten die prächtigen, eigend für bie 
ift, daß das Gehalt einer $30 die Aufführung angefertigten Dekoratio- 
Woche verbienenden Urbeiterin fich, nen, fowie aud die prächtigen Licht» 
auf $40.50 erhöht. effelte. 





Voſtbeſtellungen prompt ausgefuhr —— 


Spezial⸗Oſter-Verkauf! 


Dieſe Anzeige iſt 52. 


Unſer 
Purity 
Brand 
Hopfen 

für 

Hefen- 

nnd 
Tees 
zwecke, kann 
nicht über⸗ 
troffen werden. 
21% Pr. 


Kreis 


In bieiem Verlauf 2,49 


wert 


Unſer 
Purity 
Brand 
Malz, für 
Rekonvaleszenten 
und 
Invaliden 
iſt 
unvergleichlich. 
Ebenfalls 
gut für Syrups 
und zum 
Backen. 
Volle Ot. Kan— 
nen, 80c; ein 
Dtzd., 87.50. 
56⸗Pfd. ſterili⸗ 
ſierte Kaune, 


510.00 


99, 


" einſchl. 1 Groß Caps 
wãhrend diejes Verfanfs an unjerer Offerte von 6 vollitändigen 
Ansitattungen von Purity Malz und 6 Eiden von PRurity Hopfen. 


& UInjer requlärer Breis SS.10 


-Sendet nur S6 


Falls Ihr „Burity“ verfucht habt, werdet Ihr kein Eubjtitut gebrauden. 


Wir winidhen Eud) von der Güte 


des Purity zu überzeugen und da» 


von, dai unfere Original: dee, den Hopfen in Cüde zu paden, gerade das 


bedentet, was Purity in fi ſchließt — Neinheit. 


Rurity Malz bedarf 


feiner Färbung — kommt entweder hell oder dunkel und ift von erfah- 
renen Ghemifern garantiert, Da es nidyt übertroffen werden Fanıt, 


Halzdrähte für Nr. 2 Patent Stoppers, 100 für 
Syphon Schlaudhhalter, wird am Behälter befe 


hält den Ecjlaud) in irgend 


Tdc 
ſtigt und 


einer Lage 50e 


Kupferkeſſel, zum Kochen v. Hausgetränken, 6 Gall. 87.75 
Alle Sorten Spirit-Teſter u. Thermometer. . . 85c bis *82.00 


8 
* 


Henry Wennerſten's 


„Malt Hop“, Kanne 75c, 1 DE..$7.00 


Garantierte Thermometer oder Cyclometer, zum Proben..... 1.45 


Natural Kork-Kapfeln, jeizt, das 
css JJ 

Patent Metal Stoppers, Nr. 2, 
Reamonn 

Slafhenbüriten, Trichter, 


2C 


und Eure Eeat Hand Cappers, 
2 für 


Gummiidlände, zum Abfällen, 
Seivefhwänme Burit 


zoop Sa Hiltrierer, 200; 


e 


100 


u. ss ae Com 
un genügen ür 
Gallonen. 50€ 


ber 


Flaſchen, Krüge mit Ausguf, Gorfers, Eclägel und alles vollftändig fr 


„Home Bo 


ttling“ 


Wiele haben e5 verjuht, aber ohne Erfolg! 
Warum? 


Weil die richtige Hefe nicht verwendet wurde, die Gährung 
ſchlecht, nicht ebenmäßige und ſchwankende Temperatur im Zimmet 
während der Gährung oder des Abziehens herrſchte; weil die Hefe 
hinzugefügt wurde, während die Flüſſigkeit noch zu heiß war, das 
Malz verwendet wurde, nachdem es durch nachläſſiges Hantieren 
unbrauchbar gemacht worden war; weil die Flaſchen nicht gehörig 
verkorkt wurden, oder infolge der Verwendung ſchlechter Caps oder 


Stoppers. 


Nach Abfüllen des Gebräns auf Flaſchen ſtellen viele 


Leute dasſelbe zu früh an einen kalten Platz, wodurch die Gährung 
aufhört. Manches Gebrän wird dadurch verdorben, wenn die Krüge 
oder Keſſel nach jedem Brauen nicht gehörig gereinigt werden. 
Verhütet dies, indem Ihr zum Reinigen heißes Waſſer benutzt. 
Sonſt iſt man geneigt, dem Produkt die Schuld beizumeſſen, wäh—⸗ 


rend Ihr ſelbſt die Schuld tragt. 


Katalog mit Rezepten auf Wunſch per Poſt frei geſandt. 


PURITY BRAND MALT EXTRAGT CO, 


(Srüber € 


JOE GREIN 


Handler, Yabrifanten 


Stadt⸗Aichmeiſter) 


bicagover 


& J. PAHLS 


und Netailverfänfer. 


130-132 W. RANDOLPH STRASSE, CHICAGO, ILL. 


Foitdeftellungen prompt andgehührt TEE TREE 


Ballmann⸗ſtonzert. 


letzte der Saiſon am heutigen 
Sonntag in der Lincoln-Turnhalle. 
Das letzte der Ballmannkonzerte 
in der Lincoln Turnhalle wird für 
den heutigen Sonntag nachmittag | 
angelündbigt. Die bejonberen Ein- 
zelporträge haben übernommen Fıl. 
Dera Menbell, eine erft feit Kurzem 
im Lande weilende Opern- und Kon⸗ 
zertſängerin, die in dem Konzert zum 
erſten Male in Amerika auftreten 
wird, Fritz Renk und Alexander 
Sebald, die beiden bekannten Vio— 
linkünſtler, und der Chicago Zither-⸗ 
Hub unter ber Zeitung von Karl! 
Baier, dem beliebten Sitherbirtuofen. | 


ten find außer den Schlagzithern eine 


Streichzither, zivei Guitarten, zwei | Ordeiters, gefpieltes Harfenfolo, daS | liegen eiwa 12 Kleine Mädchen. Ih 


frfon 


—“ 


| Nordſeite-Turnhallekonzert. | 


Angelo Lip 
heutigen Sonntag nachmittag. 


Angelo Lippid, der dem gefaın 
te 


zert am heutigen Sonntag nach 
mittag vier der beliebteſten Geſäng 


ous den Operetten „Schützenlieſel“, 
Vogelhändler“ 


au 


„Sreimäderlhaus“, „ 


und „Naftelbinder” fingen. Dieſ 


Anfündigung allein jcyon dürfte ge- 
nügen, den Caal zu füllen, Doc |purchftreifen. 


faum iveniger verlodend find die an 
deren Genüſſe, die das 


niten des Chicagver Opern 


n Deutſchtum ſo wohlbekannte Te— 
noriſt der deutſchen Operettenbühne, 
wird im Nordfeite - Turnhalleton- | 


Faft täglich erhält die Leitung der | % 


> U. 9. Briefe aus der alten Hei= 
Ichenherz erweichen follte, Wir ver- 
öffentlichten bereits einige, deren In— 


mat, deren Leltiire das härtefte Mien= | $ 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. März 1920. 


Speziell nur für 
Z dieſe Woche zu... 


$ 


—— ce rent: 


- = ã 
* x 


halt ftet3 daS gleiche Thema behanz |: 


belt, die Hungeränot, 
Belanntli kann man nun eine 
Seuche nur erfolgreih bekämpfen, 
wenn man Dagegen gewappnet iit. 
ı Diefes gilt nun aber ganz befonders 
|ben der furdhtbarften aller Seuchen, 
der Hungersnot. Der wahre 
| Begriff des Wortes Hungersnot 
‚dürfte 99 Prozent der iverten Lefer 
jbolllommen unbefannt fein, wenn 
| vielleicht auch mandı einer gelegentlich 
\einmal gehungert hat, gewiffermaßen 
jals eine kleine Koftprobe des fürchter- 
‚lichften aller Leiden, Diefe höchlte 
| Potenz aller Heimfuchungen läßt jich) 
| faft nicht befchteiben, Man ift jelbit 
mit den fchauerlichften Schilderungen 
nicht im Stande, das richtige Wild 
‚der Zuftände wiederzugeben, Wenn 
die geehrten Leſer aber einmal die 
ı Gelegenheit haben könnten, dort vor- 
zufprechen, wo die Hunderänot ihre 
furchtbarften Krallen 


nimmer beraeffen, 


feinem Ueberfluß, jondern aibt mit 
\bollen Händen, fich gern perjönliche 
Einſchränkungen auferlegend. 

Hierin allein liegt nun die in obi— 
‚gen Zeilen erwähnte Wappnung. 
Pr Not im alten Baterlande ift fo 
Int ieſengroß“, dab es wiederum 
‚einer „Riejenhilfe“ bedarf, um 
‚ihr erfolgreich entgegenzutreten. 
| Die Kinder in Deutjchland, Deiter: 
reich-⸗Ungarn und Tirol find durd= 
‚weg einem frühzeitigen Tode verfals 
\len, wenn ibmen nicht fofortige Hilfe 
| geboten wird. Die Nahrungsmittel, 
|ivenn man überhaupt diejen Ausdrud 
i Darauf anivenden darf, die dem Nady- 

wuchs unferer Stammesgenojfen ge= 
reiht wurden und werden, bringen 
den in der Entwidlung begriffenen 
| Lieblingen der Eltern, deren einzige 
Freude und Stolz fie find, nicht die 
genügenden SKörperfräfte, die zum 
Aufbau und der Entwidlung bes 
Körper3 abjolut notwendig Find. 
Leichte Empfänglichkeit für Krankhei- 
ten ift die unausbleibliche Yolge. 


Irgend welche Widerjtandstraft ift in nachmittags feitgejeht, und es ift ein | Gifemann, Hannalaizenegger, Joſe 


|Danner, Adolf Stoye, James Brüd- 
ner und Ditilie Amber eine höchit |: 


dieſen Skeletten weder zu erwarten, 
noch zu finden. Schnitter Tod hat 
eine leichte Arbeit und große Ernte. 

Nur durch ſchnelle, großzügi 
Hilfe kann dieſes furchtbare Elend 
bedeutend gemildert werden. Jedem 


iſt die Gelegenheit geboten, auf leichte | 


Art dazu beizutragen. Das Rezept 
ift fo einfach und hat fich fo prächtig 
bewährt. Man jtelle entiweder einen 
Ched oder eine Dioney-Order auf die 
„American Relief for the German 
People” (D. A. H.) aus, jende ben 
Schein an die Adrefje der D. A. 9., 
406—407 Elarte Bldg., 189 N.Clart 
Street, Chicago, oder gebe ven gedad) 
ten Betrag einem ber vielen Sammel» 
liften Inhaber. 
| Den lieben Stammesgenofjen in 
|der alten Heimat fann daher ivohl 
‚geholfen werden — und 8 mır$ 
geſchehen, wenn nur ber auf- 
richtige Wille da iſt. 

Esgibt daher keine Ent— 
ſchuldigung, dem Gebote 
der wahren Nächſtenliebe 
nicht nachzukommen. 

Im Folgenden finden Sie eine Be— 


z 


2 | 
vih als Gefangsjolift am |fchreibung aus der Feder von Trube | Straße. 


| Bez Mennide, die ein Mitolied ber 

-\„Deutihe Wohlfahrtzftelle“, Berlin, 

Iminifers Graf von Rantau jteht. 
In Kinderfrankenhaus, 

Lange Zeit habe ih es für das 
Schwerite gehalten, durch ein Laza— 
tett oder einen Lazarettgarten hin- 
durchzugehen. 
was noch ſchwerer iſt, 
Großſtadt -Kinderkrankenhaus 


e! 


ce 


zu 
QJuberfuloje-Station, 


“| Kriegsopfer, Blockadeopfer. Das 


LE Programm | tlingt fo fern. Das Hlingt politiich. | 
Der Klub beiteht aus achtzehn Mit, |verheißt. Einer davon ijt ein von 


* 'zel \ — Mei Sarfe- 
gliedern, und unter den Snitrumen.| Seren Eduard Weiß, dem Harfe 


als ich Hineintrete. Auf einer Veranda 


— 0> — 2 — Er * 
Violinen und andere Inſtrumente Sertett aus „Lucia“. Ferrner wird habe ſie im Alter alle um 4,5 Jahre 


vertreten. Auch der Eelliſt Prof. das Orcheſter unter der Leitung von 


Cerny, die Harfeniſtin Frau Emma 
Weaſt-Bichl und die Pianiſtin Frau 
Edna Frain werden bei dem Konzert 
mitwirken, deſſen Orcheſterprogramm 
die Freiſchützoverture, eine Fantaſie 
aus „Fauſt“, den Weſtfalenmarſch 
und andere beliebte Stücke enthält. 
Das Programm lautet: 


3. Zeil 
Cuberture zur Oper „Der Freifüt”...... 
Fe . 5. M, bon Meber 
Erinnerungen an die Große Oper.... Chreiner 
Vefaugfolo von Srl. Vera Wenbell (direkt 
bon Europa)— 
Bwci Arien aus ber Oper 


| 


| 
I 
| 


\ „Garmen“, | 
(Sabanera und Cequidilla) care... Bizet | 
„Dh the Waters of Minnetonla* (India 
nifges Liebeslied) „.un.enunsnonee. Lieurance | 
Eingeritet für Eopran, Violin. und Sarfens | 
DODligato, Piano und Etreihrrdhefter, Beglei- | 
tung bon M, Ballmanı, I 
Große Bantafie aus der Oper „Hauft und | 
Margaretha“ Gounod 
2. Teil. 
Feierlicher Einzug des Sardars aus Kau— 
Tafifhe Eligzen“ Sopolltom»Imwanom | 
Zwei Wunſchnummern: 
„Frühlinasrauſchen“ Sinding 
„Blumengeflüfter“ bon Blon | 
Biolinfoli von Yrig Nent; Edna Srain am 
Klavier: | 
Ibema und Bariationen,.....Tartini-Streisler 
„Die Kolette“ Jolt | 
„Der Nubbaum” „.eocesneee.. Schumann⸗Auer 
Chicago Zitber Klub: Carl Baier, Dirigent — 
Ehlcago Zither Klub Marih (mit Orde- 
terbegleitung) 
„Unvergebli“, 


' 
I 
* Carl Baier 
2... JE Hauftein 
SR, 
Hivei Murffpnummern: 
- Botpourri beliebter beutfdher Lieber.... 
—— Vallmann | 
„Beftialen Mari“, den weltfälifhen 
Landdleuten gewidmet. zuruccccc- Pallmanın | 
Sefangfoli von Frl, Vera Wephbell (mit Or 
cheſterbegleitung): 
„Largo“ Rezitativ und Arie aus der Oper 
Zerre&" Händel 
Biolinobligato, Frig Nent; Harfe, Emma 
Weaſt⸗Bichl. 
Fruͤhlingszeit“, Lied 
Negers Wiegenlied“ 
Zwei — MRünfde: 
„Broßmütterhen”“. Duett für — 
anger 
rit Rent und Alexander Seebald. 


Marie In ber Heimat, da gibt’s ein 
Biden nein pen aan 


Kapellmetiter Armin 3. Sand au 


ture zu „Mignon“, Doorat3 „Si 


den Epinnstuben“, da3 Gondellicd 
x £r .ry % I 
aus „Hoffmanns Craählungen“ und | 


| unterfepäßt, 12-, 13=, 14-jährige 


f 





t 


ſucht ſchon früh über Kinderfpiele 
und Schulpfliten hinausgreift nach 


Bucaloffis „Schlangentanz“ fpielen. | heißeren und ſchwereren Wirklichtei- 


Auch Melodien aus Lorkings „Waf 


FE 


Iten, Sebt fpielen fie wieder mit win— 


fenſchmied“ und ein „Die Meifter-| zigen Porzellanpuppen; bafteln mit 


‚franz ftehen auf dem reichhaltigen 


M 2 
Programm, welches hier folgt: 

. Warſch, „Aus der Weanaſtadt“... Bednar 
Ouvertüre zu „Mignon“-....... 
.Walzer, 
.Herr Angelo Lippich, Tenor (Buſh 
Temple Theater). 

Das Mutterl⸗Lied Echübenlieſel) 

E. 


„Es ſoll der Fruühling mir lünde 


1 
2 
2 
3 


BR”... 


————————— — — F. Schubert 


(Aus „Das Dreimãderlhaus“. 
.Grohe Fantaſie aus „Madame Butterfly“ 


Souf 
Die Meifterfinger von Berlin (Licde 
tranz) 

Die Sänger von 
walde. Die Tage der Roſen. Venus au 
Erden. Schnecken-Rheinländer. Zwei dunkl 
Augen. In Charlttenburag am Knie. Di 
Liebe lam vom Märchenland. 


Ernſt. Unter'm Lindenbaunt, 


Nur am Rhein, da möcht ich leben. 
datt? einen Kameraden. 


6. Sarfenfolo, Eextett aus „Lucia“ 


Kantzsennsannunnnnnsnnunnnnnen PDoniactti | 
Edward MWeik. Arrangiert von Herr Weiß. | 


7. Melodien aus „Der Waffenihmich“.... 
Dassenasn nenn JE0S 00 U 40 00H E ER 00 Lorbin 


9. Krönumasmarid, „Prophet“... .Meherhee 
Gondellicd, „Hoffmann’3 Erzähliinaen‘ 
Difen 

zig Jahr'“, 
Zelle 


3—6016 
“, („Der Raftels 


0. Serr Angelo Lipypich — 
„Wie mein Ahn'l zwan 
(„Der Bogelbändler”). 
„A Bin a Mienerfind 
Binder“) 

. „Sihlangentanz” 
Mari, „Ide 


—— — ñ ñ⸗ 
Lelet die Abendpoſt“. 
— 


.Thomas 
„Rrübling2linder”.. ....Waldteufel | 


J Herb Puccini 
5. Warſch, 


Guſtav⸗ 
Rheinländer. Joſephine von der Heilsar— 
mee. O Theophil. Der Nachtſchwärmer. Ach 
E Schlöſſer. j 
Frauenherz. Hinterm Ofen ſißt ne Maus, 
Tilaumen » Walzer. Baumblüten » Maridh,. | 


bad) 


— — — — Lebhor 
ne san EEE 
National Emblem”. .Bagley 


| finger von Berlin“ betitelter Licder- ihren langen, bürren, melfen Fingern 
‚allerlei winzige Puppenkleider zus) 


recht. Ueberall auf den Gängen und 
Korridoren kommen uns kleine, müh— 
ſam ſchleichende oder humpelnde Ge— 
ſtältlein entgegen. Viel zu lange, 
viel zu weite Hoſen, Röcke und Klei— 
der tragen ſie — weiß und blau, — 
verwaſchen, verſchliſſen, wahrſchein⸗ 
lich aus alten Lazarettkitteln zuſam— 
mengeſchneidert. 


5 


a 


ze! Auf einer Wiefe wird Ball gefpielt. 
Sinfter: | Ein bunter, plumper Tucball ift da, 


c 
c 


denn deutſche Kinder fennen jehon 
‚lange feine Gummibälle mehr. Aber 


pringen tann, fpringen fie jelber. 





mal unaufgefangen, Tchwerfällig 


zwifchen den grünen Gräfern herum, 


( 


bogene, verkrüppelte Kinderarme und 
Kinderbeine, um zu ihm hinzutom— 


die Luft zu ſtoßen — fangen habe 
ich kein einziges geſehen. 

Das Schlimmſie ſtand uns noch 
bevor. Das Zimmer mit den ganz 
Kleinen. „Säuglinge“ dachte ich, als 


< 


> 
2 


* 


45.50 | | 


Bufh Temple Theater, 
Direltton C. Seidemann. 


Heute Nachmittag nochmals „König 
Lear“, abends „Der blinden Paſſagier“ 


ſpiel „König Lear“ mit dem Bene— 
fizianten in der Titelrolle und mit 
der gleichvorzüglichen Rollenbeſetzung 


Bargain 
dee 


Zu Ehren von Direktor Geibe: |% 
mann mirb heute nachmittag nochz |: 
mals Shatefpeares großes Trauerz |: 


Sprzial-Derkanl 


| 
\ 


eingejchlaaen | & 
hat, fie würden die Bilder, die ich |: 
|ihren Augen bieten würden, nie und |: 
Der Menich, der 
| biefes furchtbarfte allen Elends ein= |: 
Imal gejehen hat, gibt nicht nur von |; 


ge 


iſt, die unter der Leitung des Reichs— 


Nun weiß ich etwas 
nämlich ein 


Wie all die großen Kinderaugen in 
den ſchmalen Geſichtchen aufleuchten, 


ra 2 Mädchen find es, frühreif, wie die, 
beſonderen Wunſch die höne Duber-| Kinder aus den Armenftraßen und 


Armenhöfen find, deren Lebensfehn- 


das tut nichts, mas der Ball nicht, 
Der hier fliegt flad und mühfam ein | 
35 | Stüdchen hoch, rollt aber dann jebed= 


jund rings um ihn her mühen fi, 


' 8. „Duft Ile n- Gopfd...........Nora Waves | plagen fiy 12, 14, 18 frumme, ver= 
| In den Cpinnituben“.......... A. Dvorat 


men, ihn ein einziges Stückchen in 


> 


FRAREN 


ER 


> 


E 


ο— 


| Wunderbare Werte in nenen, wenig | 


bennsten, umgebauten und Shopworn 
Lıonoraphen, Spart $3V bis $125 an ; 
Habritpreiien. ; 
38-zölliges Cabinet nur $20. 
50⸗4lliges Kabinet, jet $65, redu- 
siert bon $325. 
47:zÖlliges Kabinet, jeht $60, reduts 
> ziert bon $235. 
46ölliges Gabinet, jet $55, redue % 
ötert bon $220, 
42s3ölliges Gabinet, jet $40, redits 
> ziert don $130, 
Erentalld zu Eadinet Phongraphen 
— 515 bis 835, 
2 Iewel Roints und 16 Etiid Necordb3 
frei mit jeder Mafchine, automatifcher 
- Etopper, fpielt irgend einen Necord, 
‚sreie Nblieferung nad irgend einem 
; Zeil der Stadt ımd fende GE. DO. D. für 
> auberbalb der Stadt wohnende Käufer, 
Liberen Bonds zum Variivert genommen : 


THE VICTORIA 


143 N. Wabaſh Avenne, 

4. Floor, Hauptverkaufsraum 
salz 2545 Xnbi Ave, 
HZweigläden 333 
Zweigläden offen abends, 


x 


——e— 


mn 


> 


— 


2 & 


{ 


« 
€ 


fondo 


'ich die winzigen Köpfe und Hänbehen 
siwifchen den Kiffen ah. Aber meine | 
Augen lajen auf den fchwarzen Tas 

‚fein merkwürdige, rätfelhafte Worte 

‚und Zahlen: 21, Nahr — 54% fa; 

13 Sahre — 6fg; 4 Kahre — 7 fa! 

‚Ih ill e& nicht alauben, aber ein 

Blick auf die Geſichter fagt unerbiu⸗ 

lich: „Doch — es iſt wahr.“ 

| Um nädften Sonntag geben bie! 

11 deutſch-amerikaniſchen Vereine 

der Südſeile in der Eiche Turnhalle, 

200 Kenſington Ave., nahe Udter 

Straße und Michigan Ave., ein Kon⸗ 

zert zum Beſten der D. A. H. Der 

Beginn dieſes Konzerts iſt auf 3 Uhr 


prächtiges Programm vorgeſehen. 
Man opfert waͤhrlich nichts, wenn 
man dieſes Konzert beſucht, denn das 
Gebotene iſt das Vielfache des Prei⸗ 
ſes wert, der den Notleidenden in der 
ſalten Heimat zu gute kommt. Die 
Parole lautet daher am 28. März: 
Auf zur Eiche Turnhalle.“ 

| Die D. A. 9. hat für den DOfter- 
'fonntag (4. April), ein Gala-Son- 
ızert, Unterhaltung und Tanzkränz— 
‚hen geplant, das abends um 7 Uhr 
‚in der Nordfeite Turnhalle feinen 
| Anfang nehmen wird, Ohne Zwei— 
fel wird der Saal bis zur Yaffungs- 
möglichteit gefüllt werben, denn er= 
ftens ift ja Ofterftimmung, zweitens 
wird Prächtiges geboten, drittens 
‚nun bie Folge: „Seder gibt aladann 
gern.“ 


in 


Kleider-Sammelſtellen. 


Wilkens Halle, 169 N. —J 
Straße. 


| Paltor Fred Verghöfer, 1722 N.| 


Park Ave. 
Dr. J. H. Brune, 3543 Montroſe 


Avenue. — 


H. F. Büſcher, 2225 Roscoe 
Paſtor Lehmann, 
Straße. 
Robert Knabe, 6256 Emerald 
Avenue. 
Hoß «e Maurer, 1553 W. 63. 
Straße. | 
Sohn Heinevetter, 5649 ©. Mor: | 
'gan Straße. 
| Briefmarken: Sammelitellen, 
Briefmarken, gebrauchte und unge: | 
brauchte, Die vielfach mit den Um- | 
ıIchlägen vernichtet werben, follte man | 
‚ablöfen oder augfchneiden und fans | 
|meln, da diefe einen beftimmten Wert | 


? 


' 


haben und fomit einen weiteren Ar= 
tifel bilden, den wir für unfer Hilfs, 
wert ausnügen wollen. Wir haben: 
eine Briefmartenfammelitelle in un= | 
‚jeren Gejchäftsräumlichteiten vingen | 
richtet, der Herr Chad. Steudilpert 
'al3 Superintendent vorfteht. 
| Rapier-Sammelftellen. | 
Ihre gelefenen Zeitungen, die 
ſonſt dem Papierkorbe anheimfallen, 
bilden ein weiteres Mittel, Gelder für 


‚unferen guten Zwed aufzubringen. | Wi 


Wir bitten, die Zeitungen zu fammeln | 


‚und werden fpäter die Sammelftellen | 
befannt geben. | 
Alfo zum Schluß: Das — „id 
habe bereitsgegeben’—darf| 
nicht als Entihuldigung dienen, denn | 
‚der Hunger ift mit einmali- 
'gem&ffen aud richt geitillt! Die | 
ıD. U. H. hat eine Draganifation ge= 
ſchaffen, durch die ſie im Stande iſt, 


Lebensmittel und fonftige jehr nötige | | 


Sachen auf dem fchnellften Wege nach 
|den Orten zu fenden, mo fie am mei= | 
‘sten benötigt werben. Darum heran | 
:alle Ihr guten Deutfch-Amerikaner. | 


ıSeder helfe, Jeder arbeite. und gebe | (ie 


im meiteften Sinne feiner Möglichkeit, | 
Die Betriebzleitung. | 
— 


— Enfant terrible. — „Geh, Kurt— 
chen, hole mir eine Schachtel Zünd— 
hölzer aus der Küche!“ —, Ach, Wit 
terchen, ich fürchte mich; in der Küche 
ſind Mäuſe!“ — „Mäuſe?“ — „Ja, 
als Papa geſtern in die Küche kam, 
ſagte er: „Na, wo iſt denn die kleine 
Maus wieder?“ 

| — VWirkung der Zeit.-Die Schön⸗ 
beit, Freund, wird bon der Zeit Be: 
trädtlih angefreffen; die Mitaift 
aber mwächjt durch fie, denn Zeit bringt 
Intereſſen. 


&\zu Ehren des 
; |leitert3 — der foloffale Heiterfeitser= | & 
ıfolg „Der blinde Baffagier”, einer |: 
; | der beiten Schwänfe aus den Federn 


| | Blumenthal und Guftan Kadelburg, 
; langefebt mworben. 


tIfpielt darin den Hochtomifchen Part |: 
des Eduard Bellermann, und wer 
& |Tich einmal recht herzlich außladen |& 
| will, der darf Heute abend den Bejud 
5 |des3 Bufh Temple-Theaterd feines 
; | meg3 verfäumen. 
| Sorgenbrecher gilt folgende ausge: |: 
| zeichnete NRollenbefekung: - 


| Mar Hageoort ........ 


| bon Rogge, Leutnant, 
I Peterfon, Leutnant, 


Rechtsanwalt Marlin ...... Willy Diedrich |‘ 
Frau von Malnitz ........ Johauna Eiſemann 
8Babibtz, Fabrilant 


bon Sterneck ....... ... Omar Campbell 


Werke dieſer Bühnendichter wie „Im 


742 N. Ada 


rung wird ſich durch eine beſonders 


Adolf Stoye, Fredie Am— 


und Ottilie Amber. Sie alle werben | 


wie geftern abend, wiederholt. Für 
die Abendporftellung ift — ebenfalls 
verdienten Theater= | 


Seübjahr- 
Anzüge, 


Meberrscke 
292 54 


S o eben eingetroffen! Tanſende von Anzügen und 

Ueberröcken in den ſchönſten Modellen der Saiſon, 
umfaffend Novelty Miichungen, fanch Woriteds, Serges, 
slanelle nfw., für Männer nnd junge Manner. Gin- 
begriffen find viele neue Modenenheiten, einfad)> and 
doppelknöpfige Effekte, wie and) Tonjervative Modelle 
für Gefchaftslente, In zwei aroße Partien eingeteilt. 


Frühjahrshoſen⸗Nerkauf 


ie ift das MNeneite in Miichungen, Anzugitoffe- 
On) Gffekten, blauen Serges, NKammaarnen nnd Nodi« 
De a u 202 j 

tüten; 38 bis 50 Taillenmaß; jpeziell mar 87.95 
kiert zu 


Andere 55-95, 86.95, 58-95, 89 95 


THE 
Henry C.Lytton & Sons 


State und Jakjon— An der Nordoit:Erfe 


der berühmten Luftfpieldichter Osfar |: 


Herr GSeidemann 


Yür diefen tollen |: 


F 
Clemens, freiberr bon Gelfingen.. Ad. Etobe | & 
Erich Brückner 


Agalthe, ſeine Frau 


ER 
EIERN 
. ‚ 


ar ie 
* 


..... .Angelo Lippich 
Anton Friedel Fredie Ambrogio 
Betty Marberg —PP....... Paula v. Jagemann 
Eduard Bellermann Conrad Seidemann 
Thereſe, ſeine Frau Louiſe Brückner 
Ida, deren Tochter Hanna Waizenegger 
Dtto Hoffmanı, Zahlmeifter....Baul Gehring 
Hermine, feine Zrau auerenseeene Dttilie Amber 
Larjen, Kapitän auf der „Victoria Louife” | 
aa ee Sofe Tanner | 8 
do. ... Jas. VBrüdner|; 
J Mar Hanilh|; 
Dr. Brahı, Schifisarzt, . Billy Echubert 
Cchlüter, Oberfteward, DO, cu... Ernit Marx 
Hannes, Eteward, Do, Frig Eternau| & 
Hofrat Frangius Eurt Veniſch 
Lisbeth. ſeine Tochter........... Ida Hohmaun 


75 


> 


Franz Weibflad) 


Rentier VBernede Suftad Hauffig | $ 


Baumeiſter Haller PP............ Heinrich Bend 
Hedda, Kelluerin Anna Müller 
JIverſen, Fiſcher Ernſt Max 


Matrofe : 
Den Dienstag und Mittmod | % 
abend füllt ein weiteres tolles Proz |‘ 
duft derfelben Firma von Luitfpiel- 
dichtern den Spielplan aus, nämlid | 
der dreiaktige Schwant „Hans 
Hudebein“. Wer fich die befannten 


— 


vr. 


v 


o 


Weiten Röſſh“, „Sroßftabtluft”, 
„Der blinde Baffagier” und „Die 
Tür ing Freie”, oder Kabelburgs 
neueflen Schlager „Der ehemalige 
Leutnant” angejehen, der wird ficher- 
lih auch „Hans Hudebein“ nicht ver= | 
miffen wollen, dem unter Sole Dan 
ner3 Spielleitung und der Mitwir- 
fung von Mar Jürgens, Paula db. 
Kagemann, Paul Gehring, Johanna 


—— 
—— 
— 
— 


Wri . 


* 
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BEREITETE 
EEERERREETITTEEEEEEEERTENN 


EEE HEATH HT EHESTEN 
flotte Wiedergabe ficher ift. 

Für Donnerstag abend ift daS] Gangervereinigung Chicago. | 
Benefiz de3 verdienten Künftlerehe- | 
paare3 Louife und James Brücner | Programm für das am 18. April ftatt- 
angefagt, und zwar mwirb mit Dem “ findende Konzert, | 


felben eine glänzende Wiebergabe de] Zum Beften bes Deutfchen Dia- 


Für Mufiffreunde. Alleweil fidel, 
— 


roler Nationalball ein glän— 
zender Erfolg. 
er erſte Tiroler Nationalball, 


Sergei Rachmaninoff, der 3— erſte Ti 


rühmte Pianiſt und Komponiſt, gibt 


. —. heute nachmittag 3:30 Uhr ein : 
foniffen = — wird jnnotongert eee geſtern in der Mozart Halle 
Be zen * * Im Edgewaler Veach Hoiel wer— —— geſtaltete ſich für —* Der- 
>. i em * pril, na den heute nachmittag 4 Uhr bie | " a © — — en u. 
Ce Cab J Shio Strafe, ein Goptaniftin eillian Nottleman und nie An Heilen & —— 
oßes Konzert veranftalten, bon [rel Tenorift Karl Eraven fingen. Tivaren, zu einem u übt s Eu 
2 man fich efanglic) —— 3 Die Organiſtinnen Tina Mae der —— — hatte 
finanziell fehr a Erfolg ver Haines. Frances Ann Cook und ger auch meber Mühe noch Koften 
Gpricht. . | Alice Deal geben —— nachmittag | gefcheut, um ihnen einige wirklich 
Der Mufitausfhuß hat das nn —*2* genußreiche Stunden zu bereiten. Er 
— — Oberfeirifiien Gehirtapele, Tai 
" Sonate für bie Orgel Ne. 5.Mendelstopn' Am näcditen Mittwoch abend gibt | ngg Doppel iiber — —* 
re PAPER THE, Ider Schwedifche Chorverein, Dirigent | einstapelle “= DWifsühen * 
a) VSer Srubling if Here ber Welt... Ebmarb U. Neljon, ein Konzert in 3 
Bariton-Solo, Here Zofeph Kclier, der Orcheſterhalle. 
” en Ua Wehen. d Am — — abend findet in 
« Biolin-Colo— — er Kimballhalle ein Konzert ſtatt, 
8 Tambourin A welchem ber Violinift Richard | 2 — 
|Gperwonty und der Bianift ——— Speiſen und Getränke 


i 


2. 


wonnen. Da außerdem im Gmoa- 
|mirtshaus das Tiroler Alpenländ- 
ler-Quartett mit Zitherfpiel, Gefang 
und Yodlern aufmwartete, ferner für 


James Brüdner. 


‘ 


befannten Schaufpiels | 
mit Gefang „Preziofa” von Pius | 
AUlerander Wolff mit Mufit von Karl | 
Maria von Weber angejegt. Diefe der | 
perfönlicgenSpielleitung von Direktor | 
Seidemann unterftehende Auffüh- 


vieraktigen 


* 


prachtvolle Ausſtattung, ſowie ver— 
ſtärktes Orcheſter und einen großen 
Chor auszeichnen. Elſe Janſſen als 
„Preziofa“ und Frau Brüdner als! 9 
Zigeunermutter VBiarda werben „hoch 
zu Rof“ erfcheinen. James Brüder 
Ipielt den Don Francisco, Neben 
Frl. Zanffen und ben beider Bene- 
fizianten find in dem befannten 
Werke noh tätig: Mar Kürgens, | 


8. 


b) Nimmerfatte Liche zerensennrnon.. Wolf 
— eu0nesuanuenn..: 
d) Heimweh 
Männerchor — 
Tas deutfhe Licd, 

Dirigent, 9. A. Nehberg. 
Drgelpräludium— 
BE 
Dr. Walter Keller, 


— 


DI SER oansesarseieuun nern 
dr. Ruth Breytfpraaf gewidmet). 
©) Cifentam — ee = ‚und für prächtige Preife geforgt war, 
* 1) Shnmdelhiodrung . 5 —— om felben Abend findet in —— De 
. — —— $. U. Nehbere. oder | Drcefterhalle das legte volt3tümliche | Nur allzu jehnell vergingen ihnen die 
5. an „ Konzert des Symphonieorcheſters | Stunden, und als fie Schließlich, 
B) Sein, Blaues autuge. nenn. Drahns | ftadt. Im Konzert am Freitag und nachdem der Kehraus gefpielt und 
ana | Samstag wird Frau Fannie Bloom- | pas Licht abgefnipft torden tar, 
ang ah field-eisler Schumann Wmoll |zum Aufbruch rüften unb ben Geim- 
6. Männern, mar nA ‚Konzert jpielen. Auf dem Programm | weg antreten mußten, gejchah e8 mit 
“> Dirigent, Hans wiedermanm. de Orcheſters ſtehen Chauſſons dem Bewußtſein, einen Zöftlichen 
* Blonde Gaprieciofo.cu..2.....Salnt:Saens | [omphonie in Bebur, bes Boftoner | Yend in urfibeler Geſellſchaft ver⸗ 
anne Ruth Brehtipraat, en > —— lebt zu haben. 
—— 2 „„Impreſſionen“ un eſar Fra la; an: ; 
2) Senne van 1 Scitele| fomphonifees Gedicht „Der toilde | _ Vereinigten Tamen bon Chicago 
— | Jäger“. ieierien geftern abenb in ber MWider- 
a) Kin bie MUfk, nem Schubert” Gineg der hemerfensmerteften bet ı Barfhalle ihr 11jähriges Stiftungs- 
Wolf | pielen Künftlerfonzerte diefer Saifon —* D———— — 
iſt das von Rofa Raifa am Sonntag, | „Hp Fern — die — 
dem 4. April. Die berühmte Prima— | Ö d 


8 


10. 


11. ! 


nn... goote Donna der Chicago Grand Opera Co. 
|mirb im Verein mit dem Baritoniften 
Giacomo Rimini und dem jungen | 


Baudevilles und Burlesfen, |ameritanifgen Violiniſten MAY | Stunden, die er ihmen bereitet. und 
\MWabler auftreten. 


e — — fröhlich mit den Fröhlichen zu ſein. 
Die Opernſängerin Marguerite — — — — re bon — jan 
Sylva tritt inder Balace Mufic Englifche Bühne 


Hallauf, täuſcht. Sie alle find voll und ganz 
Bomerd’, — Batricia Collinge, |der rührige Feſtausſchuß hatte ſich 


ıYreunde und Gönner bes beliebten 
Bereins herbeigeitrömt, um ihm ben 
Zribut ihrer Achtung zu zollen, ihm 
zu danfen für die vielen heiteren 





Sm Majestic geben Dabei und, auf ihre Rechnung gefommen. Den 
| 


Dora Ford „Ihe Frolica of 1920”. n;, ; ' bſt üb 

" .. ‚die im borigen Zahre jo erfolgreich | jeldit übertroffen und ein Programm 
* 2* een und sie |ale "Zittie” —5 — fommt mit \aufgeftet, das aud) den bermöhnte- 
gg — Hour fer | einem neuen Stüd, „Golden Days“. |ften Anfprücen genügen mußte. €8 
m * VBicers ‚Programm. | 3 ift natürlich ein Zuftfpiel, in def- | wurde tadellos abgemidelt und ver— 

ella Mayhew und Billie Zaplor | 5. Mittelpunkt ein junges Mädchen |Tehte bie Teilnehmer in bie Heiterfte 

steht. ı Stimmung. Daß aud) die üblichen 
Ihaar im State-Late Der Spielplan der folgenden Häu- | Reben gejätvungen uyb überaus beis 
I Jalleita führt im © teaklrer erfeibet feine Veränderung: ‚fällig aufgenommen murben, bedarf 
‚Northern Hippodrom fünf) ayyimois. — Clfie Janis. mohl kaum ber Erwähnung. Die 
dreſſierte Leoparden vor. .., Sarrid— Schubert Gaietiez.“ |Hauptfache war ober boch fchließlich 
| Doz Rialto-Brogramm enthält Hyympic. — „Homöy, Zolts.” |Der Tanz. Und biefem wibmelen bie f 
| —* * Poſſe, betitelt , The Corner Brinceh.—,The Ruined Lady.” | Teilnehmer ich mit rühmlichem Eifer, 
| | 
| 


| 
| 


|figurieren an der Spibe der Künftler- 


er al — „See Sam.“  |6i3 die vorgerüdte Stunde zum Auf- 
Das Imperialtheater —— — ne je.“ |druch nötigte. Sie alle fonnten ba$ 
bringt da3 Meloprama „Ihe Mil: La re Ihe Rofe of Bemußtfein mit nahhaufe nehmen, 
lionaire's Son and the Shop Girl” Shina.“ R ‚einen felten genußreichen Abend ver 
ee — VE 9 Studebaker. — „Sometime.“ lebt zu haben. 

m Viktoriatheater wir En e.“ Se 
Burleske gegeben, desgleichen im E at —— ER _— Teoft, — Fräulein: „Denen 
Columbia und im Starand| G,Han’s Grand, — „Welcome Sie, der Arzt hat fonftatiert, daß ich 

ohan n lan einer Zebervergrögerung leide — 


IR Merci | Stranger. wenn ba3 nur nicht —— 

Maria Stinet geſucht. — Köchin: „O, das glaube ich nicht, 

nn i | — Zehn ber 24 Vertreter Minne⸗ gnäbiges Fräulein! Bei einer Gans 

Frau Wetti Bauer, in Pitten, Nies |fota3 an der republifanticen Nas | zum Weifpiel, hat man das fogar fehr 
beitrebt jein, den Brücner’ichen | Der-Deiterreich, wohnhaft, hat die tionalfonbention find auf General gern!“ 

Ehrenabend fo glänzend mie nur |„Sonntagpoft” erfuct, Nahforihun: | Wood verpflichtet, die übrigen un] — Dminöfer Name. — „Na, aber 

möglich Zu geitalten, und wenn au |Igt nad) ihrer Bafe Maria Stinek, | verpflichtet. n ſo ſchlimm karn ich den Namen Kell⸗ 

das Publikum hierzu das Seinige aus Truman, N. O., gebürtig, anzu— Die Tiebzehnjährige Frau ner nicht finden, dat Gie ihn abän- 7 

beiträgt, dann wird dies den Vene- |ftellen. Wer irgend melde Angaben | Mabel Leevom murde in Spring | bern müßten.“ — Stubent: „So, it # 

fizianten umfo größere Freude massüber fie zu machen meiß, wird er=|fielb, $U., von ber Ermordung ihrer | ba3 vielleiät nicht jlimm- genug, 

hen. Man vergeffe alfo nicht, fich |Tucht, Herrn Frank Hanifd, Nr. 1732 | Schwägerin, Frau Ella Leebom, 


wenn Sie, faum baß ‚Sie in ein Los ° 
für Donnerstag rechtzeitig Pläge zujN. Satoyer Ape., davon in Kenntnis |Freigefpreden und für irrfinnig er=|tal eintreten, alle Kugenblide Hören 
belegen! * zu jegen, Härl, --: mäüljen: „Sellner, 47, ni" 2” — 


u 


Quife Brüdier. 


| 
Joſe Danner, Johanna Eifemann, 


Wiuy Schudert, Mar Hanſch Anna | 


brogio, Guſtav Hauſſig, Kurt Be— 
niſch, Paul Gehring, Lucie Weiten | 
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B2. ie egang 
Das will Franfreidh? 


2 EEE 
"ln anderer Stelle diefes Ylattes werden Ent- 
hüllfngen de3 franzöfifchen Minifters Andre Tardieu 
über# die Friedensverhandlungen veröffentlicht. Sie 
werfen ein grelles Licht auf die zähe Arbeit Clemen- 
teaug und feine geiitige Ucherlegenheit den anderen 
Keilchmern der Konferenz gegenüber, Clemenceau 
lam nit einem wohldurddachten und gut vorbereiteten 
Bloß zur Konferenz. Er wollte für Franfreich alles 
habakt, iwa$ er nur irgend Fricgen Fonnte, und momög- 
hd) Koch mehr. Etwaige Zugeitändniffe an feine AI- 
hiierben follten ihm — da3 hatte er fich fet vorgenom- 
nen — nur zum teuerſten Preiſe abgekauft werden. 
Elcmenccau hatte die unzweifelhafte Mbficht, was ihm 
km Krieg nicht gelungen war, im Frieden zu vollenden. 
Er wollte daS Deutiche Neich zertriunmern oder doch 
nım Mindeiten in feine Teile auflöfen. Norddeutich- 
land-bom Siden trennen, einen Rheinlund nad na- 
poleonifshem Mufter bilden und einen groben Teil des 
beutichen Volkes in unmittelbare oder :mittelbare Ab- 
hangigkeit von Paris bringen. E3 war der alte den 
Deutſchen jo wohlbefannte Plan, deffen Musführung | 
von den franzöfiichen Gewalthabern jchon fo oft ver- 
hıcht worden ijt. Den Spuren diefer Verfuche begeg- 
sct man noch allenthalben in deutichen Zanden 
Glemenccau begehrte alfo in der Friedensfonfe- 
Lenz bon bornherein daS aefammte Iinfe Rheinufer 
and auch Teile der rechtörheinifchen Pralz. Mie aus 
Kardieus Enthüllungen hervorgeht, trat Präfident 
Bilfon diefem Nerlangen mit Nahdrud entgegen. Er 
var bereit, Franfreih Eliah-Lothringen zuzuſprechen, 
ber weiter auch nichts. Der große Fehler, deifen Mil- 
lon fi in Paris fhuldig aemadt Het, war der, daß 
tr, jo ah er auch ivar, der Zähigleit Clemenceaus nicht 
gewadjien war. Gr madte ihm wider fein beijeres 
Nrteil allerlei Zugeltändniffe, die unter feinen 11m- 
känden hätten gemadht werden dürfen, und z30g Zlond 
Beorge mit fih. Denn Wilfon war e8 nad Tardieu, 
der den Forderungen de3 „Tigers“ zuerjt nachgab. 
Die Ber. Staaten und € nd hatten damals 
die Macht, Frankreich den Frieden zu diftieren. Daf 
fe e8 nit taten, obwohl fie ih bei nüch— 


> 


Illinois 


Y 
ngla 


‚terner Ueberleaung jagen mten, daß der bon 


Elemenceau gewollte 
pı neuen Sriegen 


den 
Rebolutionen 


Srieden nur 
und zu 


Anſtoß 
und 


Alufſtänden geben müßte, hat die politiſche und 


bundpläne. 


hne ſchwere Beſorgnis zuſehen. 


md Erridtung 


wirtiafffiche Not verihuldet, in der Deutichland 
Ach heute befindet und die Bi3 zu ihrer Befeitiaung 
durch eine entipredhende Abänderung des Friedensver- 
teages eine ftet3 dräuende Gefahr für ganz Europa | 
bedeutet. Wilfons Verteidiger behaupten, daß der | 
Bräfident die Schwäche des Clemenceaufchen Friedens | 
(br wohl erfannte und dab er gerade deshalb auf die | 
erfuppelung des Nölferbundes mit dem Friedens: | 
bertrage beitand, eil er in ihm das einzige Mittel | 
ur jpäteren Nornahme einer Revijion de8 Verjailler | 
Friehens erblidte. Dur den Mund des früheren | 
Bundesjenator3 Names Hamilton Zeivi3 wurde kürz⸗ 
lich auch etwas Aehnliches verkündigt und als Grund 
für das zähe Feſthalten des Präſidenten am Völker— 


Frankreichs Ländergier Einhalt gebieten. England 
wollte zwar Deutſchlands Handel und ſeine Induſtrie 
vernichten, aber es wollte kein übermächtiges Frank— 
reich Schaffen. Der Völkerbund ſoll das Zuſtandekom— 
men eines ſolchen verhindern. Ohne Amerika iſt der 
Völkerbund aber nicht arbeitsfähig. Tritt Amerika 
jedoch dem Völkerbund bei, ſo liegt angeſichts der 
Ueberlegenheit der engliſchen Diplomatie und ang- 
ſichts der überaus ſtarken engliſchen Intereſſen in un— 
ſerem eigenen Lande die Gefahr nahe, daß die Ver. 
Staaten in der äußeren Politik noch mehr ins eng— 
liſche Fahrwaſſer geraten, als cs bisher ſchon zum 
Schaden des Landes der Fall geweſen iſt. 


en — 


Wo ein „Nein“ angebracht erſcheint. 


Die Rolle, welche die „American Legion“ im 
öffentlichen Leben der Vereinigten Staaten zu ſpie— 
len ſich beſtrebt, wird durch die von ihr angewand 
ten Methoden arg in Frage geſtellt. Die Zeitver— 
hältniſſe ſind der Organiſierung und Geltendmachung 
eines „Soldatenvotums“, wie es aus dem Bürger— 
kriege hervorging, entſchieden ungünſtig. Die „Grand 
Army of the Republie“ ſtellte eine Organiſation dar, 
deren Mitglieder faſt ausnahmslos Pulver gerochen 
und für die Sache der Union tatſächlich Gut und Blut 
als Opfer dargebracht hatten. Gleichwohl beſchränk— 
ten ſich ihre Anſprüche faſt ganz auf berechtigte Für— 
ſorge für die Witwen und Waiſen des Krieges, er— 
werbsunfähig gewordene oder in ihrer Arbeitsfähig— 
keit geſchädigte Verwundete und Alterspenſionen. Daß 
ſie bei öffentlichen Wahlen Kandidaten, die dieſen 
Forderungen günſtig gegenüberſtanden, und auch ehe— 
maligen Kameraden, die ſich um ein öffentliches Amt 
bewarben, ſofern ſie im Allgemeinen als fähig für 
dieſe erkannt wurden, bevorzugten, erſcheint menſch— 
lich vollſtändig erklärlichs 

Eine durchaus verſchiedene Laufbahn hat da— 
gegen von Anfang an die „American Legion“ be— 
ſchritten. Sie hat durch hervorragende Mitglieder 
ſchon bald nach Einſtellung der Feindſeligkeiten die 
Frage aufgeworfen, welche „ſhow“ fortan Bewerber 
um öffentliche Aemter haben würden, falls ihnen ein 
„Kriegsheld“ gegenüberſtände, und dadurch der Be— 
fähigung für das in Frage kommende Amt eine unter- 
geordnete Rolle zugewieſen. Sie haben es unternom— 
men, die politiſchen Anſchauungen des Volkes nach 
von der „Legion“ bevorzugten Geſichtspunkten zu re— 
geln, und die Anerkennung ſolcher wiederholt durch! 
gewaltſames Vorgehen gegen örtliche Zivilbevölke— 
rungen zu erzwingen geſucht. Wie berechtigt oder 
unberechtigt auch die betreffenden Geſichtspunkte der 
„Legion“ ſein mögen, die Tatſache verbleibt, daß ieder 
ihrer Verſuche, ſie dem Volke aufzunötigen, einen 
verurteilenswerten Eingriff in verfaſſungsmäßige 
Rechte und Freiheiten des Volkes darſtellt. Umſo 
verurteilenswerter, wenn ſie angeſichts der auf Er— 
weiterung der Volksgewalt gerichteten Strömung der 
Zeit ſich in den Dienſt anmaßender Reaktion ſtellen, 
und den Nationalitätenhaß unter der ſich aus Ab— 
kömmlingen faſt aller Nationen zuſammenſetzenden 
Bevölkerung des Landes zu erregen und fördern 
ſuchen. 

Unter vollſtändiger Verkennung der auch finan— 
ziell bedrohlichen Lage, in welcher ſich gegenwärtig 
die Ver. Staaten befinden, ſind ſie in letzterer Zeit 
mit Anſprüchen an dieſe herangetreten, die, ſoweit es 
ſich um die Mehrzahl der Mitglieder der Legion han— 
delt, jeglicher Berechtigung entbehren. Von den 
4,000,000 Soldaten, welche die Regierung zu den 
Waffen rief, haben kaum zehn Prozent wirklich an 
den Kämpfen in Frankreich teilgenomwen. Nichts— 
deſtoweniger verlangen Vertreter der Legion jetzt, 
daß der Kongreß ein Geſetz erlaſſe, demzufolge jedem 
Einberufenen für jeden Monat, während deſiſen er 
die Uniform getragen hat, ein „Vonus“ von 850 ge— 
zahlt werden ſoll. Als die Veteranen des Bürger— 
krieges nach vierjährigem Kampfe nach ihren Hei— 
matsorten zurückkehrten, verlangten ſie nicht 850 
Extravergütung für jeden Monat, den fie gedient hat- 
ten, Nichtsdeitomweniaer wurden in der Zeit von 
1865 bi3 1819 $4,917,245,599 für Coldaten- 
penlionen berausgabt. Im Sabre 1918, dreiund- 
fünfzig Sabre nadı MWiederherjtellung des Friedens, 
befanden fih noch 340,313 erwerbäunfähige 2e- 
feranen und 306,582 Witwen und fonitige lUnter- 
Htigungsbedürftige auf der Penfionsliite, 

MB im Mpril 1917 die Ver. Staaten in den 


le3 ijt ungefund.“ 


bundövertrages angegeben. Wa3 an dem ift und mwie- | Weltfrieg einiraten, glaubten fie der Verausgabung 
piel dabon vielleicht erit nadhtränlich aus Zmedmähig- | pon Billionen für Penftionen und bezitalihen Strei- 
feitSgründen in Motive umgewandelt wurde, darf| tigkeiten durh Infrafttretung eines höchit Tiberalen 
man dahingeitellt fein Iafien. Die ans Eigenfinnige | Berjicherungsgefeges vorzubeugen. Sie fahben voraus, 
prenzende Schweinfamfeit de8 Präfidenten über die! dak die NKriegskojten die Hilfsqueller des Landes 
Borgänge am Rariier Konferenzttiche, üher die Ab- | aufs Neukerfie in Anforuch nehmen und die Kriege- 
lichten, nit denen er dorthin aefommen ift, und über | jteuern fi) al3 eine fhwere Bürde für das Xolf er- 
bie Rolle, die er bet den Beratungen felbjt eingenom- | weifen würden, und daß es geraume Zeit erfordern 
men bat, hüllen das gefamte Vorjpiel zum Xerfailler | werde, bi$ normale Preife wiederhergeitellt werden 
Brieden in eine undurchdringliche Wolke. könnten. Trotz der erſtaunlich geringen Verſiche— 

Frankreich verzichtete auf das linke Rheinufer rungsgebühr aber wurden die Angehörigen der Armee 
und die Pfalz, alſo auf die Verfflavung von etwa | und Flotte e8 bald mitde, dieje zu entrichten, und um 
heben Millionen Deutichen, nur gegen die Pürgihaft 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den. 21. März 1920. 


Ein nened Leben fproft und grünt 
Bald überall auf Erden, 

D mecht's auch in der Völker Bruft 
Doch endlich, endlic Frühling werben! 


E3 ift erftaunlich, welch ein großer 
Sauner zumeilen in einem Heinen Mos 
ralprediger ftedt. 


AL die Mliierten bet der holländi- 
chen Regierung zum eriten Male tvegen 
der Auslieferung d:2 ehemaligen beut= 
chen Kaifers vorftellig geivorden tvaren, 
aloffierte der holländische Sozialiſten— 
führer Troelitra das in folgender Weife: 
„Yiver Fragen drängen fich auf. Erftens: 

Wer iſt füc den Sieg verantwortlich? 
Dann aber au: Wer ift für den rie- 
den berantmwortlih? Holland newährt 
Wilhelm von Hohenzollern Gaitfreund: 
ichaft und dedt ihn in feinem Afylrecht. 
E3 wäre nicht angängig, daß da3 hol» 
landifche Volk diejes Mannes megen in 
Schtwierigfeiten gerate. Eperrt man ihn 
ein, dann muß man aud Clemenceau 
und Lloyd George einfperren, die für 
den PVerfailler Frieden verantiwortlich 
find. Wilfon wird dann als deren Ceel- 
forger amtieren lönnen....“ 


Was das „M. D.“ hinter einem Nas 
men bedeutet, möchte ein Leſer wiſſen. 
Bei den Chicagoer Aerzten die ihre 
Raten erhöht haben, unzweifelhaft 
„more dough“. 


„Overhead“ Expenſes. 


Nun ſtehet alles wieder bald 

In froher Lenzesblüte; 

Es blüht der Garten, Wieſ' und Wald, 
Es blüh'n die Oſterhüte .... 


Und Väterchen, der tut ſich ſchwer 
In harter Arbeit mühen, 

EG. weiß, ihm wird in kurzer Zeit 
'ne große Rechnung blühen .... 


„Was tun?“, ſprach Zeus. 

„Geh' nicht ſoviel; Schuhleder iſt 
teuer.“ Anzeige in Straßenbahnwagen. 

„Fahr' nicht in Straßenbahnwagen; 
Automobilanzeige. 

„Benuße ein Fahrrad; Auto-Gummis 
reifen find teuer.“ VBicheleanzeige. 

„DVermeide Fahrräder; ihre Benubung 
toirft ungünitig auf das Herz.“ Wutor 
mobilanzeine. 

„Eiie mehr Brot. E3 iit gefundheit3- 
zuträglich.“ Bäckereianzeige. 

„Eſſe weniger Brot und Du wirſt Dich 
beſſer befinden.“ „Healthfood“ anzeige. 

„Eſſe rohe Gemüſe.“ Rat in „Phy— 
ſical Culture“. 

„Alle Nahrung muß gründlich gekocht 
ſein.“ Anzeige eines Reſtaurants. 


„Ich leſe,“ ſchreibt uns ein Leſer, „in 
der „Abendpoſt“ vom 16. ds., daß Kanz⸗ 
ler Kapp auf der Spike von achttauſend 
Bajonetten in fein neues Unt hinein 
aetragen wurde. Eollte da Herr Kapp 
nicht ich fein Eißfleifch eitwa3 berlekt 
haben?”.... Wern er den betreffenden 
Körperteil nicht hinreicherd verfappt 
hatte, unbedingt! 


Unfere Franen. 
Epigramme von Lewis U. Browne. 


Eva da “te, fie erhielte ettwa3 umfonit, 
als fie in den Apfel big — daher nod) 
heute der Eifer der Evastöchter, „Bar: 
gain3“ zu erhafchen. 

E3 mar einmal eine rau, die 309 
fich fo fchnell an, daß fie zur verabrede— 
ten Zeit mit ihrem Gatten aufammen- 
traf. Xhre Uhr ging zwei Stunden bor. 

Das Schwert der Frau ijt ihre Bunge. 
Zeider hat Gott überfehen, ihr auch eine 
Scheide dafür mitzugeben. 

Eine SKoletie gibt Dir den Schlüffel 
zu ihrem Herzen — und am näditen 
Zaq ichafft fie fich für Diefes ein neues 
Sloß an. 

Die Frau, die ſich ihrem Gatten ge— 
genüber kühl verhält, verrechnet ſich. 
Hein Mann wird auf die Dauer frieren. 


Es iſt ſicherlich nicht die Schuld der 


Frau, daß die eine Hälfte der Welt nicht 
weiß wie die andere Hälfte lebt. 

Die Frau, die ihre eigene Hausarbeit 
verrichtet, hat das beſte Dienſtmädchen, 
das ſie bekommen kann. 


Am leizten Sonntag langte in Amiter: 
danı ein großes Beppelin-Flugboot an, 
da3 die Fahrt von Nordernei angetreten 
und über die Nordiee zuriüd 
Unterwegs batte e3 fich mehrfadh auf da3 
Maffer niedergelaffen und größere 
Streden [hwimmend überwunden. Bes 
adıtenswert it, dak das Boot ganz und 
gar au Mlumintum hergeitellt iit, 
während die Klügel mit Stoff bededt 
find. Anfolgedejien vermögen Wind 
urd Wetter ihm nur wenig Schaden zus 


— 


Die Frage des linken Rheinufers — 


Andre Tardieu, einer der franzö— 
ſiſchen Vertreter in der Friedenskon— 
ferenz, hat in der Pariſer Wochen— 
ſchrift „L'Illuſtration“ Enthüllun— 
gen über die Verhandlungen veröf⸗ 
fentlicht, die zum Verſailler Frieden 
führten. Beſonders intereſſant ſind 
die Ausführungen Tardiens barü- 
ber, wie Clemenceau die Zujtim- 
mung Englands ımd Amerikas zur 
zeitweiligen Beſetzung des linken 
Rheinufers erlangte. Er berichtet 
darüber wie folgt: 

In den erſten wie in den letzten 
Beſprechungen haben wir die Be— 
ſetzung aus zwei Gründen bean— 
ſprucht: als Sicherheitspfand gegen 
er Deutſchland, das ſtärker bevöl— 
kert iſt als Frankreich, und das auf 
Jahre hinaus über Millionen Men— 
ſchen verfügt, die für den Krieg trai— 
niert ſind, weil ſie ihn gemacht ha— 
ben; als eine Bürgſchaft für die 
Durchführung des Friedensvertrags 
durch ein Deutſchland, das zuviel 
Gründe gegeben hat, an ſeinem gu— 
ten Glauben zu zweifeln. Sicher— 
heit, Bürgſchaft: ſo haben wir von 
Ende Dezember 1918 an die Frage 
geſtellt. Sicherheit, Bürgſchaft: auf 
dieſen Grundlagen haben wir am 
28. Juni 1919 Deutſchland die An— 
nahme der Löſung unterzeichnen laſ— 
ſen. 

Mit dem Oberſten Houſe, der ſich 
ſeit mehreren Wochen in Paris nie— 
dergelaſſen hatte, und mit dem am 
14. Dezember eingetroffenen Präſi— 
denten Wilſon, hat Clemenceau 
ebenfall3 auf dieſer Grundlage die 
Frage geſtellt in den allgemeinen 
Unterhaltungen vor dem Verhan— 
deln. Am 8. Januar faßte ich un— 
ſere Theſe in einer erſten Denkſchrift 
zuſammen. Dieſe umfaßt zwei Teile. 
Im erſten legten wir die Gründe 
dafür dar. aus dem Rhein, ohne 
irgend welche Annexion zu unſerm 
Nutzen, ſondern durch die Unabhän— 
gigkeit ſeines linken Ufers im Hin— 
blick auf Deutſchlond die „Grenze 
der Freiheit“ zu machen und für 
eine gewiſſe Zeit deſſen Beſetzung 
durch eine interalliierte Truppen— 
macht zu ſichern. Im zweiten Teil 
regten wir für die Gebiete des lin— 
ken Ufers eine militäriſche, politiſche 
und wirtſchaftliche Satzung an. Wir 
wieſen auf den für alle Verbündeten 
gemeinſamen Charakter dieſes not— 
wendigen Schutzes hin und auf die 
neue Vereinſamung, in die Frank— 
reich durch die Ereigniſſe in Ruß— 
land gebracht war. 

Von Anfang an, ini Februar, er—⸗ 
hob England Einwendungen. Man 
erkannte ohne Vorbehalt an, daß 
Frankreich Bürgſchaften nötig habe, 
aber man bekundete einen gewiſſen 
Widerwillen gegen jede Trennung 
zwiſchen Deutſchland und dem linken 
Rheinufer. Clemenceau beſchloß, die 
Ausſprache vorwärts zu bringen, 
und im Februar erſuchte er Tardieu, 
zwei Denkſchriften zu verfaſſen. Die 
Erörterung entſpinnt ſich gründlich; 
Anfang März wird beſchloſſen, daß 
drei Vertreter, ein Franzoſe, ein 
Engländer, ein Amerikaner, die 
Einigung der Regierungschefs vor— 
— ſollen. In dieſem Augen— 
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J 
lief iit ner Lloyd George in Paris. 
|Bräfident Milton iit zu Schtif um 
terwegs nach Frankreich. Am 11. 
und 12. März waren zwei lange 
Unterhaltungen, jede über drei 
Stunden lang. Der VertreterFrank—- 
reichs legte mündlich die Auffaſſung 
der Denkſchrift vom 25. Februar 
dar. In dem Maße, wie ſeine Dar— 
legung fortſchreitet, fühlt er das 


gelegt hatte. pſychologiſche Hindernis ſich auf- der Beſprechung vom 14. März ha— 
W 9 


richten, von dem ich eben ſprach. 


Man bietet ihm an, die Beſtimmun— 
gen über die Entwafſnung zu ver— 
ſchärfen. Man ſchlägt ihm vor, die— 
jenigen über die Entmilitariſierung 
zu verſtärken. Sobald er auf die Be— 


er Umſchau. 


Von Ernſt Zahn. 
Cophright, 1020, Twentieth Century News 
Features. 


Geltung zu bringen. Es gibt wi— 
derſtrebende Meinungen? Man wird 
ſie aufklären: ſie haben während 
des Krieges viel jelernt und vor al— 
lem das, daß Frankreich die Schild— 
wache der überſeeiſchen Demokratien 
iſt. Uebrigens, welche Bürgſchaft 
würde man ohne die Beſetzung für 
die Durchführung des Vertrags ha— 
ben? Die ſehr offene und ſachliche 
Ausſprache bleibt alſo ohne Ergeb— 
nis. Einer der drei Vertreter regt 
an, daß das Fortbeſtehen des Gegen— 
ſatzes dazu nötigt, die Frage den 
Regierungschefs zu überlaſſen. So 
wird beſchloſſen. 

Am 14. März trifft Präſident 
Wilſon in Paris ein und kommt mit 
Clemenceau und dem engliſchen 
Premierminiſter zuſammen. Cle— 
menceau legt alsbald noch einmal 
die franzöſiſche Auffaſſung dar: 
Gefahren von geſtern, Gefahren 
von morgen. Allein gegenüber 
Deutſchland, überfallen, blutend, 
verlangen wir nicht Gebiete, ſondern 
eine Bürgſchaft. Was man uns an— 
bietet: Entwaffnung, Entmilitari— 
ſierung, Völkerbund, genügt in ſei⸗ 
nem gegenwärtigen Kern nicht. Not- 
wendig iſt die Beſetzung des linken 
Rheinufers und der Brücken. Dieſe 
Beſetzung muß eine gemeinſame ſein. 
Das linke Ufer muß den politiſchen 
* militäriſchen Beſtrebungen np die Nich'bedeutung ſeines Wil— 
Deutſchlands entzogen werden. 33 und Beiibes sites Danbe 
Seine Unabhängigkeit ift gleichzei-) , — —5 —— — 
—⏑ — 
deB Boraußgchenden {tie ber ‚bitteren Not “es Yuslandes, 
EEE — «ber beginnenden im Spnnern mehren 

Zunãchſt antworten — Ein- dollen, die Bewegungen, die aus dem 
BE dieſelben —— Sibirien die wenigen 
un — — an | Heberfebenden zuruidholen möchten, 

s . . . . 3 ae 
feine erjte Yorderung halt, tmied [Die DOR PERIg MOEHiRn {Det SUCHE 
bald ein ganz anderes Sauptangebot | friegszerfiörter Gegenden enftreben, 
gemacht: Großbritannien im Dune pi, Kungernde und fehicächliche Sin: 
dertjährigen Stolz feiner glänzen- |« : ’ 
- — en (00 trachten. Mitleid pocht an 
SE " ‚um au Ic J — ES 
gu öbrigen Oitett durch das Te- | —— — — 
ſ Vaſhingtons und die Mon⸗ ern" oa —6 
— — ſchlagen Frank— | u = — — — zu. 
reich einen wahren Pündnisvertrag | Gaffen. a 
vor — ihre fofortige militärische Eine andere 
Bürgfchaft gegen iede nicht er G 

eforderte Angriffsbewegung Seite in: — ee iz 
— — ein "Borken ee 
ohne Beifpiel, von ungeheurerTrag- ;p, * Be 
weite, der uns im Frieden die Mike ſondere — 
tel der Gemeinſchaftlichkeit bewab- | ift durch ein Verlangen mancher 
ten wird, durd) die wir den Krieg |stäptiicen Kreiſe nach Landluft und 
— nichts verlangt Etilfe abgelött. Der Stäbter mirb 
emenceau, „de 9 ( se « durch die Laſt 
hat“ — er hat ſpäter im Senat mit ange —* — 
m : — “fichert 'r: 2 ge Pr riegt 
— ee, die Mene bon Vergnügungen, 
ogleich, we ſohen Wer De a a re ach Diem 
a ee Me Te ee en Be ne 
zugleich ben förmlichen Munich rsmiehet, die Milbtätinteitspffüge, 
u re ee * er geipaml, * — 

—— Nin die er gezwängt, die Teuerungs— 
legen und beraten. An den folgen« | Fhreden, = —* gejcat, und ben 
den Tagen, 15. und 16. März, iver- | Umtsvorfähriftemsut mit dem fein 
——— 

) , it feine Freude, dem Treiben in 
und in drei — —— —J S Gebt 
Noten die berfchiedrnen Seiten der | ren ber bielen außwärtigen Sihieber, 
stage dargelegt und erörtert mer- | genußfüchtiger Kriegs: und Nach: 
— —* —* —— ar triegegemwinner, dem Großreden und 
zwei Schlußfolgerun erbor, | = 
—* gleich einleuchtend und, für 
den Augenblick wenigſtens, einander 
widerſprechend. 

Die erſte iſt, daß eine franzöſiſche 
Regierung, die ein ſolches Angebot 
unter ſolchen Bedingungen erhält 


— ——————— “ 


Heute war eine Frau bei mir, 
nahm mir eine Stunde Arbeit weg 
und ſprach von einem Völkerbund, 
der auf Menſchenliebe gegründet, alſo 
mehr ein Bund aller Menſchen als 
aller Vöolker ſein müßte. Die gute 
Frau ſagte viele ſchöne Wahrheiten, 
und als Niederſchlag ihrer manchmal 
etwas krauſen Ausſführungen blieb 
die Anregung, daß in der Schweiz 


erganifieren, Brüden zuemander 
Ichlagen und dann biefe Brüden zu 
den Geſinnungsgenoſſen des Aus— 
landes, der ganzen Erde, weiterbauen 
ſollten. Der Traum vom ewigen 
Frieden geht wieder einmal um. Wer 
wird das große Schlafmittel finden, 
das die Leidenſchaften einſchläfert, die 
den Traum noch ſtören? 

Keine Zeit noch hat der Lebenden 
edlere und ſchwerere Auſgaben ge— 
ſtellt als die unſere: leine Zeit noch 
bat folge :ı größerer Zahl erfunden. 
Der einzelne müßte ſich verzehnſachen 
fönnen, wollte er ſeine Kraft an alle 
bie Dinge wenden, für die ſein Herz 
mitſchläg?. Keine eit aber zeigte dem 
Einzelnen noh fo ehr feine The 
macht, ſeine igene Bergänalichteit 
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ual ergreiſt manch 
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die Verlekung dieieer Bone durch 
Deutichland full als feindfelige 
Handlung betrachtet werden; mehr 
noch: das Recht, ſich durch Nachfor— 
ſchungen in Deutſchland über die 


die Guten und Gutwollenden ſich 


ſchaft trieb, die den Wiederaufbau 


er in unſerem Lande geſund zu ma- 


emüter: der Ueberdruß an den Ge- 


ang ber Lardbrvölferuna, insbes | 


Großfordern gewiſſer Arbeiter —und 
Unzufriedenenführer und sverführer 
anzuwohnen und die eigenen Rechte 
immer kleiner werden zu ſehen. Aber 
ı3 wäre falich, der Frieb nad) dem 
Lande allein darauf zurüdfüßren zu 
reolfen. Vielen find die Dielen, die 
| Mlfzuniefen leidig geworden. Men— 
ſchen verlangt es fotrt von den Men— 
ſchen und von ihrer Menſchlichkeit, 
und zurück in die Stille, heim zur 
Natur! Wenn ich's doch denke: wie 
ein Nauen treibt über der Vierlän— 
derſee. Klar und ſtill iſt das Waſſer. 
Die Felſen Gaben ihre Grunpjgilen 
in ber Flut und fie jind fichtbar Ki 
an den Fur. Das Rütli träumt zit: 
Tchen den Wärmen, grün, das lebendis 
ge Geheimnis. Weber ihm lauret bie 
‚Heine Glode von Seelisbera, und es 
tft mehr FFrieken in ihrem Stlanae al? 
lin affen Veriröxen, die der Wille der 
"Großen flieht. Der Uriroifiod 
'feuchtet uni der weihe Brifin, neben 
(jenem des Urneriandes zivermm Tor» 
start, trägt den weißen Mintermantel 
ſtolz gleich königlichem Hermclin. 
Dort hinein wird binnen lurzem nun 
die zweite große elektriſche Bahnlinie 
gehen. Der Umban der ehemaligen 
Gotthardbahn mit den großen Kraft— 
werten auf der Teſſiner und der Ur— 
Iner Seite naht ſeinem Ende. Ob 
dann auch der alte Verkehr wieder— 
auflebt? 

JEs war ſtill geworden im Kriege, 
obgleich die italieniſchen Scen cud) 
jetzt noch Tauſende an ihre Ufer loch⸗ 
len, ſtill beſonders droben in Urſern, 
mo bie drei Straßen über die Berge 
führen, die Straßen, die ſonſt Völker 
joandern faben. Andermatt, bas ein» 
'cebettet laq in feine Matten, war ge— 
mieben, al3 haite ein böfer Eprud 
fein Gebiet mit eiviger Einjamkeit 
laebannt. Viele Leine Urfaden, eine 
Iaroße Wirkung. Die Bahnpreife find 
Iaeftiegen und Die Fahrt ins Urners 
:land aus ven Talftätten tt meit, bie 
Augverbindungen erlaubten faui 
mehr Hin- und Rüdfahrt an einem 
Tage. Dann itanden oben die Feltuits 
gen, und die Militärbehörden wach— 
ten ſtrenge über alle Straßen; der 
Wanderer ſtieß auf mehr Wächter 
und Verbote als ſeiner Reiſefreude 
bekömmlich war. Um alles deswillen 
wurde es da oben öde und leer. Nun 
‚ft das vorüber. Wenn die blauen 
Genzianeniterne aus dem Gumpfs 
boden Hopfenthals herboralügen 
erben, wire bie Hoffnung auf neue3 
|2eben geben burd; bie Täler ber 
‚Reub und ihrer Duellen, Glück zu! 
"Hier rinnt das imnmerite Leben ver 
Eidgenoſſenſchaft. Es wäre ſchli 
wenn es verkümmerie. Hier wohnt 
des Landes düſterſte Schönheit. E— 
wäre ſchlimm, wenn die Menſchhei 


nit, 


| Im Urnerland, wie im Hochgebir— 
Iae überhaupt, hauſten dieſen Winter 
die Lawinen wieder übel. Sie haben 
ihre Menſchenopfer geholt, die Raub— 
tiere des Gebirges, ſie haben neue 
Wälder niedergeriſſen, neue Strahen 
zu den Dörfern nieder ſich geſchaffen. 
Der Menſch hat die Natur noch nicht 
beſiegt. Neue Arie: 
gen wider We— 

| Dürre md Fr” 
zu löſen, 
Sonne und 
Flut. Dos 
ſich in 
Menſchen ſe 
Sieger und Beſiegte, in 
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Durchführung der militäriſchen Be-⸗ Komme, o Frühling! Komme, o Ein— 
ſtimmungen des Vertrags zu verge- tracht! Komme wieder, du friedlicher 
wiſſern, wird dem Rat des Völker- Wettſtreit um die höchſten Ziele des 


—A 


und es ſich entgehen laſſen würde, 
verbrecheriſch wäre. Die zweite iſt, 


daß eine Regierung die * —*—* bundes zugeſprochen, der mit Stim- Lebens, du, der das Wiſſen führt zur 
begnügen würde, ohne Gin or. menmehrheit bejchließt; endlich wird | Erleuchtung, und zur ſtrahlenden 
falls verbrecheriſch wäre. Ein er der Wortiaut der Schubverträge feit- | Höhe die Kunft! 
ichredender Wideripruch: denn im} oftellt, Won der Belegung aber — — 
kein Wort, das unſerm in der Note DD. A. ri. 
vom 17. März aufrecht erhaltenen 
und wiederholten Verlangen vom 
Sanıtar gerecht wird. 

Dergebens beruft Klemenceau am! 


ben Zlond George und Wilfon rund- 
tweq erklärt, dab fie die militäriiche 
Pürgichaft anbieten im Nustaufc 
gegen die Belegung und die Unab- 
hängigkeit des linken Rheinufers. 
Gerade um dieſes beides zu vermei- 


In der Sammelſtelle der Frauen⸗ 
hilfe, D. A. H., Nr. 1690 Nord La 
31. März den Marſchall Foch und | Salle Straße (Willens Gebäude), 


| Frauenhilfe. 


Lloyd Georges und Wilſons für eine ausdrückliche 
Sicherſtellung Frankreichs gegen Deutſchlands ge— 
fürchtete Rache. Eine ſolche Bürgſchaft zu geben war 
Woodrow Wilſon als Haupt einer Demokratie, nicht 
berechtigt. War Clemenceau auf keine andere Weiſe 
bon ſeinem wahnſinnigen Vorhaben obzubringen, ſo 
hätten Wilſon und Lloyd George ſich damals an die 
Deffentlichkeit flüchten müſſen. Statt deſſen wurde 
der traurige Kuhhandel im Geheimen weiter fortge— 
ſetzt. Hätte die Welt damals ſchon die erſt nur ge— 
ahnte unerſättliche Gier Frankreichs in ihrer unver— 
hüllten Nacktheit kennen 
und England durch ihr 
an Anſehen gewinnen können. Aber ſie ſtützte 
unmoraliſchen Genoſſen in der falſchen Hoffnung, ſei— 
nen Charakter 
Rompromifje weniaitens 
becheimlihen zu Fünnen 

Die VMeberfhätung feiner Mat ımd wohl a 
feiner Fähigkeiten brachte den 


vor den Mugen der Melt 


uch 
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gelernt, fo hätten Amerifa | belaufen, 
Abrüden von ihm höchitens | heute auf fait allen Gebieten feiner Yetätigung unter 
neinen den Nachwirkungen des Krieges leidet, verſetzt, und 


— — 
ßräſidenten Wilſon 


gleichwohl etwas „herauszuholen“, wurde in ihren 
Reihen der Ruf nach einer „Erxrtravergütung“ 
(bonus“) laut. Kein Unterſchied wurde gemacht 
zwiſchen jenen, die tatſächlich das Meer kreuzten, 
kämpften, Verwundungen erlitten und durch tauſend 
Gefahren gehen mußten, und jenen, die in amerikani— 
ſchen Feldlagern zugebracht oder in Bureaus leichte 
Arbeit verrichtet hatten. Ob ſie's nötig haben oder 
nicht, alle ſollen gleichmäßig Anſpruch auf die frag— 
liche Vergütung haben. Die Geſamtſumme einer 
derartigen Ausgabe würde ſich auf mindeſtens 
$2,000,000,000, vielleiht gar auf $1,000,000,000 
In welche Lage dadurdh da8 Land, da3 


tie außerordentlich feine Nüdfehr zu normalen Per- 


durh Necgibigkeit und mnmögliche | hältnifien erjchivert werden würde, bedarf faum der 


Erläuterung. Das Bemerfenswerte dabei it mur, 
dab Erwägungen diefer Art von den Vertretern der 
Zegion anfcheinend nicht der PBerükiichtiaung wert 
befunden werden. Sie fchlagen einfach vor, dak zur 


zufügen, auch bedarf e3 feines Shup= | Tekung fommt, triit der Widerſtand 
pens. Das Boot wiegt 2800 Kilogramm 
(etwa 6000 Pfund), und ſein Gewicht 
mit Fahrgäſten, Heizmaterial uſw. be— 
läuft ſich auf 4200 Kilogramm. Zwei 
Motoren von je 250 Pferdekräften ver— 
leihen ihm eine Schnelligkeit von-175| 
Kilometern. Der CiB des Führers —* 


den, von dem ſie nichts wiſſen woll— 
hervor. ten, boten ſie jene an, deren Wert 
Iſt es möglich, wendet man ein, ihnen zum mindeſten gleich und — 
ein deutſches Land zu beſetzen, das in dem gerechten Stolz, den ſie auf 
einſchließlich der Brückenköpfe von die Macht ihrer beiden Länder ha⸗ 
ſieben Millionen Deutſchen bevölkert ben — wahrſcheinlich größer er- 
findet fich vorne, während die dahinter |! 
liegende Kajitte bemiem Raum für jechs 
Fahrgäſte md den Führer bietet. 
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in den Oberjten Rat. Ter Marjchall | morgens 


zn. Soufe, die tendenziöf 
Vereinigten! 2 2 —* 


die Führer der verbündeten Heere wird jetzt täglich von 10 Uhr 
bis 5 Uhr nachmittags 
fegt von neuem das Verlangen der fleißig genäht, um Kleidungs— 
Befegung dar; die verbiindeten Ge- | Ttüde für die notleivenden Kinder in 
nerale fchmweigen. Aın 4. April teilt; der alten Heimat Herzuftellen; alle 
ein fejtländiiher Staat durch feinen | Vereinsmitglieder und alle Damen, 
hödjiten Vertreter mit, dah er einer | deren Herz für die gute und fo prin- 
verlängerten Befegung nicht geneigt ; gend notwendige Sache fhlägt, find 
jei. Wir find allein und die MAt- herzlich gebeten, fi dort einzufinden 
mofphäre ijt gefpannt. Die Zeitun-|und an dem Hilfäwerf teilzunehmen. 
gen jenjeit3 de3 Meeres werden aus-|Yür Kaffee und für Kuchen mirb 
fällig: gewilfe franzöfiiche W lätter | gelorgt. , 

find e3 nicht minder. Ir zivei Tagen | Verſchiedene Bereine haben fon 
aibt Llond George zwei beruhigende | beſtimmte Zage, welche als ihte Ver- 
Unterredimgen, deren Wirkung nicht | eindnähtage gelten, belegt, und man 
von Dauer ilt. Die nachgeordneten |Tieht der Anmeldung von meiteren 
Stellen jind nervös und machen |Dereinen, deren Mitglieder fih in 
Tummbeiten. Man verbreitet, ont. | ben Dienft der guten Sache ſtellen 
gegen dem Willen des Oberften wollen, in unſerer Halle (Wilkens 
e Nachricht, daß Gebäude) gern entgegen. 


⸗ Pong Yo: gr { Y 
der Dampfer George Waſhington Kleidungsſtücke, alt oder neu, aller 


F 


ſehr bald mit feinen Volk in Konflikt, und der mit Vefriedigung ihrer Forderungen eine Sonderſteuer 
dem Frieden der Rache verkuppelte Völkerbund kam erhoben oder Schuldſcheine ausgegeben werden ſollen. 
fo in Mißkredit, daß die Ausſicht auf ſeine Annahme Zur Geltendmachung ihrer Anſprüche haben ſie ſich 
mehr und mehr ſchwand. Da bekam England es mit die Zeit ausgeſucht, da die Kongreßwahlen und eine 
ber Mngjt, weil es ſich ſagte daß ein Völkerbund ohne Nationalwahl nahe bevorſtehen, währſcheinlich unter 
Ameriltas Pugchörickoit zu ihn feine Ausſicht auf der Annahme, daß ſie zu ihren Gunſten auf das 
dauernden Beſtand habe, weil es wußte. daß Frank. „Soldatenvotum“ verweiſen und auf ſolche Weiſe 
gerd, iur ihm weder durch den Völkerbund, noch ſchwankende oder widerſtrebende Abgeordnete zum 
durch ein Schubbündnis Zügel der Mäßigung ange- Jaſagen veranlaſſen können. 
legt würden, trot der Natifisterung des Friedensver- Niemand wird den Tapferen, die wagemutig 
trages mit Deutſchland unbedingt auf fein altes Ziel, den Standpunkt der Ver. Staaten im Weltkri uf 
die Rheingrenze, lositeuern wiirde, Tab England den Echlachtfeldern verireten haben, feine Snerfen. 
damit daS Richtige getroffen hat, beweiien die Nadı. nung und feine Dankbarkeit, in greifkarer Reife auS- 

Zt, verjagen wollen. E3 gibt vohl faum einer 


richten, die aus den befegten Teilen Deutſchlands über gedrück 
| Pürger, der nicht willig feinen Teil dazu beitragen 


die —— angezettelten franzöſiſchen Intriguen zu uns 
herüberdringen, zur Genüge. Frankreich arbeitet mit würde, die Mitiven und Waiſen, die Verwi 
Zr . s ‚ W W die V indeten oder 
voller Kraft an der Verwirklichung ſeiner Rhein- | erwerbslos Gemwordenen de3 Iegten Krieges ebenfo 
— „aber kan einem weiteren großmütig zur unterftügen, tie e8 hinfichtlic der ver- 
Maditzumahs Frankreichs auf * — nicht bliebenen Hilfsbedürftigen des Bürgerkrieges ge— 
53 mill von einer ſchehen iſt. Aber felbit die meitgchendite Grakmut 
- Erneuerung der alten Rheinbundpolitif Frankreichs, hat Grenzen, die ihr von der Rückficht quf das 2 
von der vollſtändigen — — en ergehen des gefamten Volkes gezogen werden. Dpn 
eines bon Teutihland Tosgelöiten | gerechten Anfprüdhen der Legionäre, mie borft 
\ 9 e ehend 
Vufferſtaates amt Deutihlands Grund und Boden | angedeutet, follte großberzigite Beachtung zuteil an 
R nichis wiſſen. Daraus erklärt ſich das unerwartete den. Der „Bonus“.Plan hingegen ſollie mit über⸗ 
> Enigegenfommen ‘Sohn Bulls in Sadhen der im wältigender Mehrheit abgelehnt werden, Eine foldhe 
E amerikaniſchen Senate vorgeſchlagenen Vorbehalte Zurückweiſung würde in voller Nebereinftimmung 
zum Bölferbundsvertrage. Der Völferbund foll jetzt mit den beim Boike herrſchenden Anſichten ſiehen. 


Haare auf den Zähnen haben, können 
die Barbiere aber doch nicht rankom— 
men.“ — „Schließlich muß eben wieder, 
tie früher aud), die Großmutter mit 
der geogen Schere ihre Amtes tvalten. 

„Bas ift Geihidlichkeit? fragt ein 
Dait. Das fönnen am Feiten die Bar— 
biere beantworten, die für die ihrige 
jedesmal einen Dollar verlangen.” — 
„Bielleiht müjlen wir und nad einem 
Haarichnitt aud no ein Union-Label 
an den Schädel pappen laſſen!“ 


Fran nnd Hafi. 
Margauer Mundart. 
Es iſt emol es Säuli gſy. — 
„Schätzli,“ ſeit d'Frau, 
„Mis Säſeli, wottſt du miſeli ſy?“ 
„Hunk,“ ſeit d'Sau. 


„Jban dir es ſilbriges Stäleli, 
Soñätzli,“ ſeit d'Frau. 

„Drin ſchlofft du denn gar wöhleli.“ 
„Hunk,“ ſeit d'Sau. 


IJ leg dir a es ſilbriges Band, 
Schäãtzli,“ ſeit d'Frau. 

„Drin channſi ſtolziere übe. Land.“ 
Eunk,“ fit b’San, 


Und liebſch d id 
P eli, fu 8 mid" _ 
Seit hr n u mi? 


u 
iſt? Iſt es anderſeits möglich, dieſe ſcheint. Sie erkennen als unbeſtreit- 
bar das Recht Frankreichs auf die 
Deutſchland zu trennen und ſo gegen von ihm in den Noten vom 8. Ja- 
die Grundſätze zu verſloßen, für die nuar, 19., 23. Februer, 11., 12.| 
Herbert Hoover fant: „Nein Mann die Nerbündeten gefüm umd 14. März geforderte Sicherheit | 
fan fo arrogant fein, daf; er jich einbil- | 
inzipien bikti i 5 find Jahre vergange d das das mir wünfcen, ablchnen — und | 
Prinzipien diktieren“.... Nein Mann? |? MD zu. — da de? mir ——* J —R = —* 
Wir glauben doch wenigſtens einen geſchichtliche Argument iſt zu aus— weil ſie es ablehnen — ſchlagen ſie 
Deulſchen gegen ein anderes vor. Das linke Rhein- 
— Frankreich gebraucht worden, ufer wird deutſch bleiben. Es wird 
Allerlei ee 00 Sin Yorker Bei- dab Frankreich e3 gegen fie Fönnte | rte noch 
Di > durh eine franzöfiihe Truppen- | 
‚„ 2» 5 i . . BL ! * > Un, | 
biere, fie Haarichneiden zukünftig einen | de die Bejekung dieſes deutſchen Ge·ma 
eine dauernde Urſache von britannien und d | 
herbeigezogen.” — „An die Leute, Die 
‚fen Zmiichenfällen ein Krieg hervor, 
io würde diele Arteysuriahe auf ge- 
wiſſe politiſche Meinungen nich 
denſelben Eindruck machen wie die 
* Frankreich habe denn auch in 
ſeinen amtlichen, Regierungs-oder 
zember 1916, 10. Januar, 5. und 
6. Juni 1917, 4. November 1918) 
nichts Derartiges verlangt. Daher 
Unmöglichkeit, an einer ſolchen Be— 
ſehr lebhaftes Bedauern, wenn 
Frankreich ſich allein damit befaſſen 
Der franzöſiſche Vertreter erwi— 
dert. Er erinnert daran, daß die 
Er zeigt, daß die franzöſiſche Löſung, 
die die Annexion ausſchließt, das 
ſung iſt; daß die Kontrolle des Völ— 
kerbundes für die Zukunft alle Er— 
läht; daß Frankreich nach ſo unver— 
gleichlichen Leiden das Recht hat, 


* 5 r I 
Deutichen, ohne fie zu befragen, von 
ampft haben? 
> — sfneımn? ho — her ind : 18 Mittel, | 
det, er Fönne dem amerikanischen ®olfe Franzöſiſche Ueberlieferuung? Aber an. Uber indem fie das Mittel 
' \ 
Dann zu fennen, der fich dies einbildet. | ichweifend von den T | 
ala 
meder dur eine interalliterte nod | 
j Im übrigen wür— 
Dieſe d B anwenden wollen. Im übri— | | 
fer Plan der New Morker Bar: as ie. Sasse aiien Bee! 
Dollar zu verlangen, iit bei den Haaren | biete3 ö d 
Smwiichenfällen fein. Ginge aus die- Staaten für den Tsall der Gefahr | 
10 
M nicht 
Verletzung der belgiſchen Neutrali- 
|Rarlament3erflärungen (30. Te 
l 
fesung teilzunehmen. Daher aud) 
wollte, 
Var 
Rheinländer feine Preußen find. 
Gegenteil einer imvberialiſtiſchen Lö— 
leichterungen der Entwidlung zu- 
die von ihm gewählten Mittel zur 


Iöringend nad) Breit berufen worden! 
| jet | 


Unbeirrbar verfolgt Elemenceau 


Sranfreih die feierliche Verpflich— 
tung ihrer fofortigen militärischen 
Silfe. 

Am 17. März wird den Regie Jung. Wir vernehmen die Noten | 
rungscheif3 der Merbimdeten einei(19,, 20., 22., 28., 31. März, 4.,' 
Note übergeben, und fie bezeichnete) 5., 15., 16., 19. April. Wir legen! 
den Anfang einer Unterhandlung, | dar, daß, wie groß auch die Vedeu-| 
die bis zum 22. April fortgefegt tung der erzielten Ergebniſſe ſei, es 
murde, Iunerläßlich bleibe, dent Wertrag ou | 

Die Schwierigkeit, die uns am|Ferdem die Gewähr der Durcfüh-! 
14. März erſchienen iſt, beſtätigt rung zu ſichern und Frankreich ei-— 
ſich in allen Beſprechungen, die ge⸗nen netürlichen Schus gegenüber ei⸗ 
pflogen, in allen Noten, die gewech- nem Deutſchland, das Jahre Hin=' 
ſelt wurden. Engliſche Noten vom durch vom Kriege der Millionen 
26. März und 8. April, amerifani=| ausgebildeter Soldaten haben wird. | 
ihe Noten vom 28. März und 12.1®ir legen dar, da nur die Bejet- 
April; tägliche und ununterbrochene | zung diefem doppelter Bedürfnis 
Unterhaltungen. In einer Anzahl! entipricht. Die Tage vergehen. 
von Punkten gewinnen wir Tag für! Cchlieklich erreiht die unzähm-! 
Tag. Erfolg: der erjte Entmwaff-|kare Sartnädiafeit Clemenceaus ihr 
nungsplan wird durch einen andern Ziel. Es wird Licht. Klug, lang— 
erſetzt, der erheblich beſſer iſt, die ſam, geduldig erweitert er die Oeff— 
Anwerbung verbietet und das deut- nung, und am 20. Abpril, um 6 Uhr 
ſche Heer auf 100,000 Mann mit abends, erlangt er — als erſte — 
12 Jahren Dienſtzeit herabſetzt; die die Zuſtimmung Wilſons zu den 
Entmilitariſierung des linken Ufers Vorſchriften des Kabitels 14. Am 
wird in eine Zone von 50 Kilometer 22. April, morgens, gibt Lloyd 
auf dem rechten Ufer ausgedehnt; George die ſeinige. 


1 


Schritt für Schritt die Unterhand-| _ 


Art, aber nur in gereinigtem Zus 
ftande, werben gern entgegengenonms 


I men. 


Auch findet in obiger Halle jeden 
Freitag nachmittag die regelmäßige 
Geſchäftsſitzung ſtatt. 

Alfo ftrömt alle herbei nach Mils 
fen3 Halle, 169 N. La Calle Etr., 
und helft mit an dem guten Werke. 

Die Frrauenhilfe wird demnächſt 
‚ine große „Bunco PBartny* verans 
ftalten, fowie auch einen „Le.:pMear“= 


A ( 


Ball, zu welhem ganz befonderz bie 
Sunggejellen eingeladen merben fol: 
len. Näheres wird fpäter befannt 
Gegeben werben. 

Die Schriftführerin. 


ee 
„— Rad 21jähriger Paufe haben 
bie Eheleute Karl Kiel in Mani- 
tomoc, Wis, Elternfreuden erlebt; 
ed it ein Mädchen. 

— Dim der Wohnungdnot zu be= 


igegnen, fol in Hadenjad, N. &., da3 


Gefängnis in Hundert Mohnteile 
umgewandelt werben. 

— Julius Shields, 33 Aahre, 
Milwaukee, erſchoß aus Eiferſach 
die 2Hjährige Yannie Hone vor ihven 
Hauſe und beging Selbſtmord. 





März 1920 


Geftohlene Diamantringe. 


Langfinger entwendeten fie aus u 
Handtäſchchen. 

Die Nr. 1542 Tell Place wohn— 
hafte Frau Helen Schreitter meldete 
der Polizei, daß ihr in der Schütte— 
Ihen Zuderwarenfabrif, Nr. 241 Oft 
Illinois Straße, wo ſie beſchäftigt 
iſt, aus einem Handtäfchchen zivei 
Diamantringe im Werte von $400 
entwendet wurden. Die Taſche ſelbſt 
ſowie 60 Cents, die ſich noch darin 
befanden, verſchmähten die Diebe. 

Wie erſt geſtern abend bekannt 


über 


Fiſche 
Käſe 


Wurſt 


dp 
X⁊ 





Cervelatwurſt. 
Thüringer B 
Icherpa fteten. 


Feinites importiertes Olivenöl, Mohnöl 


Tliven, Ravern, Linſen, Hirſe, Buchweizengrütze, Hafergrütze, Gerſtengrütze, Matzos, Zwetſchen⸗ 


mus, gemiſchtes Bacobſt, getrocnete ſaure Ririhien aus Talmatien, feinfte Zwetichen, Mepfel, ‚Koermer Rebekah Klub —*51 


Pfirſiche. 
——— für * Lieben — zunto Barlıyı undü dan; 
de * bete— A 


verfei tur die beite Ya am —* intag, * 21. Marz, in Sierth's Halle, 
—* — — Ste vBied Torvien. — auch fernerhin nach ihrer Pf 
| — — — unmen, ſeine erbilleriſien Feinde ge: 
E 4. Stiftungsfeſt u. Ball worden ſeien. Sie verſuchten, mit | 
veranſtaltet vom allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mit: 
&oethe C1lUurb ‘dA ihn ins Zuhthaus zu bringen. 
n der arofen Wider Part Halte, 2040 Wer) Der Richter bedauerte ihn, erklärte | 
— Mimi Doc Be een ee lan) aber ihm richt in Freiheit fegen zu 
teuer. Anfang 7 Upr abends. 14.2104 | tönnen, ehe nicht das Staatäoberae- 
richt im Aprif Jich mit dem Falle bes ı 
Ichäftigt und ferne Entfcheidung ge⸗ 
|troffen habe. 


Salami, 
lutwurit, 


Yandjäger, 
Frankfurter, 


Braunſchweiger Leberwurſi, 
Thüringer Bratwurſt, 


mata 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. 
— EEE 
Etabilert ſeit 1801. — 70 Jahre in Chlcage. 'FRANK HARRIS| Politifd Lied, cin n garftig Lich . | 
RER Behauptet, solitifihe Zeinde wollten ihn 
“Henry Schoellkopf Sons wertran mus 
. | 
„Heine als Prophet und Lehrer“, Der . Autvelier Kofeph Gorbon, der | 
Import  Delifatefien Erport aa einſt demotratifcher Bezirkshäuptling 
309 und 311 West Rando ph Str. Montag, den 29, —*— 8 Uhr abends. — ——— Wen En * 
5 | ) 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. A ee ee 
| — des Jahres 1911, dem 
Echte Holläudiſche Milchner Häringe, Brabanter Salz⸗S zarvatıcn, CHICAGO LINCOLN CLUB 5 >. November, Wahlzettel „gedottert“ 
Horwveniiche Ancovis, Appetit Sild, Sardellenriige, —— — zu haben, und zu Zuchthausftrafe 
feinſte Sardinen um Oel, geränderten Yadıs in Scheiben, Woll verurteilt Gr Isate Berufuna ein. 
mens, marinierte Bismard Häringe, Filet Härinne in Weiniauce, | K onzert — Der Prozeß ging bis an das Bun: 
| 1 ' Voltsgeſene 
Schweizerkäſe, Limburger und Handkäſe, Roquefort Käſe, Camem— * —* Em — desobergericht. Die Geſchichte toftete | 
bert, Yiederfranz Kälc. DI): |. und Jither -Nyartett | ihm $15,000, Der Erfolg var gleich in 
> ei Null. Gejtern follte Gordon enblicd) |iwurde, mußte die Nr. 849 Cap Str. 
Rn von Tony Godetz nach dem Zuchthaus abgeſchoben wer- wohnhafte Grace De Buler eine Her— 
Gänſe-⸗ Sonntag, ben 26. März, 3 Ube nadım., iur der, den, Da reichte im Teßten Augenblid ! | renbefanntichaft, welche ie fürzlich 
| Lincoln Turnha Diverſey und Sheffielt in 2 © 
| Sive, Eintritt Buc die Rewe ne Anwalt Robert E, Cantwell ein | gemacht hatte, teuer bezahlen. Ein 
| lift ein obengenannte Schule. Habeascorpusgeſuch ein. Gordon IM dann, der ſich Walter Brooks nann— 
wurde im Superiorgericht dem Rich: | te, und beffen * * eingeführter 
ter Joſeph B. David vorgeführt. ans namens D’Connor, fielen 
| Diefem gegenüber beteuerte er, da nämlich, wie fie behauptet, gelegent= 
ler das Opfer der Rachfucht Bu | fich einer impropifierten Zeejtunde in 


a 


ce nam 


> 


en Zeilen Enropas dur Bolt oder Zram: 


Echter weißer Sleeblüten-Bonig. 


10 Fiund Kanne 83.50, 5 Fiund $1.85. 
Friſche Blumen-, Gemüſe- und Raſen-Gras-Samen 


Feinſter Malz-Extrakt und Hopfen, 81.50, 
genug für 6 Gallonen. 
Das beſte Getränk bereitet man aus unſerem 
„Puritan“ Hopfen- und Malz-Extrakt. 
Der Preis iſt 81.50 und nicht mehr. 


ner Malzextrakt wird 


wohlbekömmlich. 


nachdem er ſich geweigert, ten ſie, daß ſie bewußtlos liegen blieb, 
eife zu | und nahmen ihr einen Diamantring 
und andere Schmudjadhen im Werte 
bon $1000 ab. Geither hat fie na: 
türlich von den beiden Stapalieren 
| nichts wieder gehört. 

An Greenpville und Napensmwood 
| Upenue wurde Frau Yanes Spring: 
ler, Nr. 1676 Devon Moenue, don 
| einem Megelagerer überfalfen, der 
ihr das Handtäſchchen abnahm, in 
welchem ſich 81.20 ſowie ein Schlüſ— 
— 58 befand. 

Zwei Dollars und feine Uhr 
\mußte William Banen, Nr. 6544 
ON „!S. Morgan Straße, zwei Wegelage- 
Charles Johnſon. c— aus rern an der 50. und Peoria Straße 
| | em Norf, wurde in Gary von drei mn 
| Gnaben in einem offenen euer in | Nicht beifer erging e8 George Kto- 
| der Nähe einer zer „gefunden bi, Nr. 639 Garfield Voulevard. 
j und Yard bald bareu? im einem | Gr wurde an ber 58. Straße und 
Goſbital. Die Fühe des Mannes Wabafh Avenue don brei Banditen 
waren erfroren. und er war an— um ſeine aus 89 beſtehende Barſchaft 
erleichtert. 


ſcheinend dem Wetter ſchutzlos preis⸗ 
| Pr 


gegeben aeivefen. 
2icve überwindet. 


die jekt, 


| Schnhplattler - Verein Alpenroi'n 


Einladung zum 
Stiftungsfeit 
| am tr Samstag, ben 3. Mprie d, Ir in der | 
Mozarthalle, 15365 Elybouru Pd, —Norberfau 
Zideis Sc, an Der “er ife Döc, int Kriegs 
> zu daben in der Mozarthalie u. 
Pitaliedern, Anfang 7 Uhr abends 
u137,21 3 


Nordseite Turs - Halle 


820 N. Clark Sirasse, 


C. APPEL. 


Keitanrant, Deatice Kühe. 
Alle Sorten Getränte, 


Konzerte jeden Sonntag nadjımiting. 
n0d1 .faforımi® 


An!Grollenkeller Auf! 


—— zum 


ı Schuhplatt!er Franz 


729 W. North Ave. 
Jeden Abend Familien-Unterhaltung. Sams 
tag und Sonntag Tiroler Sänger und Jupler. | 
1156,7,13,20,21,27 | 


| — 


| 


Nur der bejte, friich geprefte Hopfen und | 
azu verwendet. Dieſes Produkt iſt ſchmackhaft und 
Verſucht es. Wir ſind Verkaufsagenten. 

en und Belannten die traurige 


1 
t 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder | 
P IA 8 d | Anton Kioble 
| am 20. März 
NO un | art 101 ? 


1020 geftorbei tt, 
hontag, den 22, März, 1:30 
aufe, 


| * Talman 
Deimer Phone 


Friedhof mit 
with the Golden Tonse., 


rei de — —— — 
Entſeßlicher Tod. 
ſteuer. Ticket 
Pe allen 
Bobesanseise 


Made’! 


Berroigu 

nacnt, bon | 
Sive,, nam Ddemt | 
Mutos, Uın Stils 


> > 
5822 So. 


eileid bilten; 


Anna und ler Anoble, 


Eltern. 
Aler umd 


Alfred, Brüder, 
Dankſagung. 
Verwandten und Freunden 
wi ünichen wir umnferen berzl ihen Dant 
aus zu) ‚recht en für die innige Teilnabme 
md die arobartia Ichönen Aluntenfven 
den beim 28 bnis unferer fo teuren, 
lichten mi alter, Schwiegermutter und 
Srof zmullter 


—— zocdenhoff 


cre Herr 


Liberale Vebinguupen, 


158 N. Wabash Ave, 
Liberty Bonds im saylung | 43 { 

genommen, = Allen 

1500 North Weſtern Avenue. 


— 

Lebend verbrannt. | 
a — ER en. | BameR 
BNaquiindianer ermorden ſechzig Br 
gene Feinde, | 


Nogales, Merito, 20. März. Eine, 
Billaleuten fiel bei | ter ber 


3. Lafe wird zu feiner hübichen 
Fran zurüdfehren, 

James J. Lake, der Geſchäftsfüh— 

Reo Motor Co., der im 


| 
Babrit: N 
i 
I 
\ 
j 


Schar von ſechzig Ja⸗ 
Chinobamno, Sinaloa, Donnerstag | \ 
|NYaquiindianern in die Hände. Die) und ring vor! Boulevard von ei- 
meiſten wurden erſchoſſen und mit | em gewiffen Albert Saier, der ihn 
den übrigen die verwundet waren, | porthin aclodt hatte, unter ber DBor- 
Achtung! Bereine und Logen! per einen groben Haufen getan und | |fpiegelung, im Veweiſe für die Un- 

Ein imön.r, fMattiger |diefer in Brand gelekt. | treue feiner hübfchen Gattin liefern 


Todesanzcige, 
Freunden und Belannten die 
Nachricht, daß meine vielge⸗ 

Satıin. — gute 


ic futter und 
Alwiegerm 


Garoline —* geb. Jeſchke, 


rige 


Die erbabene eier 
Grabe, 
Emma R tete, i 


ter r, ncbit Familie, 


Irving — 

mieler Strahend abı 

Schrt, 1 tr, 
\ 


1 Role 
eileid bit 


und 
interbliebenen: 


en die tran ernden H 
Heuty Haſenberg, Gatte. Heury fr., 
Herman, Are, Martin, Eöbne, Kran 

Anna Sehiwood, Fran Leona Little 

d Clara Haſenberg, Töchter. Walter 


I 
ingen 
eritchet | 

I 
Sehwood und Kranf Little, Schwieger— | Fri | 
I 
| 
|. 


Dein Leib 


ſöhne. Frau ae md Frances 
Zaſenberg cr r ter; 
Verwande 


en imminit acliei 
Ernit — 

ute vor drei Jahren, am 

7, auf ewig von un 5 fhied, 


nebſt 
fomo 


bien Gatten und Vater 


21. 





Jahr iſt heut’ 
armmer und in Sch 3, 
h Tanıı cs gar nicht falfen, 
Es bridt mir faft das He 
Und Doc ilt e3 geſchel 


verfl 
Todesanzeige. 
Freunden ı nd zu nt ıt die irauri 
achricht daß 
Schtwicger 


rmutter und 
Anna ‚Bendorf 
et bon 66 Iehr on 
biautta au n Montana 
bon der 
Ave., nach 


am 18, 9 

neitorl en 

den 22 

stay elle 

dem Bald dbeim . Um ftilles 

en. ernden Hinter 
liebene 


dran Lena Fabiſch und Oswaldl Anuih, 
Kinder. Vaul Fabiſch und Sophie 
tnuth, Schwiegerlinder; nebſt Entels 
lindern un wandten. 

Um Näheres bilte na 152 aufzu 
rufen friafo 


— Er Und füh feine Rub’! m319,f 
sewidmet bon deiner tiefbetrübten 
Gattin, Kindern und Scheitern. 


nachm. 
vaı ıfee 
Fr ied 
‚bitten die trau De 
: Zur Grinnerung. 


liebe Mutter 
Gatharina Balmert, ach. Kiit 


bor 13 Jabreı 21, 


ı, au 2 


| desgefhmorenen in Portland, Dre., 
. des —— — Syndikalismus 
überführt. 

— Beim Brande des neuen Ge— 
richtsgebäudes in Cumberland, Weit 
| virginien, wurde geitern der vierzig= | 
jährige Edward Still getötet; meh: | 
'rere andere Berfonen 
letzungen. Brandſtiftung wird ver— 
mutet. 


mere 


J beit 


nd Ver 
Irr ⸗ 
Prompte ir ver 

iinden iſt hi 
e ſanft, gui 


C 2 * 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannien die traurige 
rat, dab ımfere gelichte Gattin, 
Schwiegermutter und Schwägerin 
—— Barcs, ach, Guillaume, 
erden ıft, Die Peerdigun a a finde t Statt am 
witag, den 22, t 2 Uhr tahım. 
ss Engeln“ eiche tlur 21536 Werd 
Auto nach den bbergt een⸗ ı$ iedbor, 
l Teilnahme hitten die trauernden Hin 
ictbitebetten: 
Anton Bares, Got „See Bares, 
Frau John Bares wiegerto — 
tine Bares, © saaer, nichit Verw 


ie 2 


Madelina, Mathilda und Glara, 


er 


en er 


| Tel. 
0 ter 
Nach Zöchter. 


A 


| x . . we he er * zu können, vor der Naſe ſeines Be— 
Piknik Grove | Sermoiillo, Mer., 20. März. Beil Teiters, "bes Poli —* — 
ut ac gelbahn und uter Tanuzhalle zu ver-Torreon wurden am Dienstag mexi⸗ Alone, 3 
bült beim Groue, Otto ; 9 
S. Beitern Avenue. kaniſche — 
113511,13,18,21 212628) Truppen Villas, der jebt auch in 
| — hoſpit r ſeit⸗ 
Staat Durango eingedrungen iſt, die —— — al, in bem er fe 
Ausländer! Bahnbrücken zwiſchen Torreon und er 
Siele bon Euch werden su einen eruh nad Chihuahua hat verbrennen faffen und einer Yrau zurüdtehre — 
der Heimat gehen vder un Kanniliena naelegen- die Orte Lard P facto Gomez | | Härte geitern, daß er ſich von der 
beiten zu ordiien oder eines der Lieben berüber | DIE „rie Xardo UND Pal l td Gat— 
1, ringen Ibefeht hat, aeichlagen. Er bebroht|  &rundlofigteit der aegen feine Gat» 
dr Eure Eteuern Bezabit, it e8 in}. 000 M | tin erhobenen ſchmaͤhlichen Verdäch— 
ucem Suterelle. und au ee wir loͤnnen jetzt Torreon mit 5000 Mann. 
— eiht Ge! ID fDaren. elrpabt ärtens) Stadt Meriko, 20. März. Die Re⸗ tigungen vollſtändig überzeugt habe. 
W n „“sor ic CA yabt I pas 
F — Belt für ich lun lönnen, wer gierung hat heute alle öffen utlichen — — — 
* ) afic l Wler brauche 
Wein u! ee u  ieras Ländereien zur Ausbeutung en Del — Durch Gaſe von verfaulten Kar— 
für hunderte Andere gete hab 
unter den Vorſchriften des ſpäter zu toffeln fand bei der Beſichtigung 
mM. Weinfhent & Go. erlaſſenden Petroleumgeſetzes und | eines geftrandeten - deutichen Tauch— 
| 961 Monadnot Biot, 53 2. Karion Dion, der beſtehenden O welgeleße freigegeben. | boot3 
| omi*, (63 wird nur eine Delquelfe im Um— | Unteroffizier Heard den Tod. 
EEE ERSTER \ Üealie DON. ZVO6i Kilometern aeltattet, | 
I S 
9 auch müſſen die Bohrungen binnen 
* * 
Deutſchland — Milch zehn Jahren nach Erwerbung der 
EIER: 'Konzelfion unternommen und an 
KUM POWDERED WHOLE MILK, ven Staat eine beitimmte Ubaabe von | 
Die beite, die Ihr je verfuct Habt.“ dem Ertrag entrichtet werden. Pi ie | 
— —— fremdländiſchen Gefellihaften erhals | 
dee wir ver. len feine Konzeffion. 
S. WOODBRIDGE, Distributor, _  _ J—— _ 
3068 Avondale Ave. Seving 509.1 Dallas, ., 20. März. Die White 
ıSor — heute die Saiſon eröffnet 
und den hiefiacn Klub mit 9 gegen 
4 geichlaaen, 


Zur Erinnerung 

an die ahte Wiederlehr des Todestagnes ı 

| geliebten Diuster und Großimdter 
Mathilde Jonas, 

ben am 21, 


Den beiten gelänterten 


A ne 


in 1.Galtonen-stens, finden Sie bet 


GEO. GRIMM 
KV MW, South Water Str, 


unferer | 
—— 

[ Marine Dempfey, die gejchie: Hoffen pair“ Sudter, um eine ——— 
— Ftau des Preiskämpfers J ad 'fehung des Preifes der erfteren auf 
Dempjeh, welde in beifen Bröz B| sioei Dollars das Wufhel und bes | 

in San Francisco ipegen Entziehung | | Iehteren auf zmwölfeinhalb Cents das | 

vom Kriegsdienst gegen ihn ausfagen | 


arit März; 191?, 


03 Gedenlen fiert pen 
Unfierblichleit auf Erden! 


Toten 


1 ſo 


} 

| 
te Zohn. | 
Valen. 
dlen | 


Bertha Philipp, ceb. 
KRinder. 

Elſa Henermann, geb. Philipp, Eugen 
Philipp, Egon VPhilipp, Enleltinder. 


21. Mära 1020. 


Todes anzeige, | 


Turnverein zincoin, 
itgliedern 


Den 
rıayt 


uch dns 


Das Unmögliche. 


Ein Pariſer kommt eilends aufs 
Poſta ut in der Rue Canibon gelau- 
> NM. 
zriedhof. Mit 
echt Bene 1 beiellinen. um 
ment Die Sbre zu erweiſen. 
8 Wiedenhoft. erſter Sprecher. 
Carl Simon, Selretär. 
L——— nn 7 
Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182,9. 
Ten Brüdern die traurige 
unfer lieber Bruder 
*— J. Karſtens 
Diära, um 121, Uhr inorgend geſtor⸗ 
Lie Brüder f.nd „rl ucht, ſich an 
22. März punlt Uhr 
r Logenhalle. 500 N Clart Etr., 
em verti rbenen Bruder 


tc 


0 


* RK 


ıfünden, 
iegte © 


su erivei 


Kohn €, — M. v. St. 
John B. BSarttke, Selretär 


Todesan zeige 


— Rrauenverein. 
Don Beamten und Mitglieder 


we 
daß Schwe flet 


es 
Deutſch— 


m 


n die Nach 


Unna Benporf 
eſtorben Di e Veerdig: ing fin bet ftatt am! 
Srontag, den 2 2. Mä nachm 2 Uhr, bon der; 
Aupelle 3949 e de, nad bem Wa 
heim⸗-Friedhof. Beamten verſammeln 
m Ubr in der Salle, um der verfitorb 


ih um 1 
Schwelter die Iekte Ehre zu ermweifen, 
Bräfide 


| 
| 
| 
Pr 
er 
2 
| 


ift, 


A, 


oil male 
Di 
x 


Franzöſiſche Galanterie. 


Minna Richter, 
Anna Gutmann, Sekretär 





iehen durch alle altiver 
u Verlaufsſtellen: Bil. 
a alle Eir,, Rudolf eeifent, | 
ıgton Eir, 


u be; 
ge 


eu! 


A 
ig 
& 


<a 


nen, antwortete 

' Uber zeigt uns 
Eure Hoheit madıen fie uns no 
ſen.“ 


Fontenelle: 


er 


win 


Ol 


Zonas, Sam Jonas, | | 
: Pfund durchzuſetzen. 
— * | oil, wird von Negierungsbeamten | Pfund durchzuſetz 
| verjteett aehalten. Der Prozek wird | 
Garı auaun voann —— —— — — Hauptquartier für alle Arten in vierzehn Tagen ſtattfinden Demp⸗ 
4 ZE > ’ iſ i Bü ft frei. | 
iner unfer ültelten Turmer un Ianaii ia | Ph ſi id y | fen it unter aeringer Bürafchaf 
F —* Si * Bene Sufh Temple Cheater. togtap N t Vedar zarfilel | — Montag tritt die Gefehgebung |. 
März, 2 Ub“ 30 nad Traurıh @ir, C. Send des Staates W nat 2 
Harine Mvc., na De — * San u enweriur 4819| Örofies and dollftändines Lager. |des Staates Wafhington zuſammen, 
50m ntan, den 21. März, Ehrenabende für Dit, — um den Frauenſtimmrechtszuſatz zu fe lephoniiche bindung mit Straß 
| Conrad Seidemann, Matinee 2:45: | iedrigite Preije in der Stadt. |ver YBundesverfaffung gutzuheißen. | CHONTOT Ser Dann 
, 44 5 2 Bi burg. Das ganze Rojtanıt ſteht dar« 
„König Lear — Daß es geſchieht, iſt außer Frage. . Sem Sonfe. Die Tel 
u | Entwiheln — Drucien- -Vergrößern | Hann hätten 25 Staaten bem Pufat | 00 auf dem Kopfe. Die Zelephon| 
“benbs 8:16: | — —⏑ SO Staaten dem Zuſatz dame eilt zum Aufſeher, dieſer zum 
„Der blinde Pailagier‘‘. J Freie JIuſtruktion im Aufnehmen zugeſtimmt. “ng | Woitdireftor,. worauf fid) diefer tie. 
A a0, den, 23 ade Mitoh, den 24.) and ertigitellung von Bildern. — Die evangeliihe Synodalton= | yorımm mit dem Boitmimijter der— 
RAaNnTiaN, yand Hudebein“, f z Alfinntz 1 . E * N a * 
don ıerätag, den 25. März: Benefigaben, für! & ier wird deutſch geſprochen teren von Illinois hat geſtern in hinden läßt. Schließlich erhält der 
— und James Brädner; „Preciofa“, | Etabliert 21 Jahre, |dreeport, ZU, Baltor J. Hoerner Telephonuftige den Veſcheid, daß 
Großes ur Avends und Sonntags. von Barrington zum Vorfiger ans o3 unmöglic iit nad Straßburg zu 
Wopltätigfeits - Konzert ſtelle des — verhin⸗ | telephonieren, da Straßburg offi- 
Re | and s og upnly IN Brig nanaft gewählt, zum Fieli nd) nicht franzöfiiche Stadt 
di = | ‚Bräfes des Chicagoer Bezirkes Paz jer, Vielleicht wird e3 das nad) dem 
oAuger⸗ Vereinigung Ghicago | . —2 E tor 9. 9. Ihoren. ud) hat bie näditen_Sriege — meint die Zei- 
ee nobe Clar these Konferenz jich für tägliches Vorlefen | tung „Oeuvre“; vielleicht wird 
Evangel. Dinkoniffen: Hof ital aus ber Bibel in ben Schulen, ohne; Has aber audy nie, meint ein deut- 
gel. oniſſen⸗Hoſp 8 } ten3 be3 
54. Court und Morgan Etr, | E. Schmidt ze ar ſei en es Lehrers, er⸗ ſches Blatt. 
am Sonntag nachmittag, den 18. April 1920, art. | — 
im Medinah Temple, Gde Ohio und Gab Etr, D ik iſ R te 8-| 
Anfang vunft 2 Uhr 30 nahm. Eintritt $i| Photograph — Der ameri anifche egierung®= 
= es — "Biedermann und Chas Etafford Nachfolger Keutfhe Can Een >> te 
Ö. A. Nehbera. | Mn — utfche Schiff Sierra Cordoba, fiir, _.. . — * 
ten: Frau Diana Zran; Perl, run) 754 Fullerton Avenne Fass Den Inbgetauft, ift auf ber Die Herzogin Tu Maine fragte 
Nrentoran, Violine; Serr Walter Keller, Nhone: Lincoln 3507, IN ein Yort Siida me iſch Li— eines Tages einige geiſtreiche Her⸗ 
| Gintrittä arien Feinſte Tünitleriihe Khotonraphien ı x & :< > erit taniſchen * lche ſie zu ſich elad hatte: 
— | Sänger md Ze niebrigfen Sreilen. Inie in Dienit aeitellt worden und welche ſie zu ſich ge aden hatte: 
— — ER | BE Somseitägruppen? — Eee mit 75 Neifenden von New. Be: — ihied jit en mir 
. | ee IMort nach Rio de Janeiro und Yue-! md einer Uhr?” Die Anvefenden 
emorla al * os Aires abaefahren, zerbrachen ſich die Köpfe, aber keiner 
> ; = na & | vermod)te die Frage zu lüjn. Ta 
‚10. Stiftungsfeit Männer und | — ‚Big Bil Hahwood, der ehe⸗ — —— 
T 2*822— Be verbunden mit Konzert und Tanz, der | — Sekretär der J. W. W., un-⸗ Ö 
zo 8 g 
Ike Melle nörbli bon Evankten. | Aa längſt aus dem Bundeszuchthauſe 
Samilien · Grabplabe anf Br echtion Stof i Im biſen junge anner, |von Leavenivorth, freigelaffen, hat in 
a er un ta ‘ oc] < | % od 
Abzanlungen. | Hatte, 1536 Cinbourn die,” aiteis im dere tie Dasaeib für aubere Narde aubranden Em iNem Mor die Sammlung von 
iht sder telephoniert wegen weiterer | verfauf 30c, an der Kaffe 50c. ler, follten fi unferen fpeziellen $1.00 die | 9 ‚000,000 begonnen, damit für die 
eh Be'cct‘8 unferer Epegiel-Offerte, mz21,28ap4 | oe Kreditplan zu Nupen maden, taufend $ .W. m. in amerikanischen 
’ "bnerannie ee | ' KRappenirä ch | 825, 530, 535, 540. Gefängnifſen —— geſtellt wer⸗ 
be. anz en | Wir berfaufen Billiger als andere Bethäfte | den fann. Arbeiterverbände haben | 
zei. Gentzal 8830. — "lies, | beranitaltet bom E Eu Sommt und febt felbft. Abends bis | ihm Hilfe verſprochen 
tatifondide® Gemifchter Chor Ap ollo ‚HY MAN & CO. _— Aus dem Keller de3 Kalikönigs NRaubmord an betagter dran. 
am Gamdtag, den 27. März 19%, in en ı@. H. Oftenburg in Omaha fehlepp: Tiefer Tage wurde in Poding, Nie- 
| Halte, 1457 Ciybouru Ave, — Tigers De die DIS N, Clark Str., nahe Lake Str. ur tier zage g, A 
G ra bsteine nn EEE zostonmiee | TEN Einbrecher Wein, Schnaps und derbayern, an einer 
Au fie bi ei f T If nn | im * — Schweitern Willinger ein Raub— 
Außergewöhnliche billige Preite, ttco nt ur 5 rotz feuerſi eren er] uſ⸗ mord verübt. Die eine der Scdme- 
tflaffıge Urbei: d ehrliche deut! Tedte | n a e * * E > fair SR 
u —— | Dilttwoh, den 14. Apr. Dr. J. F. Kotrich ſes fort. |ftern hörte im erften Stod ein ver- 
Western Monument Works 9 ur Hi Bakiın Zahnarzt, — Charles W. Mens, Vizepräli- dächtiges Geräuſch. Beim Nachſehen 
jhriges Bühnen-Juhilüum Nachſolger don Dr. E. geiete. u der Ameritabant .in Aubor, fand fie ihre Schweiler tot am Bo- 
of. Hneller, F R 
Sof. Hoeller, Prop. 33 934 Center Str. E ıNebr., it in Dmaha infolge Ent- den liegend. Ein Kuften war erbro- 
z z „ Eeke Bissell Str. Ben DR roig gend. u 
u u Abſchieds Abend | Zeleppon: Diverfeh d1B8. dedung eines TFehlbetrags von $38,- den und in Brand gejekt worden. 
cu täglud bb 8 — Conntags 10 Bis 5 ee engen andt 000 verhaftet worden. Er hat das Die Feuerwehr konnte 
—XXXC HANS ZODER. abends ua Webereinkunft, Geld erfegt, I Schaden verhindern. 


OÖ 1 Bis 5:30; | 


7 ST” 


ehemaligen politischen Freunde ſei, ihrer Wohnung über fie her, würg: | 


nuar diefes Kahres an Meftern Ape. Faber auf gefehliche Weife die Heritel: 


Hermann | Man dürfe dem amerikanischen Bolt |Tuna an 


niedergefnalt und fchwer nicht das Recht abjprechen, feine Ge: 
verwundet wurde, wird in Bälde das — 


lag, verlaſſen und zu auch das Volſteadgeſetz geändert wer⸗ 70,000 Gewehre, 


an der engliſchen Küſte der Vorſitzer Volſtead ſagt, nicht zur Be 


- Karl Dfter, Fred W. Fry und 
| Elaub Hurft wurden von den Bunz=! 


| 


ordnete Dyer bon Gt. — - 
. I $ “u I art i Je riegs o 

erlitten Wer: jter der „Naifen“, ift auch geaen bie 

da die Prohibitioniſten auf Grund ih— 


rer großen Mehrheit 
— Sn Zerre Haute bot) otten | res durch ehen möchten. 


| 


I 
| 
| 


gen die Zinfen für die ihnen von den | 


und verlangt eine dringende |7g 


| 


| 


Holzbrei 


ſteigern. 


der Hungersnot in europäiſchen 


tenelle in den Salon, und di: Her- ! 
zogin richtete diefelbe Srage an ih. | 
Ohne fih einen Mugenblic zu beiin- 
„Die 
die Stunden an, md | 


: Wir verwenden große runde, ovale | 


der betagten | 


— | 


MAYOR THOMPSON 


— jpricht ın der — 


SOZIALEN TURNHALLE 


Belmont Avenue und Paulina Straße. 


Montag Abend, den März, um 8 Uhr 


Im Intereſſe unſeres guten Mtibürgers und Nachbarn 


ARTHUR A. HUHNKE 


Kandidat für republikaniſcher Ward— 


Bomiteemunn der 24. Ward. 


2) 


ws 


Jedermann it willfonmen. 


Abfommen mit 


(Fortſetzung von 


Deutſchland. 


‚den Zünder zu lanafriitigen Zah: Gruh aus Berlin. 


lungsterminen verkaufen. 

Gleichzeitig hat der Senat La.— 
Follette, Gronna, Fernald, Reed und 
Walſh, Maſſ., mit einer Unter— 
ſuchung der Geſchäftsmethoden dieſer 
Korporation betraut. 

— ein Friedensvoricdlag. 


Seite 1. 
gung findet die verdiente Anerkennung: 

Dem 
bereinigung 
Arens, 
Vereins ehemaliger 


ſollte, hat Senator Hitcheod von Ne- 
braska, der Wortführer der Regie— 
rung im Bundesſenat, geantwortet, 
daß er entſchieden für die Durchfüh— 
rung der Prohibitionsgeſetze und für — 
die dauernde Beſeitigung des ameri- — Aalb Maſſ. — 
taniſchen — und der Name | he kbenlı gang 
berauſchenden Getränke eintrete. daß — Nefchluß eingereicht, wonach der |? An den Rräfidenten 
Istrieg mit Deutfchland für beendigt | 
erklärt wird. 


Chicago, Herrn Wm. 
Leibgardehufaren 
der folgende Brief zuge: 


Berlin, 19. Yebruar 1920. - 
der Chicagoer 
Sänger-VBereinigung. 
Herrn Wildelm Arenz, Chicago. 
Mit großer Freude 


lung und der Verkauf von leichtem 

Wein und Bier in die Wege geleitet 

werden ſolle, habe doch das Bundes- 

obergericht jelbit entjchieben, dab der) Das Kriegsamt hat 135,197 deut⸗ Chicagoer Sanger Vereinigung gegen 

Kongreß zu beſtimmen habe, was als ſche Trophäen, welche amerikaniſche die frevelhaften Umtriebe der Zeug: 
beraufchendes Setrant anzujehen ſei. | Truppen erbeutet ha ben, zur Vertei⸗ ſche thafjer Kenninis genommen. 

Staaten und Städte: 6000 | Fir wüniden Ihnen, Herr Brälideni 

aten und > i & und Threm geichäßten Mitarbeiter Herrit 

| Städte haben um Geſchütze erfucht, | Sefretär Anquit Tueders in Ihren das 

innerhalb verfaſſungsmäßiger es ſind aber nur 2187 vorhanden, Deunſchtum rehabilinerenden Veſtre 

Grenzen zu verändern und ſo könne ferner 10,000 Maſchinengewehre, bungen auch ferner den beſten Erfolg 

49,000 Bajonette |! und jenden Ihnen und der ganzen Chir 

| md 4000 Fuhrwerke. 


cagoer Sänger⸗ Vereinigung unſere berz- 
lichſten treudeutſchen Grüße. 
Das britiſche Jlottenprogramm. Der Geſangchor des er —— 
— liger Lei ibgarde⸗Hu iſaren zu Berlin: 

Wafhington, 20. März, Das bri- Kris Schiefexdeder, Dirigent. 

tiſche Flottenprogramm plant im) Wobert Nunze, Worfiker, 
|nächften ahr, wie in der hieligen) starl Veder, Auguit — Sr 
| britiichen Boiſchaft erflärt wird, feine); Yermanı, inte Xeiubler, star} 
| Kummer, Gulteb Schwanz, W. Tei- 
Ineuen Kriegsichiffbauten. Dieftriegs- | 

flotte foll nur aus ſechzehn Schlacht— 

Iciffen, vier Kampfkreuzern, 38 
Schnellkreuzern, Zerſtörern und 


M 


Kriegstrophäen. 
— nuar von dem wuchtigen Proteſte der 


For 


(je 


den. 


Führer im Haufe erklären, daß in] 
diejer Kongrehfigung das Prohibi- 
tionsgefeß troß vieler Beoteit e nicht) 
abgeändert und daf; die Vorlagen, 
wonach da& Brauen und der Vertar if 
von Bier und der Weinhandel freige— 
geben werden ſollen, überhaupt vom 
zuſtändigen Juſtizausſchuß, wie ve || 


pel, Baul Stoiche, Walter Herma, 
E. Richrer, RB. THober, A. Koenig, 
Schlomka, rg Laſt, > 
Schaefer, H. Mock, A. F 8 
ratung aufgenommen werden wür⸗ I lehe Republitantz | Sagen, Nic; me Wa a 
den. Führer im ‚Haufe hätten ———— beſtehen. Repuhlikani⸗ siipper, Raul Baumert, Chrosze- 
mitgeteilt und er müßte es jelbit, daß | Ihe Flihrer im Haufe Haben fic) gegen zinsky, Haupt. Fircher, Herm. Kruͤe⸗ 
die große Maſſe der Mitglieder ihre —— —— | ger, >. Zütiie, BilDent Da 
nfichtl 5 Prohibitiong- dauten ausgeſproche d En 
Igefehes nicht geändert — ee | die im Bau — zwölf Groß⸗ Der —* * in der letzien 
ſchrei von einer furchtbaren Rückwir— lampfſchiffe, ſechs Schl ——— ung der Sängervereinigung 
kung feilens der Voltsmaſfen habe nd eine Anzahl Zerſtörer undZaud⸗ verleſen und fand ſelbſtverſtändlich 
ſich als Wind erwieſen. Der Abge- vLoote fertig geſtellt werden. Wie d Bir fehr beifällige Aufnahme. 
Louis, Fül britiſche Botſchaft verſichert, wird die rn 
e beträchtlich gröz Unglüdlihe Kleine. 
|Beratung mildernber Sefekentwürfe, | Ber als die amerifanifche fein. 





| ; 

Erleiber ſchwere Wunden infolge von 
Gaſolinentzündung. 

Mit ſchweren, vielleicht tötlichen 

Brandwunden, lieat im Kinderhofpis 


Der Bürgerfrieg in Merxifo, 


ewa⸗ ſchlimme- 
Merito, 20. „Närz. Dianuel Pala⸗ 


Die Partei⸗ — 


Brohibitionsfrage, ſollte ste Pe | hund Hat * geſtern * Negie-| 
nommen erden, auf die fommenvden r rung ergeben und verhandelt wegen 
Wahlen. des Uebertritts der übrigen Banden 
Die Kriegsanfeihen der Alliierten. | Emiliano Zapatag, der im letzten 
April im Kampf mit Regierungs- 
Vor dem Hausausihuß für Wege truppen getötet wurde. Dieſe Ban— 
und Mittel empfahl Schagamtsfetres den find in Motelos und benachbar— 
tär Houſton, den alliierten Regierun— ten Staaten. 


El Paſo, Texas, März. 75 den Familie Pepperdine. Unglücli⸗ 
Staaten gewährten Villaſche Soldaten fielen Dittrooch | berieife gerieten fie an eine Kanne 
bis zum Frühjahr in der VBerafchlucht "Bachimba im | Gafolin, biefe entzünbete fi; auf 
23 zu ftunden und außerdem die! Kampf mit Regierungstruppen. | bisher nicht aufgetlärte Weife, und, 
Yahlungsbebingungen jo abzuändern, | Weitere Berichte des Zenfus, Zhelmas Kleider gerieten in Brand. 
daß der jebige Zinsfat von 5 auf! mu: - 5 . Ann | Einer lebenden Treuerfäule gleich eilte 
14.75 Prozent ermäßigt wird. | Das Zenfusamt machte heute abend 
—— g folgende weitere Ergebniſſe der 
Insgeſamt belaufen ſich dieſe Dar— 


See . re fefannt: 
[ehen auf 9647 Millionen ir lee t. Baul, Minn., 234,595% No * 


Der Mangel an Zeitungspapier, B ab, SI 35,177; — R. D.,| tungen Batte, 
Um der Anappheit an Zeitungs: | 123 3 enfjelaer, N. % 23;| Das eifianbene eier Irma a 
papier abzuhelfen, Kat der Hausaus- | Waterpliet, N. 2., 16 6,073; Meca: 
ihuß für Mittel und Wege eine Yor- | nitsville, N. Y., 8166; Hubfon Falls, 
lage zur Aufhebung des Zolls auf) IN. 9., 5761. 
auf ein Jahr empfohlen, | 


hai, Nr. 1805 Sebgwid Straße, 
darnieder. 

Sn Abmefenheit des Vater und 
der Haudhälterin Yrau Magrane — 
die Mutter ift feit längerer Zeit toi 
— fpielte die Kleine mit den Kin: 


2, 
| Bereiniaten 
Kriegsdarlehen 


j Pan die Flammen erjtidten, Dod 
Inicht ehe die Kleine fchrere Brand" 


— 


| lö 
Schaden angerichtet hatte. 


— — — 


Die Zunahmen ſeit der Zahlung | Im Hoſpital gefunden. 
um ſo die Einfuhr aus Kanada zu im Jahre 1010 ſind, wie folgt: | 2 — 
St. Paul, 19,851, oder 9.2 vom Die Nachforſchungen ſeitens der 
Hundert; Rock Island, 10,842, ober | Poligei nad dem 25jährigen James 
44.6; Albany, 11,091, oder 13.1;/Egan, Nr. 4824 ©, Union Avenue, 
Der Genatzfinanzausfhuß hat! Renffalaer, 112, ober 2 Wateroliet, | welcher feit Dienstag fpurlos ver» 
heute die vom Haufe bereit ange: 999, oder 6.6; Mechaniczbille, 1532, ſchwunden war, wurden geſtern 
nommene Vorlage zur Linderung oder 23.1; Hudfon Falls, oder ‚abend eingeftellt, nahdem man Egan 
Lan: 110.9 in der Pfychopathiſchen Abteilung 
dern zur Annahme einberichtet. Nach des Countyhoſpitals aufgeſtöbert 
der Vorlage darf die Bundesgetreide— | Sliegerbienft für alle Fälle. hatte. Egan war bor einigen Zagen 
forporation Mehl an die — Ottawa, 20. März. Die Regie— | verhaftet morben, al® er ziellos in 
For plant die Gründung eines|den Straßen herumtvanderte,. 
liegerforps, wofür Hunderte bon 
„er wohlbefannte Iianabifgen Rriegsfliegen zur — 


Dr. WILLLAMS fügung ftehen, die in jährlich‘ ftattz | 


3 9 
jferien Ihnen ‚fibenben Uebungslagern durchAus⸗ —* durchführen, bat Premier 
R bildung bon YFreimilligen verftärkt | Di 
SHÜUR-ON seven sollen. Das Korps fol zn von Viktoria auf eim Jahr 
Verlehrszwecken dienen, nötigenfalls die Beſtimmungen der Lohnſchieds⸗ 
auch militärifche Verwendung fin⸗ 
den. Das Parlament ſoll für das 
erſte Jahr um eine Verwilligung von 
einer Million Dollars erſucht wer⸗ 
den. Freunde, 

Das Großkampfſchiff Maryland. falles): 
Das im nahen Newport News blick! Wenn einer den armen Men⸗ 
heute von Stapel gelaſſene Schlacht— ſchen zu Hilfe fame, zedierte ich ihm 
ſchiff „Maryland“ iſt das größte auf der Stelle die zmanzig 
‚feiner Art; e8 ift 600 Fuß lang, bes die Du mir noch ſchuldig biſt! 
it eine Wafferverdrängung bon; — Er fällt weiter. — Arzt: „Sch 
32,000 Tonnen und wird eineMannz | denke, Jhr Dann wird nun dauernd 
ſchäft von 32 Offizieren, 77 Unterof- geheilt fein von feiner Fallfucht,“ 
fizieren und 1281 Geeleuten haben. Frau: „ Das glaub’ ich nicht, Seile 
sn Philadelphia wurde heute ber | Doktor; al3 neulich Ihre Rechnung 
ftählerne Frahtdampier „Capillo“ ‚lam, toollte er aleich auf den RUE, 
bon eg gelafjen. fallen!” 


Zur Linderung der Not. | 
875, 


— — — — — 


— Weil die auſtraliſchen Bau— 
— die vierzigſtündige Arbeits— 


— oder — 


afiis-UBrillen 


— für — 


"250 


merfe aufgehoben. 


— — Bo 


F angeſichts eines Bootsum⸗ 
oder blattförmige Linſen. 
Unterſuchung frei. 
Wir ſprechen deutſch, und rechnen 
anf — —— 


Sprechſtunden: 5 nadmittags 


Dr. J. W. Williams 


‚35 S. Dearborn Str. 


Suite U 
j627frjonmi* 


> 
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Vorgehen der Chicagoer Sängerbereint: ' 


ift von dem Gejangdor des . 


dern ber im gleichen Haufe mohnen= - 


Icht werben, ehe e3 nennenämwertem 


Präfidenten der Gänger=. 


haben wir au&«: ... 
Ider Eincinnatier Zeitung bom 16. Ras“ 


tale die zehnjährige Ihelma- Renz". 


das Kind auf die Strafe, too Rad... | 


munben am ganzen Körper dabongez“;; 


4 


— 


⸗ 


; 


“ 
,. 


* 
* 


.. 


behörde in acht Arten der Bauge⸗ BR 


ıc 
4 


Ar 


— 
“rn 


— SOpferkoi (ig. — Freund (zum 


ae 


„Schrecklich — dieſer na... : 


— — 





* 


au. 


— 
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Th: Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR. 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Frühjahrs-Trachten für die Kleinen 


Kinder = 


der, 


Werte 
morgen zu 


Handgeitridie 
lene Eiveniers für Pas 
bic8; roja oder blatt: 


1.19 


Zum Stine, von fei- 
lang vd, 


1.29 |}: 


Stuben baumw. Baby⸗ 
Größen bis | 


2 2 Sabre, 4öc 29e | 


= Ties 
9 WVerie, 


nem: wainloof, 
u: 52.00 
siert, morgen 


hemdchen, 


Neue Searfs 
für Frühjahr 


Unſer Lager von bruſhed Wolle 
Scarfs für das Frühjahr bietet 
eine reichhaltige Farbenauwahl — 
die einfache Throw“ oder Die 


gegürtelte Faſſ., beide 4. 25 


dieſe Saiſon ſehr be— 
liebt, Montag, Stück 
Organdie Kragen 
und Kragen und Cuff Sets, 
einfachen und beſtickten 
Corten, Werte bi3 7öc, zu 49c 
Saupt Bloor 


in 


Seidene Strümpfe 
für Damen 


Full-faihioned, mit bochgeipleik- 
ter Ferie, doppelter Eohle u. fein. 


clait. Hem Top; in 
ſchwarz, weiß od. dun⸗ 250 
felbraun, Raar gu 

Mercerized Lisle Strümpfe für 
Damen, halb-faſhioned, hinten 


hinunterlaufende Naht; 6 
im weiß oder in braun; 90 
das Paar zu 

Kinderſtrümpfe aus feingeripp— 
ter, mitlelſchwerer Baumwolle — 


in ſchwarz — tmeit iß; = A5e 


3 Baar für 1-2 
das Baar zu 
Haupt Fliege 


Die Bänder 
Lebhaft oder ſchlicht 


Ungewöhnliche Werte in dieſen 
7,500 Yards Band. 2,500 Yards 
hühfche Taffet a8, Moired, Eatin?, 


Streifen, Warp Prints, 12€ 


Plaids die Yard 
zu 

3.,000 Dards ſind breite, hübſche 
Bänder. etl. brokadierte Satins; 
alle Farben und Entwürfe für 


Haarſchleifen, Schärpen 69e 


und Bhantafiearbeit; 
die Mard zu 

2,000 Yards find Schwer ſeidene, 
extra breit, fein für Camiſoles, 


Veſtees, Schleifen und 98e 


Chärpen; Werte bis 
gu 1.75; Yard, 
Sauyt F 


Hübſche Pelzſachen 
„Choker“ Faſſon 


Zu ganzen Anzügen oder Kleidern 
getraägen, verleihen dieſe hübſchen 
leinen Choters aus Steinmarder, 
Mink, Fiſher, Fitch, Fuchs, auſtr. 
Opoſſum und Eichhörnchen dem 
Koſtüm den richtigen Abſchluß. 
Alle zu mäßigen Preiſen. 


Sowie eine große Auswahl von 
Coatees. Stolen und Scarfs für 
das Frühjahr. 

Dritter Fleor 


Ginghamklei- 
— in roſa und blau; 

Ya 2 bis 6 Jahre 
\ 1 id 


- 135 


Oliver Twiſt Knaben— 
Anzüge in weiß oder ein— 
| farb. blau m. * Be⸗ 

bis Jahre; 


ſatz; Größ. 2, —— 85 $1.50 pn 


ud 4; 84 Wt., 
wol. ı Teil Wolle gneitridte Frühilabr Gonts für ı 
Kinder; geſchneiderte 


Gertrudes für Vabies 
oder ſanch Modelle. — 
| 
| 
| 


Wollene Swenters 
Ninder, in Buff, 
—— roſe; 


für 
Grün, 
Größ. 2 


3.55 


Hüte für Kinder, in 
hübſch geſchneidertem 
Stroh, bandgemachte 
Braids, Fique. Linge⸗ 
tie und Organdies — 


sn 1.25 13 9 


bis 
Kleider fie 


und Kinder bis 850 
zu 6 Sahren, Serge, Roplins, Eils 
Neine ride Thread bertone und Xaffelas; 


—* Strümpfe für Größen 2 bis ſechs 


—— —* 79e 4 — 41.69 37.50 | 


bi5 01 
Boncts Für Babies, | 


Wert, 
Kleinert Pet Gum« bon feidenem Boplin, 
Atlas Band Tios, Nes 


mt Windeln, 38c ö56 


Weiße 
Kinder, Peler Thomp⸗ 
ſon Faſſon. Größen 3 


bis 6 Jahre, 3 85 
‘ 


$5 Worte, au 


50e Nert, zu 


anlärer $1.25 
Dritter Floor, 


Wert, zu 


Pepsodent Zahn- Paste 350 


Vhe nolax Wa—⸗ 
fers, ſchen, B — ————— | 


zu 18e, | ver, gr. orte 1.: 


Bitterſalz — 10 — Tleine 
Pfund Gr. Dbod. 1.19 


Pachket, Kirt s Eaftile) 


Nuiol Minerat | Zeile, 1.29 
u 77 | Gröhe, —— 
ce Pal Olive 2. 
wellins Food, ſe, HL Dd., 
J ie ‘ 5 


Grüße, 59c | 2 | 


Gaitiornia En: 


rup of 36c | 


Figs, zu 


519. 95 Dinner Sets, 15.95 95 


2 Stüce, vollſtändiges Gedeck für ſechs Perſonen; feines Halb⸗ 


porzellan; mit breitem Band aus Matt⸗ Münzgold 
(Hebe and), BollmünzgoldsSHenfel, nur für Montag, 15. 05 
das Geded zu 
Seine geichliffene Tifch-Glaswaren 
Tünne flintgeblafene (hier abnebildet), hunderte bon 
DTußenden, gu ungefähe der Hälfte des 
wirflichen Wertes. 
Waſſerbecher mit Inf, Sherbet- od. Eib⸗ 
rahmgläjer, mit hobem oder nies 29 
drigem Fuß, die Auswahl, Stück, c 
Gläſer, Traubenſchliff, in 10, 8. 7, 6, 5 


und4-Unz. Größen; paſſend für Ximonade, 
High Ball, Maifer, Grape Auice und für 


ie 128c & 10c 
Große Erjparniffe in Neotiong ! 


Kleinert Victoria | 
Gürtel Strumpf⸗ 
bänder für Tomen | 
— in weiß, rolaı 
und blau; in als| 
len Größen pyp 
—Au 
Nähſeide, 
Yard Epule, die, 


Root Bier Fla-| Jetum Watlin’d Mulfi- 
Hut Dye, 18c| | ficd Gocvanut © Bi 


Lavorid anifept. | —“ 35e 


Mund» 
* an's Linie 


a: ical 
Theatrica Ko * 
rc | ment, 30c 
sr 5IE | Brite — 2IC 
MR x Puder 
uffs, 25c 
Größe, 19e 


ee Gocoa 
Williamb’ Xal- 


Butter 49e 
C 
cum Wuder, alle 


Pfd. Sti id 
Aromas, * 


Ztüd 


Jergens — | 
Camphor Flales 


um Badeſeife, 150 
Größe, 2 25c. Race, 18e 
zacket 


Moth Balls od. 
für 2 für 
Main Sloor 


Kleinert3 Tanitä-! 
zer Gummigürtel, 
fleiffarbig oder 


Alcinert8 Kani- Goltingbourneß 
täre Schürzen mit | Anffine mercerlach 


ad SEN, Maſchinen Zwirn, 

weiß; alle 35 | — 19 ſchwarz oder weiß, 

Größen, zu c 3 x ®. Coats' | ipeziell, per Spule 
Kleinert? fanitd- | und Howards zu 46e; — 

re Cloth Gürtel — —A Meih,| Dugenpd, 42c 

von Extra⸗Quali⸗ | Ihmar s unb far« eh. Britt Garter 

tät —— gem., | Elaitic, in {hwarı 


big, Ballen 
—— Fatben, Größen 1280 


— 
u 3450 C und far, 
iögen, weiß umd| D. 36, eine «35c ve, Schweiß · | bi, Mb, 
—— Montag, Ketum, —— | bltter. venul lür m.) Kleid und Gar. 
zu 6e, 656 Düte zu färd | Chiriwaitt; Grö-| ment Kafteners — 
end Ihwarı m, 18 | ben 2, 3 und 4,|fhiwarı ob. meih: 

Sanirdte Cervict-| Sarven, c Montag, 29 
ten, 6 im 250 Aleinerts ſani—⸗ zu e 
Bündchen, | täre&nvelove PRan-| Wideog  tonlier- | 
ehe Haarna-| talettes. in meik| Dihte Tohfarhige 
bein, drei in u. fleiſch⸗ Shubpolitu 
Schachtel, 


farbig, 1.45 per Müchfe 40 


Haupt Floor 


50%. 


alle Gröben 

Dur, ner BE 
Weit elcktriihe 
Hair Curlers, fünf 


Curlers an 17e 


Karte, 


Tiſch-Scarfs 


Sehr hübſche Tiſch-Scaris, 
Piano⸗-Läufer, aus hübſch. Ta— 
peſtries, Velour, Goldbeſatz und 
granfen gemacht; beſchränkte 
Quantitäten; Preiſe bis zu 
31.985 am Montag, 19. 98 
das Etüd zu 

Geitempelte Afciver für Ninder, — 
leiht zu beftiden, in einiaden aber 


eifeitreiben Entwürir nt, bis $1 
1.59 wert, ba3 Etüd dli 


Blumen für Litern, — — 


Siterltti ien, Steige, Rofen u, — 


Haar-Biürften 


berühmte „Ideal“ 
unempfindlich ges 
| gen Majier, 


1.98 Wert, zu * 139 


Haupt Floor 


Hughes 
| Saarbüriten, 


Verſucht unſeren 


| 60c Luncheon 


Es gibt feinen befjeren 
| Nehmt Grpreü Glevator nadı 
dem Reitaurant auf dem 7. Fl. 


ein utes Sortiwent, 


Vierter Floor. 


+ 
9 Ca \ 
Mercerized Tafel: Damait 
Merccrized Jriih finifhed Tafel: Tamakt, 
eine beichräntte Cuantität, daher nur 5 Nards an einen 
Kunden, $1.98 Wert, die Narb zu 
Geſäumte Tiſch— Servietten in 


3 Dugend Rartien, zivei "röken, 
18 bi3 20 Boll Ungefäßr 


ſehr ſchweres Gewicht; 


1.49 


Türfiihe Handtücher, farbige 
geitreifie VBorden, gut gemadıt, 
00 gs Gewicht, regulär 60c, 

ı tpeztell marfiert 
1 57 jedes zu DIC 
89. 98 Filet Spitzen Tiſchtücher doppeltem Filet Evpitzen⸗ Einſatz, 


ebenfalls gute Spibenkante, Größe 70 Zoll, runde Form, 6 9 
zanz ſpeziell morgen, jedes zu 
Vierter Sloor 


Zuder, in 10:8fund Süden 


Gryital Tomino granulierter Zuder, in 10 Rid. Banm- 18 
wollſäcken; 20 Pfund mit Grocerhbeitellung von $2, per Pfd. c 
oder Buchtveizen- 


Mehl | Cerejoia, Gold Medal, | Paneake 
mehl, „Roxane 


New Century od. Lar— 
Marke, regulär 14c. Nur 400 


Eure, Auswahl — der | 
85 Burrel Sad ver 1 095 | Dußend,  jolange ors 22 

. | rat, 3 Ralete zu c 

Marihall'3 Pa- 


kauft zu 
Tomatoes Nut Butterine— | 
Pfund | mily Seife, NKilte 


#eit 
ber padt, „im ie Fer * ic; — 
— Nr. 8 rin mit 
su 270 Stücken, 4. 98 


X 140 
10 Stüde Swiits 
erih.| Arm Woraz| bil, Ze Was 


Laundty 450 Sandeid, 14 in, 


Eeife, reg. 15 — 
eii® gepöfckter | ee, 5c 
Siinlen — 


Galif, 

Home Cus ı. &teaf, fich ir. 

red, Bid, 2le loin oder Rorter- 

sru ot, reg. tea, 1öc Selland‘ Serinae | x z” 
: a. 10 in Bul e 

Sc, au 32C gast LOCI vs —X e8* 27c 

m; F 
Kaffee Edite Java Miſchung, | Tee Ceylon, 2. 3 Japan, 
gibt eine köſtliche Sundried Japan oder 


Taſſe Kaffee, friſch ge— Oolong; Eure Auswahl, 
töltet, da3 Pfund, 39c regul. 60c, Pfund, 4lc 
Eicbenter Floor, 


Bejncht unjere Samen-Abteilnng ' alte 25c 
Feinfte Withung ı un. ud Feinſte gemiſchte a 


LawnGras⸗ 390 7 75e — — 10e —— u 
ö 


famen, Bid, — bie Lie 
2awn frertilizer, | me, pul-) Frühe Tomatoes, mer Garly 
Wrinfled 30c 


100 %fd. ann 75 John vaer, 300 —— 
Peas, Pſd. 


halb dudende. Solange 
fie reichen, 9 Dußend, 


abee'3; 
1 


10 Pſd. Sadck rei⸗ 


nes Bud. 69€ 


twbeatmchl, 
beites 


10 zn. 
rolled Dat» 

meal, 59e |. 
2 Shrebbeb Wheat 
Biscuits, 2 
Packete, 25C 
Tel Monte Pine 
apple, Mir. 2 

— fanchy 5 


—3 


Büchſe, 
Kaſe. ſcy Wis. 


conſin 250 


Cream, Pf. 
Flaſh Handſeife, 


| vl 
Sack, 2.98 I 50 Pf., Ucme, Uns. 
Nehmt Eenter Elebators, achter Floor. 


Ich — feine ee mehr Ie= | 
fen. Das ift eine wundervolle Idee 
und ivie alle aloriofen Einfälle aus 
der yreiheit geboren. Die ganzen 
vier Jahre habe ich mir borgenom- 
men: wenn Du biefen $rieg über: | 
lebft, gehft Du am Tage des Endes 
auf den höchiten Gipfel de Landes 
und brüllft in die Welt: 
frei! Sch bin ein Menfh!” Und dann 
ift diefes Ende. gelommen: jede groß 
sine Gefte mar Tächerliches u 71 
bor einer. tobesinüden Geele, 
habe mich ftill von den andern ge: 
drückt und bin gegangen. Nur einem 
dab ich beim Abſchied geſagt: „Es iſt 
= geftorben worden!“ 

Der hat nicht zugehört — nur un⸗ 
Er gelähelt: „Wenn fie uns 
Imre nicht wieder holen!!” 
| Und das ijt ausgefchloffen. 
Warum? Weil ich feine Zeitungen 
mehr Ieje, ch will in keiner großen 
Zeit mehr leben, mir ift aud bie 
lleine zumider. Und nur bie Sn 
gen gebären befchkagivortete Zeiten, 
ch lebe nur mehr mein eigenes Les 
ben! Ich wohne in einer großen 
Stadt, die im Kriege einen tötlichen 
Bauchſchuß bekommen hat. 
ſchieht ihr ganz recht! Warum iſt ſie 
nicht deſertiert, dieſe große, pahige, 
verruchte, geliebie Stadt?! Das haben 
ſo viele kluge Menſchen getan. Aber 


die Helden find alle geſtorhen. Nur 


die Trotteln haben gekämpft. In 
einer der Straßen dieſer ſterbenden 
Stadt ſteht mein Haus. Groß und 
breitſpurig, wie ein Maſtdarm, der 
noch nicht weiß, daß die Bauchhöhle 
zerſchoſſen iſt. 

Eigentlich ein dummer Vergleich. = 
Dieſer Krieg hat unſer Denken derart 
infiziert, daß wir kein Paradoxon ge⸗ 
|Pären, da3 nicht aus feinem Mörter- 
iug geſchöpft wäre. Ich hätte ja ſa— 
jgen fönnen, daß bie Ehhdt infolge der 
—5 — politiſchen Lage an 
Bedeulungen eingebüß hat, wie einſt 
wi zu Zeiten der... . 

©&o find wir Deutfchen!! Entwe⸗ 
hohläugige Blutarmutsphantaſten 
= blondbärtige Oberlehrernatus 
ren 

In dem Hauſe bewohne ich vier 
Zimmer. Der Baumeiſter hat dieſe 
* Räume bizarr ineinander ge— 
fchachtelt; nicht eines neben das an⸗ 

dere geſetzt — nein, ſie ſtehen im 
Raume, wie verrüdt gewordene Ku⸗ 
jj buſſe! Und das größte iſt mein Ar⸗ 
beitszimmer. Alſo jener Raum, in 
dem ich abſolut nichts tue. Nur, um 
Unbefugten den Eintritt zu verweh⸗ 
ren, ſage ich: mein Arbeitszimmer! 
Die Menſchen verbeugen ſich vor die- 
ſer Bezeichnung und denken an 
Kant, Goethe und Wilſon. Dieſe 


haben ſicher ein Arbeitszimmer ge⸗ 


mn und gearbeitet, 

Aber ich fie an meinem Schreib: 
fe und betradhte mit Tichtlichern 
Behagen pornographifche Bilder. Ich 
beginne, da3 Leben zu genießen. Aus 
biefen Bildern fteigt ber Duft von Ie= 
bendem Fleiſche, an den ich mich mies 
ber gewöhnen muß. Ich war zu lange 
mit Leihen zufammen, alt fünf 
Jahre Krieg! 

Sur mich beginnt jegt das Leben, 
Ror allem werde ich mich wieder an- 
ziehen, wie id) e3 will, Nicht ge 
ſchmackvoll — nein — bunt, fchrei- 
end — etiva, einen grünen Anzug, 
weiße Strümpfe, rotblau geſtreifte 
Krawatte, ein violettes Hemd, gelbe 
Ecduhe.... 

„Xohanna!” — Das alte Weib, 
me bei fortichreitende r Sozialiſie⸗ 
rung als mein einziger Hausgenoſſe 
Aus zſicht hat. mich zu enteignen, 
humpelt herein: ſie iſt weder gut- 
miütig, no) beforgt mütterlih. Sie 
lügt, riet nad Schweiß und ftiehlt. 
Eigentlich will ich fie täglich hinaus» 
werfen, aber id) habe noch nicht den 
dramatischen Mufbau für dieje gewiß 
badende Szene meine? Leben3 ge- 
finden. 

Erg Sie mid gerufen?“ 

a! Sch hatte einmal ‚ein Paar 

gelbe Schuhe. Wo find... 
| „Seftohlen hab ich fie nicht?” — 
No Hat fie die Schuhe doch geitoh- 
Ien. 
| „Sch habe ja nur gefragt, ob Sie 
Ol nicht willen, wo die Edyuhe find!“ 

„Nein!“ 

"Gut! Verihaifen Sie mir bi3 
heute Abend feh3 Ahr einen S 
ı macher, der mir rafcheitens ein Waar 
aclbe Schuhe anfertigen kann. 
m. Nebenjadje!” 

„Den id einen finde... 

x Sie fünnen gehen!” 

Der lette Sag war überflüffie. 
Nur die Herjtellung der Selbitad)- 
tung. Denn die Alte war fchon in- 
mitten ihrer Nede abagenangen. Mid 
fann aber nichts veritimmen; id 
freue mid} wie ein Stind, auf meine 
nelben Schuhe. Gelbe Schuhe nad) 
Maß gearbeitet — das ilt Freiheit, 
Menſchſein, neueß Leben... 

Nach einer Stunde flect die Alte 
den Kopf durch die knapp geöffnete 
Türſpalte: „Am Abend kommt der 
Schuhmacher!“ 

Wer kommt? Ach ſo, 
der das neue Leben — nein — die 
neuen Schuhe anfertigen ſoll.. 

* * — 


Es iſt eigentlich eine Dumm⸗ 
heit, wegen eines Paares gelber 
Schuhe in Aufregung zu geraten. 
Aber ich kann es nicht leugnen. Ich 
bin erregt. Ich weiß beſtimmt, daß 
ich ſoeben zwanzig Minuten lang in 
meinem Zimmer auf und ab gegan- 
gen bin. Ich gleite in weihen Sam- 
metpantoffeln über die ſchweren Per- 
ſerteppiche, lautlos ſchreite ich im 


„sch bin | 


(Se: 


| 


| „Schreiben Sie! 


—7— hat. Jedes Ting muß eine , Sedle 


Salbdunfel ee u ordne die 
Gedanten im Gehirne. Ich lege je- 
des Denken, jede Bhrafe in jene|! 
Zalte meines Gehirns, die feit al- 
tersher gewohnt iſt, dieſe Dinge 
aufzunehmen. So werde ich ruhi— 
ger. Da ſtößt jemand an den Regi- 
|ftrier-Kaften meines Gehirnes und 
— Hup8® — purzelt wieder alles 
lunterbunt durcheinander: 

Da iſt eine Magenſorge auf meine 
Gedanken über die Teilbarkeit des 
SEE gefallen, das Naddenfen 
wegen der Ueberholung der Lidht- 
wellengeſchwindigkeit iſt in die Falte 
gerutſcht, in der ſonſt die S Sorge we⸗ 
en eines Paßviſums lag, im Groß⸗ 
hirn iſt eine unbezahlte Schneider— 
rechnung in das Problem der Qua— 
dratur des Kreiſes... 

„Was wünſchen Sie?“ 

An der Türe ſteht ein Mann in 
einem lächerlich langen Gehrocke. Es 
iſt halbdunkel — ich kann keine Ge— 
ſichtszüge ſehen. Aber ich muß ihn 
anſtarren, obwohl ich ſo gerne über 
ſeinen Gehrock lachen möchte. Er 
jieht aus, wie eine Kreuzung zivie 
ihen einer Burgruine und einem 
Gymnaſialprofeſſor. Jetzt ſehe ich 
deutlich, daß von ſeinen Geſichtskno⸗ 
chen ein gelbfahler Lichtſchein aus⸗ 
geht. Der Kerl hat die Gelbſucht. 
Aber ſo ſchwefelgelb leuchtend. Und 
je Mugen! Wie ein Hnpnotifeur im 
Variete, der für feine Tenorgage „in 
zwanzig Minuten da8 geehrte Pu— 
blifum in den Ban der Emana- 
| tionsftröme — bitte — alfo jener 

Ströme, die au meinen Körper.... 

„Ich komme wegen ihrer gelben 

Schuhe!“ 

„Ach ſo! Sie ſind der Schuſier! 
Wollen Sie mir Maß nehmen?“ 

Der Mann au der Tür lat: Na- 
türlid) Iadht er; ich fehe doc), mic 
ſeine Geſichtsmuskeln ſich in der 
Richtung des Grinſens bewegen — 
aber ich höre dieſes ſchleimige Grin— 
ſen nicht. 

„Das iſt nicht notwendig! Ihre 
Schuhe ſind bereits fertig!“ 

Das iſt ein Irrtum! Ich habe ja 
noch nichts beſtellt!“ 

„Bitte dieſe Schuhe zu probie— 
ren!“ 

Von irgendwo wickelt er ein Paar 
gelbe Schuhe aus. Ich gehe zum 
Lichtkontakt um einzuſchalten — da 
brennt die Schreibtiſchlampe ſchon. 
Wer hat denn die Glühbirne rot ge 
farbt? Ober habe ich da$ getan, um 
Stimmung für meine Arbeiten zu 
haben? Möglih! Ach werde über 
diefe Kleinigkeit nicht nachdenken. — 
Tie Schuhe find wunderbar gear- 
beitet, ch probiere fie, Wie id) das 
Xeder anfajfe, fühlt e3 fi) zart aıt, 
wie weidhe Frauenhände... wie Ie- 
benswarme, tweid;e Hände... 

„Das iit wohl no Friedens. 
ware?" Ich frage nur um etwas zu 
ſprechen. 

„Rein!“ 

„Eo!” — Ter Mann iit ein Eiel. 
Sätte er „ja“ gefagt, hätte ich ent« 
gegnet, ‚Na, deshalbl“ So ſage ich 
„So!” 

Die Eduhe palfen wie angegof- 
fen. Sch fühle fie faum auf den Fü- 
pen. Sie feinen in meine Haut zu 
wadjen. 

„Bas Eoiten die Ehuhe?“ 

„Wir rechnen ab, Hi3 id} die an- 
deren Paare bringe!” 

„Die anderen Paare?!” 

„No fiebzehn Paare habe ich 
Ihnen zu liefern!” 

„Das ift ausgeichlofien! Ich bin 
do nicht Vanderbilt oder Roth-! 
fcyild, dafz ich 18 Paare Cchuhe auf 
einmal faufe. Wo foll ic denn das 
Geld hernehmen....” 

„Die Schuhe find jkon bezahlt! 
Sie haben ja da8 Leder geliefert!” 

Ich werde ſchweigen. Der Sterl 
irrt fi, Wenn ich weiter rede, er- 
fennt er den Srrtum, nimmt mir 
aud; dieje Echuhe noch weg und wird 


zum Schluſſe nody grob zu mir. — 


Da tritt er an meinen Schreibtiich. 
— Mir ift falt und — 08 zieht. Ich 
fajfe an meinen Hopf — die Stirne 
glüht, die Sande glühen, aber aus 
den SHohlräumen meiner Knoceit 
bläft die Kälte. 
froren. — Ein Anarcı, wie bon ci- 
nem eleftriihen Schalta — die Au- 


Ich fehe es deutlich. Er hat Glüh- 


birnen in den Augenhöhlen, die er 
eben angedreht * Was geht das 
mich an? Wir leben im Zeitalter 
des techniſchen Fortſchrittes. .. — Er 
legt ein Blatt Sapier vor mid. — 
„Bitte den Kieferichein, zu unter» 
ſchreiben!“ 


Ich ſehe das Schriftſtück an, das 


iſt mein Name, meine Adreſſe, Ge⸗ 


burtsort, Jahr und Datum. hm, 
eine gewiſſenhafte Firma! Und dann 
eine Unmenge chineſiſcher oder aſſy— 
riſcher Schriftzeichen. 

Ich habe keine 
Zeit! 


Paar Schuhe abliefern!” Dabet lacht 


er wieder das lautloſe Lachen. Ich 
der Mann, unterſchreibe, der Schalter knart, — Ein glänzender, induſtriel⸗ 


die Augen verlöſchen und.. — Ich 
drehe das Licht an. Weißes ſtrah⸗ 
lendes Licht, das ſich ſatt in alle 


Winkel erpreßt. Es iſt kein Menſch 


im Zimmer. Habe ich geträumt! — 
Nein: vor mir ſtehen ein paar wun—⸗ 
derboll gearbeitete gelbe Schuhe. 

= ” 


Die Schuhe Enarren. Das Tann 
bet ungebraudtem Leder oft vor- 
fommen. Danı fagen die Leute: 
„Bezahlen Sie doh die Schuhe!“ 
Ein dummer Wik, der etwas für fi 


Mein Mark ilt ger! 


Su muß heute nod 20,000| 


haben. Warum nur Menfchen, Tiere 
und Pflanzen? Wir find vielleicht 
finnlid) nody nicht fo fein organisiert, 
um die Seelen der angeblich toten 
Gegenftände mahrzunchmen. Aber 
wenn man mid fchlägt, fchreie ich, 
weil man mir iveh tut. nd wenn 
man den Cdufter nit bezahlt, 
fchreien die Atome feiner Seele, die 
infolge der Adhafion in das Xeder 
geraten find. Bequemer wäre ja die 
Löfung mit der Reibung der Mole- 
füle — Reibung erzeugt Tonichwin- 
gungen.... 

Meine Geliebte hat diefe ganze 
Philofophie zerjtört: „Man muß die 
Sohlen in warmes Wajfer jtellen — 
dann hört das blöde Kuarren auf!” 
— Dann ipirft fie mir einen gold- 
blonden Wutblid zu. „Ganz nervös 
madıt einen der Lärm!“ 

Sch) drücte mid) .ınd gebe zur Waf- 
ferleitung. Die gelber Echuhe tei« 
nen, — Seht habe ich den richtigen 
Ausdruck; aus den Schuhen rimmt 
ein hilflofes Menfcheniveinen — bei 
jedem Schritte ſtöhnt das Leder, als 
ob es ſchneidende Schmerzen erdul⸗ 
den müßte. — Ich nehme die Schuhe 
aus dem Becken. Das Waſſer iſt 
blutrot. An den Sohlen hängen 
ſchwere Tränen — ſchwere, dicke 
Tränen, die Mütter um ihre Kinder 
weinen. — Und die Schuhe knarren 
und ſchreien. Ich werde ſie in einen 
Winkel werfen. Aber wenn ich das 
Leder mit meinen Händen anfaſſe, 
dann fühle ich lebenswarme Zart— 
heit und Glätte, ein Schmiegen an 
meine Finger, als hätten die Schuhe 
Angſt vor der rohen Bewegung, die 
mein Kopf als nächſte Folge ausge— 
dacht hat. 

Ich muß nachdenken. In meinem 
Kopfe geht es wunderlich zu. Mich 
erdrückt die große Wohnung und das 
Alleinſein. Meine blonde Geliebte 
hat die Türe mit hörbarem Knalle 
zugeworfen. Folglich iſt ſie davon— 
gelaufen. Alles wegen der knarren— 
den Schuhe. 

Es iſt ein Unſinn, ununterbrochen 
an die Schuhe zu denken. Ich ziehe 
ſie aus und ſtelle ſie in die Ecke. 
Sie ſeufzen — dann ſind ſie ſtill. 

Heute werde ich ein wenig in der 
Geſchichte des alten Prag blättern. 
Mich lockt dieſe wunderbare, alte 
deutſche Stadt, der fie ein flabijch- 
abgeſchmacktes, neues Kleid ange- 
hängt haben. ch werde durch die 
alten Gaſſen des Sradihins gehen, 
ip werde durdy halbblinde Feniter| — 
in modernde Baläite fchauen, ich 
werde fröftelnd dur den giganti- 
hen Dom fdhreiten, dejfen Stein: 
fliefen hohe Meffen erklingeit Tafien 
unter den Schritten der Andäadtigen, 
id; werde fhließlid im Aldhemiften- 
gakcher landen, um meme Sehn- 
ſucht aus den kleinen Spielſchachtel— 
häusden in den Sirihagraben glei- 
ten zu Iaffen, ic) iwerde.... 

63 Fopft. — „Herein!* — Vie 
tslügel der Türe Springen auf. Hwei 
Pienftmänner tragen eine lange, 
ſchwarze Kifte herein, —- Ein Schuh- 
koffer. 

Der eine der PDienfimanner hat 
die Nummer 9, Gut! aber der an- 


Schiffskarten 


en:Agentur 


Geldsendungen 


—— ad —— 


dentihland, Veiterreid,. nad 


ganz Uugarn, Jugoilavien, 


Gzehojlowatia, Eiebenbärgen, Bulowinn. 
Telegraphiiche Geldjendungen. 


BEE Notariats 


Pojtaufträge werden 


-Kanzlei. 38 


n püntlich ausgeführt. 


WURUM CO. 


1935 N. Robey Str., Chicago, Ill 


Phone Humboldt 6364 
Zu Diien jeden Abend His 9 Mhr und Sonntag biß mittag. A 


fb2ufon* 


Doitpakete nach Europa. 


Wir haben ein fpezielles Pater hergerichtet für Verfendung mittel Balet- 


poft nach Europa. 


Paket No. 1 — $3.90 
Enthält 814 Pfund unterſuchtes 
Schmalz. 
Balet No. 2 — 84.25 
Enthält 634 Pfund Speck, 
1% Pfund Schmalz. 
Paket Nr, 8 


Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
Holgliſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf P 


und. 
Vaket No. 8 — $4.60 
Enthãlt 638 Pfd. gerãuch. Butis, 
134 Pfund Schmalz. 
Paket No. 4 — 85.00 
m. 6 Bund Sommerwurſt, 
14 P»iund Schmalz. 
— $3, 00 


Enthält 6 Bund gelochtes Corneb Beet. 


Bir offerieren ebenfalls fpezielle Balete, die in Muslin und Teden ein« 
getvidelt find, zum BVerfand nad) Europa. 


Balct Re. db — 
Enthält 10 Pfund Spe, 

Balet No. 7 — $6.00 — 

Gnthält 10 Pinub Eommermwurft. 


$4.00 


Bolet Ne. 6 — 84.50 
Entpält 10 Pfund Schinken. 
Balet No. 9 — $3-00 
Enthält 10 Pfund Biene Ham. 


Bu den obigen Breifen müffen Baletvoit-Borto von 31.32 und Regiftrierungsfoften bon 
{0c beigefügt werden, wenn wie die Velorgung der Ueberinittiung des Baleld überneh 


men folleır 
Bir beforgen den Klarterungdfchetit don 
ttefern das Walet nah dem PBoltanıt. 


bem SBebortemient für Landwirtſchaft und 


OSCAR MAYER & CO. 


Telepy 


@uperior 500. 


1241—53 Sedgwick Str., — 


22fblonnu®_ 


„Reklame? Nein! Die haben wir |fieben & Sahre alt; ich war fon ala 


nicht notivendig. Unfer Kundenkreis 
iſt rieſengroß. Millionen!“ 

„Ich habe von ihrer Firma bi8- 
her noch nichts gehört!“ 

Der Fremde trat "über an den 
Chreibtifh heran. Die Glühlam-| 
penaugen bohrten fih dur Die 
Shädeldede in die Windungen mei· 
nes Gehirnes. 

„Sie haben in dem vergangenen 
Kriege achtzehn Menſchen getötet...“ 

„Das iſt nicht wahr!“ 

„Bleiben Sie ruhig! Man Hat) 
Shnen befohlen zu töten, und Sie! 
haben e3 getan. Bielleiht mit Wi. 
derwillen — unbewujt — alles zu⸗ 
gegeben! Aber achtzehn Menſchen 


Junge, ſo alt wie du, zu feige, eine 
läſtige Fliege zu töten. Einmal fing 
ich einen Schmetterling, ein leuch— 
tendes Pfauenauge. Und da riß ich 
ihm verſehentlich die Flügel aus — 
ich habe die ganze Nacht geweint — 
und den toten Schmetterlingsleib 
geſtreichelt. Nicht wahr, Pierre 
Lebrun, du glaubſt nicht, daß ich dich 
getötet habe? 

Dann gehe ich. 

Pierre Lebrun hat mich verſtan⸗ 
den. Die gelben Schuhe knarren 
nicht mehr. 

Ich werde auf die Friedhöfe der 
Welt wandern und alle Gräber ſtrei— 
cheln. Und das Weinen wird ver— 


ſind durch Ihre Hand gemordet wor⸗ ſiummen. Sie werden einſehen, daß 


den. 
zungen unſerer Geſellſchaft auf acht⸗ 
zehn Paar Schuhe Anſpruch.“ 


Sie haben nun nach den Sat ⸗—ſich gut bin.. 


ſtreicheln, 


Ich werde allen 
Müttern den grauen Sorgenſcheitel 
ich werde den Krüppeln 


Er Happte den Tedel de3 Koffer | linde über die Protheſen ſtreicheln, 


auf. 


dere: 486,747. Duß qicbt c8 nicht!!! Schuhe, 


Das ift Wahnfinn! E& gibt feine 
486,747 Dienftmänner und td} cr» 
faube niemand, mid) mit diefer Zahl 
irre zu führen. 

„ragen Sie fofort den Koffer 
weg! Sch habe nicht beitellt, Das 
gehört nicht mir!” 

Der ES huhmadier don geitern 
fteht in der Xür, lleber fein Gejicht 
ift da8 lautlofe Srinfen gebreitet, 
da3 diefen Kerl fo mwiderlid madt. 
Sn feiner Hand Hält er einen Schein, 
von deſſen weißer Fläche in blutro- 
ter Schrift mein Name leuchtet. 
„Das iſt Ihre Schuhration!“ 

„Meine... — mwa3 tlt das?“ 

Er winkt, die Tienfimänner glei- 
‚ten durd) ben Türrahmen. Langſam 
tritt er näher. .Seten Eie fih! Ih 
werde Ihnen alles erflären. Sch 
bin der Rertreter der großen Schuh— 
mwarenfabrit Mor3, Thanato3 and 
Company in Bari. Fıltalen in al» 
len Rulturitaaten der ganzen Welt. 
Unfere Syabrifen Stehen da, vo einit 
die berühmten Schlachtfelder waren. 


Unſere Chefs find geniale Kauf- 
‚Teıte.... 


„ch bezweifle da8 nicht, aber....” 
„Mir verfertigen nur Schuhe!“ 
„Da8 tun andere Firmen auch! 


— Aber nicht unter fo feltfamen Um- 


ftanden!” 
„Unfere Ehuhe find auß...“ 
„Run?“ 
„Aus Menihenhaut!‘ 
Sc fahre auf. Na werde den 
Kerl ins Geſicht ſchlagen, weil er 


mich verulkt. 


„Setzen Sie ſich! Sie werden jetzt 
alles hören. Man hat in dem Ick- 
ten _ Kriege Millionen Menfchen 
zivedlos getötet, gemordet. E3 sit 
viel, zu viel geitorben worden. Al. 
le8 wäre finnlos gewafen, wenn nicht 
Tr. Mortimer $. Smendfon feine 
grandiofe Erfindung gemadt hätte: 
unter Zuhilfenahme de8 Ntropins in 
einem fombinierten Verfahren mit 
Fuchſin — die Formeln find Ge. 
Ihäftsgeheimnis — die Menfchen- 
baut zu gerben. Negt hat der Krieg 
Bu Zweck gehabt. Aus der Haut 

der Gefallenen verfertigen wir 


Gebante... 
„Das it Ceigenfhänbung!” 
„Sie irren! Sm Gegenteil: das 
Srandiojeite diefer Erfindung find 
die pinchopathiichen Erperimente, die 
PVrofeifor Samilton Ringmore von 
der Univerfität Dublin gemadjt hat, 
durd; die er Flar und unmwiberleglich 
bewiesen hat, daß in jeder von una 
gegerbten Menſchenhaut ein Stüd 
der Seele de Verftorkenen erhalten 
bleibt. — Sie Staunen?” 

„Ihre Vhantaftereien va eine et- 
was feltfame Reklame!” 


ler 


„Die erftenr drei Paare find Ruf. 
fen: Span Tichermwitichenfo, gefallen 
bei Burdanop an der Strypa, Waf- 
jily Dynow, Vater von 7 Kindern, 
erichoffen bei Braezann an der Zlota 
Lipa; das dritte Paar ift die fich- 


zehnjährige Nadeichda —— 


Am 5. September 1916, ſieben Uhr 
morgens haben Sie zwecks Reini— 


gung des Gewehrlaufes einen Schuß | 


abgegeben. VBermeintlich in die Luf 
Tiefer Shuß hat im Dorfe Zlotniki 
die fiebenjährige.... 

„Aufhören! Das tt alles gelo- 
gen. Sch habe nientand getötet.” 

„ann folgen fch3 Staliener, 
zwei Engländer....!” 

„Und meine gelben Schuhe?!“ 

„as ilt Pierre Lebrum, ficben 
Sahre alt, Sohn des Gaston Lebrun, 
Soldat im 147. Reqimente. Der 
Bater wurde von Ihnen erfchofien; 
aus Gram verjuchte die Mutter jich 
und das Sind zu töten. Eie ilt am! 
Leben geblieben, der Fleine Pierre | 
aber hat die Phosphorlöfung nicht 
vertragen. Er fam cuf hr Konto!” | 

Ich wollte aufſpringen, wollte 
dem unheimlichen Kerl mit meinen 
Fäuſten die Schädeldecke einſchlagen, 
aber meine Glieder waren mollus- 
kenweich geworden, Fleifh, Knochen 
und Musfeln zu einer weichen | 
Mafie zuiammengefloffen. Nur ein 
Stammeln quoll über meine Lip» 
pen. 

„sch habe nicht getötet! 
feine Edyuld!“ 

Und ein Weinen Ihludzte durch | 
meinen Körper, Tränen floffen aus 
meinen Mugen, blutrote, heiße Trä- 
nen... 

Sch meinte Blut un all die Ge- 
ftorbenen. . 
x > x 

Der Morgen :it gekommen. Es 
liegt Sonne af der Welt. Durd) 
meine enfter fallen fcharfgefdhlif- 
fene Strahlen und leuchten auf den 
ihmwarzen Eduhfoffer und die blan- 
fen, gelben Schuhe. 

War alles ein lüchherlider Spuf? 
Ein wüfter Traum? 

Sicherlid wird es gleich Flingeln, 
ein glatter geitriegelter Kommis 
wird bedauernd die Handflädyen an- 
einanderreiben. 

„.. „bedauern, . 


Sc trage | 


Schuhkoffer irr⸗ 
tümlih...gehört Torrit Mayen, 
der Filmdiva...zweite Etage... 
Entfhuldigung... .“ 

Wohnt denn Dorrit Mayen in ber 
zweiten Etage! ih muß nadjfehen. 

Sch Ichlüpfe in die gelben Schuhe. 
Das weiche Leder ſchmiegt ſich an 
— Dee. .jegt werde ich achen 

die Schuhe fchreien 

-. habe Angft vor dem nädjiten 

Schritte. Höre mich, Pierre Xebrun, 


Da ſtanden ſiebzehn Paar ich werde den Blinden die toten 
Augen küſſen.. 


Denn ich bin gütig und voll der 
Liebe! 

* - “ 

Der Abend tit gefommen. 

Das geht denn bor? 

x meinem Zimmer jchreiten adıt- 
zehn Baar Schurhe und fchreien in 
Schmerzen. Sie tanzen einen Nei- 
gen und aus ihren hohlen Echäften 
dringen Schreie der Anklage. 

törder! 

Ich ſtehe auf dem Trenfterbreit 
und zittere. Und ſie marſchieren auf 
mich zu, um mich zu zertreten. Denn 
alle Liebe iſt Lüge. 


Vor mir gähnt der ſchwarze 


Schlund der toten Straße. Ich greife 


in die nächtlichen Nebel und ſtürze.. 
* * * 


„Aus dem Polizeibcricht. Um 
Mitternacht ſtürzte ſich der Schrift- 
ſteller R.aus dem Fenſter ſeiner im 
dritten Stockwerke belegenen Woh— 
nung. Er galt als menſchenſcheuer 
Sonderling; das Motiv der Tat- 
dürfte wohl Sinnedverwirrung ſein. 
In ſeinem demolierten Arbeitszim⸗ 
mer fand man übrigens achtzehn 
Paar alte Männer-, Frauen- und 
Kinderſchuhe, die R. am Tage vor⸗ 
her von einem Hauſierer erworben 


hatte.. 
Hört auf Sunen: 


Dr. Bakers 


'HONEYDEW-BALSAM 


Berhäütet bie Influenze, 
Bertreibt bie Erfältung. 
Beleitigt ben Huften, 
Spezielle Zubereitung für Baby. 
Bon Xerzten empfohlen. 
Kauft Ent fofort eine Plaihe in ben nad« 
ftegenden Plägen: 
Sceanlan Drug Ce, 
Mortd Ave. ınd Hallfted. 

W. A. Wieboldt & Co, 
1273 Milwaulee Abe. 3334 Lincoln Abvenue. 
H. Shumm, 

958 Center Str. 

GE. ©. Rabifs, 

North Ave. und Wells. 
Luzerne Pharmacyh, 

2000 North Clask Straßze. 
oder direlt bon 
w. 9. Biermann, 

1610 WB. Chicago Abe, 

Otto J. Haas, 

1700 N. Wells Str. 
Knowlton x Haas, 

Part Ridge, Ill. 

J. A. Topf, 

2000 Larrabee Etr. 

Frank C. Aumann, 

801 W, North Ude, 


‚Triumph Chemical Go. 


Laboratorien: 


3öc i 
|: 5 |1611 N. Wells St. 


mösbofrfofonimt 





7 — 


3 Mätfel, 


Sonntagpoft, Chicagn, Sonntag, den 21. März 1920. 
Wir haben für eigene Rechnung Bei Mleidung iſt's unangenehm, Börfennotierungen. 


Beim Schuhzeug äußerſt unbequem. 


N B 4 
Sn Ä m.) Kaffee Hang & | Meat Chopper | 
Viele Millionen Mark | «x»: =" Chcago, Den 20. Mg 100. aſſee Hag4 AR. ent Chopper! 
du Zaller, Ogean md Ser, —— Sir heutigen Notierungen | K affee au 98 c ; 
e * 3 beide ’ an de eidebörſe: A u 
Dentjche Stants- und Städte-Bonds Hxc: is yursaus var Tre veraiic. | Mar- arm Soupgsem „MaRE DE Erna EEE RE * 


Denn wenn id) e8 genau betrachte, BE onennessesrenn — Food⸗ und Meat— 


ner en 1.46% 90% des NKaffein entzogen (3 Bund “ k; i — Per” 
gefauft, und zwar: |Xebt dort ein Pharifäertum, daſer ⸗ — * an ieben Kunden; feiner abgeliefert) — * Re Chopper?, mit bier 


m Dem Geld und Macht der einz'ge Ruhm, I Mat eeusesesnseneneenn BB i 20 68e« hai 8 Eu, 0 ——— —* ni beritellbaren Platten 
Deutiche 5% Reichsanleihe An erifihes Geianb berflcite, | Lumen 8 | 00 tes „r eres au nn: —— 
” 0’ F Jedoch der ganzen Welt verleidet. eped— i — a kat iu cher, — ein, mittelmäßig u. 
württembergiſche 4° Staatsanleihe ind o Soltterfand = folle id) dag | MAL suremmnnnnn..38.00 1 Au E SE EEE MY | ci. 10 500.5 
- o/ . nennen? FE. a va Bi hr ı N ud tveit jie reichen, zu 
Badiſche 470 Staatsanleihe Pfut Teufellil muß ich da befennen. EEE uw u 


Bayeriiche 4° Staatsanleihe Auflöfungen zu den Preisrüt —— STATE MADISON == DEARBORN STS, 
Bamburaer 4% Staatsanleihe feln in voriger Nummer: Gureyäiihe Bchielraten, 


Hamburger 41,% Stadtanleihe A zrufı Go. 112 2. Mdamd ir, Kelten im Die M d INe Hüte mor el [ q d d t Pr 
Berliner — a 0 Be | DEIN en ER zu DER nicdtigſten Preiſen 
Münchner 4% — 4 


Richtig gelöſt bon 52 Einfendern. —— — heute * En Ungernierte Hüte — in pn — 
C 8 
Keipziaer 4% Stadtanleihe 
Dresdner 4° Stadtanleibe 


Hteroginph (6509.) a DE (warz und farbig, mitt- — in Sarhen: und Yaffens 
Teilireiie find Diefelben fchon in unferem Velig und zum Teil unterwegs. 
Leder Dampfer bringt neue Qorräte. 


Nase. 5 an „bei... 18.90 lere und Feine Formen; < —, € : fo}tet überall 59c; ſpe⸗ 
Wir glauben an das deutſche Volk und ſeine Arbeitskraft, und 


Richtig gelöſt von 58 Einſendern. ein ausgezeichneter Wert 
Wer auf praftifche Weife der alten Heimat helfen will, 
— — — —  ————— 


— en— 
Sweifilbig (6510). ver m ‚00 ſpegiell offeriert zu 
ecs Cheds.... 5 
ſollte entweder deutſche Bonds laufen, oder Geld bei einer deutſchen Vank 


Maulwurf. ‚ch .. 1. — 2 II 
—— — F Eedmw Oeſterrei ai; I 
Richtig gelojt von 59 Einfendern. EHeds....... 5.75 CHedd....... 0. Te, A N N — 

deponieren. Eine ſolche Anleihe verſpricht auch, ſich mit der Zeit als äus 

herſt gewinnbringend zu erweiſen. 


ziell für morgen der Bolt 
— offeriert zu nur 


— 
TER . —— 
Abſtrichrätſel (6511). Wert der Freiheitdbonds. —— — Populäre bei Hand gemachte rauhe 
Ba ” Geboten. Berlangt. ⸗ RR Strohhüte — in fehr fleidfamen Faffons — 
— 96.00 97.00 = j 
Richtig gelöft von 61 Einfendern » EPEOg. arernensonnnnenene DO.AU 90.50 N andere aus Lifere oder Milan Hanf und biejelben vers 
= dante 


> rm — 4 n ihre Schönheit der Sorgfältigfeit in der Wendung ber 


Dreifilbig (6512). 
3u-—läffie. 
Richtig gelöit von 13 Einfenbern. 


ae Re Broduktenbörfe. 
| 
| 


prog. .............. 90.70 80.80 —* er $ — 
pros. .....4 39.506 89.60 Sreimpe; die bier abgebildeten Hüte geben Euch eine dee, wie diefelben 


- in Wirklichkeit ausfehen — einige haben Trime 
7% N nting3 von Bompong, hellen Ulmen und hübs 
fhen ffhmalen Bändern; Werte bi3 $5.00 — 
Eure Auswahl am Montag zu nur 


Der Produttenmartt der Tepien| Unterzeug WBeſte Kleider: und Mäntel: Merte| Handtuchzeug 


| 
Woche zeichnete fich durch eine bemer= || Grtra Gröhe Union Suits für 
j 


3., AUsDLOS. ——— 92.52 92.56 
414:prO2. ... 89,7: 80.76 


Mafche, gewiffenhafte und foulante Erledigung von 5 2 ‚12 
iegesanleide, 4%:prog. .... 97.54 97.58 


Geldauszahlungen 


—nach ⸗— „er 


Deutſchland 


und anderen Ländern durch unſere direkte BVerbindung mit 
DEUTSCHE BANK, BERLIN, 
DRESDNER BANK, BERLIN, 
DIREKTION DER DISKONTO - GESELLSCHAFT, BERLIN, 
WIENER BANKVEREIN, WIEN, 


Ausstellung von Checks auf alle Plätze Europas 
Eröffnung von zinstragenden Kouten 


bei unſeren Korreſpondenten oder anderen Banken, 


bo, 5%.prozentige 


Nichtig gelöjt von 29 Einjendern. Wodenbericht 


urlöjungen zu den Nebenrät: 
feln in voriger Nummer: 


1. Rätiel — Schlagjahne, 
2. Rätſel — Fuß. 
3. Rätſel — Frau Wilſon. 


n am; i z a Juri: ; 5,000 Yards gebleichtes Crafh 
Damen, miedriger Hals, är— Der Mühe werte Kleider für Stern, welche Cure Zuſtimmung finden werden Handtuchzeug, 16 Bolf breit, 
mellos, Umbrella Fatjon; mit Jes bedeutet fehr viel für die Damen, welde für ein leid $14.44 auszugeben win-] echtfarbiger roter Vorder, gute 
Spitzenknie, gewöhn⸗ 67e fchen — fie befommen hier die größten Werte! Qualität, wert 25c (mur 20 
liche DQual., Montag zu Die Choife b Dard3 an jeden Nunden; einer 
Gerippte baummollene FD . Die Stoffe En abgeliefert) — die 
Leinen für Damen — EN, A” jtefen aus jeide- ER * Dr au a 
ne Sale, ärmel- eh — * * 2.50 gebleichte hohlgeſ. 
ee ——— nen Taffetas — — — — 58 bei 
un SER, ; Meitali. AAN 58 3011, fehr gute Qualität 
die 30c Sorte, ITe feidenen Meilali 7. 


ee : Sr — RN, — speziell da3 
ipeziell ä1 .... / | } \ nes — Catins — J38 Stück zu 51.97 


Mittelfhmwere gerippte baum. U. — Suollenen Kerr IA: 5K: : 500 Bartien gebleidhte hohlaei. 
wollene Leibchen und Beinllei⸗ ne i ar Hud-Handtüder, gute Größe, 
Der Getreidemarkt war ſehr ak— 


| ber für Stinder, bon 4 450 Kl \ 2 feys und Serges; 7 ® nn \ * wert 29c und 21c jedes, ſpez. 
— —— — — — — | \ / . ⸗ . . . X 

. * — % 7 | 1 

tiv. Hafer erreichte feinen = Ginghams Il engsten: Tmb dm 


kenswerte Feſtigkeit aus, der durch 
den Streik der Expreßleute nur we— 
nig beeinträchtigt wurde. Butter 
und Eier behaupteten ihren hohen 
Preis und Geflügel ſtieg gegen 
Schluß der Woche ein wenig. Die 
Zufuhr hat freilich infolge des 
Streiks erheblich abgenommen, doch 
leineswegs in ſolchem Maße, daß die 
zum Ausdruck gebrachte 


Michtige Löjungen fandten ein‘ 


go. Sanafeldt (4 Rreidaufgaben — 3 
Nebenrütiel); %. Noagerit (danfe, aber 
|da3 zu raten, tit unmöglid.) (4—1); 
.L. Graf (43); Hu. Hedmann 
(zur Abwechſelung und weil fie bejier 
find als mandje andere. Mit der Preiss 
berteilung in 9. m. m. dir habe ich nicht 
zu tun.) 23); EM. Edhivarz (d— 
3); 9. Hard (imiwiefern fehlerhaft, 
Neffe?) (d-2); Fr. M. Strehz (es 
aing nicht aut an diesmal.) (6-3); 
Fr. Anna PBinnom (3); Mm. Deus 
bel (6—3); Mat. Strafa (Schnittfus 


nn 


22 


Unſere Breiie find fo niebrin, wie c8 unfere altbewährte Geſchäfisführung Befürcht * tändiae Gi 
: E u efürchtung, eine vollſtändige Ein— 
erlaubt- Wir find das ältefte dentiche Baufhaus in Chicano, en fie zu Es = Tat⸗ 


— — ache wurde. 
Man verlange unſer ſoeben erſchienenes Zirkular — 3 


“Foreign Bonds and Exchange”. 


Als fihere amerikanifhe Kapitaldanlage empfehlen wir 7 in @ 
’ en aken mir ald Ninder in Sachen. 
6 Firit Mortgage Real Ejtate Gold Bonds B Serütlis.) —— ——— 
795 Firſt Preferred Shares Eherger (4-3); Br. 3 Cehicle (1 
‚ot |Sterzer (4-3); Fr. %. Shicle (d— 
E 3); 2. Behrendt (4-3); €. Heloup 
Kanf nnd Verkauf vom Liberty Bonds zum Tageskurie, ({chon umgezogen?) (63); Sul. Mis 
halte (4—2); Louije Seefer (leider 
Auswärts Wohnenbe wollen per Banftratte ober Poftanweilung nod) nicht, aber e3 Tommmt fchon.) (3— 
remittieren. 2)3.Fr. Ottilie Vocke Eie hatten 6501 
Rat in allen Geldfadhen frei. Matt wende fi an uns nicht aufgeichrieben.) (63); LScar 


a“ . 
deutſch oder engliſch — brieflich oder perſönlich. voeggung oe ae * 


bis zu 12 Jahren, zu Partie von ſechs zu 
81.37 und 97€ 
m et ft gemünfcten 


Babrif-Mefter, BOBölt. 2 | h N Srühjahr - Moden, ger FINE. Sr: Kurzwaren 
n p ⸗ —A ⸗ 9 2244 % „si. 

viert und gejtreift auf Indigos 2 fidi und Braideb in Fri h Noveltyfnäpfe, für Frühjahr: 
—— Werte bis 40c, 4* ben neueften Muftern; INNE FE 2. alle Größen; 

Yard zu q REN : 2 — — ie Karte zu 

275811. Drek Ginghams, in ei» in all ben gewünſchten H Knopfloch⸗Seibe, nur in 2 e 


=, : 2 i farbig, 10 Yd.⸗Spule zu 

| ihen Streifen, die regulären Preis $20; Montag zu Schuhfönüre für Männer — 
Lt 36 bid 45 Boll Tang; 

| 365011, ungebleidyter Muslin, . —— per Baar zu 

ein gutes Mittelgetvicht, wert ' Bügelwachs-Pads — 

33c; die Yard Je Stüd zu 

38: und 40zöll. Rovelty Dreh Te en az 

u h 

folchen geftellt, die bei ihren waghalz | | Woiles und Organdies, bübfche 2 

ſigen Spekulationen in Mais unge- Jblumen- und figurierte Ent⸗Eine ſplendide Gruppe von Sports aus Crepe Cloth für Miſſes und Damen Basket Geweben Sanitäre Servietien — 

heute Verluſte erlitten. würfe; ſpezial die Yd. und Mifchungen, einige mit lederbejegten Stragen, allgemein verfauft für $25.00, 19.75 5e 


- 


Stand mit $1 den Bufhel. Der 
Maismarkt ftand im Zeichen ber 
Spefulatien. Er wurde von Spelu- 
lanten vollftändig kontrolliert, und 
Generalanwalt Palmer ift angegan- 
ven worden, angeblich von ber Börfe 


beivertftelligte ungefepliche Preigrez || "ET großen Nuslage von büb» arben; überall ift ber 


gulierungen zum Gegenftand einges 
bender Unterfuhungen zu machei. 
Palmer hat dem Diftriktsanmwalt 
Elyne bereits diesbezügliche Antei- 


4 v a ihilde Tempe (d5—2); John Wieſen 5 heikt, der Antraa wurde von 
WOLLENBERGER &. CO] =. u. 
* Bi u SE am Mititvocdh Schon ein.) (5—2); Aler. 


denen Größen — die 1 
€ 
V Bankgeschaeft Weber (5—2); Ernit Meinert (nicht 


Karte zu nur 


nadhs fondern zuläfjia.) (d—2); Fr. 4. 
105 LaSalle St., Ecke Monroe Gnabdie (die Nichte —— der Ontel bes 
CHICAGO / trüdt, jo paßt e3 zufanımen! Schade. Da 
möchte man j a „nadjfeiern”.) (5—8); 
Mar Baumann (6—3); Fr. Ngnes 
wa (6—3);5 Fr. Bertha Vorl (4 
— )» = 
ER. FKifher (5-5); Fr. Beriha 
Nanz (5—3); Heinrich Weyer (6—8); 
9. Kornrumpf (Ihr Soppelband ging 
Zonnerdtag ab.) (6—2); %. Boreicd 
(2—2); Mary Tantow (d—2); G. | Firtta*, das Blund : ‚67 
DVeihael (d—2);5 X. Xeifer (3-3) ; | Seconds", das Pfund... 0.52 —0.56 
Ernit Böhm (6—3); W. von NRirdorf Gi 
(4—2); Fr. Kobanna Grote (das mar ‚es 
ein lieber Gruß, den der „Großontel” Ueimnngee Den Damme 8 3 159 Weit 
erwidert.) (5-—2); Fr. Pauline Linne | ‚grtras“, Kar. das Dugend.. 010.48 
2; N. Siebig (4—2); Sr. A. | Bcunita: Waren, Alien Ei nn 
W BZ): 2. % 9 : Dr geläloffen, dad Dutend.... 0. 4: 
3): = > a ©] (Gier für Grocers ungefähr Sc höher.) 
, ’ 2 7 5.6 Weiblicyer Name, — ım halb acht. Cie Frühaufiteherl) | ale. 
Motto: — — Mübe iſt dee Die Anfangs- und Endbuchſtaben, von 1 (6-3); 9. Amicus Pr ER. —A | * Käje 
Und birgt die Greude in fid Jeinft,” | oben nad) unten gelefen, ergeben einen | (4-3); John Etodfiih (8—3); Andy | 


zu 65€ und re große Corte, jede zu.... 
Sie folgendın Breiie gelten für ben —— 2 —* 
sroßihandel. Beim Einkauf kleinerer 


Quantitäten ſind die Vreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(Notlerungen don Wayne & Low, 159 Welt 
South Water Strabe.) 
„Creamery“, extta, das Pfund — 


Die Seidenſtoffe Muslin-Unterzeug eine „Iriestine‘ 


Novelty Erepe de Chines, reihe Eatin geitreifte und Roſa Batiſte Bloomers, elaſtiſch am Knie — Feine doppelte Twill Tricotine, gute, dauerhafte 
Plaid Effekte, hübſche bedruckte vielfarbige Ent— pegiell für morgen zu Stoffe, ſo modern für Frühjahr-Suits u. Kleider; 


wurfe, paſſend fur hleider, Kimonos 1 a7 ze Geblümte — — — * Stücke reichen; 1.48 
1. f. i0.; 36 Zoll breit — Montag eo USE We neit gefhneib. Blannen, I - . —— 


die Yard zu nur ..... aD UYE 0 weißer oder fchiwarzer Drei Kiften Fabrikreſter von Kleiderſtoffen 


tönnen doch rechnent) 88); a⸗ ſung erteilt. 


—— Ir Grund m. rofa, blauen einfchliehlich Suiting Serges, GraniteGioths, 
ins, 36 it, RIESE, rund m. rofa, blauen ee g Serges, raniteCloths, 
——— ⏑⏑— * © und LavenderBlumen- Nuns PVeilings, fancy Mohair Brilliantines 
Onalität, reiher, glänzender Finifh, in allen 3 wein— 61,97 etc, in Gream, fhwa mars unb farbig, GP 
beliebten Frühjahr: Farben — 82 87 110 ‚Ci — J bis 7 Dards lang, wert $1.25, Dard, c 
wert $3.50; die Yard su ... * Grtra Größe — zn Sacques, in einfachem | 423511. Ehepherb Chet ı 54-3Öll. Suitings für 
ao ; Blau oder eds, rößen Suitings, in den hüb⸗Frühjahr Skirts, Capes, 
—— Dreß Popling, eine — Seide für 50; wert 82.00; Montag zu.. ſcheſten ſchwarzen und la etc. —— 
Frühiahrs⸗Gebrauch — ſchweres Cord⸗Gewebe — JRoſa Batiſte Nachttleider ſ Fleiſchfarbige oder weiße weißen Kombinationen; helle und dunkle Schat⸗ 
eine ausgezeichnete dauerhafte Cualität; in Schwarz | _ mit farbiger beftidter | Envelope Themiſe, mit Heine und mittelgroße | tierungen von rot — 


und weiß iwie auch in jeder anderen $1 37 Stepperei bejeßt — fpes | farbiger Stideret, ftet3 Chedd, überall zu $1.50 | Andere verlangen $1.50 
* 


—— ae ee LT | kaufen DL 47 | Haas .. SI. 19 5*— 8S1. 19 


oo@=1 


m Hadhdenken. 


ch ——— — —— Kaſebörſe.) 
J „Cheddars“, das Plun 
beliebten Verſammlungsort in Chicago. | Seifert (4—3); Fr. Martha Tantom | Habmtäfe, ’Ziwins”, dus Bid. 
Breisaufgaben: - (58); Fr. M. Rogge (65); Peler ad 204% | 
er (orgaY E3 werden wieder minbeitens je ch 8 |Herres (2—2); €. Meier (3-3); Fr. — umerica”, das ib. Kt 
Rätfel (6514). Bücher als Prämien ‚für die Preis- A. Stiller (5253); Frank George (8—Srig das Pund.. u 
(Eingefandt von I. Krveger.) |Afgaben — je ein Bud) für jebe Yufs | 3); Ar. M. Shhadt (d—2) ; Fr. Hedivig eo. Ailod)r das“ Aımde... 
Menn fich der rauße Spätherbft nä'rt, gabe, wobei das Los entſcheidet — zur Brachetti (1)1 Otto Staifer (d—1) ; | Limöuraer, -BlundsEtüde. ... 
So eilt er fort au milden Breiten, es zum Manze == e Anna Gundlah (53); Fr. A. do. Blundsetüde men. 
Den pintilich er pflegt zu begleiten. Die Babl ber Prämien richtet fih nach | Fr. Chaz. Georgi (33). ; Geflügel um Fleiſq. 
g der Anzahl der Löſungen, Die, Ver⸗Nachträglich: Fr. K. Schmidhofer Geflügel (lebend.) 
Er galt als Bild der Wachſamkeit, oſung findet am rei tag Mor» (3—1 ); dr. 9. Fröhlich (5—3); Ed. | (Notterungen von eplen & Murmann, 226 
Fryählt die © i 9 ven ftatt und bis dahin fpäteftens Walter und Frau (das var nicht für| .. Weit South Water Eitabc.) 
Eryählt Die Sage bei ben Alten, müfien alle Bufendingen in Hände — — IE fur (Die Preife gelen nur für fünf vLättentiſten 
Und hatte einſt Gelegenheit or 6 SHIENDUNDER anden | „untere“ Ede); Marie Lange (S—1'.| “oder mehr, einzelne Yatıcatiften % Lis 1 
Des Näheramtes aud) zu alten der Redaktion ſein Peſtkarten genügen | 5 Cent das Pfund höher.) 
’ » nr. und vereinfachen dem M. MR. bie Urbeit | Prämi . ee <> 
— um ein Bedeutendes; werden die Lö— men gewaunnen: ee 
„„ Sestäwort-Rätiel (6515). ungen aber in Brieren nefchidt, dann | Nr. 6508 — 52 Loje — Nr. 31. „Springs“, das Mund.-eenee 
Eingejandt von P. Herre3.) nüſſen joldie eine 2sGent3+«Varfe t:.1s Mary Zantoiv, 1363 Hubdion Abe. anne nu 0 
„Ich fpüre —," Ipracd) ich, „Freund, |Fen, auch wenn fie nicht geichloflen find. |. Nr. 6509 — 58 Loje — Nr. 55. Fr. | Enten, das Blund. sesseen. 0.3 
Möct in ein Wirtshaus borderhand; | Ctadibriefe frften 2 Cents, Boftfarten | A ‚Gundlach, 5317 N. Paulina Sir. Igrelan Munner Enten, Bund 
Sag, weldies — denn in — Etadt Sinen Kent, Nr. 6510 — 59 Loſe Nr. 10. Fr. Verlhuͤhner. das Dubend.. | 
' 


Hier ald da — Dir bekannt.“ Die Nätfelfreunde find dringend Litilie Vode, 5224 Yuftine Er. — — 2.50 


Comfort-Schuhe für Damen zu einem aufergewöhnlid) niedrigen Preiie — ont gemacht 
aus feiner Qualität Kidflin mit foliden biegjamen Leder- Sohlen, Footform=Leiften, Tip 
und einfadhe Zehen Fafionz; Schuhe, melde gemacht wurden, um für $5.00 verfauft zu 


werden; aber da fie leichte Fehler haben, die jedoch faum zu be⸗ 
merken ſind und in keiner Weiſe deren Dauerhaftigkeit beeinträch⸗ 
gen — Größen 4 bis 8 — aber nicht alle Größen in jeder Faſſon 
vorhanden — ſehr ſpeziell für morgen zu nur ...............*4* 


3,000 Paar Knaben-, Miſſes. und Kinder-Schuhe, aus lohfarbigem und ſchwarzem Wil⸗ 
low Calfitin, in Anöpf-, Schnür⸗ und Blucher⸗Faſſons, Footform⸗Leiſten, 
Goodyear Welt genähte Sohlen; glatte Inner-Sohlen, alle Größen, a 


' : a gewöhnlich für $8.00 verfauft; fomweit fte reihen, morgen zu 
etucht, ihre Einſendung an die Nr. 6511 — 61 Role — Nr. 43. Fr.do. Jugetichtet DTubend.... 3.00 

„Das iſt,“ entgegnete er d'rauf, \ „Rütfelede“ oder den „RR. R.” (Räte IT. Walter, 3730 N. Raulina Eir. | feine madere, weniger. 

| 


nn, 

a DE * a R er - , | (Sur ori, für Geflügelfender! — Nur gute | 3 3 * R b 

„Det Gajther * zum Gold nen Blick, —— Giten. a — 5* * Br. 18. Br. | 'feithige Tiere find Hier verfäuflid,) Für Gardinen Knaben z Anzüge FR $ ongoleum ugs Ian 
Da mundet'5 ficher trefflich Dir, Die Präir ind in ice a. nient, 6824 N. Clark Sir. 3 — —F — 3 23 

Der — it nämlich aus Paris. |Ttendpoft Co. abzuholen. Wer eine | Nr. 6513 — 29 Loje — Nr. 24. P.| „ Kälber (nefilaitet.) Sabrifreiter don fanch Trapern Gretonne, Gardinen-Ma-| yrühjahr-Anzüge für Knaben, aus Eine Spezial - Offerte von 41439 Fu Gold 

Brämie durdy bie Roft augefchict haben | d. W. Heinke, Wiota, Za. Usingen . — 22011 dras Art Ziding und Gardinen et. in Sn. oder Draf Starken Cafjimeres3 und dunklen Mir 2 * * * 

An Sielle der Striche iſt je ein Wort Will, muß die ihr vom Getvinn benachs — 50-— 60 Mid. ——— ee a — 47 C Bungen, Hoſen durchweg gefüttert; Sp Seal — Rugs — gemacht aus vor⸗ 

zu ſetzen Richtig gefunden, ergeben die- üchtigende Boitfarte und 5 Cents in Rätſelbriefkaſten. 80—- 70 Bid. Gewicht, Bid. 0.22 —0.23 fpeziell die Yard au Größen 9 bis 15 Jahre, 87 93 * züglicher Qualität Filz — waſſerdicht — in 

* 


ſelben ein Sprichwort. vriefmarken einſenden. Von der Geichäftsitelt d Vanel Spitzengardinen, eine Aus- gut 810.00 wert, zu. einer großen Muſter -Auswahl. Andere ver⸗ 
o e elle wurde dem Beſtes, das Pfund 0 0.27 | EST nastaes Tnnekite, nei a — — $6, wir ab * 

— ilel mitgeteilt, daß es nun wieder — — a A wa er Entwürfe, ' Tommy Tuder Anzüge, au A u.‘ angen ), wir aber offerieren u 
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Heutige Preise 


Geldsendungen unter Gar 


10,000 Marf 
100,000 Mark eree........ 


antie per Post und Kabel 
$135.00 
euere $1,340.00 


Auszahlungen dur; Darmitädter Bank, Deutfhe Bank, Berlin. 


10,000 Kromen ..........-. 
100,000 Sronen ..........- 


w 


ee NE $51.5 
ee 5500.00 


Auszahlungen dur Wiener Bankverein, Budapeit oder Wien. 


10,000 Kronen, Prag ....-- 
100,000 Kronen, Prag .... 


Auszahlungen Durch 


re $134.00 
$1,330.00 


Zipnoftensfa Banfa. 


Tausende 


— 


Aberta 


täglich 


von Europa 


nd — 


usende 


anlangende 


Spardepositbücher, 
Erhaltsbestätigungen, 


Bankauszahlungslisten 
beweifen, daß unfere Bedienung wie bisher jo and) heute 


nnübertrefflid,r 


Ein Verfuh wird Sie überzeugen. 


* 2 
Deutſche Sekur 
Berlin 4% 
Hamburg 415% - 
Leipzig 4% . 
Dresden 4% » 
Chennig 4% . 


Wiesbaden 4°: -» 
Heidelberg 4To »»-. 
Karlsruhe 490 

J ....... 
Düffeldorf 4% . 
Münden 4% »..... 


Marf, Kronen, Ver 
a 


= 
=> 
Es 
— 

I 
A 
Li 

I 
— 
— 
E 
INT 


Breslan 4% +»... ..- 


Ebenſo dentiche 5prozentige Neichsanleihen 


$I30 — | 


per 10,000 WMearf. 


apid, ficher und billig ift. 


‚täten Stadt-Anleihe 


R | lenden. 


1 jagte es, ich aab einerSolzplatte Mnt- 


B|danfen an una vorüber? 
J übertragen Eie fie auf und, und mir 
J ziehen Schlußfolgerungen.“ 


dum Ihnen ein deutliches Beiſpiel da— 
für zu geben, daß Sie in Ihrem Le— 
Iben fortwährend Ummege madhen, 
zwedloſe Verlängerungen hervor— 
rufen. Sie ſchreiten täglich in nächſter 
Nähe an uns vorüber, ſo teilen Ihre 
Gedanken ſich uns mit. Wir ſind alle 
darüber einig, daß Sie oftmals 


Straßen ohne Ziele gehen, Kraft ver⸗ 


ſchwenden, Gehirn; das iſt ſchade, Sie 
brauchen ſich auf, ohne etwas, davon 
zu haben, und da Sie uns ſympa⸗ 


thiſch ſind, beſchloſſen wir, dieſe | 


was zu deutliche Vorführung zu bes 
mwertitelligen. Verzeiben Eie alfo, aber | 
e5 gefehah zu Ihrem Belten. Ir ber 
erſten Zeit dachten Gie bei unferem 
IUnblid: „Wie läftia diefer Latten | 
weg! Kein freier Nusblid! Lahmend 
geradezu!" — Wir nahmen es Shnen | 
nicht übel, toir ftehen über biefen klei— 
nen menfchlihen Empfinblichteiten, 
| Holz von Bäumen, die ihre Stro= 
‚nen hoc) in ben Weiher heben. Aber, 
jindem twir den Baum berlaffen, tre> 
Iten wir dem Menfchen fo nahe, daß 
Itwir alle diefe Menfchlichkeiten ver= 
|ftehen tönnen, Wir feibft aber bleiben 
immer Baunt, der der Inendlichfeit 
zuftrebt. Heute nun ift die Stunde 
gefommen, in der ber Trieb bed Baıı= 
me3 in uns auflebt, fo daß iwir mit 
item Empfinden be Baumes das 
Rerftehen der Menfchen vereinigen. 
Die Menfchen, die täglich) an ung bor= 
übergehen, haben wir in Klaffen ge: 
| teilt: in Denkende undGedankenloſe 
in Fühlende und Gefühlloſe. Sie rech— 
nen wir zu den Denkenden und Füh— 


„Danke.“ ſagte ich. — Wirklich, ich 


wort. „Aber,“ fuhr ich fort, „wie kön— 
nen Sie das wiſſen, wie können Sie 
überhaupt? ...“ 

„Tragen Sie nicht täglich Ihre Ge— 
Nun, da 


„Nein, das geht zu weit!“ rief ich. 


| „Davon habe ich nie gehört!“ 


Din 
n 


Latte Yachelte. „Kommen Sie 


iv 


E lin taufend Jahren zurüd, und Gie: 
| werben 
A| Neigen Sie nicht jelbft in diefer Rich: , 
Atung, haben Sie nicht beim Blumen 

a ipflüden das Gefühl, daß die Blume | 


noch ganz anderes erfahren. | 


„In der Tat,” mußte ich im höch | 


Aliten Eritaunen zugeben. 


.. Pre -. a. rn. nr eher 0. 


$15.00 £ 


⸗——⸗22— RP Ten Tan.» 


515.00 BI!" 


——— ——— RB 
$19.00 B 
EEE s17.00 8 


J 


„Franken, Banknoten ſtets 


uf Lager. 4 


Offizielle Anseabestelle für “Food Draft“ 


Reifepälie, Dofumente, 


. Märg — Madonna — Trieit.. 

. März — La Savoie — Wien 

. März — IIrgentine — Trieit 
3 g 

. März — Rannonia — Trieit 

. April — La Loraine — Wien 


. April — Duca D'Acoſta — Trieſt. .................. —— 4 


. April — La Faheite — Wien 


. April — Ya france — 
. April — U Steamer — 
. April — Mauretania — Wien 


Refervierungen gegen Ein 


Heute offen von 9 Ahr vormittags bi 1 Uhr inittags, 


Vollmachten, 
Kollektionen. 


Nädjite Dampfer-Abfahrten: Even Faben für Ihre Arbeit miederfin- | 


Erbſchaften md 


ee % 03.00 Bi 
91.75M 


| 


a stellen all,“ fuhr die 4 
Heute waren Sie am Mrbeiten, al | 


machten Sie fih auf den Weg, einen 
‚neuen Anopf einzukaufen. 


„Nun, in taufend Kahren mwirb ‘hr 
Ohr vielleicht nefehärft genug fein, 
ı tie Blumen Sprechen zu hören: 
iß mich bier mein Lehen bollenden, 

ih mit meinen Wurzeln hafte. 


Wir willen und miifen e3 fehr zu 


2. 


a ihäten. dah Sie den Baum verehren, 
dab Eie aefchwiiterlich für ihn emp- 


finden, und das tut und mohl." — 


d Ueberrafcht blide ich zu ihr empor. 


Wieder lächelt fie leile. „Wir willen, 
vaß Sie zumeilen den Arm um einen 
Baum legen, wie um einen Freund.” 
Sch errötete: E3 war fo. | 
„uber fommen toir jet zum pe 
Yatte fort 


Ahnen ein Knopf vom Schuh Tprana. 
Er verlor fi, war nicht aufzufinden, | 
und ein anderer nicht porhanden. So | 


a, Sie! 


M verliehen Mertvolleg um Wertlofes, | 
4 denn wer weiß, ob Sie, zurüdgetehrt, | 


den; der elende Knopf nimmt Ahnen | 
m nielfeicht den beiten Gebanten. Diefe | 
; Pedanierie, ſo möchte ich es nennen, | 


ift ein Ummeg, der Sie hindert, balb 
ans Biel zu gelangen.” — Sch mußte | 


J nicht mehr, mas td Jagen follte, alles | 
a itimmte, 


„Halten Sie meine Arbeit für fo | 


4 wichtig?“ Fraate ich zaahaft,. Wirklich, | 


J ich fühlte mich diefer Holzlatte gegen⸗ 
J über unſicher. 


ſendung einer Anzahlung. 


Baer 
Hi knopf.“ | 


„sür Gie ift fie jedenfalls michi: | 
ala ein abaefprungener Schuh: | 


Wie logiſch! | 


„Meberhaupt dies Kräafteverfchioen- | 


‚den um Nichtigfeiten!" 


RE 
: Ber Lattenzaun. 


Von Joſefa Metz. 

Ich wohne in dem bayheriſchen Ge: 
birgsneſt, ein wenig 
Dorf, und muß, um hinein zu gelan— 
gen, durch einen ſchmalen, von Latten 
eingezäunten Weg gehen. Ich gehe 
nicht gern zwiſchen Zäunen, die den 
Ausblick hemmen, aber ſchließlich ge— 
wöhnte ich mich daran. Eines Tages 
ging ich wieder zwiſchen den Latten 
dahin dem Dorf zu, einen Einkauf zu 
machen. Der Zaunweg wollte diesmal 
kein Ende nehmen, nach meiner Be— 
rechnung hätte ich ihn längſt hinter 
mir haben müſſen. Ich wurde unge— 
duldig, ſah nach gewiſſen Zeichen aus: 
einer beſonders hohen Latte, die die 
andern überragte, und einer Kreide— 
aufſchrift von Kinderhand. Da hatte 
ich die Latte ſchon erreicht, und auch 
die Kreideaufſchrift kam in Sicht. 
Aber immer noch kein Ende. 

Ich ging weiier. Da, was war 
dag?! Wiederum die lange Latte! 
Und dort ... wieder die Kreideauf— 
ſchrift! Habe ich mich umgewendet 
und ſchreile den Weg zurück? Nein, 
ich gehe vorwärts, dem Dorf zu. Ich 


J 


beeile mich, um endlich ans Ziel zu 


gelangen, laufe, daß mir das Herz 
ſtart klopft. Aber plötzlich ſtockt der 


Herzſchlag, entſetzt bleibe ich ſtehen: 


die lange Latte! — Unmöglich, es 
muß mehrere geben, die ich bisher 


nicht bemerkt habe. Ich zwinge mich 


weiterzugehen. Da ... die Kreideauf— 
Schrift! Ich greife mich an den Kopf. 
Bin ih wahnfinnig geworben? Habe 
ich Smangsvorftellungen? Bitternd 
eile ih vorwärts... bie lange Latte! 
Die in Notwehr fchlage ich fo heftig 
nit der Fauft gegen fie, paf die Hand 
ſtark ſchmerzt. „Au!“ ſagte eine leiſe. 
unwiſlige Stimme. Ich drehe mich 


+ | 
wird ſchwindelig, alles dreht ſich im 
FKreis um mich her. Ich taumele, raffe 


| 
* 


abſeits vom 


um: niemand. Ich eile weiter, jage 
wie gehetzt und — fahre zurück beim 
Anblick der Kreideaufſchrift. Mir 


mich auf und hetze mit raſend klop— 
ſendem Herzen weiter, ſtürze vorwärts 
.. . Da — die lange Latie ... Schwer 
ſchlage ich mit dem Körper gegen ſie. 
„Au!“ ſogt wieder eine Stimme, die 
aus der Latte zu kommen ſcheint. 
Entſetzt blicke ich an ihr hinauf und 
ſehe . . . ſehe... ein Geſicht oben im 
Holz. Ich ſtarre hin, bedecke die Au—⸗ 
ven, ftarre mieber hin... .—,Se, ja,“ 
ſagt das Geſicht oben an der Latte, 
„ed ftimmt Shen.” — „Wahnfinn,” 
denke ich und faffe foaleich den Ent» 
Ihluß, meinem 2eben ein Ende zu be: 
veiten, Telanae ich noch darüber zu be> 
“immen bermag, da mir im Mahn- 
'inn meiter zu leben undenkbar er- 
Iheint. Da hufcht ein Ieifes Lächeln 
*her das ſchemenbofte Geſficht der: 
Latte. „Aengſtigen Sie ſich nicht, es 
geſchieht Ihnen nichts.“ —Soll ich ... 
nein, ich kann mich doch nicht in ein 
Geſpräch mit einer Wahnvorſtellung 
einlaſſen, damit würde ich ja meinen 
Wahnſinn zugeben. Ich lehne mich 
ſchwer gegen die gegenüber befindliche 
Latte und höre die Worte: „Nicht ſo 
drücken, denn zu dieſer Stunde ſind 
wir ſchmerzempfindlich.“ Ich fahre 
auf und beiße in meine Hand; auch 
‚ich bin ſchmerzempfindlich, alfo: wach. 
— „Sie ſind vollkommen wach und 
bei Verſtand,“ ſagt wieder die lange 
Latte. Und Sie kommen eben recht 
zur Stunde unſeres ſeeliſchen Erwa— 


hens, ſo können wir Ihnen, was wir 
uns längſt vorgenommen hatten, eini⸗ 


ge Fingerzeige ſür Ihren Lebensweg 


geben.“ — Ich ſtehe betäubt inmitten 
des ſchmalen Weges, wage nicht mich | 
al3 habe ich 


‚anzulehnen, mir ift, 
Sand im Gehirn, aber ich verftehe 
md beareife jedesNort. „Wir haben 
Ibiefe Kleine Srreführung infzeniert, 


gen ſich 


Vollkommen richtig! | 

„seder unüberleate Brief, ber zer= 
ziffen in Ihren Papierkorb fliegt, ift 
ein Umiveg und nimmt Xhnen Kraft. 
Und, fonterbar, Sie willen es und 
änbern nichts daran. Sie beihäafti- 
in Gedanfen mit biefen 
Schwächen, ohne fie abzuftellen. Xa- 
rum überlegen Eie ihre Unterneh: 
munaen nicht vorher gründlicher? Sie 
ind doh ein denfender, fühlender 
Menſch, keine Oberfläche-Natur. Wa— 
rum nützen Sie ſich ſelbſt ſo ſchlecht 
aus?!“ | 

Tabelhaft! Sch fühlte mich beru- 
hiat, ohne doch zu verftehen, mie bie- 
fe3 alles möalich et. Und ich mollte 
die lange Latte bitten, mich auch fer- 
nerhin auf Schwächen diefer Urt auf: 
merffam au machen, ala ich plöhklich 
zufammenfhauerte, denn ein eifiner 
Mindhauch hatte mich geftreift. Die 
Dämmerung mar weit porgefchritten, 
feltfame3 blaugraues Licht lag über 
dem Zaun. ch blicdte nach dem Ge- 


ficht der Latte, ich Tah fharf hin, ih 


fand e3 nicht mehr. Xh fuchte nad) 
ihm, es war verfchwunden. Haha! 
Xeht, nachträglich, 


'hlug hart mit der Fzauft gegen bie 
Zatte, ein fonberbares Mechzen im 
Holz antwortete mir, und ein Split- 
‘er fuhr mir tief ind Fleifch. Ach zog 
ihn heraus, ein Blutötropfen frrang 


hervor. Das war Leben! Leben! — ' 
xh manbte mich, den Meg nad) bem : 


Dorf aufgebend, meinem Heim zu. 


Nach furzer Zeit hatte ich mein Haus | 
‚erreicht. Feuerfchein fiel warm burd) | 
über | 
den Fußboden Hin, mitten in 
der | 
ſtilſ 


das Gitter der Ofentür 
dem warmen Licht lag 
Schuhknopf. Ich legte ihn 
beifeite und fekte mich an meine Ar- 
‚beit. Ich Inüpfte dort an, mo ich fie 
unterbrochen hatte, alles ging glatt 


‚und qut, aber bald mußte ich fie ben- 


noch aufgeben, denn ich fonnte die Ge- 
danfen an das eben Erlebte nicht zur 


! 


ihrem Kind einen ordentlichen Vater 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. März 1920 


Rube bringen, War es wirklich erlebt, | Dunkelheit herborgerufenen Beben 
war e8 geträumt? War e3 einer jener |fen, Nach kurzer Stärkung ftapften 
hellfeherifchen Mugenblide, die mir |fie los. 
‚richt unterzubringen vermögen in bie: | Das Kind war rafch eingenommen 
fem Dafein der Wirklichfeit? bon den gewaltigen Bildern des win: 
terlihen Waldes und ben allternbent 
Herrlichkeiten des Himmels und ad)> 
tete lange Zeit nicht der Strapazei, 
Jondern lief leicht und fröhlich da= 
tauf los. Und als feine beivundern- 
a einer den Grüße den Gternfchnuppen 
Schwarzwaldſtadt war vom Vater folgten, ſcheuchte die Erinnerung an 
ihres mehrjährigen Kindes verraten | das oft gehörte Märchen von den 
und verlaſſen worden. Sternthalern ſeine leicht ermüdeten 
Jetzt lebte er auf den Höhen des Sinne wieder auf. 
Schwarzwaldes in übermütiger Ge- „Und als es von aller Welt ver— 
ſellſchaft, die von den Nöten der Zeit lafſen war, ging das Kind im Ver— 
ſo wenig wiſſen wollte wie von Mit- trauen auf den lieben Gott hinaus 
gefühl für Darbende. in das Feld,“ lallte Annemarie dem 
Die Mutter, obgleich aus wohl- Märchen nach. 
habendem Haus, hungerte, denn fie| „Ja, mein Kind!“. 
follte noch einige Zeit für Sünden) „Und da war auch ein finfterer 
büßen. hrem Kind gab fie fatt zu) Wald, und da faın ein anderes 
ejfen, und wenn im Winter das| Kind und bat um ein Hemblein, 
Zimmer gar zu Falt wurde, Tcheute| Nicht, Mutter?“ 
fie fidy nicht, einem Nachbar in der| „Gewiß, Liebling!“ 
Yinfternis einige Stüddhen Holz zuf „Und ganz zuleßt fielen auf ein= 
nehmen — guten Willens, in befje-| mal die Sterne vom Himmel und 
ren Zeiten den Schaben meit-| waren lauter harte Xaler.“ 
zumachen. Doch die Not ftien, und) „Ganz richtig.“ 
ber Pflichtvergeffene hatte taube) Eine Weile noch ann Annemarie 
Ohren, dem jhönen Ereignis nad, dann 
„Da.gewann ber Gedanfe Gewait|wurben ihre Schrittchen zügernber, 
über die Mutter und ließ fie nicht| die Mutterarme mußten zuareifen, 
mehr lo&: wenn bu ihn noch einmal auch Minuten der Raft famen, und 
Iprechen, ihm ins Gemiffen rebei,|in jpäter Nacht langten die Ermüde— 
ihm fein Kind entgegenhalten könnz|ten im Sattel der Höhe an, worin, 
teft, er jei allein oder in Gefellihaft, |vom fteil abfallenden Gipfel über: 
jo fönnte er nicht hart bleiben; er|ragt, erleuchtet gleich einem Feen— 
würbe fid) zurüdfinden und toir|fchloß, das meitausladende Gaft: 
tönnten nod) ein bischen Glüd errin= |haus aus der weichen Schneelanb: 
en! Thaft zur geftirnten Kuppel aufitieg. 
Sie erfuhr bon dem Plan des Ub-| Sur allen Räumen war Leben. 
trünnigen, auf den Schneehöhen, im| Aus der Küche drang hundert: 
reihen Gajthaus, mit Kameraden |fältiges Geklapper, an den Fenftern 
und gejelligen Frauen ein lautes |hufchten Schatten, au den Sälen 
Neujahräfejt zu feiern mit Tanz und | drang ein Stimmengeivirr aleich dem 
prunkvollem Gelage. Und der Mut|fich eivig hebenden und fentenden 
der Verzweiflung riet ihr: zur ges|Ruf des Bergbadjs. 
gebenen Stunde taudjt du vor ihm] Die Mutter eilte mit ihrer leben= 
auf! Du läßt ihn oben auf ber|ben Laft gebudt durch die Gänge, 
Höhe zu Dir rufen, um mit ihm it |borbei an fchlanten Herren mit weis 
Güte zu verhandeln, und beleibigt er|Ber Bruft und feinen fhwarzen Ans 
dich, fo hältft du ihm vor dem Ges |zügen und an raufchenden Damen 
nofjen jeines Ioderen Lebens fein und kehrte im vereinfamten Bauerns 
Kind vor Augen. ftübdhen ein, lagerte ihr Kind gut 
_ Gie war gut zu Fuß und mit dem und beauftragte Eva, das bedienende 
Kind oft durch die Wälder gejchrit- | MWäldermädchen, nach dem gefuchten 
ten auf weiten einfamen Wegen. So | Vater Annemaries Umfchau zu hal: 
fonnte fie fi) auch im Winter einen | ten. 
längeren Mari zutrauen. Am) Wber erft gegen Mitternacht kam 
legten Jahrestag benüte ſie die der Beſcheid, der Herr fei feit etiva 
Bahn in die Berge, doch die Fahrt einer Stunde mit wenigſtens zehn 
verzögerte ſich, und erſt bei früher ſeiner Freunde nicht mehr im Kreis 
Dämmerung langten Mutter und der Fröhlichen. Auch in ihren Zim— 
Kind im Abmarſchgebiet an. Him- mern ſei keiner ber Vermißten zu 
mel und Schnee war alles, was ſie finden; niemand wiſſe das Rätſel zu 
ſahen; die weiche Decke der Erde löſen. Doch nach Mitternacht er— 
fraß jeden Ton und jeden Luftſtoß; warte man die Herren beſtimmt wie— 
ſie ſtanden wie am Tor iger ber, hätten ſich doch die Paare ſchon 
Stille, die Wanderer. Die Luft legte zur Polonaiſe verſprochen. 
ſich werkwürdig weich um alles So harrte die verlafſene Schmer— 
Leben. So fiegte ber Teibenfhafts| zgengreiche weiter, bis bie Standuhr 
ide Wunfdh der Mutter meiter, des Wauernftübhens ihre gnölf 
Schläge in da3 alte und das neue 
Sahr zugleich jchidte und ein Unter: 
wartetes geſchah: ein gemaltiger 
ı Donner durhichütterte das ganze 
Haus; die Menfchen durdhfuhr etwas 


| ie ein eletirifcher Schlag, und fie 
blidten fi) fragen an, um bald in? 
, freie zu flürzen, die Urfache des 


Lärms zu ergründen. 
Ko Co. Aller Augen durchfuchten die Run- 
Bant- und Chifftartengeihäft. 


dee Einige ber Aufgefcheuchten 
Im Geimäft feit 1900, glaubten an ein niebergegangened 
755 8. North Ave, 


Meteor, andere au ein aufgeflogenes 

7 . 

Ede Salfted Eirahe, M|- uitionslager,. Do da buch 
2. Etod, | 


Die Sternthaler im Schwarzwald. 


Son Mar DYittrim. 


zu geben, über bie erften, Durch bie! 


zudte ein zmeiter Blik die Land» 

Ichaft. ‚Som Gipfel be Berges 
—— eg bohrte fi der Knall einer neuen 
" ger in bie Luft und er- 
— — reckte Höhen und Täler, und als 
dert in bie günfigfte Beit für jeinige Augenblide nur das ftille 


; { E | Monbright hinterhergeriefelt war, ba 
. er: löften fich Sterne vom Himmel und 
|alitten über den Höhenfamm, fchmeb- 
G fi d ‚ten in langer leuchtender Kette da: 
f el ungen hin, ergoffen ihr Licht arell auf 
Schneewächten, ſchwirrten durchein— 
Die nahftehenden Preife fünnen M|ander wie Glühmürmchen im Liebes: 
ohne vorherige Benadrichtigung MM fpiel, verfhtwanden für Sekunden, 
abgeändert werden: De fi * Sternſchnuppen und 
auſten in ſchnellſtem Schwung zur 

Dentſchland: Erde a RE 
sum Tageskurs Licht auf Licht näherte fich den 
Defterreich und Ungarn: \Laufchenden, und Zaum hatten fie| 
10,000 Kronenh eute. ....$50 Da Welen bes Schaufpiels begrif- 
100,000 Kronen heute. ...$500 Wien, fo ftiegen bereits Hochrufe in 

Gzeho-Siowalin: 

10,000 Kronen heute. .. .$135 
100,000 Kronen heute. ..$1340 


Wir offerieren hente: 


4 Proz. Berliner Stadtsinleihen, | 5 Proz. Deutſche Reichs⸗Anleihen, 
zu 315.50 per 1000 Mark. | zu $12.50 per 1000 Marf. 


41, Pr. HBamburaer Stadtanleihen,| 4 Proz. Deutiche Reichs» Anleihen, 
zu $14.00 per 1000 Marf. zu $11.80 per 1000 Marf. 


Preile für Geldiendungen 


— nad — 


Deutichland, 10,000 Mark... .$155 | Iugs-Slavia, 10,000 Rronen.. .$88 

Oeiterreich-tinaarn, 10,000 
ironen 

EzcchesSlowalia, 10,000 
Rronen 


Bumänien, Bukowina und 
350, z . BR 
Siebenbürgen, 10,000 Set... .$175 


. .$137.50 Polen, Galizien, 10,000 Marf. .$69 


— — — —— 


— — — — m 
— — — — — — — —⸗ 


Original⸗Muittungen werden innerhalb kürzeſter Zeit geliefert. 
Commercial 


STATE &=::! BANK 


1935-37-39 Milwaukee Ave. 


nahe Western Ave. 


Dffice: Stunden täglidh von 9 5i8 6 Uhr und von 7 bi8 8 Uhr abends. — Montags und Samstags 
von 8:30 vormittags bis 8:30 abends. — Sonntags von 10 5i8 12 Nhr mittags, 


Wollen wir darüber nicht reden — | Ka—fi—mir. Ka—fi—mir!! Vers | 
menigftend nach dem Ianz, zu dem | jtanben!!” | 
du esiwartet wirft?“ Dann machte ich einen neuen Ver- 
Er legte die Hand auf die Augen, | ud. „Kafimir!“ | 
durhmaß ein paarmal den Raum) Und wirklich: Kafimir fam. Ganz | 
und rief Die Bedienung, um ftärfen= | wehmütig blidte er mich an und hinz 
den Iranf und das beite noch por= |terließ Diesmal nur einen Fleinen | 
handene Zinmer zu beftellen. | Teich. Aber — der Teppich konnte ja 
„a, Klara, wir wollen!“ Ind) gereiniat werben. Die Hauptface | 
er nahm ihre Hand, „Wir wollen war: Kafimir fam. SKafimir fannte | 
gleich!“ feinen Namen. Er hörte auf ihn. 
Vergebend Harrien bie Silveiter: | Wenn ihr wilfen wollt, welche Hunz | 
polonaife und alle Tänze, deraſſe am gelebrigjten ift, jo merft | 
Zangfam bauten fih inzwifchen euh: Die Wacdtel-Spig-Dadel- 
um Mutter und Find und um den) Schnauz=Hunde find e2. 
Mann die Pfeiler eines neuen Les) ch habe dem geehrten Leer biS- 
ben3 auf, ber verfehwiegen, daß auch bamals | 
on das Hundedrefjieren nicht mein | 
einziger Beruf war. ch hatte einen! 
|fleinen Nebenberuf. Und ber verbot! 
eö mir, meine ganze Zeit in ben| 
Dienft von Kafımird Erziehung zu | 
jtellen. Die brave Frau Lang fand 
hier eine Fröhliche Beihäftigung. Sie | 
mußte ihn ftriegeln und Gaffi Nine 


sür große Profite 
Kauft Optionen! 


nuögegeben auf 6 und 9 Monate anf 


Deuntiche Marf 


Zer Kurs ift feßt der nichriglte im der 
Gefhichte. Es ift eine wunderbolle Belegen 
beit fiic große Profite, Nauft diefe lann 
friftigen Optionen, dba wir erivarteıt, dal 
bald eine große Rreisfteigerung Im dem 
Werte der Münze Ttattfinden foltte, 


540 Ffanfen Option auf 
10,000 Marf 

5300 faufen Option auf 
100,000 Marf 


Dei jedem Steigen um le machen Jubaber 
bon Optionen auf 100,000 Marl einen Bro: 
fit von $1000. Größere oder fleinere Typtie 
nen im Berbältnis, 
Wir würden nit überrafht fein, fie in 
den nädften paar Monaten auf 16c fteiacı 
zu fehen, was $10,000 auf 100,000 Wari 
bedeuten würde. 
Schickt Geld ver Roft und erflärt, in mel 
her Höhe Ihr eine Option wünſcht. Nur 
eine befhränlte Zahl ausgegeben. Deshalb 
fhreibt fofort. 

Volle Einzelheiten auf Erjuden, 


CROSSMAN, SHERMAN CO., 


Altienmaller, 


7 Pine Str., New York, N. Y. 


Boreign Exchange Dept, 


Mein Hund Kafimir. 


Bon Richard Rich. 


Sn Münden gibt e3 für Hunde! 
ganz beitimmte Namen. Kleine nennt 
man „PBupi”. Größere, 3. 8. Schnau- 
zer, hören auf die mohltlingenden Na= 
men „Rußl“ oder „Schnauzl“, Dadel 
beißen „Waldi” oder „Stift“, ganz 
großen Herrfchaften gebühren bie ftol= 
zen Namen „Lord“, „Zell“ oder 
„Rolf“. Nur Zwergpinjcher, Franzö- 
fifche Doggen oder Kleine Kapaner ha= 

: - 
—2 — ze — —* „NMeine Kinder und Hunde nenne 
Münchener Hunde, Tondern Auslän: | —* —* * —* De laß n nl 
ber md noch dazır feindliche, und die | !99@r, Don Tante Rohde nicht — * 
kommen vorerſt für uns nicht in en heißt Kafimir. And: | 
a in Betracht hingegen kommt „.Kalimir aber ionz anderer Anlict. 
mein raffereiner MWachtelhund, das | EIN? Erziehung machte ftels bie 
liebliche ſchwarze Geſchoöpf das pie | gleiche Prozedur erforderlich. Zen 
einen für einen Spib, andere für —2 — m ne cn 

€ u —|: r . 
men — af ber hm zu mir fchleifen und ihn dann 


Er mit lauter Stimme an feinen Namen 
Dfenbanf lag, — für einen Muff zu |,.: : 

” erinnern, Dann endlich erfchien er 

halten pflegten. ‚erinnern. Dann endlich erfc 


[ J aa ; $ 

: als id ihn Taufte, Hatte er jaft auf | —— Fa — — 
die Diinute bad Töne, aber nod) ſehr ohne rechte Freude an ſeinem Herrn. 
jugendliche Alter von zwei Wochen e— J—— 
—— —* — Enden: Io. fprang er bavon... in bie Küche Hin- | 
enrein. Er mar e& aud) fpäter nicht. |!" ehe 
Bei der Taufe erhielt er den a — Sei | 
„Kafimir“, „I . ‚“ jagte bie. gel, 

„Buti“, riefen die Kinder, fobald | wie Iprang ba ber Kafimir an ihr) 
fie da3 tleine Vieh auf der Straße | Empor. | 


ren. 

„D’ Leut lachen mi immer fo vui| 
aus, warın i an Kafimir ruf,“ fagte | 
die gute und melterfahrene Tyrau 
Lang tief traurig. „Alle nennen ’n | 
„Bubi“. So a Hloanı Hund heißt | 
aber au) Pugi!” 


— ul" 
Deutihe Städte-Bonds 
Beträgen zu 1000 Martf 
IF Sur gegenwärtigen niedrigen Wed): 
IF felrate füunen die Bonds der größten 
IF deutichen Städte jet zu ungefähr 
einem Fünftel ihres normalen Wer: 
tes gelauft werden. Zahlungen der 
Summe und Zinfen durd) die ganzen 
gegenwärtigen 1. zufünftigen Bes 
tande derMunizipalitäten garantiert 
Käufer diefer Bonds zu-den gegen- 
wärtigen Breifen fihern fich unge- 
wöhnliche Gewinne, 
Binjen fünnen alle 6 Monate durch 
unjere Office Folleftiert werden. — 
Scjreibt nad) erflärendengirfularen, 
die Preile und volle Einzelheiten 
frei angeben. 
Wir ziehen und ftellen unfere ei- 
genen Ched3 auf die Deutfche Ban, 
Berlin, aus und übermitteln Geld 
per Kabel nah allen Teilen in 
Europa. 


/O 
In 


wollt Ihr mich i 
zum Wahnſinnigen ſtempeln! Ich — 


das blaue Gefieder der Nacht, und 
Händeklatſchen miſchte ſich darein. 
„Ein Meiſterſtück, nachts auf die 
Schweiz: 
1000 Franken heute 
Elſaß -Lothringen 


Luxemburg: 


1,000 Franken heute 
10,000 Franken heute. ..... 3825 


Deutſche 
Stadt-Anleihen 
i Berlin, 4 Proz..... .$14 
‘ Hamburg, 414 Proz .$14 
& Leipzig, 4 Proz....$17.50 
- Dresden, 4 Pro3.$17.50 
; Chemnig, + Proz... ..$16 
Breslau, 4 Proz $17 
Wiesbaden, 4 Proz ..$17 
Heidelberg, 4 Proz. ..$17 
Karlsruhe, 4 Proz. ..$17 
Bremen 


Düffeldorf 2........ $19 


Sciffsfarten über alle Linien 
von und nadı Europa. Ausläandi- 
iche8 Geld ftet3 an Hand, Beitel- 
(ungen von außerhalb werden 
prompt ausgeführt. Man fchreibe 
deutich : oder enaliidh. Heute bi8 
S Uhr abends offer. Geld am 
billigften ausgewedielt. Nat in 
Stener-Angelegenheiten. 


Höhe zu Steigen, um, Fadeln in den 
Händen, auf Schieern vom Gipfel 
abzufahren! — Ein munberbolle? | 
Bild!“ 

„Heil! Schi Heil!" Schon glitten 
bie erften Fahrer an die Menge her» 
an, ließen fich beglüdmünfchen und 
|Pantens die Hände fchütteln. Fadel- 
|ftrümpfe flogen zur Geite in den 
: Schnee. 

Die Mutter Taufchte mit ihrem 
Kind am Fenfter. „Ia, Liebling, 
gewiß maren ba3 bie Sternthaler:" 
| Und fie bemerkte, den fie fuchte, 
'tHopfte, und er nahm die hinaus: | 
ftarrenbe Geltalt mahr. 
| Den Führer des Syadelreigens be! 


erblidten. 
„3 dees a nette3 Hunberl! Gib 
Ihön ’3 Pforterl, Pugi!” fagte bie 


Gemüfefrau zu meinem Kafimir. | 


„Bubi, jhau mal den Butt an!“ 
meinte bie päbagogifche Dame zu ih- 
rem Zögling. Und dann, mit fchnel= 
lem Hand-Patſch: „Bubi ſoll doch 
nicht Naſebohren. Sieh nur, wie brav 
der Putzi is. Putzi bohrt nicht Na— 
ſe.“ Das war aber von einem Hunde 
von nur zwei Wochen und einem Ta— 
ge nicht zu verlangen! 

„Kaſimir!“ rief ich. Aber Kaſimir 
kam nicht. Ich ſagte ihm zu Hauſe: 

„Kaſimir, merk dir's für dein gan— 
zes Leben: Das Leben der Hunde iſt 


„Geh her, Kaſimir!“ rief ich. 

Er rühtte ſich nicht und blieb un— 
gerührt. 

„Geh zum Herrli, braves Putzi, 
bravs..“ 

Zögernd kam er. 

„Gaſſi!“ rief ich. Das heißt auf 
Münchneriſch: Wir gehen ſpazieren, 
lieber Hund. Das Vieh mußte ſich 
doch an mich gewöhnen. Er aber 
wollte nicht mit mir. 

„Brav Gaſſi gehn, bravs Putzt, 
| Brand!” fagte Frau Lang. Da pa= 
rierte er. Mit eingezogenem Schmeife 
trottete er hinter mir ber. Und wenn 
ih mid) mal nad ihm umzufchauen 
wagte, dann befam ich einen Blid.... 


gann eine ungewohnt Unruhe zu nicht Gelbftzmed wie da3 der Men: |einen Blid, jag ich eud... „Zanten= 


durchtoben, nicht verurſacht durch 
das nächtliche Lichterſpiel. Was ſollte 


die Erſcheinung zu undewohner 


Stunde? Was war mit dem Kind? Menſch. Verſtanden? Mir haſt du | 


fhen. Hunde find Mittel zum 
Zmede. Veritanden? Sie haben dem 
Menichen zu dienen. ‘ch bin ber 


mörder“ ſtand in dieſem Blicke zu le: 
ſen. Und noch viel, viel ſchlimmere 
Dinge. 

Unten ſpielten die Kinder. „Putzi“, 


Henri & Bernhard Wolf Co., 
| Incorporated 


If 280 MADISON AVE. NEW YORK CITY 


— ——— — — — — — — 


Schließlich zeigte ich ihm, wer der 


Stärkere war und führte ihn an der 


Leine ins Haus zurück. Dort übergab 

ich ihn der Frau Lang. Er war für 
| mich berloren. rau Lang nahm ihn 
mit und vertaufchte ihn gegen zwei 
Kaninden. 

Sa, man foll nicht gegen die Nas 
‚tur antämpfen mollen! Wer zum 
| Bußi geboren ift, der fann nicht zum 
Kajimir gemacht werben. Nicht mit 
Strenge, nicht mit Güte. Nicht mit 
Rindstnodhen und nicht mit Zuderl. 

Wenn ich wieder mal einen Hund 
friegen follte, dann mwürbe ich ihn 
Putzi nennen. Unbedingt. Putzi 
| müßte er heißen. Ich ſchwör es, und 
Sie, lieber Leſer, find des Eides 


Unverſehens löſte er ſich von zu dienen. Verſtanden? Mir haſt du riefen ſie freudig, als ſie unſerer an— Zeuge. 


Sportgenoſſen, Bewunderern und 
Verehrerinnen, und während im 
Saal die Gläſer klangen und die 
Muſit ihr heiteres Spiel anhob, 
ſchob er fich durch die verlaſſenſten 
Räume. 

we _ Bauernflübchen martet je: 
\mand,“ raunte ihm Eva zu. 

| „Sch weiß Schon!“ Und er trat zu 
‚ihnen. 


zu folgen! Und deshalb haft du zu 
folgen, wenn ich „KRafimir“ rufe. Ver: 
ſtanden?!!“ 

Kaſimir wedelte mit dem Schweife. 
Er hatte verſtanden. Dann verduf— 
tete er. Er. Er ganz allein. Denn 
der Duft blieb, bis Frau Lang ihn 
weggeräumt hatte. 

Kaſimir,“ rief ich. 

Kaſimir lag auf meinem zärtlich— 


ſichtig wurden. „Putzi! Putzi! Putzi!“ 

Da ſprang Kaſimir davon, um— 
hüpfte den Schurſchi, rannte das Le— 
nerl über den Haufen und tat vor 
lauter Vergnügen ſogar etwas, was 
er ſonſt nur auf meinen Teppichen 
auszuführen pflegte. 


„Kaſimir! Kafimir!!“ Ich rannte 


ihm nach. Da verdoppelte er ſeine 
Kraft und nahm reißaus. Die Kin— 


| „Klara,“ bebte feine Stimme, „mie|ften Sofatiffen. (Wenn du das ahn=|der hinter ihm. Dann id). 


for.nteit Du da3 tun mit dem armen | 
Wurm — 

Sie hob das verhärmte Antlitz: 
„Gerade für das arme Wurm bin ich 
da. Es ſucht ein beſſeres Jahr und 
eine beffere Zufunft vor ber fpotten= 
ben bämifchen Welt — bein Kind! 


teft, Zolo!) Er lag und beledte fich 
feinen Bauch. Beledte fih und dad: 
te: Schrei du und der Kudud! Dachte 
und fam nidt. 

Da fam ih. Kam, fah und padte 
ihn. ch fchleifte ihn in die Ede und 
Ihrie ihm in die Ohren: „Du heißt 


‘ch war e3, der das Rennen zuerft 
aufgab. Dann fammelten fi bie 
Stinder. „Geh her, Bubi! Geh her!“ 
tönte e8 von allen Seiten. Und Bußi 
fam, Nur nicht zu mir. %ch Hatte 
endgültig verfpielt. Mi bearg- 
möhnte er. Mich haßt er, 


ver 


| Bei meinem Pech wird’3 ein Berns 
barbiner fein... 
— —— 

| — Die Ermordung be3 Bürger« 
meiſters von Cork, Xrland, Mac 
|Eurtain, geftern früh in feinem 
eigenen Heim durch ſechs maskierte 
Meuchelmörder iſt noch nicht aufge⸗ 
klärt; er hatte vor vierzehn Tagen 
durch die Poſt die anonyme Aufforde⸗ 
rung erhalten, ſich auf den Tod vor⸗ 
zubereiten. Er war als Sinn Fei— 
ner wiederholt verhaftet worden. 
Kurz vor der Tat wurde in Cork ein 


Regierungspoliziſt auf der Straße 


erſchoſſen. 


— — 


Leſet die Abendyoſt“ 





Geldjendunaen 
yt KABEL ss POST 


nach allen Teilen von 


DEUTSCHLAND, OESTERREICH, Böhme , 
Mähren, Galizien, Kroatien, Slavonien, Polen, 
Aumäa.ien und Finland 


werden bon ung Bedingungen übernommen und prompt zur 


Abje 


zu Tulantejten 
g gebracht. 

.. ir bieten auch Oelegenheit, fih die Mark jett zum Tageskurs zu 

jihern und den Nuftrag zur Ueberieeifung fpäter, fobald erwünfcht, zu erteis 


ven 
len. In der Zwiſchenzeit vergüten wir Zinſen. 


Außergewöhnliche Chaucen 
zur gewinnbringenden Kapitalsanlage 


bietet der Anlauf bon 
p A Mn! z64 Hs ii —34 
Jeuticen Stadt Aueihen und Judufrie-Obligetionen 


find deutſche Stadt-Anleihen und Induſtrie-Obligationen 
augenblicklich beſonders empfehlenswert? 


deutſche Stadt-Anleihen hauptſächlich geſichert ſind durch 
Steuern auf Grund- und Hausbeſitz, der beſonders in den 
Großſtädten einen permanenten, enormen Wert repräſen— 
tiert, während Obligationen der großen Induſtrie-Geſell— 
ſchaften eine Hypothek darſtellen auf die Anlage-, Maſchi— 
nen- und andere Beſitz-Objekte, deren innerer Wert den 
jetzigen Preis ſolcher Obligationen weit übertrifft. 


| Warum 
Veil 


deutſche Stadt-Anleihen und Induſtrie-Obligationen zirka 
90 Prozent unter den bormal3 beitandenen Preifen er: 
hältlich ſind, 


eine Wiederherſtellung ſelbſt nur annähernd normaler Ver—⸗ 
hältniſſe ſehr erhebliche Preisſteigerungen in Ausſicht ſtellt. 


Zimmermann & Rorshay 


Gegründet im Jahre 1872. 
Mitglieder der New Hort Stod Exchange. 


170 Broadway Aew York 170 Broadway 


und darum 


mn 


LIND DIL IDL DD DI 


Sendet jofort 


Silfspafete : 


(d 
Euren Freunden und Vertvandten 


nacb Europa! 


— 
Meine Organiſation iſt derart, daß dem Käufer alle Garantien geboten 
ſind für prompteſte, zuverläſſigſte Abwicklung, ſo daß Eure Pakete ganz be⸗ 
ſtimmt ihren Beſtimmungsort erreichen. Falls Adreſſat unauffindbar. wird 
Euer Geld zurückerſtattet. 


Veförderung zum Seehafen durch die American Expreßß Co.; in Europa 


bin ich an den verſchiedenen Seeplätzen durch die angeſehenſten Firmen 
Jvertreten. 
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3 Pfund Spech, 

5 Pfund Büchſenſchmalz, 
5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salamiwurſt, 
3 Pfund Kaffee, 

1 Pfund Kakao, £ 
1 Pfund Schotolabe, 


Pfund Epaghetti, 
Büchſen kondenſierte Milch, 
Stück⸗ Wäſcheſeife, 
3 Stücke Toiletteſeife, 
Pfund Makkaroni, 
Pfund Reis, 


3 Pfund Navybohnen. 
Dieſe Kiſte koſtet einſchließlich aller 

Fracht and Verſicherung eines jeden 

Riſikos; nach Deutſchland, Oeſterreich, 


— 
Belgien, Luxemburg.. 21.75 ) 


525.75 für Gzerho-Siovafia 
527.75 für Jugo-Slavia u. Polen 


Briefliche Aufträge erhalten prompte Bedienung. 


JOS. MEYER 


1042 National Life Bidg. 
29 S. LASALLE STR. Tel.: Randolph 6706. 
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Feinſte getrocknete Gemüſe 


(Dehydrated Products) 
— wic— 


Grüne Bohnen, 
Grüne Erbsen, 
Zrpbsen-Mehl, 
süusskorn - Mehl, 
Pumpkin:Mehl, 
suppen Gemüse, 
FTıhubarb, 
"ApfelSchnitzen 


ſind beſſer und billiger wie Büchſen; beſonders geeignet für Liebes— 
gaben nach Europa. Beliebige Quantitäten. 


The National Food Presening Co, 


Trodenanlage: Neillsville, Wis, 


1708 Larrabee Str. Tel: Lincoln 544 


Di 


— ⏑—— 
ä X 2P2S2*4 .2 /52 


ur 


* 


7 
or 


: Helft Euren Berwandten 
und grennden in Europa! : 


Unfer Auslands Department ift in der Lage, Palete durch die Bar & 
fet-Roit nadı Deutichland, Tejterreih und allen anderen Ländern in 
Europa zu jhiden, zu unferen gewöhnlichen mäßigen Breijen, mit einen 
aominellen Kojtenzufchlag für Bojtdienit. 

Nur leiich, daS von der Ver. Etaaten Regierung inipiziert und *% 


ee 


*** 


kette 


+ 


** 


zutgeheißen iſt, kann nach dem Ausland verſandt werden. Unſere Anlage 
iſt eine von der Ver. Staaten Negierung infpizierte Anlage. 
10 Pfd. Speck 10 Pfd. Salami 
— 53.90} 1 
Schinken 6 Pfd. gekochtes 
ü 53.80 —5 hr we; ;; 53.00 
Pfund reines 
52.80 Schmalz in Bürhfe. 52.90 
Die PBafetpoft berechnet zwölf Gent8 für das Pfund, Negiitrieren 
10c, insgefamt $1.42. — Epezielle Bejtellungen in Büchfen verpadt. 

Gebt uns Euren Auftrag u. wir werden für alle Einzelheiten forgen. 
Arnold BrTrTOsS. ıe. 
Hay 1ar'et 500 660 W. andolah Str. 

,,,.y —— 
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prrrreee rer rrrrr  zeheiten! Ein Menfh in feinem IE, 
+ | MWiderfprud — und diefes Menſchen 


+ 
> 


+ Ridard Dehmel. : 


ae rt r+ 


| In Richard Dehmel ftarb — nad): 
beim Lilienceron borangegangen — 
ber vielleicht einzige Dicyter der Ge: 
genwart mit einem prometheijchen 
Yunten des Genies. Man wird aber 
Ihärjer formulieren müffen: Deb: 
‚mel ftarb, nachdem der genialifche 
Funke ſeiner Jünglings- und Man— 
nesjahre ſchon vor anderthalb Jahr: 
zehnten geſtorben und er von da an 
ein Dichter wie viele andere, wenn 
auch mit einer eigenen Sprache und 
Sprachgewalt, geweſen war. Es 
handelt ſich um eine Erſcheinung, die 
vielen ausgeprägt lyriſchen Naluren 
eigen, z. B. Möriche, Boelitz uſw., 
die allmählich ausbrennen oder lang⸗ 
ſam erkalten in ihren lyriſchen 
Schwüngen oder Exſtaſen und keine 
andere Eigenſchaft dichteriſcher Be— 
gabung, ſei ſie epiſchen oder drama— 
Itifchen Ausdruds, in die Iſche lyri— 
ſchen Flammenrauſches zu pflanzen 
vermögen. Bei Dehmel kam noch ein 
Zwiefaches hinzu. Der ungeheure 
Kampf, den Dehmel in ſeinem In—⸗ 
nern geführt, der Kampf zwiſchen 
dem Tieriſchen und Göttlichen in ſei— 
ner Weſenheit, mit dem Widerſpruch 
in ſich zwiſchen Welt und Ich, zwi— 
ſchen wachem Bewußtſein und ſchwär⸗ 
meriſcher Verzücktheit, zwiſchen Ge— 
fühl und Geiſt, zwiſchen dem Dämo— 
niſchen und Naiven, mußte die Glut 
zwar höher, brünſtiger auflodern, 
aber um ſo ſchneller in ſich verzehren 
laſſen. So mußte es kommen, daß 
bei dem merkwürdigen Verhältnis, in 
dem ſein Schaffensprozeß ſich ab— 
ſpielte, bei dem Verhältnis zwiſchen 
dem reinen Gefühl und dem formen— 
den Intellekt, das eine ſich zugunſten 
des andern allmählich verflüchtigte, 
daß die Stimmung aus dem poeti— 
ſchen Erlebnis ſich allzu häufig zur 
kühleren Reflexion verwandelte. In 
ſeinem Werk — und kaum ein ande— 
rer Dichter Hat wie er an jeder Vers— 


zeile immer von neuem fo gearbeitet. 


und gefeilt, 
höchften Gehalt in einen einzigen 
und einzig gemäßen Yusbrud zu 
| gießen — jtehen deshalb Gebilde von 


um den reihiten und 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. Mätz 1920 


Dichtung! 
Man muß no eins betrachten: 


Dehmel war vielleicht der fubjettivfte |E 


Dichter. Menic und Melt und Gott 


jah er allein aus dem feharf Bofie 


lierten Gefichtswintel feiner Berfün- 


lichkeit, formte, bog, fpähte, grub von 


biefer aus. Dann erhöhte er das 
Ergebnid zum Symbolhaften. So 
hat er eine eigene Yalbheibnifche 


‚Religion aus tlaffifcher Ueberliefe- 


| 
I 


makelloſer lyriſcher Vollkommenheit 


neben ſolchen des bildenden Verſtan⸗ 


des, ſpürt man den Strom des rei— 
nen künſtleriſchen Empfindens, der 


ſich ſeine eigene Form ſchafft, unter— 


mengt mit ſolchen Dichtungen, wo 
bewußte Ueberlegung eine beſtimmte 


5, |Form zu hämmern fich entfchloffen 


hat. Gein ganzes Lebenämwert ift 
aller Gemalten, 


Elemente 
bes Empfinbens oder des ntelletts, 


licher oder geiftiger Art, 


Kämpfer im vollen Ausmaß jchöpfes 


‚ ırifcher Himmelswonne und Höllen- 
qual 


geweſen iſt, romantiſcher 
ME und duntelfinniger&rübs- 
| 


‚ler zugleich, jo er. 
| Er war ein Typus feiner Zeit — | Ichmwingt in Klang und Rhytmus, im 
al8 Typus dichterifh ein Gipfel. | Unausgefprocenen 
Seine Anfänge fieden, literarges | 


| 


widelung im Jmpreffionismus. Diefe |Thärffte Differenzierung in der Bes 


Ihichtlich betrachtet, im Naturalis- 
mus, die Höhepunkte feiner Ent: 
‚gärende Zeit iwar, indem fie das Ge: 
wordene verwarf, alſo den verflach— 
ten Nachhall der klaſſiſchen Zeit, be— 


|Tonders in der Lhprit von den beiten | Silbengewihts, un te Sprad 
) \älteren Einflüffen nicht frei, ala Ges] tultur ohne äfthetijche Einfeitigteit, 
4 \famtheit betrachtet, Zünftlerifch nicht | Das mirkte gewaltig auf die Jugend, 


bedeutend und nur theoretifch meg=- 
| weifend, aber Dehmel war von allen 
Stürmern und Drängern ber tieffte 


und mahrfte Sucher nad neuen |lungen — darunter Erntelied, Die, 


(künftlerifchen Zielen, und darum ne= 
|ben Lilieneron ber einzige — bant 
|bes genialifchen Funtens — der id) 


| Beitimmung einlentend, durch größte 
Celbitzuht und den ethifchen Willen 
‚feiner Gefühld- und Xdeenmwelt, den 
|befonderen Lebenäfreis feiner Dich: 
tung ſchuf. Er fribt einmal: 
„Wenn die Kunft irgend 
'benöwert hat, jo ift es ficherlich Doch 


! 


) \ein einziger Kampf um den Ausgleich ‚ bewußt das mujitalifche Prinzip ber 
die in ihm: toten | Inrifchen Form offenbart, ma3 heute | 
und rangen, feien ed Elemente finn= | als 


| 


und wenn je ein Dichter Menfch und tur hervorgebracht. In den Gedich— 


| 


SLOT | us diefen Einflüffen löfte und, von | | 
vielen Nebenpfaben immer tieber ins |Tem wird, nicht mehr vergeſſen kann. 
ftinktiv auf den feiner dichterifchen | In 


| 
| 


einen Le= | manderlei 


ber, dad Gtreben nad) Volltommen- | 


'heit in der menschlichen Geele auf: 
recht zu erhalten.“ Darin ift fein 
'ethifcher Wille enthalten im fchärfiten 
'Gegenfag zum Part pour l'art-Ge— 
|banten, aber auch alles, was fein Ruf 
‘nad Erlöfungen aus dem Srbifchen 
"zum Göttlihen, aus Wolluſttrieb zu 


‚überfinnlicher Liebe, das Mitleid mit je 


‚ten Armen zu befjerem Dafein aus: 
macht. „Dehmels Selbſtgefühl iſt 
ſo groß wie ſein Mitgefühl“, ſchrieb 
Liliencron. Im Mittelpunkt der 
Dehmelſchen Dichtung ſteht „Eros“, 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


und Erbe. 
| Diefer Dichter, in dem die Strater 


rung untermifcht 
unverfünftelt 
lihen Elementen, 
immer unter 

Ihmad zu fozialen Ziveden verivandt; 
jo hat er ein eigenes Moralgefeg, das 
nur Der freien Entjhliegung bes 
geiftigen Menjhen unterfteht aus 


mit nicht inımer 


finden, die Freiheit der Liebe in jeder 
rt ift ihm höchftes Gebot; jo fommt 
et, aud der Betonung des Rechts ber 
Individuen, zu bemotratifchen been, 
wird aus Erbarmen und Mitleid 
zum jozialen, aber nicht zum fozia- 
Iftifchen Dichter, denn er ftand immer 
über ber Meffe, die Maffe dichtete 
richt aus ihm. Gtet3 aber war alles 
perjönlich verarbeitet, jede Eigenmil- 


Glücksſehnſucht und fi!!Iichem ; 


hineingefegten chrijt= | 
„beides dann nicht |B 
tünftlerifchem Ge: |% 


liafeit gehört zu feinem bichterifchen | 


Bilde, in dem die Tat da& bewegende 
Element war. Debmel, der Kämpfer, 
309 deshalb aud noch als Yünfziger 
in den YAugufttagen 1914, den ach, Jo 


fernen Tagen nationalen Hochgefühls, ' 


in den Kampf um die deutfche Ehre 


bulfanifchen Liebesempfindens brau= 
ten, dem bie Imarmung zweier Men 
[hen zu kurzem Glücksrauſch Aus— 
druck von Ewigkeitsſchauern war, 
gleichzeitige Verkörperung von Tier 
und Gott, 


geiſt: 


Naturgefühl und Welt— 


E3 ift in und ein Emig-Einfames — || 


es ilt das, was und alle eint, 

Es tut fih fund al3 Urgemeinfames, 
je eigner es die Seele meint. 

Sie wurzelt ringd im grenzenlos 

Alleinen; 
fie liebt e3, fi) im MWeltipiel zu ent- 
zwein, 

um immer wieder ſelig ſich zu einen 
durch zwei, die grenzenlos allein. 


Dieſer Dichter mußte, wie ſich an 


dieſem Beiſpiel zeigt, eine eigne 


Sprache haben und eine eigne Form J 


[5x2 Royal Wilton Augs, ipsziell 896.50| 


geftalten. Er ijt vielleicht — ver— 
einzelt war e3 fchon vor ihm, und in 
der deutfchen Lyrik gibt eS nicht we— 
nige Vorgänger aus Unbewußtem — 
der erfte, bei dem fich deutlich und 


„innerer Nhytmus“ bezeichnet 
wird. Dehmel. war einer der größten 
Mortfünftler, die die deutiche Litera— 


ten, die aus der heiligjten Augen» 
blid3inbrunft bichterifhen Gefühls 
ftammen, hebt und fhwebt ein Stim= 
mungsduft, der in feinem Weſentli— 
hen über und zwilchen den Worten 


„Diejes ift ber 
Kunft ewige Eigenfchaft: die Gemalt 
des Ahytmus über die Natur,” fagt 
Dehmel felbfl. E3 handelt fih um 


wertung bejfen, mas dem Ohr im 
Klang entgegengetragen wird, 
genauefte Abwägung des Wort: und 
um höchſte Sprach— 


auf ein ganzes Dichtergeſchlecht. Und 
wird in die Zukunft wirken. Deh— 
mel ſind einige Dutzend Lieder ge— 


ſtille Stadt, Stiller Gang, Geheim— 
nis, Leiſes Lied, Nacht für Nacht, 
Durch die Nacht, Manche Nacht —, 
die keine Zeit nach uns mehr vergeſ— 


ihnen leuchtet 
Funlke. Sie ſind Kulturgut des Vol— 
tes, 

Dehmel hat au Novellen und 
Dramen gejchrieben und, aleih Heb- 
del, fich mit tunftäfthetifchen Fragen 
Urt auseinandergejekt. 
Da er das Leben nicht realiftiich 
fchen und formen fonnte, fo find jei- 
ne Novellen verfünjtelte Gehirnpro= 
dukte, feine Dramen — Mitmenſch 
1895, Luzifer 1899, Michel Michael 
1911, Menfchenfreunde 1915 — ent 
weder allegorifch zerriffen, fpigfindig 
ausgeflügelt oder phychologifch ver- 
fponnen. Das trat um fo mehr hervor, 
je mehr er fich zeitlic) von feinem 
Gipfelpuntt, der Romanzenreife zwei 
Menfchen entfernte. Seine Gedicht: 
werte Schöne wilde Welt und feine | 
Kampfdichtung zum Kriege wachen | 
zwiſchen ausgekühlten Gefühls— 


der genialiſche J 


mauern. So ſieht der Dichter Deh— 
mel als abgerundete Erſcheinung vor 
uns, der in unermüdlichem Ringen — 


der ſinnliche Trieb, das Weib. War 
er in dieſer Richtung zuerſt von feis 


nem Freunde Stanislaus Prezybys⸗ 
zewſti beeinflußt, der den faſzinie— 


|tenden Ruf: „Im Anfang war bas | 


Geihleht — niht3 außer ihm — 
alles in ihm —“ ausgeftoßen hatte, 
fo ftrebte Dehmel doch bald — er be> 
trachtete eben alles ala ein Eigner — 
mit feiner grüblerifchen Gehnjudt, 
mit feinem fchmerzlih mühlenben 
Willen zum Bemältigen bes rein 
Sinnlid-Erregten 
Niederung Luziferd zum Weberfinn- 
Iih-Erbellten in 
| Immer wieder entfaltet fich dasfelbe 
Bild: aus Unklarem zur Klarheit, 
aus tierifhem Trieb zum Ziel ber 
Entfühnung dur) Kiebe, der Gegelt- 


fa von Lüften und Pflichten, Ego nung gefeht habe?!” 


et religio. Ein fchmerer, in Brüns 
ften burchmwanbelter, fi zu immer 
ichönerer geiftiger- Helle und Weber- 
böhung empormwindenderr Weg — 
Erlöfungen 1891, Aber bie Liebe 
1893, Weib und Welt 1896, Zwei 
Menihen, eine Erzählung in Ro: 
manzen 1903 — und doch, der nicht 
immer gelöften wilden Antithefen ive- 
gen, felbjt auf dem Gipfel teing Voll» 
fommenbeit im ganzen, nur in Ein⸗ 


| 
! 


| 
| 


l 


in der dumpfen | 


! 


! 
I 
! 


| 


man bergegenmwärtige ich fein von 
Denkarbeit durchfurchtes Geſicht — 
geſagt hat, was er zu ſagen hatte; 
groß in ſeinem Willen, aus ſinn— 
lichem Triebkreis zur höhern Sittlich— 
keit zu kommen, als Künder dichteri⸗ 
ſchen Eigenwertes, als Kämpfer um 
Menſchenwerte. 
—+—— 

— Die beiden Betrüger, — Frau: 

‚Dente Dir, der Fremde hat fich ges 


der Nähe Gottes. drüdt, ohne zu bezahlen!“ — Wirt 


(wütend): „OD, diefer Qump, diefer 
Betrüger! — Was hat e3 nun für 
einen Ztoed gehabt, daß ich ihm zivei 
Flaſchen Wein zu viel auf die Red)- 


’ 


— Glüdliher Ausgang. — „N 
aenußreich?r Abend! Kriege 'ne Karte 
zum Konzert gefhentt — fchlafe im= 
mer ein — tmerbe fchlieklich, meil 
mein Schnarchen ftört, erfucht, mich 
zu entfernen — laffe mir das Gelb 
beraugzahlen — und leifte mir dafür 
jetzt'n anſtändiges Abendbrot und 'ne 
gute Flaſche Wein!“ 


CLeſet die „Abendpoſt“. 
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Reinwollene Serge⸗ 
Suiting — 42-zöll. — 
fonunt in den populäs 
ten Schattierungen, 
ſolche wie Navyblau, 
Midnight, Alice Blau, 
Sopenhagen Blau, Ich 
farbig, NAfrifabraun, 
Golden braun und in 
Neindeer; regulär $3; 
fpeziell für Montag 
die Nard zu 


Wir verfanfen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur gegen Bar 


won tl. 


Haarjcdneiden für Kinder, Kräufeln frei, 25e — Zweiter Zloor. 


ILLMAN 


A Store for. Evenybody” 
State and Washington Sts. 


Grepe de Ghine, 40: 
zöll., eine ext. fegtvere 
Super-Qualität, paf- 
fend f.Stleider, Watts, 
Lingerie. Kommt in 
allen beliebten$arben, 
einjchlieglich der felte- 
nen@cattierungen bon 
tofa und weiß; regu= 
lär $3.50; morgen die 
Yard zu 


52.58 
— — — 


Mädchen⸗Frühjahr-Süuits Niedriges Schuszeng 


Reizende neue Moden 


Ihr werdet Euch Zufriedenſtellendes in 
unſerem Sortiment von Damen Frühjahr 
Suits finden. 
Entwurfs, die Qualität der Stoffe, die 
Sorgfältigkeit der Arbeit wohl zu ſchätzen 
wiſſen. 


Ihr wählen könnt — ausgezeichnete 
Qualitũt 
Gabardine, Men's Wear Serges. 

Hier ſind geſchneiderte, halbgeſchnei— 
derte, elegante Flared und Gürtel-Mo— 
delle. 
leiht ihnen ‚einen interefjanten 
Alle mit Seide gefüttert. 

Es iſt eine große Auswahl von Faſſons 
vorhanden. Alle Größen für Damen und 
Miſſes, markiert zu 


Hillman’s, Second Floor. 


Umier großer % 


ru 


für Damen 
Danerjaft und bequem 


Schr pafiend für Frühjahrs:Ge- 
brauch find diefe Hübichen Orfords und 
Rumps. 


Ihr werdet die Neuheit de3 


Ihr habt dieje Stoffe, von denen Cie kommen 


in prächtigen 
neuen eis» 
jten. Die Ab» 
füge find aus 
Leder, — in 
f ranzöfifcher 
und militäri- 
ſcher Faſſon. 


Die Oxfords kommen nur in Braı 
— 

. zu haben find. Morgen offe 
tieren tvir diejelben zu dem fpeztellen 
Breije von nur 


4.95 


Hilfman’s, Zıur 


hjahrs Verkan, 


reinwollene Tricotine, 


Der Braid- und Knopfbeſatz ver— 
Anflug. 


90 


von Möbeln fürs Hem. 


Sowie Feltoleum, Carpets und andere Floor-Belege zu gelderſparenden Preiſen. 


Wir offerieren eine wunderbare Auswahl in dieſen 9 bei 12 Royal Wilton Rugs, beſtehend aus 
#| einer Sammlung der drei befannteften Kabrifanten Fabrikanten des Landes. Die Entwürfe find Kopien 


41% bei 9 Fuh Gold Seal Congoleum 
Rugs; in Hübfhen Muftern; fpeziell, 


Matten; 36 Boll breit; ſchwerſte Qua⸗ 


lität chinefifche Matten; Yard 
9 bei 12 Fuß Velvet Aug; reine 
Molle; Speziell, 


die Ktanten quellen nicht auf; hübjche 
Kückenmwiter in braudhb. 6 b. 9 Gr. 


536.50 
6x9 Feltoleum Rugs 


Dieſe Rugs ſind nach wiſſenſchaftlichen Vorſchrif⸗ 
ten gemacht, Waſſer känn ſie nicht beſchädigen und 


von perſiſchen und chineſiſchen Muſtern und die Stoffe ſind abſolut die beſten; ſie kommen mit 
und ohne befranſten Enden; ſpeziell, zu 


9 bei 12 Wilton Velvet Rugs; in einem fei— 


nen Sortiment von hochmodernen 
Muſtern und Farben; ſpeziell 


8% bei 10% Fuß VelvetRugs, 


reine Wolle; fpeziell, 


94.75 
590 


Rugs; ſpegiell, 


Rag Rugs; ſpeziell, 


85.75 


18 bei 363öllige waſchbare Rag 


30 bei 603Öll. blaue und weiße 
Rag Rugs; ſehr ſchwer; ſpeziell 

36 bei 7238I1. fehr feine Onalität Rag Rugs; 
in gemifchten fanchy Farben; einer 
der beiten Rugs im Handel; fpea., 

27 bei 54zdll. „Bit and Mit“ 


Hillnan’s, Vierter Floor. 


Arminjter Rugs; trogdem der Preis mäßig 
ift, merden fich diefe Nugs al3 ungewöhnlich 
dauerhaft eriweifen; prachtvolle Hinefifche und 
perjiiche Mufter; auch Kleine Allover-Mufter— 


in eleganten Farben; 9 bet 12 652 50 
° 


Fuß, für 

Draht Türmatten, für bie Bord, 

fpeziell, SC 
3 bei 6 Suf importierte Graf Rugs; 

fanch Nänder; zu 


27 bei 543öll importierte Graf 
NRuas; fanch Borders, zu 


551.50 
531.50 

59c 
52.65 


53.65 
$1.69 


$96.50 | 


31.89 | 
81.49 | 


aha re bi N 


—— — 


* 


u 


1200 Baar feine Spisen-Hardinen, Baar zu 55.951 


1200 Paar Spitengardinen in Hübfchen Entwürfen; für jedes Zimmer int Haufe pajjend, da jie in einer 
1 großen Verjchiedenheit von Muftern vorhanden find. ES find Novelty, Filet und jhott. Net Gewebe; 217 
A und 3 Yard Längen; in diefem VBerfauf, das Paar, $5.95. 
300 Baar von Noveliy Net = Gardinen, in einer Auswahl 


bon Pr effeftreichen Allover Entwürfe 


ſchon v 


rieren als der Herſtellungspreis heute 
das Paar zu 


rt Monaten vergeben haben, ſind wir in den Stand ge— 
ſetzt, dieſe Gardinen zu ungefähr 25 Prozent niedriger zu offe— 


Bottom; 
heutigen 


n. Da wir die Kontrakte 


« 3635 
beträgt, — 


52.90 


Yard zu 


Sectional Panel Netze; dies find die beliebteiten Kaf- 


fon, und die Werte, die in diefem Verfauf 


geboten 


werden, find ungewöhnlich. Spezielle Partien, zu Preis 


fen, per Section — $1.45, $1.25, 8öc, 69€ 


und 


450 


Cretonnes; in den neueſten Effekten und Farben der 
Saiſon; werden in ſpeziellen Partien gezeigt, die Ace 
d 


Yard zu 75er, 6de un 


Getränke- und Einmach-Keſſel, 


Dieſer 6 Gallo— 
nen Getränke- od. 
Einmachkeſſel — 
das Stück zu 


200 Paar feine Voile Gardinen; mit hohlgeſäumter Seite und 


Paar, zu 
Ulige ſchwere Qualität Tuſſah Draperie Seide; ſchlicht und 
gemuſtert; in allen beliebten Schattierungen; Preis, 


Sets; in hübſchem All—⸗ 
over Entwurf, 


3 Stück Novelty Netz F 


mit # 


ihmalem Border und % 


hübſch gezackter Kante; 


fertig für den 


mit Epibenfante verjeden; Breis bedeutend unter brauch; fo lange 400 


dem 
MhHolefale- Preis; fpeziell, Montag, das 


51.85 


8Sc 
380 


| 5000 Yard3 beränderter Gardinen Serims, Ränder 
in dDurchbrochenem Effekt; ausgezeichnet für lange oder 
halbe Cafhgardinen; feine Pojt» oder Phones 23 | 
Beitellungen ausgeführt; die Nard c 


36zölliger ſchlichter Marquiſette, weiß und 
ecru; offeriert, ſpeziell, die Yard 


Hillman's, vierter Floor. 


Getränken-Flaſchen — 
mit Patent Gummiſtöp⸗— 
ſel; Dutzend Pints zu 


$1.19; Did. 681.39 


Mailiv Kupfer; nahtlos, mit 
hochgewölbten Derdel; 6 Gal- 
Ionen Größe; zu 


Fertig gemiſchteHaus—⸗ 

jarbe; alle Farben; 
Deinſchlieblich inneres u. 
VYAußen Weiß, — per 


Gallonens 51.89 


Kane, zu 


Duart3 zu 
Holzfälfer; garantiert nicht 8* 

zu leden; 5 Gallonen Größe. 

mit 6 Stahlreifen; 


Eleltriſches Bü— 
geleiſen, — ſchwer 


ni delplattiert — Zn, Fu Grüße 
für ein Sabhr ga=| für $1.80; 5 Zub 


tantiert; 4.19 | eleg 


zu 
SHaushaltungsartifel auf dem 


Trittleiter, gut 9% 
at; mit Negal f. 


fpesiell, au 92.49 


Alte Größen auf Lager, 


Wafchkeiiel, aus 
fchiverem Blech — 
Kupferboden; ſpe— 
— Montag, 
Stü 
„81.98 
4. Floor verkauft. 


Fußboden 
beſen mit lan— 
gem Stiel; zu 


Schinken; 


Diefe Artifel auf dem Fünften Zloovr — nichts abgeliefert 


Sped — Miller & Harts 
Wilfond Frübjtüds-Sped; ganze 
oder halbe Zeiten; 5 
Pfund zu c 

Speck — Lotus Braud Frühitüds- 
Eped, extra mild geräu- 32 
chert;, fpeziell, Pfund c 
ei für Wurft, 100 

tozent rein, 2e 


oder 


Pfund zu 


Pot NRoft von Native 
Deef; fpeziell, Pfund 

Steat; Auswahl 
Cirloin oder Elub, 
Pfund zu 


14c 


von Round, 


23C 
Leber, junge, zarte Rinds⸗ 
leber, in Echeiben, Pfund 10c 
Kipperedb Heringe ober taanch 
Bloaters, fpeziell, 8 5 
für c 


Gardinenftreder mit |ganz unbedeutende Mängel 
nidyt rojtenden Nadeln 125 bei 41 Zoll — 


— ſpeziell 61.79 * Stück zu 


Schrupp⸗ 


Firniß für alle Sor. & | 
ten bon SHolzarbeiten; | |\\d | 
ae i | 
trodnet Bart u. fönelt! IN 
— Gallonen ir 

1.39 : 


Kanne, zu 


Dinner-Set aus 32 
Stücken; 
Porzellan; — 
Blaͤuvogel- oder Gold— 


ſpitzenband Dekorationen 


* das Set 85.39 


7 Stück Caſſerole Sets — 
feuerfiher; große Caiferole 
mit Dedei und 6 Euftard 


Tiriy= Platten in Porzellan— 


Emaille; Fabrit „Seconds; — 


93.98 


| Auszich » Leiter; von norwegiihent 
FSichtenholz nemadt; mit HidorhNungs , 
—ſchwerer Eiſenroller; von 8 Fuß — 

mit weißer Glafur,; 


I8C ee — 280 Set für 69e 


Geſchirr und Glaswaren auf dem 5. Floor verkauft. 


ISc 


Franuk urter 
Wurſt 


Regierungs Ueberſchußlager. 
Keine beſſeren wurden je verpackt; 
es befinden ſich 28 Fraykfurter in 
einer Büchje; 75c Wert; 2 
Pfund Büchfe für 3IC 


Nr. 1 Cal. Schinfen; ertra mild zuderge- 
pök.; durchſchn. 6—10 Pfd. ſchwer, Pfd. 


Beef oder Lamm Stew; 
ſpeziell, Pfund 


12c 
Finnan Haddies; 


„Gilt 
Edge“ Marke, Pfund 100 
— — vo an Schulter; 
peziell, Montag, das Pfund 23 
c 


zu 
“ —* — und ſaf⸗ 
g; regulär 40c das Dutz., 270 


für 


amerikaniſches # 
elegante # 


Etüde, die dazu paffen; innen 


find fämtlid gefäumt, E 
Ge | 


Cet3 borhalten. Keine | 
Toft, oder BhoneBes 

ftellungen ausgeführt; J 
Auswahl, per Set, zu J 





VEMCIELITLCH ENTER 


landerei aus Duvenport, 


| CHE HENRCHRON | 


Dabenport, Ya., 18, März 190. | 
„Dom Eife befreit find Strom und 
"Bäche Dur des Frühlings holden 
‚belebenden Blid“ läßt Goethe den. 
Fauſt beim Oſterſpaziergang ſagen. 
Wenn nun auch im diesjährigen 
März von „des Yrüblings holdem, | 
velebenden Blid“ wenig, fehr menig | 
zu fpüren war, wenn diefer März 
ud ein recht mürriſcher, unwirſchet 
Geſelle war, als welchen ibn der bä- 
‚nie Dichter Andetfon in feinen | 
Märchen ſchildert, ſo haben doch die 
wenigen wärmeren Tage, die er 
| brachte, genügt, um eö dem mächti= | 
gen Mifjiffippi zu ermöglichen, den | 
Eispanzer, in welchen ihn der Win- 
(ter gehüllt, abzumerfen und feine 
| Wellen wieber ftolz dem fernen Meere, 
‚öuzurollen. Gerade hier vor den 
„Fünf Städten“ wird es dem Vater 
‚ber Ströme erfchwert, feinen Eis-, 
panzer abzufchütteln, weil er ober- 
halb berjelben feinen Lauf von | 
Nordnordweſt nach Südſüdoſt etwas 
ändert und direkt nach Weſten fließt. 
Erſt ziemlich weit unterhalb der 
‚Städte.an feinen beiden Ufern nimmt | 
er feine alte Lauftihtung wieder auf. | 
Diefe Krümmungen oberhalb und! 
unterhalb der Städte behindern den 
Eislauf. In ihnen ftaut fich das | 
Eis, wenn die Eißdede unterhalb nod) 
feftliegt. Das war auch) diefes Jahr | 
‚der Fall. Die dur die Strom- 
ſchnellen bei LeClaire bedeutend ver— 
‚ftärkte Strömung türmte die von! 
oben herablommenden mächtigen Gis- 
'fhollen vom oberen Ende der Regie⸗ 
rungs⸗ (Arjenal-) Inſel bis zu den 
| Davenporter Mafferwerfen in Oft- 
ı Dabenport zu einem mächtigen Eis- 
\gebirge auf, weil die Eisdecke zwi⸗ 
ſchen der Inſel und Davenport bis 
über bie beiden Brüden hinaus noch 
jefthielt. Aber nicht mehr allzu lange. | 
Durch das mächtige Steigen des | 
Sluffes wurde auch fie gebrochen und | 
die Eiömaffen konnten von den Flu— 
ten den Fluß binabgetragen werben. 
Bei der Laufänderung— Krümmung 
fann man e3 ja faum nennen — 
unterhalb der Städte gab e3 aber- 
mal eine Eisftauung, wenn auch 
nicht fo bebutend und pittoresf, wie | 
oberhalb, aber auch diefe wurde An- 
fang biejer Woche überwunden, und 
s jegt ift der Fluß eisfrei, bis auf die 
Spareinlagen Schollen, die von Norden kommend 
Ban Bm gr in je —* er trei= 
s aaeı en und bie er fchnell entführt. Der 
Grnndeigentumdnnriehen | Circane vu ankernet ae e| 
auf verbefiertes Eiieago Grunbeiger- | und Anfang diefer Woche war jehr 
sau gu be miebrigiten Naten geliehen. | intereffant und hat viele Zufchauer 
u 43 aus den „Fünf Städten“ an beide 
Algemeines Bankgeihäft fer des Fluſſes gelockt. Beſonders 
— \erregte der Zufünmenfturz des Eis— 


(Bär die „Eommtagpofi“,) 


Selb: 
ſendungen 


per Poſt und Kabel 
nad 


Dentichland, 
Sefterreich, 1 
Ungarn, 
Jugoſlavien, 
Siebenbürgen 
uU. J. w. 


—A 


für 


Expreß-Dampfer 
direkt nach 
Hamburg, 
Triest, 


Dubrovnik, 
(Ingsilavien) 


Constanza. 


Fakpart-Applifationen beiorgen wir 
unentgeltlich. 

Bei Geldfendungen franat erſt nach un—⸗ 
ſeren Preiſen. 


merecerized Airplane 


Liſterine, 


Dffice-Artifel 


— Vierter Sloor— nicht abgeliefert —— 
Gelbe Manila Second 
Sheets, 1000 für 700 
Carter Ink Co.'s Schreibma— 


— — — — 


fcſinen Bvander, paft 55€ 


jede Mafchine, zı.. 
Hand Löfchblätter, fortierte 
Karben, 50 für 150 
Note, viertel Note und Brief-Gröſte 
Scratch Pads, das 
Pfund 100 


zu 


— vierter Floor — — 


(Keine Rofts oder Telepybon-Beltellungen) 
Enos Moth Spray Combi'tion...756 
Abſorbent Watte, Pfd. Rolle. .. +4 
Sulphur und Cream of Tartarfoz?ie 
Squibbs' Liq. Petrolatum, Pt...77e 
25c Sanitary Fluſh Powder 16c 
25e Größe Rheumnbath, 10 Pak. 90c 
Sriiches Citrate of Magnefta, 35c 

Flaſche, Montag für 


17c 


feinfte 


—— 
OO 
* 


—— 


—— 


Man ſchreibe oder ſpreche 
perſönlich vor. 


.Herzog&Co, 


534 W, North Avenue, 
Thone Tiveriey 5428, 


U \ 
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FIVE 


* 


findet 
ſaſon 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W.:Eche LaSale u. Walhingten Sfr. 


Ched⸗Kontos erwünſcht. 
3% BZinfen bezahlt auf 


— 
——— ——— 
—— 


REN N 


naiſſance 


Le] 


PT: 
— 
2* 
ER 


* 
De 


Un 
—2* 


>> 
— 


Gardinen, 


845 und 


AN 
TOR \ 177 
ur 


EN 


Point Ducher und Ariih Roint 
Cpißengardinen, in vielen reis 
zenden Entwürfen; PIndere bers 
langen bis zu $37.50; fpeziell, 


Paar, $25, $20, $15, $10 | 
| 
! 


Schöne abgeteilte Spitzen in Bt. 
de Galais, Iriſh Point, Pt. Du— | 
che und Aujtrian Clot5; Werte | 
bis zu 7.505 — morgen, die | 
Abteilung zu 5.50, 

4.50, 3.50 ımd | 


| Filet Gardinen Nets gehören zu 
den heute am meiſten verwen— 
deten — ivert bis zu 53.50 — | 
am Montag, die Mard zu 2.75, 


2.50, 2.00, 1.50, 1.00 | 
She und 1 : 65€ | 


525, 
12.50 und 
Spitsengardinen für jeden Ge- 
braud, einschl. Filet Net, Mars 
quifette, Woile, Cable Net und | 
Bruffel® Effelt, Nottingban, | 


Epigengardinen, Mt. 5 50 | 
® 


$45, 
bi3 8.50; Ausiv., Pr. 


und 


Kapitalu. 2 gebirges oberhalb der Stadt, als die 
Aeberſchuß 83.000,000 zwiſchen Arſenalinſel und 


yatatrlonmie | Stadt nadjgab, Sinterefje. E3 war | 
ein geradezu aufregende Schauſpiel. 
Nun iſt der Eisgang vorbei und 
nächſten Sonntag iſt der 21. März, 


bo Br EN vertagte 'Wards auf. Auch für die übrigen 
iihli na, : aber | Ti) der alte Schulrat fine die. Dr. | Aemter werden fie noch Kandidaten 
er * — = Karl Vollmer jchied aus dem Schul: 'aufftellen. E& wirb daher ein hefti- 
wir feinen „helven, befebenden Blid“ tat- und der twiederermählte 8. X. |ger Kampf entbrennen. Wohl feine 
zu fpüren befommen. Nach einem Yaggy und der neuermählte W. ©. der fi) befehbenden Parteien wird 
ober zwei Tagen Haren und wärme: Brownlie wurden in ihre Aemter als alle ihre Kandidaten durchbringen. 
ven Wetters brauft immer wieder ein | SYuldireltoren eingeführt. In der-Dazu werden ſich die Stimmen zu 
scharfer Norbweitiind daher und | Telben Schulratsfifung wurden Dr. ſehr zerſplittern. 
bringt Kälte und Schnee. Aber end» | D. A. Dahms zum Präfidenten und wird um das Amt des Vürgermei- 
lich wirb fich der Herr Winter doch L. 3. Yang) zum. Bizepräfidenien fters gefämpft werden. Die Sozia- 
bequemen müffen, den fo Jange gewählt, Das biöherige Schulrat3- Iiiten werben gewaltige Anftrengun- 
behaupteten Plag zu räumen. Mag mitglied Dr. Karl Vollmer Ichied | gen machen, ihrer Kandidaten Dr. 
er auch immer noch hin und tmieber | beim Schluffe ber Sigung aus bem | Baerioald, der vor zwei Jahren nur 
drohen — „es muß doch Frühling | Amt. Die entftandene Lücke wird | mit 24 Stimmen Mehrheit für den 
| werben.“ |durch das neuerwählte Mitglied W. | Kanpidaten der „Bürgerpartei“. ge 
| IT. Bromnlie ausgefüllt, 'fchlagen wurde, zu ermählen, und e3 
öffentlichen | * * ‚ift wohl möglich, daß fie erfolgreich 


Chicago, Ill. 


Eine findere Dant für Eure 
Erſparniſſe. 


| 
Spareintanen ın Eummen von einem Dol⸗ 
lar vder suche bis zu irgend einer Eum« 
me werden angenommen, auf tvelde drei 
Prozent Zinſen be;chlt werden, balbtähr- 
ih gutgefgrieten. | 
|" . Das am oder vor dem Behnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sicht Sinien vom Erſten an. 
Siherheitögewoibe. Das geräumigfte unb 
vallftändialte EicherbeitSgewölbe anf ber 
Nordfeite fieht in Verbindung mit ber | 
Val. Ktüften S3 per Nabr und aufwärts |} | 
Bcamte 


” * 


Die Lehrkräfte der | 
Säulen von Davenport, der Elemen> | 


* 


%1.25 Ver. St. Negierung 


bafier wie irgend ein Wafchitoff im Handel, — ideal für Damen Cuits, Kleider und Tourijten Trachten — Stnabens, Mädchens und 
Männerhembden, Rajemas, Nachtroben, Möbelüberzüge, Connenparlor = Drapes md für fäntmtliche Stamping-Gelegenpeiten, macht die feinfte 
ben, jo daß e3 für viele andere Zivede zu gebrauchen ijt—ein Stoff, der außerordentlich dauerhaft ift; morgen (feiner abgeliefert) ; nicht mehr wie 20 Nard3 an jeden Kumden, die Nard zu 


Ausjtellung, von der nocy jahrelang geiprocyen werden wird, und troßdem ermöglichen 
Umitände, die wir uns fofort zu Nuben machten, diefe äußerft niedrigen Preife. 
lange Ihr auch Schon Einkäufe macht, eine ähnliche Gelegenheit von folch ungewöhnlicher 
Michtigfeit wurde Eud) nie geboten, dazu find die hier angegebenen Waren zu felten — 
ein Berfauf, der einen fo bleibenden Eindrud hinterlafjen twird, daß She fpäterhin alle 
feinen Gardinen darnad) beurteilen werdet — ein Wertergeben, das feinesgleichen nicht 

— pie diefe wenigen Artilel überzeugend beweijen. 


Exquiſite Princeſt u. prächtige Re- 
von ſo vie 


gen, das Paar, 885, 875, 


Schöne Levers Nets, die ſo ſpitzenartigen und beliebten Gardinenſtoffe 
Werte bis zu 33.00; morgen, die Yard, 
s2, 1.50, 


| Die fo zarten and Hübjchen echten 
Filet und CEluny Kombinativs 
nen-Gardinen; 
wert; 


81.00 und 


Die ſtarken, prächtigen Haäandfa— 
den Arabian Gardinen; es ſind 
Werte bis 53250; — das Paar 

bei dieſem Verkaufe 


Am heftigſten 


— — — — —* 


Van A 


RE 


erühmte Sorte ‚A 836zölliges 
69 Yard. 


Piorgen abermals in unferer Waicitoffe - Abteilung auf dem dritten Floor — das 
United States Government Air Service mercerized Airphlane Cloth — „Grade A“, 


das beſte Garn mercerized Cloth im Gebrauch —natürl. Leinen 


Farbe —voller 80 bei 80 Count, vom feinen zweifachen 183öll. 
— 
Die Kurzwaren 


Staple Sea Island Cotton—jeder Bolt inbezug auf Schwere, 
Count und Stärke geſtempelt— verfekt waſchecht — iſt dauer— 
Hauptfloor, Dearborn Str. 
Häkel- oder Tatting Thread, in allen 


Kinder-Kleider, Kinder Rompers, Middy Blufen, Auto Coots, Duſters, 
Farben, Montag, Chad)» A 
tel mit 24 Ballen für... ..- 4 IC 


Sorte von Bettüchern und Kiffenbezügen, und läßt ich ausgezeichnet fär⸗ 
Kleider Snap Faſteners, 8 Dutz. de 
AÄsbeſtos Bügeleiſenhalter, gr., 3386 
Weiße Perlmutterknöpfe, 2 und. 4 
Seen, Dußend für 3ler 
Große Shopping Bags, Papier, 6c 
Zris ESicherheitsitednadeln, Gr. 2,9 
und 4; Siarte, fpeziell, zu... .Kise 


Cloth, 


ö——— — 
Männer und Toamenichuhe halb ne- 
foolt und Abfüge gerade gemacht mit 


Afbland Dal Leder (4, 81 50 
4— 
Lowesi 


ostonStore 


STATE MADISON z=2 DEARBORN STS 


UIID BL MM GL LING ML BI MI GL I DL DL LU MG MD GL BL GL LI MG DL GL ML DL DL ML CL L BL GL LI DL ML GL MD GL LI ML DI GI GL MD LI DL GL DL I GL DZ GL L DL LZ L L L GL LPLLIIN 


Halbbeichlte Schuhe 


Sloor Ehuhreparier-Nbteilung) für 


Grasſamen ete. 


— Zehnter Floor, Mitte — 
Blumenſamen, Sweet Peas, hohe oder 
Zwerg Naſturtiums, 1 Unz. 10 
Palet, Montag für c 
Raſenſamen, feinſte Miſchung 


in Chicago, Montag, 290 


Wizard⸗ 


das Pfund zu 
3.10 


Raſen- und Gartendünger, 
Marke, feiner Schafmiſt, 
100 Pfund Sad für.... 


Zwei ganz verjdhiedene Firnten, jede berühmt in ihrer Branche, denjelben Gejchäftsverhältniffen gegenübergeftellt, haben jich entjchloffen, wie mehrere andere Firmen im Iehten Jahre, 
mit allen folhen Waren aufzuränmen, die nicht Teicht ergänzt werden fünnen, allen Anslagewaren ujiw., um ihren Standard aufrecht zu erhalten. Deshalb machen wir für morgen befannt: 


&, &, Sarter & Zon 
bandgemachte 
Gardinen 


Schon viele Jahre ſind vergangen, ſeit Chicago eine ſo wundervolle Gruppe feinſter hand— 
gemachter Gardinen gleichzeitig zur Auswahl angeboten wurde — und noch länger her, wenn 
jemals, daß ſie zu ſo niedrigen Preiſen zu haben waren wie bei dieſem Verkauf. Hier findet 
Ihr echte Cluny Gardinen, wie Eure Großmutter ſie bewunderte, und die ſo teuer geworden 
ſind. Handgewebte Arabian Gardinen, die ſofort gefallen. Wunderbare echte Filet Gar— 


912 Broadway 
New York 


Spitzen— 
50e am Dollar 


Die Gilman Studivs runde 


feine Mpbolftery: und Draperie— 
waren zu 65 am Dollar 


Morgen habt Ahr hier die Auswahl von ihrem ganzen Weberihußlager nnd Room: Muftern 
von feinen Roliter- und Drapericitoffen aus den berühmten Gilman Studios (Milwantee), 
zu Preifen, denen Niemand, der Schönheit, Reiz oder wirklichen Wert zu ſchätzen verſteht, 
zu widerſtehen vermag. Fünfzehn Jahre lang waren die Gilman Studios der Sammelplatz 
der anſpruchsvollſten Dekorateure, nicht allein in Milwaukee, ſondern durch den ganzen 
Mittelweſten, und jede Yard der von uns erworbenen Stoffe ſagt warum. Wer immer Ent—⸗— 
zücken findet im Betrachten von Seidendamaſt der exkluſivſten Sorten, und Velours mit 
einem ſo reichen Ausſehen, wie man ſie nur ſelten ſieht, in der Tat wer Gefallen findet 
an den vornehmſten Draperie- und Polſterſtoffen, die je erzeugt wurden, wird ſich dieſer 
Ausſtellung mit größter Zufriedenſtellung erinnern — und weil die Handelsverhältniſſe 
es unmöglich machen, weitere dieſer prächtigen Stoffe zu erzeugen, welche den Ruhm der 
Gilman Studios überall hin trugen, können wir Euch eine Hol) nie dageivefene Gelegenz 
heit bieten. Auferden haben wir noch viele Partien von befannten Fabrifanten und Amis 
porteuren im Liten, fein an Sich, aber im Ganzen doch taufende von Yard5 der feinjten 
Stoffe umfaiiend, zu wunderbar niedrigen Preifen. 

Seide und Mercerized Damajt | Hand Bloded Leinen nnd Gretonnes 

| in reichen Jarben und prächtigen Muftern; 31 

t bis 50 Poll breit; Andere verlangen bis: zu 

$7.50; Montag, die Yard, 


3.75, 2.90, 2.00, 1.50 
& 1.00 


zu 


Gardinen, die immer begehrten Nenaiffance Gardinen — eine 


Wie 


Unter den 
Gardinen 


ſchönen, 
iſt eine 


handgemachten 
äußerſt feine 
Gruppe hübſcher Lacet Arabian 
Gardinen, wert bis zu $35 — 


das Baar zu $20, $15, 
12.50, $10, 8.50.... 1.50 


Spibengardinen; die 
len Damen beiwunderten 
tert bis $175, mor- 
Schöne Draperic- und Roliterjtoffe, wegen 

935 ihrer Schönbeit beiaunt. Celten jeht Ahr | 
cine folche Reichhaltigkeit in Muftern tie | 
in Farben, im Werte rangierend bon 7.50 | 
bis zu $20, die Nard zu | 


12.50, 9.50, 7.50, 6.50 
Mercerized und Baumwolle Damait 


& 5.00 we 2.42 £ . 2 
Für Polſterzwecke, zur Anfertigung von Por⸗ 
Seide Mercerized u. baumwoll. Velours tieres und Vorhängen tut Fhr gut dara 
z dieje bübjde Gruppe anzufchen; Farben 1. 
Ri Mufter in diefer Gruppe beliebter Stoffe 
barmonieren mit fajt jeder Umgebung; wert 
bon $4.00 bis zu $6.50; Montag, Yard, 


4.50, 3.50, 2.50 & 2.00 
| $2.50 36-3öfl. Seide: | 32.50 Zap Seide Dra- 
Mufter von feinen Seidennelonrs, Seide- n. | 


Boplin Draperien— | perien — 1 75 
mercerized Damait und Draperhitoffen | nr 


die Yard 1 45 | Yard.... 
aller Art, aus den Gilman Ctudios, zu | e | 85e Tuffah 55e 
einem Bruchteil ihres mirflihen Wertes; | $4.00 32-381. Seide | Braperie, Hd. 
Längen zur 14 nn —— Werte bis | ze 5 $3 Ceide Taffeta 
zıt $25.00. Speziell das Etüd zu ar 

— 2.75 82 


Draperien, 
12.50 und herunter bis I zu die Yard. 


1.25 umd 


e zuvor zeigien wir ein fo großes Sorti” | 

ment tie dieje. Hübiche Velours, im Wert | 

ion $3.50 bis $12.50 rangierend — ganz | 

fpeziell, die Yard zu 8.50, 6.50, 2 50 | 
* 


4-50, 3.50 und 
Draperie- and Roliter-Mniterjtüde 


‚ Ehte Eeidennmohair Gardinen in 
ichönen bordierten Effekten, die 
beite jemmis in Chicago gezeigs 
te Gruppe; wert bis zu $150% 


ipeziell, da3 Baar zu 925 


$75, $50, $45 und.. 


| Abgeteilte Panel Gardinen .in 
| Filet und Madra3 Geweben — 
gewöhnlich Bis zu $2.00 vers 
fauft — am Montag, die Abs 
teilung, 
7de und 


bi3 zu 
fpeziell, da3 Paar 
545, $65, $85, 


$350 
zu 


S150° 


au 825, 


5100 


$50, $85 


| 


J 
„Hilligenlei” Anna Boje zu ihrem | ® m . 
| * 2A BGSatten Pe Ontjes Lau, „aber ich muß | — Seid Ihr ein Opfer 
| immer ftol3 auf dich fein fönnen.“ | TER . s — 
| „er joll dein Hert je, Ste — — folge Cha) E a ' von Krankheiten, weldhe die Geiundheit zerftören? 
| s 'raktere ftehen hier nebeneinander, und | x Menn d dit, ıldet Ihr eb i 
i Bon Mufti. |die R Evan er find häufi und ſt ark und Sum Hin > A AR len 
| IMs es ihe erfaint, als ob der] — eine Anfte Seloae It bus Tate Da ann oe 
| Unter den Frauen Ameritas herrjoht | & — — —8* * ein. | Eus Telbit vernamlälitet und Eus nid Icht riaklg behandeln Icht. 
‚zur Zeit nicht geringe Aufregung. Da | \ J x] u on eins fann Euer Leiden undellbae werben und Ihr mögt Euer gattzes 
s, — fluß über ihren Gatten gewinnt, ſagt aue 
iſt der ſpaniſche Novellift ‘banez ans | fie Sn kam Kane, an 2... , dich | Eeit mehr ala 20 Jahren habe t% die ärgtlide Prazis in ehren- 
— iR yet * —2 biefem Menfehen einläßt "abe 
ı getan, die amerikaniſche Frau ſei der ic) nichts meh H bi er. 5 
jtlavifchen Unterwürfigfeit des Mar: 5 mehr mit DIE gemein. n 
| 


—— — — 


(Für die Sonntagpoſt“.) 


Bafter — ausgeſlbt ünd Niemand lebt, der wahrheitsgemäß ſagen 
lann, das ich je ein Verſprechen gab. das ich nicht hielt. Da ich die 

nes herzlich fau und ſehne fich ſrm⸗ Qutjes reift mach Berlin, den 
—— Schwindler zu entlarven. Er verab— 


birette Behandlungsweiſe anwende, gelangt melne Arznei direlt 

—— Sihe der Kranlheit, ohne in den Magen zu Lommen und die 
Hung. Deshalb ruft man auf der gan— ſciedet ich fühl, ohne den Zwed ſei— 
| ıner Reife anzugeben, den Anna 


’ erdauung gu ftören. 
IS verfpredde keine unmögligen Kuren, ich verwende einfad bie durch tadrelange Exfah- 
! 
gleihioch! ahnt. „Haft du mir nichts | 


eung erlangten Kenntnife in ehren» und gewillenhafter Weife, 

Wenn Ihr erfhöpft nnd elend feld, wenn Euez Kräitezuitand Euch ohne bie Energie gelal- 
fen Hat, Eu ber Annehmlichteiten bed Lebens gu erfreuen; wenn Sir jened Gefühl we ftän- 
bdines Nicdergefhlanenheit habt, bie Euh das Leben als Faum Iebenswert eriheinen TAht —; 
ganz glei, 1908 Euren Buftand verihnider Hat, fomnıt und fpreht Darüber mit mir, 
zwar feine fpanifchen Votabeln find, 


Landen G, Noie »räfident 
Gharles E. Si, ansnnennen... Bizepräfibent 


|zen Linie Feurio und Mordio, mas 
Samstag in zwei Wodsen, am Tind, weil Dr. Baeriwalb unbeſchadet fich aber beinahe jo anhören. Wer 


zu fagen?“ fragt fie ihn endlich. 


Konsultation jederzeit frei. 


tarfhulen fowohl ala der Zmwilchen- |o 
ſchulen und der Hochſchule, haben. Es iſt pas der Samstag zwiſchen 
was die Erhöhung ihrer Gehälter Tharfreitag und Ofterfonntag, ber 


aubetzifft, einen (Erfolg zu berzeich= | ogenannte „Itille* Samstag. Na, 
nen, wenn er auch nicht jo groß ilt, ſog „N g | 


: bier in Davenport dürfte er, da er| 
ei al3 fie erwartet hatten. Die Lehr: Stadtwahltag ift, nichts weniger alß | gen Kant 
Se Ben ftilt fein. Die Geifter bürften biele| Haf ver Ausfall der Abftimmung |e$ gar nicht ein, etiva die Zuftände | 


FREEN EBAUM Ssuns die Forderung gerichtet, ihre Ge, | Mehr recht heftig aufeinander plagen. lin der zweiten Zone von Schlesiwig, | de dunfeliten Medlenburgs wieder 
rn e— J 9 


* i8 jeßt waren nur die Kandidaten |; i lenaburg gele= |berbeifiihten zu tollen, wo eine 
AND TRUST COMPANY hälter um 50 Prozent zu erhöhen, Ener — — * Eine etwas nach Petrucchio * 


als SM behandle Bent, Hant-, nervöfe und Hroniihe Krankheiten, Arampfadern, Waflerbrüde, 


April, findet die Stadtmwahl ftatt. Sarn- und proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren und Lewerleiden, iezifiihen din, Ser 


Oito G. Rochling affierer 
| Fietor &. Thiele „ili8lafiterer 
| Walter N. Hilfälajfierer 

Difen Earıztag abends bon 6 his 9 br 
L Enre Kundſchaft iſt herzlich vnltommen. 


ſeiner ſozialiſtiſchen Geſinnung aber ein aeborener Mai iſt, der Licht ein Wort,“ antwortet der 

Mann und als Arzt in hoher Ach- | — * — rg —— (Dor | Starfe und geht feiner Wege, er, ber 

tung fteht. Man kann alfo nicht |feit fe io!) fein — ve am liebiten an | 

willen — mie jagt der Spanier? —| « — ‚fein Herz geriffen hätte. Er bleibt — 

Duien fabe — Wer weiß es? a em 25 ‚durch feine Brutalität — der ftärfere| 
u 


morrhoiben und Fifteln. Ih habe eine der feinften X-Straplen-Mafdinen in Shicago. r 


foittet eine forgfältige N-Strahlen Unterfudhung mit Eu vornehmen Ia 
edenfalls von mir unterinhen. Konfultation frei, " u EEE 


Dr. GIiLL, Spezialist, 


Biveitez 
Bien: 9 W. Randolph Str. Zut zu za 
Soreditunben: 9 vorm. biß 8 sbenbB; Sonntags und Yatertags ben 10 vorm, bis 1 nadım. 


na2Tmifon® 


& und der Meijter über fein feldft fo 
millenjtarfes Meib. Und Anna ann | 
n aller Zufunft unbändig ftolz auf 


ıhnn bleiben. 


nad) friiher Wälche fragte, hatte fie, ver Frau, baf fie die Kraft beiwun- 
'Kätchens hat Mufti einmal miter- je „ganz vergejfen”. Das ging ein! bert und liebt. Sie will einen millen- 
lebt. E& war vor Zeiten, al3 man |paar Wochen, bis ih einjah, daß |ftarken Mann, feinen, ber mit dem 
noch jo trank. Da kehrte er auf jeiz | beroifche Mittel am Plate. Und ich| Kaffeebrett vor ihrem Bette antritt. 
nen Spaziergängen öfters bei einem | jagte: „Kätchen, wenn du deine Pflicht | Auch fennt fie die eigene Stärke dem 
Wirte am Bari ein, der eine wunder: |nicht tuft, dann wirft du Schläge | Manne gegenüber wohl. „Die Weiber 
ihöne Frau hatte. Stolz und hoc: |fri:gen.“ Und als fich die Sache wie- | führen das Regiment vel bi, vel 


Frau nicht ehrt, achtet fich felber gewachlen mit mundervoller blau- berholte, da gab es Schläge, undbiclam, bel precario“, fagt jchon ein 
nicht.“ Auf diefem Sate ift auch im ſchwarzer Mähne und ftahlblauen | wahrlich, feine ſchlechten. ch nahm | beutfche? Spridwort au dem 16 
Lande der Hidalgos das Verhältnis (Augen unter fühn gefchrungenen | fie beim Schopf und Hieb mit ber | Sahrhunbert. | € 
zioifchen Mann und Frau aufgebaut, | Prauen. Natürfih tamen die Kur- | laden Hand (Nummer 9%) auf Mann am beiten, der ihnen überlegen 


Aber fie lieben ber. | 


; zweier Parteien, ber republikaniſchen gen iſt, eine ſo große Mehrheit zu Tagelöhnerfrau einmal beim Paſtor o jchmet⸗ 
Gegründet 1855 ‚und zwar ſofort. vg here Ford” | und der fozialiftifchen, für bie in det Yuniten bon Deutichland ergeben | ihren fie täglich prügelnden Ehegat- | tende Belehrung eines gefallfüchtigen | 
Kapital u. Neberfchuf, $2,500,000 rung iſt ber Schulrat a Pas * Wahl zu beſetzenden ſiädtiſchen Aem⸗ hat, das hat natürlich hier in Daven- |ten mit ben Worten verklagte: „En 
, : * — er = OD. eingegangen, aber er hat a IE, | der und die Site im Stabtrat und port aroke Genugtuung, ja man fann |beten Schaft möten wi Wimer jo 
Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. vom 1. September d. m 10 DOM per als „Unabhängiger” fi anküns wohl ruhig fagen, aroße Freude her- Hebben; amer mat taı: dull is, is tau 
Eine Staatsbank. Beginn des —— rg — * digende Kandidat für das Bürger- porgerufen. Es tann das nicht dull!“ Der Spanier hat ein Sprich: | 
6 Prozent Bonds und Chicagoer ME Erhöhung ber * * Pro ent  meifteramt Sohn Berwald Gürger⸗ Wunder nehmen, da die überwiegende wort, das ſein Verhältnis zur Frau 
Erſte Hyypotheken. ı Lehrkräfte um 20 bis zo, PrO2 | meifter 1916—1918) im Felde. Jet menrheit der deutfchen Bürger umd |fennzeinet. Es lautet: „Wer feine | 
NR |eintreten zu laffen: ber — ent | haben aber noch die Demokraten Ginmohner der Stadt fchleswig-hol- 
seniel und Geldſendungen 8840 bis en a —* 90 jenen vollen Wahlzettel aufgeftellt, |fteinifcher Geburt oder Abltammung 
fl ſ 1 x ‚ben aus BABBE. WE ® 9000. ein. | den fie auf dem Wege der „Petition (ft. — 63 find viele Nachkommen der 
nad) allen Zeilen Guropas. — ber Mingipele | CUT ben ftäbtiichen Mahlzettel bein |niten SFreiheitsfämpfer bon 1848, 
Sparkaſſen-Abteilung | PR N | 
c’ien Montag abends biß 8 hr. 
Ede LaSalle und Madiion Str, 
Sicherheitsfchränfe $3.50 daS Sahr. 
Check-Kontos erwüũnſcht. 
nvoſone 


2 Berlangt: 
Erſte Hypolheken 


Darlehen 
und Erneuerungen 


auf Grundeigentum auf der 
Nordſeite. 


Aetna State Bank 


Lineoln und Fullerton Ave. 
ini8fon,mis3mt 


er. Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den gfnittglten 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Fypotheken 


544% ld 6% Binien fetd zu ‚uud, 


A.Holinger &Co..(Ine.) 
vnmber I ee @alle ©tr. 


gen werben, Die Demokraten fonn= 


49—50 unter ihnen, die zu den Fah⸗ 


‚tie überall in der zivilifierten Welt. 


\und des Guperintendenten, in ſol⸗ 
chem Umfange, daß die Erhöhung 20| 
Prozent nicht überjchreitet. Am bes 
deutendften ift die Erhöhung ber u 
| älter der Lehrkräfte in den Elemen- 
‚tarfehulen, wie die folgende Zabelle | 


ten fich diefes Jahr nicht am ber ftäb | nen eilten, um ihr geliebtes Xater- 
tifchen Primärwahl (23. Februar) and, „das Land der Doppeleiche, un- 
beteiligen, weil fie in der Stabtiva ter einer Krone Dach“, vom hänifchen 
vor ztvei Jahren feine Parteitanbida- rohe zu erlöfen. Viele Hunderte von 
ten aufgeftellt, fondern fich mit einem | Dapenportern haben in Klensburg 
Zeil der Republitaner zur Aufitels | nd im ber ganzen Bone, in der bie 
fung eines „Bürger-Wahlzettelö" mit ypsimmung jtattfand, liebe Ver— 
aus beiden Parteien ausgejuchten |wandte und Freunde wohnen, die uns 
Kandidaten für bie ſtädtiſchen Aemter ter die däniſche Herrſchaft hätten zu⸗ 
vereinigt hatten, Als Kandidaten jrüdtehren müffen, wenn die Abftim- 
für das Vürgermeifteramt haben Die | mung eine Mehrheit zu Gunften Dä- | und die Launen ber Frau geht in 
Demokraten ben talentoollen jungen | Jemarts ergeben hätte. Das mwäre| Amerika fo weit, daß es der frau 
114 23850 14250 |Nehtsanmalt D. Kelly aufgeftellt, | natürtich für die hiefigen Schlesiwiger | Telbft zu biel wird, und daß fie e3 
120 30.00 150.00 jber Hürzlich bei ber Staatstonvention | Ingehener Jehmerzlich geivefen und |lieber haben türde, wenn ber Mann 
* —— ber i ht. der Demokraten in Des Moines Gen \ihre Freude, ba ihnen bieferSchmerz gelegentlich einmal revoltieren, mit 

Ein Lehrer der Hochfehule, der jeBE Heregaten des zweiten Kongreßbezirls fnart wurde, ift gewiß erflärlich einem Donnerweiter hineinfahren 
‚82000 erhält, wirb im mächllen; ,). Nationaltonvention in Sn | nd natürlich. und fi als Herrn und Meifter zei: 
Schuljahr ein Gehalt von 82400 * Francisco eriwaglt wurde. ALS Kanz Guſtav Donald. |gan würde. Freilich würde ſie ihn 
ziehen. Cine fofortige Erhöhung c; |dibaten für die Aemter bes Stabi | dann einen Hunnen und No-Gentle- 
‚Gehälter, um welche die Lehrerſchaf ms und be BE — — man ſchelten, aber im Grunde ihres 


erſucht hatte, ſei unmöglich weil da⸗ ſorld ſtellte man die bewährten Beam-⸗ nedies Herzens würde ſie froh darüber fein. 
\Wubget für biefes Schuljahr bereit® |}. Hugo Moeller und John ;. Now Life Herb Remedies Denn die Frau liebt den ftarfen 
'feftgeftellt fei und feine neue Ein⸗ Gundaler, für dad Amt des Stabi- Rräuferteeg Rränterweine Mann. Mit der Kraft des Mannes 
50e un 1. 8 
die Flaſche. 


| 3 

nahme beſchafft werden könne. Dieſe ſhabmeiſier⸗ den jetzigen — 06, ft nicht nur di R 

‚ne | 1° 2 Balct, te phufiiche Stärke, fon- 

Fra erſt bei Aufftellung be * John G. Wolter, für das des Parl⸗ Spezielle Miſchungen für Aſthma, Rheuma. dern auch die des Charakters und des 

Budgets bis zum debruar 1922 ein⸗ dommifſärs den langjährigen Amts⸗ tiömus, Budertenntueit, Galieniteine, Sant Willens gemeint. Auf ſolchen Mann | 

treten. on einer Erhöhung ber Ger nhaber George T. Vater (Bürger | Yanenıcaen uud Gas, Matteriunt weneit| ii Die Frau ftolz, fügt fic) feiner Lei- 

'hälter um 50 Prozent fönne nicht die neifter 18981900 während be3 | tät, uiiene Kunden, Seitmäfien, Entzündungen | tung willig und arbei i 

| in. meil daß die vom Gtaat3- j met { + | Per Blaje, Nieren, -Sungen und Herj, Adern. ung willig un arbeitet gemeinjam | 

Rede fein, wei | Sängerfefte) und al& Aldermen atı mit ihm im gemeinfamen ntereffe. 
Lentt ihn Tiebevoll in allen -Kleinig- 
feiten, vertraut aber in allem Wichti- 


'gefet jeftgefeßte Summe ($60 für (rge den früheren Alberman ber, Netenden trantbeien, wie Mefern, maria 
| jebea im Zenfus angegebene Kind pon erten Ward William C.Matthes und |""® „Fupiusficber, Infinenza. Wailerpoden 
6 biß 20 Jahren) um $157,000 über gen auf feine Fihrung. 
„5 habe dich fo Tieb, daß mir bie 
Sinne vergehen,“ jagt in Frenſſens 


Ausnahmen betätigen die Regel, und | 
Rohleder gibt e8 überall, Die Per | 
Itruchio-Methode, das widerſpenſtige 
Kätzchen zu zähmen, gefällt uns heute 
ſelbſt auf der Bühne nicht mehr. Und 
Mufti glaubt nicht, daß der ſpaniſche 
Novelliſt ihr das Wort hat reden 
wollen. | | 
| Er hat wahrjcheinlich jagen wollen: 
| die Unterwürfigfeit unter den Willen 


| zeigt: | 
—* Gehalt Erhöhung Neues Gehalt | 
| $ 84 $21.00 $105.00 
90 22.50 112.50 
96 24.00 120.00 
102 25.50 127.50 
108 27.00 135.00 





wm 


OO -I1Nn Ol» 


und Tiphtheritis. 
{gen tür Harry Lewis, einen beliebten Ge- 
fteigen mwürbe. 


{äftsmann ber fedhsten Warb, fotoie erieda Voges, 1764 N, Well St 


Na & Erledigung diefes Gefchäfts Aldermenta nbibaten für fünf der Televhon: Lincoln 6733. —* 


— — — — 
— — — — — u. 
da en ne = 


* 


Dank aufgenommen worden. 


macher wie die Bären nach dem Ho— 
nig. Als aber einer der Bären ein⸗ 
mal am Honig zu lecken verſuchte, gab 
es eine „Atrocity“. Frau Kätes lin⸗ 
kes Auge ſchillerte am nächſten Tage 
in allen Farben des Regenbogens. 
Als Mufti ſich die indiskrete Frage 
erlaubte, was denn geſchehen ſei, er⸗ 
hielt er die Antwort: „Ich habe mei— 
nem Wilhelm etwas Grund zur: 
Eiferfucht gegeben. O, Sie hätten den | 
Menjchen fliegen fehen follen, und 
euch ih habe meine Strafe gekriegt. 
Mein Wilhelm hat mich fehr, ſehr 
Tieb.” Die rau trug ihr „ſchwarzes“ 
Auge mit fichtbarem Stolz. Die im 
pfohologifhen Momente beganaene 
Brutalität war mit Genugtuung und | 


„Sato, egcaldado de aqua fria 
huye,“" jagt ein anderes fpanifches 
Sprihmwort. 31 deutfh: ein einmal 
verbrühter Kater läuft vor Taltem 
MWaffer davon. In einer vertraulich 
indisfreten Stunde hat dem Mufti 
ein quier Freund einmal verraten, 
mie er fein Käbchen brühte: „Wir 
waren jung verheiratet und hatten 
und fo lieb, wie wir uns heute nod) 
haben. Na, vielleicht nod) ein wenig 
lieber. Die Einnahmen waren gering 
und Kätchen mußte felber und ohne 
Hilfe den Haushalt beforgen. Sie 
aber hlieb lieber be3 Morgens im 
warmen Bette liegen, und wenn ich 





|Sein"geoßes Gehalt r.ichte oft nicht 


ihre Dreitfeite, bi8 mir bie „Pufte“ |ift, ber fie notwendigen Falls zur 
ausging. E3 war einmal und nicht | Vernunft zwingt. Und dann fchabet 
wieder. Eie ijt mir heute nach 25, eine Dofi3 Brutalität durhaus nicht, 
Fahren noch dankbar dafür.” Sobald er aber ihrer mit Gewalt oder 

So adjtet und Tiebt bie Frau dem mit Lift oder mit dem Geldbeutel er» 
ftarten Mann, felbft wenn er einmal | Morbenen Ueberlegenheit fich fügt, fo- 
die brutale Seite h:rausfehrt, und | bald er fich alä der Schmächere zeigt, 
nißachtet andererfeits den Schmäd;- ann ift 


t ift e3 borbei mit ihrem Stolz 
ing, ber fi) alles gefallen läßt und lauf ihn und oft au; mit ihrer Liebe 
jeder ihrer Launen nachgibt. Mufti 


zu ihm. 

hat in ſeinem Bekanntenkreiſe auch Es wäre unnatürlich, wenn dies 
ſolches Beiſpiel erlebt. Das Ende war der amerikaniſchen Frau ihrem erge⸗ 
eine Tragödie. Der Gatte war ein benen Diener von Ehemann gegen⸗— 
Mann in angeſehener öffentlicher über nicht manchmal zum Bewüßt⸗ 
Stellung, die Frau eine faule, ver- ſein käme und ſie ſich nicht nach einer 
ſchwenderiſche und kokette Amerikane- kleinen Doſis Brutalität ſehnte. Er 
rin. Das Kätchen blieb des Morgens ſoll dein Herr fein, wie ſtolz das 
im Bett; ihr William bereitete das klingt! Der Spott des Boccaccio— 
Frühſück und präſentierte es ihr. Liedes mag für ſie einen wehmütigen 
Veigeſchmack haben. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merzte od. Uraneien Eu niet Bellen, 
verfudt unfere erhrobten Seilmitiel, „ie felteı 
ieblihlagen, bei folgende. geheimen Aranlpei« 
ten: $ormulare 1 ımdb en bie meilten 
no) jo harinädıgen Bälle von nebeimen Krane 
beiten und Lrinleiben, wie Antarrh-Auswürle 
und Eat im Urin, Brei 81.00 die lafde, — 

oltor Zırterd AlutsEpecific für Blutverotf- 
| tung in allen &tadien. Preis $2,00 bie Hlafhe, 

—Brof, Dr. Bolt, Stärkungspaftillen für Mär 
nerihiväde, [hlafız’» N 


din, den Unfprüchen der Dame zu ge= 
nügen. Aber alles, was er hatte und 
einnahm, gab er ihr. Er fand nie den 
Mut, mit einem Unwetter hineinzu- 
fahren. Den Shmädling lernte bie 
Frau verachten. "it einem Jüngling, 
ber ihr Sohn hätte fein fönnen, ift| 
fie ihm ſchließlich davongegangen. 
Der Mann ftarb bald darauf an ge 
brochenem Herzen | Er —“ 

Solche Fälle ſind —, die der ſpa⸗ J— richt Au fedeniitlendee bee, 


. . — s Breiß 81,00 die Ehunt 
niſche Novelliſt wahrſcheinlich meint, | obigen Sellmltte] en 8 ae “. 


wenn er jagt, daß bie ameritanifhen 8 e hlkes Deutſche Apotheke 
Frauen ſich fürmlih nad etwas | yyE t L 
Brutalität jehnen. E3 ift das Wefen ee Sn * ** 


+ 
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Ein wirdiges 


Lincoln fagte einft: 


— 


Ideal 


Ich werde vorbereitet ſein, und wenn meine 
Gelegenheit kommt, werde ich bereit ſein. 


Den jungen Männern von heute offeriert dieſe Bank ihre Ein— 
richtungen, um ihnen zu helfen, ſich auf die Zeit vorzubereiten, 
wenn ihre Gelegenheit kommt. 


Aber Ihr müßt auch das Eure tun, indem Ihr regelmäßig einen 
Teil Eurer Einnahmen deponiert. Wir heben das Geld für Euch 
auf, zahlen Euch Zinſen darauf, und wenn dann die Zeit 
kommt, da Ihr es gebraucht, werdet Ihr es bereit finden. 
Fangt jetzt an, Euch für Eure Gelegenheit vorzubereiten. Sie 
kann unverhofft kommen, und Ihr müßt bereit ſein. 


C. ©. Collins, Prrt-t 


e. 
S. J. Frank 


Beamte 


Direktoren 
T. Corydon 


C. C. Collins 


E. Klabo, NKNaſſierer 


J. B. Heßler 


O. M. Ulveſtad 


Banf-Stunden: 
Täglich — 9 vum. bi8 
4 nachm. 
Abends — Dienstag, 
Donnerstag u. Eamd- 


2722 North Ave. 


Nahe California Ave. 


Telephon Humboldt 
415 und 416 


Eonnlagpoft, Wyumgo, Sunmug, Den zı. vVarz LYZU. 


Stüde zerbrad), und riß das alters⸗ 
ſchwache Dachrinnenabflußrohr auf 
2. Flut an ihrem Strid hinter fid) 
ser. 

Tuntelftein war wütend, nament- 
ih gegen die eigenfinnige Hinter- 
mofer, ber er alles da3 zu danfen 
hatte. Er fchrieb in feine „Winte zur 
Bolljozialifierung” fofort den Satz: 
„sn Fallen, wo die Mitivirfung bes 
Ktapitaliften bei der Bewirtfchaftung 
des Sozialifierungsgut3 nicht zu ent» 
behren ift, hat berfelbe für allen aus 
feiner etwaigen Weigerung entftchen- 
den Schaden aufzufommen.“ 

Uber Milch Hatte Funfelftein noch 
immer nicht. 

Er entſchloß ſich, ſofort den ſechs— 
köpfigen geiſtigen Rat von Tüpfelfing 
einzuberufen: die malenden Milbür— 
ger waren über die Ausſicht auf die 
kommenden Milchtage zwar ſehr er— 
freut, aber keiner wußte ein Mittel, 
um der Zilli die ſüße Fülle abzuneh— 
men. Ebenſowenig verſtanden ſich 
die zur Malerkolonie gehörigen Da— 
men auf die Kunſt des Melkens, da 
die geiſtige Gefährtenſchaft ſie nie— 
mals, auch nicht in München-Schwa⸗ 
bing, vor die Aufgaben eines Ziegen⸗ 
ſtalls geſtellt hatte. 

Nach langer, temperamentvoller 
Debatte, während welcher viele Hän— 
de an dem Euter der „rmen Zilli ver- 
geblich herumriffen, befchloß man, 
daß Fzunfelftein die Ziege mit bem 
nachliten Zug nad) Dachau verbringen 
und jie dem dortigen roten Kom= 
mandanten zmwed3 Grlangung ber 
Ablösfungsfumme perfönlich vorftel- 
len Tolle; eventuell müffe da3 Tier in 
Dachau untergebradht und bie alltäg- 
lih anfallende Mith mit der Boft 
nah QTüpfelfing geichiett werben; am 
beiten jei ed, wenn man in Dachau 
gleich ein melffundige3 Bauernmäbd- 
&en fozialifieren und für immer nad) 
Tüpfelfing verpflanzen fönne, ivo e3 
dann auf Staat3koften im Haushalt 
Funfelfteind die Ziege verwalten 
tönne — Der Bolfsbeauftragte von 
Tüpfelfing trieb alſo das ſchwierige 


Sozialiſierungsgut, das ſich in den 
Räteorganismus nicht ohne weiteres 


einfügen wollte, zum nah gelegenen 
Bahnhof; die ewigen Seitenſprünge 
der Zilli ermüdeten ihn und brachten 
ihn der Verzweiflung nahe. In einem 


— — 
— — — — — — 


——[— — 


Pantafsfafafefaan 


tag, 7 bis 9 abends, 


feb29,mar7 14,21 


ihr die Ziffern 2 und 3 feiner neuen 


mE TFT 


Ipreffe, großmütig zu forgen ber« 
Iprad). 

| Gobann zog er bie etwas wider⸗ 
\ftrebende Zilt in feine zu brei Vier— 
'teln fahlwändige Sunggefellenfpeife: 
ee w ‚fammer und fuchte daß einfame Yie> 
in nördlicher Richtung vorgebrungen. |genherz dur) ein Reftchen Kunfthonig 
Nah der Eroberung ber feit Men |zu gewinnen. Nachden er den Strid 
Tchengebenten ald unbezwingbar gel- Ian der Türklinfe verankert hatte, 
tenden Höhenfeftung Dahau mußte iftrebte er ungeachtet des fragenden 
jedem Einfichtigen Har fein, daß die | Mederns dem Schreibtifch zu, um bie 
NRäte auch das übrige Deutjhland | Nerfügung zu entwerfen. 

wit flürmender Hand einnehmen) 4, Hie bisher der Gütlerin Bar: 


würden. bara Hintermoſer in Tüpfelfing ge— 
Die Maler-Republik Tüpfelfing hörige Ziege wird hiermit auf dem 
(ultra Dachauer Richtung) erklärte Wege der Vollſozialiſierung in das 
fofort ihren Anſchluß an die neue Eigentum der Räterepublik Bayern 
Käte-Republit, fanbte an den geiftis |übergeführt, bergeftalt, daß die Nub- 
gen Zentralrat in Münden-Schtwas Iniekung jeden Tag abmwechjelnd von 
bing ein Sympathietelegramm und |ben fieben Hausbaltungen ber Ort?- 
an den Volfsbeauftragten für foziale |gemeinde ausgeübt wird. 
Fürforge ein bringenbes Geluh um) .2, In allen mit der Beiwirtfchaf: 
Gewährung einer laufenden Arbeitd= |tung des Tiere3 zufammenhängenden 
Iofenunterftügung mit möglichit weit | Fragen ift ausjchließlich der Rat gei- 
xückwirlender Kraft; zugleich murbde |ftiger Arbeiter in Tüpfelfing mahge- 
der zufünftigen internationalen Räte | hend, welcher zu biefem Zwed fi 
SKunftgalerie (Dauerfig München: ala Betriebsrat, fowie al Produk: 
Dtoberfeftwiefe) ein Vorkaufsrecht tionsrat, eventuell auch als Konſum⸗ 
an den Tüpfelfinger Pinſelwerken tionsrat lonſtituiert. Zu den anzube— 
eingeräumt. raumenden Situngen kann bie Bar: 
Un der Spike des im Ort neu= |bara Hintermofer, jedoch nur mit be= 
gegründeten geiſtigen Rais jtand ein jratender Gtinime, beigezogen werben. 
EC Hriftiteller Mori Funlelftein, der | 3. Lebtgenannte Hintermofer er— 
fich früher in den namhafteften Blät- |hält bis auf Widerruf Vollmacht und 
tern losmifcher Richtung unter dem Auftrag zur Unterbringung, Fütte— 
Strich ausgelebt hatte und dann un⸗ rung, Beaufſichtigung und zum Mel—⸗ 
ler dem Druch bder Papiernot zum ken des Tieres; ſie haftet perſönlich 


Es war in der Glanzzeit der Mün⸗ 
chener Räte⸗Republik. Ein ungeheu⸗ 
rer Aprilmorgen brach für Bayern, 
ja für ganz Zentraleuropa an. Die 
Würfel waren gefallen: Die Rote 
Armee war über den Hockermühlbach 


chentliche, 
Ülnung von 10 Mark die weitere Ver- 


Tozialiftifchen Iheoretifer geworden |für jeweilö fofortige, ungefchmälerte 


mar. 


Als Funkelftein eben am Normit- 
104g mit Znurrendem Magen und 
frabenter Feder „Praktifche MWinte 
zur Vollfozialifierung“ nieberfchrieh, 
fiel fein Bli auf die von der Güte 
Yerin Barbara Hinterniofer vorbeige- 
riebene, ihn mohlbefannte Wunder: 
ziege Zillt, von ber bie Gage ging, 
daß fie täalich 5 Liter Milch Tiefere. 
Mie bon einem jähen Blit erleuchtet, 
legte er jich bie Fraae por, ob: die 
Ziege zur Eozialifierung reif fer und 
bejahte dies fofort, al? er ihr gewal— 
tiged, fait an der Erbe fchleifendes 
Euter dahinſchwanken ſah. Er rannte 
auf die Dorfſtraße hinaus, ſtellte ſich 
der erſchrockenen Kapitaliſtin als 
neuer Machthaber von Tüpfelfing 
vor, erläuterte mit knappen Strichen 
den Kern des Rätegedankens und be— 
deutete ihr, daß die Ziege von nun ab 
Eigentum der Ortsgemeinde ſei. Zu: 
nächſt nehme er das Tier in Verwah— 
rung. 

Die verſchrumpelte Wittib, die mit 
dem heimlichen Milcherlös bereits ihr 
zweites Paar Winterſtrümpfe vollge— 
ſtopft hatte, erſah gleich, daß ſie als 
einſchichtige Weibsberſon wehrlos 
gegen die ſechs ausgehungerten, in 
laubenſchlagähnlichen Villen hauſen— 
den Mitbürger ſei. Sie gab ihm kurz 
entſchloſſen den Strick ſamt der Zilli, 


verlangte aber eine Ablöfung von, 


500 Marf innerhalb drei Tagen, mo- 


"fü er, eingebent der rätlichen Noten» 


ben gerade zuitändigen Haushalt, 
4. Diefe Verfügung tritt fogleid 
mit ihrer Belanntgabe in Kraft. 
Der Voltsbeauftragte für 
Qüpfelfing: 
Moritz Funkelſtein.“ 
Während der Niederſchrift war 


dem Reformkommuniſten das voll⸗ 


tommenſte Ernährungsſyſtem für die 
neue Räterepublik Bayern vingefal- 
len: es brauchten einfach nur alle in 
einem Landbezirk entſtandenen Er— 
zeugniſſe unmittelbar im Bezirk ſel— 
ber, ſoweit nötig, aufgeteilt zu wer— 
den, und es müßten bloß alle hienach 


ſchüſſel zur Seite, 


Verfügung einzuſchärfen; zu ſeiner 
Ueberraſchung trat die Gütlerin ſehr 
widerſpenſtig auf, verſicherte, daß ſie 
ſich vor Aushändigung der 500 
Mark überhaupt um nichts kümmere 
und auch dann erſt gegen eine wö— 
voraus zahlbare Entloh— 


ſorgung der Ziege ſamt Melken uſw. 
übernehme. Von dieſem Standpunkt 
ließ ſie ſich trotz eindringlicher Be— 
fehle des Tüpfelfinger Ortsgewalti— 
gen nicht abbringen, ſo daß dieſer, 
ſetwas von „Machtmitteln” mur= 
melnd, im Bewußtſein vollſtändiger 
Melkunfähigkeit abzog. 

| Gr befcloß, über den ganzen Fall 
lan den Münchner Zentralmwirtichaft3- 
Irat zu berichten und war ji übri- 
—F völlig klar über die Berechtigung 
zu dieſer Art der Vollſozialiſierung: 
es brauche auch auf dem Lande durqh⸗ 
lau nicht vor dem Privateigentum 


Halt gemacht zu werden, ſofern dies 
zum allgemeinen Wohl verwertet 
werden könne. Das nunmehrige 
|Staatstier Zilft hatte in biefer Er- 
tenntnis fein Bedenken getragen, non 
dem Piirfichbaum an ber Yunfel- 
ſteinſchen Hausfront die überaus 
ſchmachhafte Rinde rundum abzu— 
Inabbern, fo daß an feinem Mieber- 
auftommen gezweifelt werden mußte. 
— Truntelftein mar über das Ent» 
ſchwinden ſeiner Pfirſichbäume ſehr 
ärgerlich geſtimmt; ebenſo ſehr quälte 
ihn, daß er von Zillis Milch nicht 
einmal eine Koſtprobe für ſich gewin⸗ 
nen konnte. Vielleicht gelang es ihm 
doch, ſie ſelbſt zu melken! Er brachte 
als Melkgefäß ſeine Kaffeekanne her— 
bei und zupfte an den ſchwellenden 
Zitzen herum. Es war umſonſt; übri— 
gens ſagte er ſich, daß das ſorgfältige 
Zielen in den engen Hals der Kaffee— 


ſchwere. Er holte alſo ſeine große 


Ablieferung der gemolkenen Milch an | porzellanene Wafchfchüffel, ftellte fie 


auf einen Echemel bicht unter bem 
Suter, lieh fi in einer tiefen Knie: 
beuge hinunter und mirtfchaftete aus 
dem Vollen an den Ziten herum in 
der Ermägung: auf Rorftudien fom=- 
me ed in einem echt fozialiftifchen 
Stantäwefen nicht an, vielmehr aelte: 
rreie Bahn dem Tüchtiaen! Milch 
‚tam aber troß des tüchtiaften Zerrens 


feine; Zilft nahm ben Grunbfah der 


freien Bahn plöglich aud, für fic in 
Anfprud, fchlug mit einem Sinter- 
ein den Schemel famt der Walch: 
fo daß biefe in 


'überflüffigen Milchtiere famt den! 


ıBRUCHLEIDEND 
Item Stäbten untergebracht werben. | 


ı Yuttermitteln dauernd in den größe: 


Auf diefe MWeife find ja die höchit 
komplizierten Verfrachtungen und 
Verzettelungen der Lebensmittel im 
Lande hin und her überhaupt zu ber= 
meiden und bie allmonatlichen Zu= 
meifungen der fümmerlichen Suppen 
‚Tachen gänzlich überflüffig! Mit bie- 
‚Tem laut hingefprochenen Sat betrat 
‚Funtelftein mieber bie Speifefammer 
‚und prallte zurüd, da die Zilli ſämt— 
liche 226 Gramm Haferflocken, 80 
Gramm⸗ Gerſtengries, ſowie 100 
Gramm Streuzucker aufgefreſſen 
hatte. Zur Strafe befeſtigte er das 
Tier mit einer dreifachen Strickver⸗ 
fnotung an dem Dachrinnenabfluß⸗ 
rohr an ſeiner Hausecke und eilte in 
das Anweſen der Hintermoſer, um 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ: CO. 


GEO.WEGNER MGR. 
I54. N.SIHF AVE. 


| 


heute rückblickend die Geſchichte der 
bayeriſchen 


hinausragende Bedeutung: Sie war 
damals die einzige Perſon weit und 


leiſten und welche nicht nar ungeſtraft 
blieb, ſondern ſogar noch von ihm 


Strapazen der Vollſozialifierung er⸗ 


fanne wohl des Reugeſchäft er⸗ liken S 


racheähnlichen Gefühl beſchloß er für 


— — 


A a 


J 


I 


TEIz 


ben all, dah er ohne Ablöfungzgeld ı 


und ohne Meltmädchen 


ein Mafchinengewehr nad; Tüpfeifing 
ſchaffen zu laſſen, um dieHintermoſer 
einzuſchüchtern und an ihre Melk— 
pflicht zu appellieren. In dieſem Zu— 
ſammenhang erſann er einen Satz zu 
ſeinen „Winken zur Vollſozialiſie— 


tung“, der etwa lauten ſollte: „Wi— 


derſtand eines bisher eigentümlichen 
Kapitaliſten gegen 
rungsmaßnahmen kann mit allen ge— 
eignet erſcheinenden Mitteln, nötigen— 
falls mit Anwendung der Staatsge— 
walt, gebrochen werden.“ 

Während Funkelſtein im Geiſte ein 
Maſchinengewehr auf das Hinter— 
moſerſche Anweſen gerichtet ſah, fuhr 
auf einmal ein Zug pen Norden her= 
en und beim Näherfommen tearen 
immer deutlicher Mafien von Soldas 
;ten an denWagenfenftern und auf ben 
| Plattformen zu fehen, wahrhaftig: 


wieder von 
Dachau heimkehren müſſe, wenigſtens 


amt 


die Sozialiſie-⸗ 


richtige Soldaten mit weißblauen 
Urmkinden. Funfelftein erbleichte und ; 


'zitterte bis in feine Grundfeften hin- 
ein: wenn die Weiten feine rote Voll- 
Tozialifierungsverfünung in feiner 
Brieftalche fänden, war er verloren. 
Er fette fih, von Schwäche übers 
mannt, an ben Grabentand und bes 
obachtete meiterhiltt, wie der mit Ge- 
hüten und Rüflzeug aller Art bela= 
‚bene Zug ohne Andalten die Station 
| Tüpfelfing durchfuhr und genDachau 
ſtrebte. — Den Göttern ſei Dank! 
Funkelſtein war, menn er Elug herums 
Tchmentte, gerettet. Sofort zoa er bie 
Ziılli mieder anders herum; fie Tief in 
laufdämmernder Erfenntni3, daß ihre 
| Gefangenfait nun bald zu Ende jet, 
‚flott und freudig auf Züpfelfing zu, 
und zwar gerademwegs auf das Haus 
Hintermofer, deffen Eigentümerin 
vom Yaune auß nach dem vorbeifah: 
renden Bug auzgefpäht Hatte. Die: 
eigenfinnige Barbara wußte, als fie! 
die weißen Soldaten vorüberfliben : 
ſah, Beſcheid und muſterte den kraft— 
los gewordenen Tüpfelfinger Volke— 
beauftragten mit einem zu einviertel 
ſchmunzelnden, aber ſonſt unergründ— 
Sie wunderte ſich gar 


| 
| 
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“The Store “To-morrow 


THE FAIR 


Established ı8753 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets | 
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Per nn) 


Columbia 
Gra!onolas 


Diefe elegante, * 


ne. 46353011, Straight 
J LineGrafonola, m. 
Nonfet automati» 
iher Etop und 8 
SpringMotor; bat 
Aufter Necord Fils 
ling Raum, 
Mahagoni, 
ner Mahagoni und 
Balnuß Bolltur— 
vollftändig mit 6 
Dufilftüden, au 


115955 


Kleine Baranzahlung, Meit monatlich, 


Fünfter Floor. 


enſationeller Verkauf Frühjahr⸗Suits 
Werte bis zu $45, zu 24.75 


Euer Oiter - Suit ift hier. 


Er ift modern, 


er ijt gut gefchneidert, er ift mit Seide gefüttert, und 
der Preis ift unter $25— genügend Gründe, warum 
jparfjame Damen von Chicago am Montag unfere 
Bajement » Derfaufsräume nicht überfüllen follten. 


Wir Eauften acrade die Aeber⸗ 


Ichuiizefager von mehreren promis 
nenten Sitlichen $abrikanten; dies 
ift, weshalb wir diefe bemerkens» 
werten Eriparniife morgen bieten. 


Saft jede neue Safjon-Eigenheit ift in diefe Kol— 


leftion mit eingefchloffen. Einfacher und präctiger 
Rnopf-Befak Braid und feidene Stepperei jind be- 
hilflich, diefe Suits mehr als jonft anziehend zu ges 
ftalten. — Das Sortiment ift fo groß, daß, ganz gleich, 


was Eure Wahl it, Ihr fehr leicht ein wünfchens- 


wertes Modell finden folltet. 


63 
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Ihr habt die Auswahl von feinen, reinwol⸗ 


lenen Serges, Wolle Jerſeys, Silvertone Bus 
rellas, Wolle-Poplins und Tweeds, in ma— 
rineblau, Copenhagenblau, Pekingblau, Taupe, 


Reindeer, Lohfarbig und Schwarz. 


Größen 


16 bis 44 für Damen und junge Mädchen, 


alle für Montag zum niedrigen Preiſe von 


Ein Putzwarenverkauf gerade vor Oſtern, 
faſt zu gut, um wahr zu ſein. Aber leſet weiter. 


Der Hut, den Ihr 
wünſcht, iſt hier. Sei es 
ein Strohhut od. Stroh⸗ 
u. Stoffkombination, er 


Ihr werdet angenehm 
überrafcht fein von den 
Sarnierungen. Hübſche 
Srühjahrblumen, Federn 


düſtere 


nicht mehr, als er ihr ohne Grundan⸗ 
gabe eröffnete, ſeine vorige Ver— 
fügung ſei wieder rücg?ngig gemacht, 
das Tier gehöre ihr wie vorher und 
fie brauche nieınandem bon der gan— 
zen Ungelegenheit etivaz zu fagen, 
aber wirklich niemandem. Und als 
Aunfelftein ihr bei Diefen Worten 5 
Mark einhändizt®, dankte fie ohne: 
Miderrede mit rinenn herzlichen „Vers 
gelts Gott!“ md geleitete bie über= | 
mütig herumhopſende Zilli in ihren 
vertrauten Stall, während der Er= | 
aetwaltige, ganz Tlein geworben, in; 
Gedanfenm verfunten, 


ſtere ſich 
heimwärts trollle. — Wenn 


man 
| 


Räterepublik fchreiben 
wollte, jo aebübrte ber Gütlerin 
Barbara Hintermofer in Tüpfelfing 
eine hoch über daS gewähnliche Maß 


breit, melde e8 imaate, einen roten 
Bollsbeauftragten Aug in Aug und 
ohne Waffen pafjiven Miberftand zu 


Die Munderziege Zilli, infonder- 
heit ihr Euter, hat fich Yänaft von ben 


bolt; Wenn fie in ihrem fihlichten 
Zierberjtard an bie haperifchen Räte 
zurüddenft, möcte fie lachen — und 
weil ihr dann doch wieder eine 
fchmerzhafte Erinnerung bazmilchen 
tommt, medert fie bloß jebesmal und 
fGüttelt ihen Kopf. — 


mit Geld belohnt vurt 


| 
D 
E 
E 
E 
rt 
D 
t 
te 
EB 
| 


ift hier. Beliebte Farben, 
reizende Fajlon3 — alle 
in diefem großen Ber 
fauf am Montag. 


Bargain Bafement 


Damen -Bumps und Orfords 


su einem großen Verfanf Montag 


Lobfarb. Leder Damen-Orfordg, niedr. Abfäbe 
Braune Kid Orfords für Damen, niedr. Abfäke 
Schwarze Kid Orxrfords f. Damen, Louis Ubjähe 
Draune Kid Damen Orfords, niedrige Wbläbe 
Schwarze Kid Damen-Orfords, niedrige Abfähe 
Colonial Pumps für Damen, aus Glanzleder 
Colonial Rumps für Samen, mattes Stidleder 
Handgemwendete Comfort Orford3 für Damen 


2.69 das 


Eure 


Auswahl Paar 


Bargain Baſemeni 


— 


und Bänder. Jede nur 
erdenkliche Ausſchmük— 
kung iſt vertreten. 


Bargain Baſement 


bis 845 


Bargain 
Baſement 


Blaue Serge-Anzüge für Kuaben 
Paſſend für die Konfirmation 


Echtfarbiger reinwollen. Serge Anzug 
Knaben-Anzüge aus reinwoll., echt— 
farb. blauer Serge. Neueſte Moden, 
mit 1 Paar ganz gefütt. Hoſen, weit 
im Schnitt. Werden ſonſt zu viel höhe— 
rem als dem von uns verlangten 


Preiſe verkauft; — 
50 


e3 find Größen 
6 bi3 16 Sahre — 

Blaue Serge Anzüge mit zmei Baar 
Hoſen 


am Montag offe—⸗ 
dieſe 


Blaue Wollenſerge Knaben⸗Anzüge, 


mit zwei Paar ganz gefütt. Hoſen, 
Rocke mit Taillen-Naht, ganz gegür— 
Anzüge werden 
Euch gefallen. F. 
Knaben von 6—16 

Reinwollene, blaue Serge Knicker⸗ 
boder Knabenhofen, ganz gefüttert u. 
echtfarbig; 800 2 
in der Partie; f. Sina 50 
ben bon 6—16 Sahr.; 3 
ganz fpeziell für Mons — 


telt. Dieſe feinen 
Jahren; Bargain. 

Saar 
tag zu 


II; 


— 


J 
u 
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12 Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. März 1920. En 


* 


e —— 

NIMM UINNININNNUNNNUNNNNNNUNNNNNNNNNNHN Diefe Wertäufe für Montag in beiden Laden NN NNNNNNNNNNNNNNNINNINNNIINNMNNNNNNNNNNNNE 

= “Prince Albert” | Die Kurziuaren | Apotheferinden | DouBLE LH GREEN STAMPS TILL NOON | GovernmentNo. | Männer -Hojen CANDY 
c Badeſeife — das — — — 


INS 


ichwarz und farbig, 


ing, 3 Boll Breit, 
die Spule 63€ 


in fhwarz und in 
Be ı weiß, 
Sambichnüre, in | Yard 
ihivara, tubular— |; Wind mit Nadecl- 
>06, 45 und 54 Boll ; ipigen, 2 Pa- 
Yängen, da3 | Tete für 
Naar aut | . Biad Tape, nur 
Golorite Hutfär- | in meih, regulär 
bemittel, — 
fvea. au 


Rulder $1.19 


au 60E Carmen 
65 Binand's | Sefihts -» Nuder— 


Gau beQui- fpegiell 
nine au ""59e au 


INN 


35 Geiblih 
N nn nn nn fie Montag, das Pfund, 
V — * Streifen und Mifhungen; dic 
Baby Carringes 


Stoffe find meiften? Kamm- 
garne und KLaffi- 2 19 
meres, zu 

AND ASHLAND uiinn S ſaäandgelent Uhr, 
fen, Windſchild — 


Dieſe Rleidungsſtüũcke zeigen die Ofter - Schönheiten = „5 


ber — 
en — 3508 — — 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVE = 


Moderne Seide und Kleiveritoffe Domeſtics ett. 


Mzʒöll. Radium Taffeta, 


Rauchtabak, 16-Unzen Blech Humi— Nähſeide, 50 Yd. 29e Enrve Edge $1.00 Galbweit's 15e_ Auditorium 30 bis 42 Taillen maß ſehen Schokoladegefülltes Jackſtraw Kon— 
44 
QTupend für Er; 3 Pork & Beans 
60€ Danderine He Eanitof Ge. 


! 
7 * Rt 3 Sp iß, Inſide Stirt Belt— Shrup of — 

ẽ dors, regulär 1.60, Pfundbüchſe (1 — ——— | u * jed. Farben und Flavors 
and gut aus umd find fehr dauer. || Felt, derfäted_ % — 

Burnham Morrill's 

— 6 VBüchfen an einen 

DET a RB ı A Kunden; Feine i 0 

morgen icht3» / — N abgeliefert — 8 dj 

vn 4Be | Wenige 


= x Vepſin ... 
Büchſe an 1 Kunden, keine ) : 
— —— * regul. 75c Corte, fpeziell 
— gu 1.23 haft; Mufter find nette, duntke 390 
Echte Rohr 
MILWAUKEE AVE morgen, bie 
um nnii AK DAULINA, ST. 


Gon dola Kinder— 
wagen, verſtellbar 
Verdeck, Holzräder, 
ſchwere Gummirei— 


Armband-Uhren 


Goldgefüllte 


MIN 


15c, der Volt 9c 


— —— 
—— ————— 


ſſnin 


Es ſind joeben eingetroffene, bezaubernde Schöpfungen. Wir Haben die größten Sortimente 
vorrätig und bieten die bedentenditen Werte, die wir je gezeigt Haben, Die Auswahl Eurer 
nenen Oftergewänder hier wird fowohl ein Vergnügen wie and) jehr vorteilhaft für End) fein. 


Waſchſtoffe 


403ll. reinſeid. Crepe 


ÄRGERT 


der hopulärjte Stoff der 
Saifon für Diter - Rllei. 
dungsitüde, weil er jich jo 
vorzüglid den neuen 
Moden anpaft; eine voll 
ftand, Partie von Farben 


de Ehine, dichte, fchmwere 
Qualität, die ji fo hirbjd) 
drapiert; ein bopulärer 
Stoff diejes Frühjahr, in 
beliebten Schattierungen; 


36301, Percale, | 32301. Fancy filei- 
ine Ausivahl von |der - Ginahamsz, 
hellen und dunklen | ganze Stüde, quie 
Harben, ganz e | Musiv, von Klarrie. 
Stüde, 49e Wert, rungen u. Blaids, 


9-4  gebleichtes | 


Bettuchzeug, aus 
ſchwerem rundem 
Zwirn gemacht, 
10 Ms. an jeden 


| Gchäfelte Bett- 
decken, franz. ge⸗ 
zackt und geſäumt, 
| wert 3.75 (2 an 
| jeden Käufer), das 


‘ 


Yard 65c Wert, Käufer, 
zu 39e Yard 480 Hard 


die gewöhnt. $3.50 Quali« 
tät, jpeziell für > 50 
Montag, Yard, de 
36-5011. Rap Eeidenfut- 
ter; große Auswahl v. Mu—⸗ 


itern, in jchönen, brillanten 
farben, — äußerjt niedrig 


19c |." 2.85 


363ölliges un⸗ 363ll. Muslin, 
gebleichtes Ting, | gebleichte, ſchwere 
als fe der dicht Zamat, frei von 
garantiert, eine Stärke (15 NYards 


halten (1 Bolt an jeden 1 98e Qualität, die nn, 
Käufer), Yard zu 27230 Yard 69e an’ jeden fer) 
EEE 


für Straßen- und Mbend- 


Trachten, Nard 3 39 
Zu © 


50-3ölf. reinwoll. franz. 
Cerae, in allen beliebten 
Farben, fehr Hübjch für Ans 
züge und Nöde, regul. 4.50, 


Ben, die Yard 3.19 | 


36 = zöll. Kleider - Satit, 
weich und alänzend, feit u. 
Heidjam, alle beliebten Far- 


ben, die Eorte die gut 3.50 | N ujter: c 

wert ilt; Montag, 2 69 | Foulard in vielen Entwür⸗ 

die Yard, fen und Farben; Werte bis Sa — de A 98 
. 


| zu 5.00; Auswahl, > 239 Nard 
36-3Öll. Seidenpoplin, fe- | die Nard zu . Yard zu 
ſtes, gleichmäß; Gewebe — 44.z3öll. import. Peau be 
alle Farben für Straßen- u. | 54:3öll. reinwoll. Storm | Eoie, nur in marineblau; 
Abendgebrauch. Dieſ. Stoff | Serge, gefeuchtet und ges | ein 
ift fehr beliebt geworden für | jchränft, alle Farben, fonft 
das Frühjahr. — Die 2.00 | immer für 4.00 verfauft; 
Corte — die Yard 1 29 ı fpeziell für mor= 
® 


zu | gen, die Mard, 


Longcloth, eine ſehr ſeine Sorte 
für Unter-Kleidungsſtücke, Z9c Werte, 
ganze Stücke, ſo lange 5300 Yds. vor⸗ 


RU ARENA 


il 


am Montag die 


au Yard 
Mercerized Er 340 


Tiſchdamaſt, alle x — 

mit neuen Blumen· 4536zöoll. Kiſſen · 

Muftern, Fabrik- bezüge, aus ſchwe 
rem Bet tuchzeug 


Längen, wert 
$1.48, Montag | gemacht, wert 69c, 


9 ei DC 


oder 


Mit irgend einem Knabenauzug zust0.I5 (mer 


marfiert für Mon= 2 98 

Eine Partie Sciden-Ne- | tag, die Yard, ® 
iter von 4 bi8 10 Yard Läns 
ı gen Erepe de Chine, in dies 
| len Farben, fanch Georgette 
Greve, in großen Tonventios 
nellen Mujtern, ıı. Scidens 


=  40söllige fanch | 363zölliger fancy 
36⸗zöll. Broadcloth, der Z Chiffon Voiles, in Outing-Flanell, 
ideale Stoff für Anzüge, Z 
Nöde, etc, alle beliebten = 
Schattierungen, gefeucht. u. = 
geichräntt, der regul. Ne» = 
tailpreis ift $7; fpeziell für = 


SUN 


allen neuen Früh-ſchwer Napped, 
jahr-Muſtern, helle Fabrik- Längen, 
u. dunkle Farben, 456 Sorte, ſolange 
in Fabrik-Längen, eine kleine Partie 


eazye z Zz3ec 


— — —— — — — 


NINA 


I 
HINNIUHUMNUNUNNUIUMNUUMUNUNNUNNN 


weicher, ſchmiegſamer 
Stoff, ideal für Frühjahrs— 
kleider; mittl. Gewicht, gut 


2.39 | gen, 3. 98 





— ——— 
Eine Füllfeder, garantierte Goldſpitze, —— — 
— FE u 5 är zu $1.50 verfauft wird, abiolnt frei weggegeben. 
Der oben abgebildete Krühjahr Suit ift ans vorzüg- | regulär zu $ | . auft wir 
Iiher Qualität Tricotine gemadt; er hat Linien, die | 
der ji gut Fleidenden Dame jofort gefallen werden, 


und der Preis iit jo mäßig, 49 05 
zu . 


Ein anderer moderner Yrühjahr Enit ijt ans Man- 
niih reinwollenem Serge gemadt, eine hübjidhe Mode, 
nett ‚bejeßt mit Scide Braid; wird zujammen mit 


’ 


2 4 


Die Handſchuhe 


— 


Der Sport Coat, wie er oben abgebildet iſt, iſt 
ein von vielen anderen ähnlich gemachten, ſtrikt ge- 
ſchneidertes Modell, mit ſchmalem Ledergürtel, ge— 
räumigen Seitentaſchen, in zwei loh— 49 95 
farbigen Schattierungen, zu 0 


Das oben abgebildete Taffeta-Kleid iſt ein ſpezieller 


Groceries 


Konfirmationd:- Anzüge für Knaben, aus echtfarbiger — 
Woolen Co.'s 12-Unz. blauer Serge, form-anſchließ. Ro 

handſchuhe, doppelte 

Fingerſpitzen, — 2 

Klaſpen; in ſchwarz 


1 Sack an einen Kunden, 
16 Barrel, zu 


DEMAND KERN 


Ecidene Danten: [ 


1.48 


18 Sabre; 13.95 Wert, und eine Füllfeder zu nur 
rn 


7 
I 
1 


und weis; Cd3 ı. 
End3 von uni. 8öc 
und $1.00 Werten; 


ipeziell, das 50 

Naar zu C 
Snp. feine Lisle 

Handfchuhe für Da- 


men 2 Slajpen, in 
ſchwarz und 45 
grau, ſpeziell füre Montag zu nur c 


Fancy Wisconſin 
Limburgerkäſe — 


das Pfund 37 
zu c 


Feine Michigan 
Navbyhbohnen, 4 Pfd. 


an 1 Kunden, 
das pfd. Cc 


Friſſchgemahlene 
grüne Split-⸗Erb— 


gen * 1 
Richelieun Marke reines 148] 


Fer iſchgeback. So— 
da Crackers — das 


ze 153c 


Home made Brot, 
eiges , oder Nog= 


genbrot, der 

Yaib zu Ic 
DTanifh Pride Fon- 
denfierte Mid — 


Navy, lohfarbig, braun und ſchwarz, hübſch, beſetzt 


vielen anderen geradeſo anziehenden 35 00 | mit Nuffles, neue furze Mermel, 24 05 
nr 
© Montag - 


Moden offeriert zu 

Kin anderes abaebildetes Taffeta-Ntleid gehort zu einer wunderbaren Gruppe von nenen Frühjahr- 
Modellen, jedes eine ift anzichender. al3 das andere. Bezaubernde Schöpfungen, die alle die neuen Eigen- 
heiten der zu den hödhjiten Preifen markierten Modelle aufweifen. Ihr werdet ficherlich in diefer 39 05 
Gruppe das von Eudy Gewünschte vorfinden, zu einem in feinem anderen Laden offerierten Preis, . 


= % 0 ABER > netütt., Grüß. 8 bis 
2 * XGürtel, Hoſen Full Peg u. ganz gefütt., Groß. 
Wert für Montag, nebit humderten von anderen, ii” = Gürtel, Deren © 12.50 


N ü i Stoff — ee 
Zwei⸗Hoſen Knaben: Anzüge, neue, — * 
Frühjahrmoden, hübſche Muſter, 8 bis 18 Jahre, 14.99 
morgen zu 


Andere Zwei Hojen Anzüge zo 25.00, 20,00, 10.95 
16.50, 12.50 und 

Einzelne Knabenhoien, ‚190! _Blannelette Suabenbiufen er 
DKd., unter regulär. Preiſen; Specials, — — 
Gtoß. 6 bis 17 Jahre; ſolange Größen 6 bis 16 Sabre, jollten 
Rorrat reicht, ſpez. 095 | für 1.00 und 1.50 ber= 770 
a ar 1 kauft werden, zu nur 


zu 3.50 und 


NILNUNUUUNUUNINUNAUNAUNUN 


JOHN ERICKSON & SONS Münnet- u. Knabenſchuhe zu 28 


Milwaukee Avenue Laden s 
Der zweite Tag des Verkaufs dieſer vorzüglichen Schuhe ſollte gerade jo erfolgteich fein wie geitern, denn beijere 
Rerte find feit langem nicht mehr offeriert worden. Wir Fanften ihr ganzes Cchnhlager zu etwa der Hälfte, 


m 


Fabrifate wie J. P. Smith, Endieott Johnion, Fisfe Chve & Leather Co, Weyenberg and jo weiter. 
Eu Männer Mahosany oder Dull Calf Schufe, Englifh nnd 


fen, — das 
⸗ 11 Ditzd. an 1 
Pfund zu 15e|!, die ur 
Smilar Marke; Büchfe zu > 
ſchneeweißes Sauer⸗ Sul 
fraut, — moraen, | Fin nung Ob 
Bücfe J y Ccife, — 
zu 123€ 10 Etüde 69e 
und feine mercerized Feine Blaubeeren | für 
nabtlofe und halb» Be * Eirup — — — 
ZZ $ > zu 
fafhioneb Damen- || Die Dühe PINS Mater 
jtrümpfe, Hodhgefpleiß» || ° | 10 


Snider's reine zu 
te, doppelte Sohlen, Tomatoſuppe — Club Houſe reine 
in fchwarz, mweiß und 


| Büchſ. mor⸗ 25 Apfelbutter, 33 
einem großen Cortis zen zu c ‚der ar, c 
FE _ Fanc . . .>. 
ment bon Farben, re= Ö Feine cealiforniidhe 


auläcr 50c und 59c; Kabl, Mid, 


: B Fanch Jonathan Acp. Meihe Nochfeigen — 
folange der Vorrat fel, das teen lep t Neig 


das zfd. 
—A reidt, das 95 au. 10e . pf 220 
Paar zu u Fanch hieſige Kartor. 8 
ten, das Pfund 31 ee — ge- 
Eine arti u au 2 0 eichte ernloſe 
iße fei P Partie jchwar Kitchen Klenzer Shen. Nofinen, Pfund, 39c 
ae u. meipe feingerippte baummoll. nabtlofe erpulver, drei 14 Pnritan Brand reiner 
Kinderitrümpfe, doppelte Ferſen u. Zügſen für B c Opit-Jam, Jar......280 
= : 25e NRoranc, präpar. Riannfuchenmenl, Raket...... 10€ 
gehen, Größen 6 bis 9%, zu 


Garnierung 


‚Seidenfhnur! Ceiden - Befat: 
Gürtel, 2 Id. lang, !P®raid, in hübfchen 
mit Suajten, 1.50 | Farben, regul. 3öec, 


Werte, die Mard 
zu 1.1 |zu 230 
Seidenquaſten, 4 Zoll lang, in einer 


großen Auswahl von Farben, fonft 25 
immer 49c, zu c 


Frühjahrs⸗ 


Merceriz. Union Fi 
Euit3 für Damen, 8 
niediger Hals — 
ohne Merntel, mit 
Band » Top; enges 
Serie oder hell 
Bottom, weiß oder 


Tapeten, farben = 


Tapeten für 
das Wohnzims | 
mer, alle neute- 
ften Muiter u. 
Entwürfe, wie 
* — Tapeſtry Effek⸗ 
roſa, mittlere oder a te, — neueite 
extra 1 69 J Farben, regul. | !\% 
Größen, " —J —— Preiſe bis zu 
Weihe oder roſa NE 1.00, 50e 


Strümpfe:Verfanf 


4 4,250 Paar Lisle 


mittlere Zehen Leiſten, feines ſchwarzes Vici Kid, 
gerade Fußform-Leiſten, Schnür- und Blucher-Moden, 5 7 5 
Werte bis zu $12.00, zu 


Männer hodjfeine Arbeitsſchuhe, mittelſchwer, durchweg aus 
jolidem Leder gemad)t, lohfarbiges oder ſchwarzes 


——— U. 8. Armee-Leiite, Blucher-Mode, Werte 4 45 S pa umwoll. Union Rolle, 
bis zu $9.00, zu r Z Euit3 für Damen, Ba: Hi 
Kıaben Hosfeine Schufe, ans der beiten Qualität Mahonany Z Wale. Selb, NE S di lafgimmer, | 


JNUNUNIUNUNHAUNININHUNINUNUNIILNUUUNUN 


z llos, enges Cuff 
oder Dull Kalbleder gemacht, ſolide ganz— —* de ſpitzenbe⸗ b lümte, ge⸗ 
Iederne Welted Sohlen, Englifh Zeifte, Größen bis 6, a Eee, geblümte, < 
Knaben Dull Kalbleder-Schuhe, mit ſoliden Lederſohlen 
und »abjägen gemadt, in Blucher- und Schnür— 
Mode, die Spigen diejer Schuhe find aus Sohlenleder 3 45 
gemacht und find jehr dauerhaft, alle Größen bis 6, zu Pe 
Knaben und Feine Knaben Outing-Schnuhe, aus weichen 
lohfarbigen Elkſtin Uppers gemacht, mit ſoliden 
Lederſohlen und -abſätzen, der geeignetſte Schuh u) J 5 
den Frübjahr-Gebraud), alle Größen 1 bi8 51%, zu de 
pr ganzlederne Schnhe, Fußform-Leiſte, loh— 
Kleine Knaben farbiges und jchwarzes Kalbleder mit 


foliden Lederfohlen und »abfägen, Blucher- und > 75 
Schnür-Mode, Größen 9 bis 131%, zu . 


ftreifte u. All = Ei 
over Entwürfe, Oe 
die Nolle zu 


- 2 = afchbare Tile 
nerippt, niedriger Hals, Armellos, eng ans 2 — N Küche 
Ihliehendes Snie oder fpigenbejegt — in || Tapeten für Sücen E... 

hold Marfe, in 27 


oder extra Größen, 75 oder Bader 30€ 
C zimmt., Rolle, | Farben, ſowie weiß 
ſchwarz, 
Ser een Emaille, —— 1.69 
nur ſchwarz, 390 | . , 
4 Gall., | Sloor- m. Holz 


Ruthford od. Cli⸗ werk Firniß, hell— 

ee 
Ve 59 Tapetenreini= | farbig Gall. an 
| fpeziell zu c 


| | = 3iell zu 1.75 er Ar 1.49 en 10e — a. 1.39 
am, NN; 


ſetzt; ſpeg. 
Werte zu 980 
Baumwoll. rein— 


weiße UnionSuits 
für Damen, fein 


= 
— 
— 


Fertig gemifchte 


3 ” F u je y j 3 
3,225 ®aar feine 1,950 Baar Eecibe Farbe, uniere Houfe 


| 

Baumivolle u. Lisle | und Geidenfaier regulären 
| 
| 


nabtlofe Männer | nabtloje Damen- fpeziell zu 


ſtrümpfe, in ſchwarz ſtrümpfe. nur in 
und aſſort. Farben; ſchlicht ſchwarz; mit 
doppelte Ferſen und hoch geſpleißt. dopp. 
Beben, 89c und 50c | 


| Sohlen; Lisfe Gars 
Werte, da3 25€ 
Baar zu 


Kein gerippteır Gerippte Früh: 
mittlere oder Yeichte Jjahrgewiht Union 
Union Suit3 f. Das |Suit3 für Männer, 
men, lange od. furze |Tlange oder furze 
weiß oder |Mermel, ecrıt oder || mar 


= 
= 
— 
== 
== 
= 
= 
= 
= 
= 
— 
= 
= 
= 


Aermel, 


eeru, ſpe⸗ 


Ill 


l 


2 


= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 


> 


ß BER ? | Georg Schilling und Harriſon Vor⸗ ch I des Cb — u “ — — 3* J 
‚% . cagos | Frau Hein3, Frau Alb. Götz, F a 3 ter⸗ 
———— Gemein. 2|träde über Die Doliiiie Tage und] (ar Dh amclicen Ghicogos |fran Seins, 5 üt, Grau |baß geoße Möeinfanbitistongerb daS | ud) anbermeitig iR für gute Une | 


, v 
— ee ke Bage und | wurde in der Stephanstirche des | Lonife Nuelfen, Frau W. Klingen-\am Montag, dem 29. März, abend? | haltung vorgeforgt,- und alle Teil- | An le franfe um) leidende Leute don Shieng 


DR 
ME +) 


“ar 
» 


rm 
— * 


* 
* 


— u Jugend⸗ Herrn Paſtor B. Ott abgehalten. berg und Frau E. G. Merz. Frau 8 Uhr, im Deutſchen Theater (Bush ı nehmer können verfichert fein, daß fie! ne , — — 

Umgegend. — —— mnms Die Herren Dr. R. R. Bigger, H. J. Hartwig, die viele Jahre hindurch | Tempfe) ftattfinden wirb, rüftig vor» |bei der Veranftaltung fich gut amü- | Ich — in — I n 
RI EREER Bi a Ba u. nr SH | Shid, Präfident des Elmburjt Col- | ihres Amtes unermüdlich iwaltete,/an. Es wird bei biefem Konzert ein |fieren und auf ihre Koften fommen ſche und wiſſenſchaftliche 
Fee dbotat Eduard R. Sigin-) Jege, und Pajtor F. W. Schroeder |twurde zur Ehrenpräfidentin er-/großes Drchefter, das fich aus ben | werben. | InngSmethode | 
Valmer Sauare Gang, Gemeinde, | IT. O1 eoner. Ten umterhaltenden yon der Taborgemeinde hielten in- | nannt. beften Mufitern Chicagoz zufammen- | Der große Rheinlandhilfshafar | Cie Hat hiele unglüdliche Leute geheilt 

Paitor Louis W. Goebel. | => beſorgten die Fräulein ſetzt, mitwirken. Desgleichen haben am 22. und 23. Mai findet in der | und deren Leben verlängert. 
Am Palmſonntag, den 28. März, — j 
| 


Stelf| — Vorträge über die Auf⸗ EM. KRöni.g re eh 
in £ ı gaben eines idealen Lehrer. Fräu- ER ſich die hervorragendſten Inſtrumen- Nordſeite Turnhalle ftatt. Die ver | CB ut Hat, bad, a5 geia Mi 
findet Konfirmation‘ statt. Heute, | ee. maus ink * lein Myrtle Meyer hielt einen Vor- | Rheinland: silfe. tale und Sefangsfoliften” für ven |fchiedenen Ausfchüffe werden alles oe hr nicht tohl feib — 
nachmittags 3 Uhr, iſt die PrüfungZohn und J — *trag über die Lehrerſchule, School AAbbend in den Dienſt der guten Sache daran ſeten, um auch hier etwas * Ba 

der Konfirmanden. Am Djterfonn-| Das jährliche Bankett des: Män-| Of Methods, welche in Chicago —— das Konzert am 29. März wird geſtellt. Es werden Kunſtgenüſſe ge- wirklich großartiges zu ſchaffen und 
tag kommt die Konfirmandenklaſſe nerklubs findet am Dienstag, den 6 gründet werden ſoll. | ge ua — boten werden, die weit aus dem gleichzeitig dem Hilfswerk einen mög— 
und deren Eltern zum Abendmahl. | April, ftatt. Die Serren A. E, Zue-| Evang. Waiſenhaus. Venſenville. Briefe, die aus dem Rheinland Rahmen des Gewöhnlichen heraustre-lichſt großen Ueberſchuß zuzuwenden. ze— 
Am Dfterfonntag findet morgens um! de co. C. Kos bilden Sans! Das Mai 8 bet „\eintreffen, fchildern die dortige Notz | ;, ; : eyes «| Wird; aljo 

? 91 norgens um der und Geo. C. Ickes bilden das Das Waiſenhaus beherbergt ge |{ane in be ehli — ten. Die „Rheinland-Hilfe“ wendet ſich 

ſechs Uhr und um 10345 Uhr Got- Arrangements-Komite. In der Ver. genwärtig achtzig Kinder und 20 age in den entſetz ichſten Farben. Zu Das für dieſes Konzert aufgeftellte an Alle, auch wenn ihre Wiege nicht wenn Ahr leidet an 
sesdienjt mit Abendmahl jtatt, ebenfo | jammlung der Panlsliga redeten) alte Leute in der Allenheim Abtei. dem allgemeinen Striegselend finp die 


7 : Proaramm lautet: lam Rheine ftand, hei diefem Hilfs- einer Kronifhen, Nerbens, Blut», Haute 
7 Var : earth J 8 — nr 2 3 3 zte 3u— = 1 * — * | i 0 N \ 
am Karfreitag um dreiviertelzehn | Tongreabgeordneter Senator Mm. | lung. 3 Tiegen dem Direktorium |Öbten Meberfchwenmungen hinzu- _nupertüre zu „Oberon"nnn. Weber wert nach Kräften mitzubelfen, nie | der Ihleichenben Strantfeit, Atheumanar 


{ F Herre ins ; u “ent: gekommen, die fi feit Menfchen- | 2.—a) Ser; s 2 . ı mus, Nierens, Leber» oder Magenleiden, 
Be. Salgende — ee Mafon und dejjenSefretärin srl. | 10 Applikationen bon alten Leuten | Tepenfen Wach * 8 ——— ..........Gries die „Wacht am Rhein“, das allgemei- Katarrh oder irgend einer Krankheit oder Sr. Wiitney 
den —— gen üb t: 9. Öie- Anna Vinton. In den Frauenverein | vor. Durchſchnittlich können jeden |® Die in Chicago * inbete „Rhein- —— — ne deutſche Truhlied war und es auch Schwäche des Auges, Ohres, der Naſe, des « 

jede, Präſident; Chas. Fliegner, wurden aufgenommen: Frau Paſtor Monat ſechs Applikationen von 92 gegt mangels Den “> | 


N : ae 5 ich j Vorkehrungen, um ohne⸗ 
de, Ri Cha ie .. EBODEnbe en. neneenese nn dv. Wieniatofi | twieber werden wird, fo follte jet bie | Halies oder der Lungen, fo befucht mich jegt und trefft e ' 
Bizepräfident; C. 3. Seitlamb,| CE. Scheib, Emma Schulz, Augufta | Waijen nicht angenommen werden, anb-Hilfe“ arbeitet mit Macht, um Biolin-Splo, Herr Frib Jite. fe 1 2 | Verzug auf den Weg der Gejundheit zu gelangen. 


——— on, * a: — di drä 5. ⸗Peer Gynt Zmie Grieg „Hilfe am Rhein“ Sache aller Chica— ine 26 & i grari en mit der modernen Aus⸗ 
Schriftführer; W. D. VBobfin, Fie| Brab, Eliſabeth Bullermann, Lena | da es an Raum mangelt. Ein Neu- die Notlage nach Kräften zu lindern. | — rieg Meine 26 Jahre erfolgreicher Praxis, zuſamm t 


mich ſofort zu Rate ziehen. 
Faſt jede Krankheit iſt heilbar, wenn frühe 
zeitig geeignete Behandlung angewendet 





— 


> 


£ 
ü— ———— 


EINS a) Morgenftimmung. deut Blutes fein. 8 der3 : : ; icklichkeit al tenten 

J— — hm Aa ern = 3 S goer deutſchen Blutes ſein. Beſonders ſtattung, die mit zu Gebote ſteht, beweiſen meine Geſchicklichkeit als kompetent 

nangjefretär; 3. ©. Ehlers, Schat Nayer, Eliſe Schwakenberg, Ida bau iſt dringend nötig. Herr Supt. ur rg .. — en | €) An der Sale des Mernfönigs, Iviel fünnen bie biefigen beutfchen | und erfahrener Epegialift, 

meifter; Herr Mauer als eltejter | Seins und Frl. Sara Schroeder. | E. Pindert wird am eriten Mai feine uf gelebien Sammelliften nimmt | 6.—Ziteihauarieff; %-Dur Op. 13. „Heetbopen Frauenvereine helfen, indem fie fi | NG bin verantwortlich, niet mr finangiel, fondern 14; bin ein guftänbiger 

d Serr Heitfamb als Voriteher. | D; |< = er: nes einen erfreulichen Fortgang und des: | Nrana Eifer, 1. Geige; %. Ztte, 2, Geige; | KTAUeNDereme Heijen, indem, Te I; np arlimbliche ialij 

md Herr Peittamp als Sorlteher. | Die Beamtentwakl des Vereins hatte| Stelle aufgeben wegen Kräntlichkeit |... — DPASORG u Ber Otto Rochrborn, Dratihe; starl Brued- |erbieten, für den großen Bafar ben | und aründlicher Epezialiit. j er i 

3ährend der Krankheit des Paſtors folgendes m: * amd ee Igleichen fchreiten die Vorarbeiten für | ner, Cello, = Be Fe Die Methoden, welche ich antvende, werben von herborragenden Speztaliften 

. Ab Maitor S Er. nu ur. rolgendes Refultat: Vizepräfidentin, | in der Samilie. Zum neuen Super- | 7.—Zenor«Zolo. | Bertrieb non Verlofungsbüchern füt| m fremden Ländern gutgeheißen. 

verjah Faltor 9. Ss. Schied, Präfi-| Frau Emma Gloetler; Schriftfüh-) intendenten wurde vom Direktorium | 8 Stände Te ih. Mhe haldhorn. Zin bie größeren Gegenftände, fornie von | __ Cs erfordert Tanfende van Loliare, um eine Oifte fo anszuftatten, tote Die meinipe 

dent de3 Elmburjt College, dieStelle\ rerin, Frau Minna Senffen; Fi.) Herr PRajtor €. A. Th. Myfc von | *ufred Quenfel, Leopob de Mare, Bafar-Eintrittsfarten zu überneh- | Deniner non Glück beninfiiat eye 

in den Goftesdieniten. Zum großen | nanzfefretärin, Frau Hahl; Schab-|Marion, IM, berufen. Derfelbe 10a Beurer Boltstieder..n. Antaner | nen, Wir bitten barum daß die Bes | Breite und Vedingungen für Wchanblung werben fo bereindart werden, ab alle, die mei 

Pedauern der Gemeinde ftarb Herr meiiterin, Frau Emma Shi: Di.) wird im Monat Mai feine Gtelle Bunco Party für Rhei — fieb bar | ner Zienfte bedürfen, fid diefe aumuße masen fünnen. f 

Sulius 9. Viorf, Tangjähriger Su- reftorium des St. Pauls Sa i 8 di | antreten | Der % reinlandhilfe. hiebenen dr —* er der —* | Konfultation und Unterfuhung frei, 

ech Br a > ©L, Pauls Daujes die! . ö , er Frauenausſchuß der Chica⸗ ſchiebenen Qereine dies im ihren 

Be des Airenmoiet Gran Daanen Robie ses, Elife Senning| Der Damenhilfsverein de3 Wai- das Wunder sProduft von geer Rheinland-Gilfe — mit Sitzungen vorbringen und ſich dann BER ee he — — u 

Nitglie vr sa, Frau und Helene Pogge | en- und Altenheims verfammelt jic) Gi i üü ei tt ; är de u g 

: en _ | age. ? ifer an den Vorbereit riftlich mit dem Sekretär der * 
Thieſſe wurde als Mitglied in den Herr Paitor ®. Fanddren jeir.|am Freitag, den 26. März, nad) Malz und Hopfen en ee re — Grobel, Stunden: 9 Ubr vorm. bis 8 Uhr abends, Sonntags von 10 vorn. bis 1 mitiae®, 
x ı f ° | ee , . > . 2 e nur im eigene er ’ ⸗ io2momilrion®., 
ssrauenberein aufgenommen. Im derte in einem Vortrag in eindrucks- mittags zwei Uhr, in der Anımae| eigenen Gelhmad” entfprehend — — kränzchen, die am Sonntag, dem 28.452 Center Straße, in Verbindung | i nn 
Männerberein hielten die Herren | voller Reife die Erfahrungen, welche) Nuelsfirhe des Herrn Paftor X.) ES wird zum Hocgenuß jeder freidenlenden ‚ . ‚ | 


: = — ne "| Kamilie, ihrer Srennde und Gäite, troß ı März, anfan end nachmittaag um 4 |Teben. | NN 
— —— ei einer Europareife machte. Er| Yollens, 70. Str. ımd Michigan Ar. Sanaiten und Glelicen, telmipkieh abe | Uhr, in ber ga one Turn⸗ Rheinlandhilfe hält ihre Be⸗ Auch gut erhaltene Kleider und Stie⸗ phet und Lehrer“ ſtatt morgen erſt 
zZ a h n a rz $ e erzahlie von dem traurigen Zu— Uhlichs Waiſenhaus der Paulsgemeinde. per Slafche, halle ftattfinden wird. fel find für bie Notleidenden drüben am Montag, den 5. April, halten, 
In diefen !erwünfcht. Derartige Pakete find Bitte | Am vorhergehenden Montag, alfo amt 
ein ftattlihes Sümmchen |Verfammlungen find alle herzlich |bei der Ban Mart Firma, 209 Weit 29. März, wird er über „Vital > 
zum Beften ber notleidenden Frauen | twillfommen, die an dem Hilfswerk in | North Avenue, abzugeben, \Tueß“ fprechen. Die Vorträge finden 
‚und Stinder des Rheinlandes zufam= |irgend einer Weife mitzuhelfen müns | ı abends 8 Uhr im Chicago Lincoln . 
en — inemenzubringen und hoffen im Inter- ſchen. | ' Elub-Gebäubde ftatt. si 
Werk zu erheben, nachdem wir be-| Schriftführerin, Frau Clara Gu.|Meberseugen Sie fil auf unfer Riſits! erf. des guten Zweds, daß die Halle| Barzumendungen für die gute! | .. —- 43 
1572 N. Halsted Str. reits 1000 Dollar nach der alten finde; Finanzſekretärin, Frau Pau— MARVD MALT CORPORATION, gebrängt bejeht fein wird. Es ift|Sade find Bitte“ mit dem Vermerk | Frank Harris, der befannteSchrift:| * Wer fein. Grundeigentum ber- 
—* — Sn DEN gel QEEEHE Beten ___ ra wohl, er EBD — en mag en ae 5* 2* rg an — ——— 2 — — wird kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Allunden; r. neue Mit- en, um für die Bunco-PBarty mirk- |tär, Herrn Joſe ieben, Zimmer |megen Erfrantu ündig= 
—— a0 onen | Die Konvention der Sonniags⸗ gůeder wurden aufgenommen: Tel. Divanııy 1063... Cinbonge- 1ER 2 bern Sofenb 3 2 — en angefünnie 


. : : | Zweck durch eine Kleine Anzeige i 
somdt| iO) gediegene Preife zu beſchaffen. 808. Aſhland Blod, einzuſchiden. len Vortrag über „Seine als Pro— der eet nzeige in 


Stand Kleiner @: : : = Die Damen |ratungen jeden Montag abend in der 
ſtand Meiner Kinder umd teilte mit, Der Srauen- und Nungfrauen-|1 Kanne Mardo — hell oder dunfel| fegen alle ein, um durch die Veran- |Norbjeite Turnhalle ab, 
Niedrigſte Preiſe. daß eine Gabe von 50 Dollar eines verein inſtallierte durch HerrnPaſtor — genügend für ca. 8 Gallonen des ſtaltung 
Unlerſuchung frei. der unglücklichen Weſen retten R. A. John folgende neue Beamte: |e“ten jhäumenden Getränts 51.75 
i : ‚Tönne. Der Verein bejchlos, eine| Präfidenti x R voa Malz und Hopfen.... 
Unſere Methoden find abfolnt ſchmerzlos * beſchloß, eine Präſidentin, Frau Roſa Buehler; 9 überalf bin: $1 
befondere Kollefte für diefes edle|Rizepräfidentin, Fräulein Saake; &. D. ©. Bberell Bin: 91.90. 
DR. TOPPEL 


— — —— 


Harris⸗Vorträage. 
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Ihr Kind. 


| 
3 Bor Kücilie Hammeritein. 
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ftieg e8 heiß auf, aus dem Herzen! 
der Frau, mn ihr Gebet drang das | 
seräufchvolle Zujchlagen ber Korris | 
dortüre, der Xeltefte tam von feinem | 
— Abendfpaziergange — nad) Haufe 


‚— und bon der Veranda drang ein! 
‚leifes Schnardhen zu ihr. Dann mar | 


es ruhig um Die Frau und fie war 
mit ihren Gebanfen allein. 


' 


Sountagpoft, Chiengo, Sonntag, den 21. März 1920. 


Der Tod in 


Bon Peter 


E53 beitand ein Verhältuis zivis 
ihnen diefem Kind und feiner Mut: 
ier, wie e3 dem Alltag nicht eigen tft. 
Eie verftanden einander, wie jelten; 
zwei Menfchen. Der vierzehnjährige 
Sunge war nod) ganz das liebebe- 
dürflige, zärtlichteitsdurftige Rind, 
Sclien Seelenrequngen nur eine Mut: 
er verftehen Tann, — al3 er jeine 
Nutter fand. Den größten Teil fei- 
1.:3 jungen Leben kannte er den Be: 
oriff „Mutter“ nur dem Namen 
rad), wenngleich eine nahe VBerivandte 
eine Erzieherin murbe, bie ich mit 
Lieber und Herzensgüte des Mutter: 
Yen annahm. Eines Tages verlor 
er auch diefe. Die VBerivandte ftarb 
ind der Junge, mit feinem großen 
erlangen nad Liebe und Berftänd- 
zis, war wieder auf die fpärliden 
eweife eines Antereffes an feiner 
erfon angewiefen, das feine übri- 
gen Verwandten, mit Ausnahme feiz | 
nes Vaters, für ihn befundeten. Der 
Mater forgte für den Jungen und feis 
zen um ein Kahr älteren Bruder, wie 
zur ein guter Vater zu jorgen ber- 

Die Mutter jedoch vermochte 
ı feinen Kindern nicht zu erfegen. 

Dach) fie fanden eine Mutter, die ed 
mit dem ernſteſten Beſtreben wurde, 
ihren beiden Jungen eine treue, auf— 
opfernde, pflichttreue Mutter zu ſein. 
Sie dachte es ſich leicht, dort Liebe 
und Vertrauen zu finden, wo ſie dieſe 


+ 
1 
4 


. 


a 


mag. 


c 


Zeitungen. 


an ihren Platz bei Tiſch. Man hatte 
mit dem Eſſen gewartet, und als die 
volle halbe Stunde alte Groll des 
daß ſie gröblich ihre Pflichten ver— 


ſich dies gefälligſt merken ſolle. Dies 


Gegenwart der beiden Jungen und 
des Dienſtmädchens. 
begleitete die Reden ſeines Vaters 
mit Genugtuung erfüllten Blicken Mutter zu Hauſe?“ Die Frau glaubte J 


wird, und die Kinder und die Magd 


nen gelten und wofür, warum? Du 


Himmelsſchätze hingebungsvoll ent-⸗ 


gegenbrachte. Sie gedachte des wah— 


Viertelſtunde über die Zeit fortzu- halb, 


ren Spruches Fr. Rueckerts, als ſie 


den bedeutungsſchweren Schritt 
wagle; die inhaltsvollen Worte leb— 
ten in ihr: 


„Im ſelben Maß du willſt empfan— 
gen ‚mußt bu geben; 
ganzes Herz, fo gib ein 
ganzes Leben!" — 


Willſt du ein 


zu ſprechen, ihr Geſicht war bleich ſür eine perſönliche Kränkung hin— 


Ihr Kind, ihre Junge wuchs her: | 
lafen mit verärgerten Diienen ihreian. Er entwidelte fi zum prädtiz 

Sie antworteten faum'aen Sünglin.. Er mar nun bald | 
auf ben Gruß der Frau. hr Kind | jiebzehn Jahre alt. Wenn er in das | 
aber, ihr Junge, fam ihr freundlich | Zimmer trat, fo glaubte man, draus | 
entgegen, nedte fie ein wenig toegen | Ben ginge die Sonne auf, fopiel Licht ! 
igres |päten Kommens und führte fie floß von feiner herrlich fchönen, jun- 
gen Geitalt au. Er war groß, fait 
redenhaft, und fein fchöneg Geficht 
mit den leuchtenden Tyarben, ben 
dunflen, träumerifchen Augen, ber 
hohen Stirn, aus der eine goldblonbe | 
Haarmwelle fiel, trug einen bezaus | 
bernd gewinnenden Ausdrud. Wenn 
er Iprad), jo lang e& durch feine 
Stimme wie DOftergeläute, fo ju- 
belnd, fo frifh. An jedem Tage 
freute fich die Frau auf die Stunde 


ſeines Nachhauſekommens. Seine 
3* u ereignete 
Begrüßung war ein „Huuu—Huuu „| “ 


wenn er ſie nicht ſofort zu Geſicht btziehnng fürs Varlett. 


bekam, oder die Frage an Anna: „Iſt | 
Aus dem neuen Deutihland. *% 


YTrau deshalb ihr Bedauern aus: 


Ipradd, entlub fich heftig der eine ie nn 


Die Waldmühle in Wernigerode! — Nöſchenrode a. Harz mit 
dem Hotel Mühlental, in dem bedürftige, durch Inter: 


ernährung zurüdgebliebene Berliner Schulfinder Inter: 
funft gefunden haben. 


Mannes über fie. Sie mußte hören, 
let habe, daß etwas Derartiges nicht 
iwieder gefchehen dürfe und daß fie 


| 


Alles wurde ibr in zornig fcheltendem | 


Ton gejagt, ohne Rüdjiht auf bie j 
—— f Kopf. Ich war eine Sekunde lang 


Der Aelteſte im Zweifel. Da aber kam er auch 


| 


und würdigte dic Mutter 
Mortes, 

Die Frau ſaß wie verfteinert am 
Tiih; fie war feines Wortes der 


feines * 


e 
| 


; men gejeffen hätten. „Servus! Ser: 

! Bon Wilhelm Ehlers. en u. u 

* Freut mich. eißt du, ich habe es 
Rate * 7 > > het * — 

RR ne ießt aber leider fehr eilig. Wenn du 


Balduin Härling war fo ein Allers | Zeit haft, fomme doch ein wenig mit.” 


dann, Himmelstlänge zu hören. 
Doc) ein Weſenzug ihres. Jungen 
lerfchredte jie. Neben all feiner frifchen 
Jugendfröhlichteit bildete ſich ein 
Erwiederung fähig; nur eine gren- Hang zur Schwermut bei ihm aus. | 
unge darin, gleich 


zenlofe Scham erfüllte fie. Dice! Wenngleich ihr Zu 
vielen jungen Menfchen eine pin: 


Scham flüfterte ihr zu: „Du bilt e$, | 
die hier gefcholten und abgefanzelt |{ngifche Krife durchmachte, aus wel— 
her der junge, elaftilche Geist ſich 
bald erholt, erfüllte diefe Wahrneh— 
ich gefholten, ivie eine Nngefiellte mung die Frau ng mit der aller= 
wirft geicholten, mie eine Angefiellie, |arößten Beforanik. Sie fürchtete für Be En” ur j — 
die zu nit tommt; Du beſitzeſt als Ihe Rind bi —— er undeite wegfeu er bismeilen mit jebem| Zeit.” „Du mußt ins Theater? 
Frau nicht das Recht, ungefragt eine |yoflen Vererbung. Cie verfuchte de2- | Neumond, aber nie fam e3 u vaß | Teagie ih erftaunt. 2 
ibm alle hählichen Eindrücde |T ohne Beruf war. Währen * Fe ber Bühne?! \ 
öleiben; Du mußt erft darum bitten! fernzuhalten, um fo mehr, ala er im | Fangen Strieges hatte ich ihm nicht Dell auf. „Asch werde mich hilten; 

Die Frau fah noch immer, ohne |höchiten Grade empfindfam mar, und ; sefehen, 


Schon in der fägenhaften Zeit vor |erftaunt, fand mich aber fchnell in 
dem Kriege war er eigentlich alles | feinen Ton und fragte ihn: „Sa, ivo- 
gemefen: Kaufmann, 
Schaufpieler, Inhaber eines Ges Imuß fofort ins Theater“ 
fchafts für Damenmwäfche und no Das fängt um 61% 
viele3 andere mehr. Seinen Beruf | habe nur noch eine halbe Stunde 


| 


bören es; was mirft du nun bei ih- 
Uhr an, und id) 


Erjt neulich begegnete er; das fehlte mir noch gerade!" „Na 
| mit auf der Straße. Sch jah da ur= | ja, aber wenn du nur zum Vergnü— 
und um ihren Hals legte ſich ein nahm, was vielleicht als eine ſolche plötzlich einen ſehr eleganten Herrn gen hingehſt, wie andere Wenſ 
[dmürenbes Gefühl, Sie gab nur|gebacht, jebod; ebenfo auf einer Takt: 
u Bee, u“ ne —* ng me hatte ich ihn nie gejehen. „Iſt er es noch ſehr lange Zeit. Du brauchſt ja 
ichamerfüllt vor fich nieder. Dalwart von falfhen oder unaufrichti- wirklich ‚ſchoß es mir durch den nur hier um die Ecke zu gehen, dann 


fühlte ſie, wie ſich unter dem Tiſch-gen, mißgünſtigen und neidiſchen | 


Moment. Weupßerlich jo volllommen | Theater! Und außerdem haft du ja 


| 


Sie fehenkte den Xhren ihr ganzes |rand leife eine Hand um bie ihre 
Leben. Der Mann und der ältere | legte und fie tröftend ftreichelte. Sie 
Ssunge verlangten aber nicht nad) ih- | Dlidtte auf und in die Augen ihres 
rerı Leben, nad) ihrer Seele, fie be- Kindes, das fie befümmert anfah. 
onfprudten ihre Zeit! Für fie war! Die Iangbewimperten, duntlen Aus 
mit der neuen Mutter und Gattin ;gen rebeten eine fol aufrichtige, 
die neue Wirtfchafterin ind Haus ge= | himmlische Sprade zu ihr, daß fie 
ommen, deren Hauptpflicht gegen fie | darüber alles Leid und alle Scham 
in ihrer phyfifchen Verpflegung be> vergaß und ihnen glüdjelig zulä- 
fand. Wenn fie im Laufe der Zeitchelte. Und dann lag plöglih ein 
nach diefer Richtung ale Ansprüche | Frifcher Mund an ihrem Ohr, der ihr 
su befriedigen vermochte, dann |zuflüfterte: „Du bift die Iiebfte, bejte 
durfte man mit der Wahl biefer | Mutter!“ — Nachher fiel es ihr gar 
neuen Frau und Mutter zufrieden nicht fÄhwer, dem Mann verfühnende 
fein. Meder der Mann nod) der Ael- Worte zu jagen, denn ihr Kind, ihr 
iefte fehienen auf ein feelifches VBeha- | Junge, faß neben ihr und. blidte über 
aen irgend welchen Wert zu legen. |ihre Schulter in ‚bie auf dem Tiſch 
Huberbald des Haufes lebte der |ausgebreitete Zeitung. 

Mann nur feinem Gejchäft, das fein, „Wie fteht e3 heute mit den Haus- 
aanzes Sinnen und Denten in Uns aufgaben?“ fragte die Mutter. Der 
foruc nahm. Gein Zubaufe bedeus | Aeltefte lief; jich durch diefe Frage in 
tete für ihn feine qutzubereiteten | ver Lektüre der Sportsnachrichten 
Mahlzeiten,- während welcher beim nicht ftören, der Küngere aber mar 
materiellen Genuß berfelden mehr | bald mit Schulbüchern und Heften 
Yufmerffamteit gezollt wurde, als zur Stelle. „Unfere Klafje betam 
einer anderen Unterhaltung. Dann heute als Hausaufgabe eine befon- 
nad Tiſch die Zigarre und Zeitung | ders fehwierige, naturwifjenfhaftlis 
mit Fih bald einftellendem „Nider= che Zeichnung”, meinte er, etwas 
wen“, von fanftem Schnarden bes |jchalhaft zur Mutter gewendet. — 
gleitet, — und dann, der Zigarre und | „Schon eine volle Stunde verfuchte 
228 „Lefens“ müde, daS ZJubettege: |ich, die Rüdenlinie richtig zu zeich- 
ben. Diefes Programm erfuhr dann nen, afer fie will mir nicht gelingen. 
und mann eine Abwechslung duch Sch weiß, Du braucht blos den Blei- 
den Befuc der „Movies“. ‚itift aufs Papier zu fegen und die 
Jeder. Verfuh der Frau, ein) Rüdenlinie ift da wie fie fein Toll." — 
wirkliches Familienleben anzubahnen !„Alfo mit fremden ebern mwillft bu 
und ein aegenfeitiges Intereffe zu: dic Schmüden“, drohte ihm lachend 
erweden, fcheiterte an den einge: | die Mutter, Doch fchon hielt fie den 
fleifchten Gewohnheiten des Mannes | Bleiftift in der Hand und auf dem 
und de& älteften Jungen, trogdem ber | ftark radierten Papier entjtand rajch 
Mann im Grunde ein guter Menjcd |die Rüdenlinie. — „Sch brauche der 
‚ ınd von hellem, Haren Verftand war. | Lehrerin erft gar nicht zu erklären, 
Das Leben hatte ihm vielerlei Ent=! daß ich dies nicht gezeichnet habe, das 
täufhungen und Gchmerzen ge: Sicht fie, fogar mit gefchloffenen Au= 
bracht, und e8 war deshalb vielleicht |gen”, — verteidigte fich der unge. 
beit ihm mehr eine Art Abgeitumpft= | Später lafen fie nod) ein paar Ge: 
beit aegen das, ma& wenig materiel= | dichte zufammen, ein anderer Teil ber 
ien Wert befaß, als eine wirkliche , Hausaufgabe, und dann faß dieWlut- 
Ubneigung dagegen. ter vor dem Bett ihres Jungen. 
Au den wihtigiten Pflichten der Seine Wange ruhte auf ihrer Hand 
neuen Frau und Mutter zählte ihre und mit der andern ftrich fie ihm bie 
Anmwefenheit im Haufe bei Ankunft | goldblonde Haarmwelle aus der jchö- 
ves Mannes, wenn er am Abend aus ‚nen Knabenftirn. Sie fah auf dem 
ſeinem Geſchäft nach Häuſe tam. | Bettranb und fang ihrem SKinde leife 
Nun geichah e3 einmal, daß die Frau Meine veutfche Lieder. MAIS fie 
wider ihren eigenen Willen biefe!glaubte, daß ihr Junge eingefchlafen 
Pflicht zu verlegen geziwungen ivar. |jei, wollte fie fich behutfam entfernen. 
G3 war im Sommer und ein paar Dann flüfterte es aber vom Bette her: 
Monate nad) ihrer neuen Chefchtie- | „Mutter noh ein Lieb!” Doch 
hung, als fie eine halbe Stunde vers |Ihließlich verlangte die Natur ihr 
ipätet von einem Ausflug nad) einer Recht und die Knabenbruft hob und 
feinen Vorftandt am nördlichen |jenktte fi in regelmäßigen Atem- 
Seejtrand in ihr Heim zurüdtehrte. ! zügen. 
Ein auf den Schienen feitgefahtener | Die Mutter jchlih dann aus dem 
Kohlenivagen war Urfadhe des un=| Zimmer. Gie trat auf den Balton 
freiwilligen Aufenthaltes. Während | und fah hinauf zum nächtlichen Ster: 
diefeg Martens auf „Weiterbeförde- |nenhimmel. Aug ihrer Seele brängte 
rung“ hoffte die Frau, daß bie Jhs |fich ein Gebet auf ihre Lippen, bie 
ren mit dem Abendbrot nicht auf fie halblaut fprachen, mad ihr ganzes 
warten mürben, umfomehr, al3 An=| Herz durchzitterie: „Ob, Lenker ber 
na, der bienftbare Geift, ſicher auch Geſchicke', klomm es inbrünftig in 
ohne ihre Anordnung das Mahl zulibr auf, „welche Gnade fchentteft du 


Perfonen Unbehagen eınpfand. 1108 vor Angſt um da3 Leben ihres 
©o kam er fait ftet3 aus Dem Nungen an den Arzt, der, al3 er fam, 
Haufe einer befreundeten Familie int | nichts weiteres feftzuftellen nermechte 
beinahe melangpolifher Verfaffung zu |al3 eine in foldhem Aiter oft vorfom- 
den Seinen zurüd. Auf die Frage, imende nervöſe Ueberreizung. Die 
ta ihm dort gefchehen fei, hatte er | Mutter vermochte ihr Kind nicht da— 
die Antwort, daß man ihn dort fo zu zu bewegen, ihr über die Urfache 
eigentünlich anfehe, — fo jonderbar, |feiner rätfelhaften Erkrankung Auf 
fo, al3 ob man ihm etwas vermehren |tlärung zu geben. Auf alle vahinzie= 
tolle. — Er ftand im gleichen Alter |Tenden Fragen blieb er Hartnädig 
wie der Eohn jener Familie und mar |ftumm. 
von Kindheit an mit ihm hefreundet.] Gin Yahr darauf, e3 war im Mai, 
Der Freund am einmal zu ihrem |dod; ein Tag fo rauf und Talt, vak 


ungen. Diefer führte den Freund in 
jein Simmer, mo er ihın feinen eriten 
Gefellfchaftsanzug zeigte, welchen ihm 


er beifer in den November aepaßt 
hätte mit feinem Froft und Sturm, 


do in einer halben Stunde fehaffen 
können?“ Er wurde etwas nervös 
und drehte ſeine ſelbſtverſtändlich 
goldene Uhr in der Hand und ſagte 
ungeduldig: „Weißt du, ich kann dir 


| 


Sc ja; gerade mit gutem Appetit 
bei der Mahlzeit, als mid jemand 
auf die Schulter Flopite. 

„But, dab idy Cie treffe,“ jagte 


‚ein altlicher Herr baitig im Flüiter- 


I 
| 


das nicht To fchnell auseinander 


ſetzen. Bei Gelegenheit will ich bir 
alles gern erzählen. Jebt in biefer 
Sekunde geht e& aber wirklich nicht. 
Zatfache ift jedenfall3, daß: ich be— 
tuflich ins Theater muß, und zwar 
fofort! Wenn du millft, fannjt bu 
mich ja begleiten. Einen zimeiten 
Pla habe ich noch bei mir. Willft 
du mit?“ Ich war ja einigermaßen 
erjtaunt über die Beftimmtheit, mit 


der die junge Brut der Vögel und die |der er das alles fo vorbradhte. Mir 


feine Eltern aus Anlaß einer Ein |fproffenden Knofpen der Bäume und 


ladung zu einer Hochzeitsfeier ge= 
Ichentt hatten. Mit dem Vergnügen, 
iwie e3 nur ein folch junger Menich 
über einen derartigen Gegenftand | Tage erftarrte auch das Herz ihres 
empfinden ann, machte ihr Junge |Rindes in Froft un Sturm. Diele 
|ben Freund auf den modernen |lehte Jahr jeines Lebens befah bie 
‚Schnitt auf die Eleganz bes Mate | Mutter nicht mehr das volle Ver- 
vials und ma3 nod) mehr an dem An= |trauen ihre3 Jungen. Die Verfuhun- 


Sträucher unbarmherzig bis ind Herz 
erſtarren ließ, an dieſem Tage wurde 
ihr die Aufklärung. Denn an dieſem 


gingen tauſend Dinge durch den 
Kopf: Sollte er etwa wieder für 
eine Zeitung ſchreiben? Unmöglich, 
davon müßte man doch gehört haben. 
Schauſpieler iſt er auch nicht. Nun 
— an der Kaſſe wird er doch erſt 
recht nicht ſitzen. Die Sache kam mir 
recht merkwürdig vor. Ich ſagte alſo 
nad) kurzem Beſinnen: „Ja, ich wer— 


zug zu bewundern war, aufmertſam. gen des Lebens waren zu ſtürmiſch de mitgehen.“ Balduin war durch 
Er fprad feine Freude aus, ſo fein an ihn herangetreten; ſie nahmen ihn meine Zuſage ſichtlich beruhigt, und 
herausſtaffiert auf der Hochzeit er⸗ ganz in ihren Vann, dank jener ſee- ſchon ſtürmte er von dannen ⸗und 
ſcheinen zu können, der auch der lenloſen, ſeelenmordenden Geſchöpfe, ich an ſeiner Seite. Ein peinlich kal— 
Freund mit feinen Eltern und feiner an welchen ſo manche, vielverſprechen- ter Wind pfiff uns um die Naſe. Ich 
Schweſter beiwohnen ſollte. de Exiſtenz in Trümmer geht, und betrachtete neidvoll Balduins präch— 

Von jenem Hochzeitsfeſt kehrte ihr die man bennod) „Frauen“ nennt, Sn |tigen Pelz. „Die geht e3 wohl wie— 
Kind in unfroher, gebrüdter Stim= ‚folder Gejellihaft vergaß ihr Kind |der mal recht gut“, begann id. Auf 
mung zurüd. Die Mutter Iag az |die Lehren und bie Liebe der Mut- dieſe Frage ſchien er gewartet zu ha= 
hend in ihrem Bett. Cie permochte ier, iht mabnendes, liebendes Wort ben. Haſtig kam feine Antwort her- 
nicht einzufchlafen, 6i8 ihr Junge zu |verlor feine Macht über ihn; für ihm aus: „Weißt bu, ic möchte bir gleich 
Haufe war. Sie vertrieb fich die Ian- |galt nur noh ungezügelter Lebens— Tagen — ic) deutete die Sache ja vor— 


aen Stunden des Martens mit Zefen. |genuß. Die Mutter rang in verzivei- 


bin fehon an — diefe Trage zu be= 


m 
‚5 


weliskerl, wie man zu ſagen pflegt. | ch war über die Begrüßung etwas | Shuldigen der Geranitigkeit überlie- 
fer 


„Biſt du denn 
Er lachte 
und er w Schw ot 

\der Stirn, „diefen Fall zu löſen wird 
auch Ihnen wohl ſchwerlich gelingen. 
'9 
chen | ° 
jim-Gehpelz vor mir und ftußte einen |aud, dann mußt du doch nicht ins 1m 


ton. „Denn die Sade iit von äußer— 
ter Wichtigkeit.“ 

„Nun, was giebt5 denn?“ ant- 
wortete ich ebenſo leiſe. 

„Mord und Raub giebts,“ ſagte 
er, indem er mich nach einem Tiſche 
im Hintergrunde des Speiſeſaals 
führte, wo ſein Geſchäftsteilhaber 
ſchon ungeduldig auf uns wartete. 

Ich kannte beide Herren oberfläch— 
lich. 
der andere Spender, und ſie zwei 
bildeten mit dem Senior der Firma, 
Herrn Blarcom, die Mitglieder ei— 


ſchon auf mich zu und tat jo, als nes großen und bei den jetzigen Zei— 
wenn wir erſt geſtern abend zuſam⸗- ten 


außerordentlich florierenden 
Kommiſſionsgeſchäfts. Ich hatte erſt 
vor Kurzem einen etwos verwickel— 
ten Fall von Unt'erſchleif, der inner— 
alb des Hauſes vorkam, zu ihrer 
Zufriedenheit aufgedeckt und 
„Na, alfo,“ bemerite id, „meine 


Ssoutnalift, | Hin mwillft du denn fo Schnell?“ „IH! Serren, Sprechen Sie ganz offen! 
, ſagte er. | Gin Gcheimpoliziit ift genau jo tie 


ein Brieiter. Sie dürfen ihm alles 
unter dem Siegel der Verjchwicegen- 
heit anvertrauen.“ 

„Herr Natvcett,“ erwiderte Wells, 
iſchte ſich den Schweiß von 


* 


lber die Zeit drängt. Können Sie 
3 beide fofort begleiten?“ 
„Gewiß,“ mmirmelte id. 

„Sn einem Taxi fuhren wir nad) 


den Geichäftsräumen der Firma, 


bijt du ja fchon da, und das mirft du [un 


‘die Wertpapiere in einem Worte: | 


d auf denn Mege teilte mir Wells, 
ein haar Mal ıumterbroden bon 
Spender, die Einzelheiten mit. Sch 
ließ ihn tuhig ſprechen. 


Soweit alſo die Dinge jetzt be— 
kannt waren, war ein ihnen ganz 
rätſelhafter Mord an dem Senior 


Der ältere Herr hieß Wells, 


Die; 


anpust 


I 
| 


pelfanmer, und jegt wußte id) ge 


nau, woran ich war. 


NS | 


ı Seltalaie. 


i 
! 
ı 


Altamont. 


direkt nach dem Bahnhof, um eine 
längere Urlaubsreiſe anzutreten, die) 
er ſoweit ich weiß, im Süden zu ſei— 
ner Erholung zubringen wollte.“ 

„Kennen Sie Herrn Sawitſch nẽ 

her?“ warf ich ein. 

„Ja, aber ſeine Frau, eine Eng— 
länderin, kenne ich beſſer,“ antwor— 
tete der junge Spender, indem ſich 
ſeine Wangen vor Verlegenheit röte— 
ten. 

Ich ſelbſt wußte verſchiedene 
Dinge über Sawitſch. Er hatte eine 
etwas dunkle und anrüchige Vergan— 
genheit, und ich traute ihm nicht viel 
Gutes zu. 

„Was für eine Perſon iſt ſeine 
Gattin, Herr Spender?“ 

„Sehr liebenswirdig, bildhübſch 
viel zu gut für ihren Gatten,“ ſcho 
der junge Mann hervor. 

Aha, dachte ich im Stillen. 
Dann ſtellte ich einige Fragen. 

Es ergab ſich, daß der alte Herr 
Blarcom vor etwa zwölf Jahren von 
ſeiner eigenen Frau verlaſſen wor— 
den war, und daß er vor einiger 
Zeit ein Teſtament hatte aufſetzen 
laſſen, worin er ſeine ungetreue 
Frau enterbt hatte. Sein Vermögen 
ſollte der Firma zufallen. Niemand 
ſchien genau zu wiſſen, wo die weg— 
gelaufene Frau Blarcom ſich jetzt 
aufhalte und ob ſie überhaupt noch 
am Leben ſei. 

Ich betrachtete die Oertlichkeit 
noch etwas genauor. Ich bemerkte, 
daß die drei kleineren Zimmer der 
Firmainhaber neben einander la— 
gen, mit einem “größeren gemein» 
\ichaftlichen zmwtichen diefen drei und 
dem für allgemeine3 Comptoir be- 
(ftimmten großen Raume, der durch 
|®lasteilmände von Iekterem abge- 
|trennt war. Ein Punkt, der ven mir 
'fernerbint beachtet murde, war, day 
das Pult, an dem Herr Blarcom ge— 
ſeſſen und an dem er auch geſtorben 
ſein mußte, von dem allgemeinen 
Comptoir unſichtbar war, was es 
erklärte, wie niemand das Ende des 


N 
L 


t 
i 
| 
} 
; D 


B 


| 


1 
I 


Y 


der Firma dor eine paar Stunden alten Seren gefehen, obwohl gerade 


begangen und Wertvapiere in Höhe m je 
von nahezu 250,000 Dollars ent— 
wendet worden, ohne daß ſie beide 
auch nur den Schatten eines Ver— 


dachts auf den Täter hatten. Und 


das war alles innerhalb fünf Mi— 


nuten geſchehen. 
Um neun Uhr früh nämlich, als 
die drei Partner gerade im Bureau 


ne Zeit die Bureauangeſtellten 
draußen viel hin- und hergegangen 
waren. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
um die fragliche Zeit kein einziger 
der Angeſtellten dem Zimmer des 


| 
| 


Herrn Blarcom auch nur nahe ge— 


ben wollen,“ ſagte ich. Und ich ging 


| 


Ich aing au die Tue des Fleinen 
Raumes und hielt meine Maffe in 
der Rechten. 

„Kommen Sie mır hervor aus Sh- 
vem Berjtef, Madame,“ fagte id) 


8 ganz ruhig. 


Keine Antwort. 

„Es nützt Ihnen doch 
mehr,“ fagte ic), „alio nur heraus.“ 

Keine Antwort, 

Tas Schweiger daueıte an. 

„Run gut, wenn Sie Gewalt ha- 


nichts 


nach dem Winkel des Raumes. Aber 
im ſelben Moment blitzte es auf, und 
eine Kugel pfiff mir dicht an der 
Wange vorbei. 

Es koſtete mich aber nur dreißig 

Sekunden, um ihr die Handſchellen 
anzulegen, trotzdem ſie ſich wehrie 
wie eine Wildkatze. 
Dann zerrte ich cine geſchmeidige 
fauchende, kreiſchende Knabengeſtalt 
an das Licht. Herr Well konnte 
nur mit Mübe feinen Intwillen, 
ſeine Entrüſtung bewahren. 

„Nas joll das?“ rief er, indem 
er ji an mich drängte. „Sie wol- 
len uns doch nicht ettva weißmachen, 
daß dieſer ſchmächtige Burſche, noch 
ein halbes Kind, der Mörder unſeres 
alten Freundes Und Herr 
—J bebte vor Zern. B 
| „Man Famır nicht inımter willen, 
was unter einer Porrücce ſteckt,“ be— 
merite ich trocden, indem "ich dem 
Fragenden und beilzenden Weſen ei⸗ 
nen beſonders ſchönen falſchen Haar⸗ 
ſchopf vom Haupte riß. 

Da aber ſtieß Herr Spender ei— 
nen Schrei der Ueberraſchung aus: 

„Eudoria, Eudoria, meine ge— 
liebte Eudoxia,“ rief er verzweif⸗ 
lungsvoll, indem er faſt zuſammen— 
knickte, „wie kommen Sie hierher? 
Was hat dies alles zu bedeuten?“ 

„Das hat zu bedenten, meine 
Herren,“ ſchaltete ich hier ein, „daR 
ich die Ehre habe, Ihnen Frau Blar- 
com, alias Nellie Mountjoy, alias 
Selina Ratton, aliaz cte,, ete., vor⸗ 
zuſtellen, die Mörderin ihres. Gat- 
ten, die Diebin des Stoßes Wertpa- 


l 


| 
| 


| 


lei 2 “ 


piere, und die Selfershelferin ihres 
angeblichen Ickten Ghemannes, des 
Herrn Konſuls Sawitſch.“ 

** 

Dieſen kleinen Triumph wollte 
wirklich die landflüchtige Frau des 
alten Herrn Blarcom, die ſich ſeit 
ihrem Entlaufen von ehekichen Herd 
in aller Herren Länder herumgetrie⸗ 
ben und ſchon häufig mit der Poli— 
zei Bekanntſchaft gemacht hatte. 

Es war ein raſches Stückchen De— 


ih mir doch günten. Sa, &8 war 


teftivarbeit, auf das ich ein Recht 
haben konnte, etwas ftolz zu fein, 
Aber fehr fchwierig war die Sadıe 


Honmten war. 
' Sch erfundigte mihb dann no 
ibei den zwei Serren iiber mehrere 


angelangt waren, hatte Agoftin Sa= | Rımkte, die Serrn Samitfch und def- 


witich, der jerbiige Konful, auf 
Verabredung vorgeiproden, batte 


fenille zur Verwahrung abgeliefert, 
batte ein Glas Sekt — von ihrem 
eigenen Sekt, von ten fie trog der 
Prohibition noch sınen Tleinen Bor- 


rat für qute Kunden hatten — mit 


'jen Gattin betrafen. 

| Aus dem Sterbezinmmer führte 
‚nur die eine Türe. die durch) das all: 
|gemeine Comptoir ging. Sonjt war 
Imeder ?yeniter noh irgend ein an- 
\deres Mittel vorhanden, weldes ins 
| Freie leitete. 


| Dann verfchloh ih das Sterbe- 


den Trei auf gemeinſames Wohl zimmer md Stete mit Erlaubnis 
fein geleert, worauf" die jüngeren por Heiden Bartner den Schlüfiel da- 
beiben Herrn Cawitic nad) feinen zu in die Weftentaiche, Ich ver ſprach 
Auto an der Exte begleitet, während | ifmen bald wieder zurück zu fein, 
der alte Herr Blarcom zurüdgebties | nd bat fic, auf mich 
ben. Knapp fünf Minuten fpäter | eyes etwaige Geräufc in dem Zim- 
waren fie zurüd im ihrem Private | mer des Ermordeten abjolut nicht zu 
bırrcan. Dort fanden fie Blarcom an peachten und auf Zeinen Fall zu öff- 
feinem Schreibtiih vor, aber tof.| zen 
Aus dem Wertichrant waren die| * 

eben abgelieferten Regierungsſchuld. pol id; mich nach Kräften Be- 
Griefe geitoblen. Keine Spur 868 | eff Hatte, war doch der Furze Win- 


zu warten, und 


2 


2 


* * 


doch nicht geweſen. Denn die beiden 
Mitglieder der Firma hatten mir 
ſelbſt, ohne es zu wiſſen, allerhand 
Anhaltspunkte gegeben. Vor allem 
Herr Spender mit ſeinen knappen 
und doch ſo vielſagenden Enthüllun— 
gen über ſeine „Eudoxia“, ſeine an— 
gebetete Frau Sawitſch. Letztere 
hatte tatſächlich das ganze Komplott 
mit ihrem Galan, dem Konſul, ein— 
gefädelt. 

Ich war bei meinen Nachforſchun— 
gen einfach von der Tatſache ausge— 
gangen, daß übereinſtimmend be— 
zeugt war, daß ſeit dem Tode des 
alten Herrn Blarcom niemand in 
das Sterbezimmer gekommen war. 
Demnach mußte der Täter, der Mör— 
der, noch verſteckt ſein in dem einge— 
ſchloſſenen Raume; demnach mußte 
der oder die, welche vorgefunden 
wurde, auch der einzig mögliche Tä— 


Täters, trotzdem in dem großen, 


ternachmittag ſo ziemlich verfloſſen, 


Da endlich kam er, es waren ſchon 
mehrere Stunden ſeit Mitternacht 
verfloſſen. Er trat ans Bett der Mut⸗ 
ter, und dieſe erkannte ſofort an dem 
gequälten Ausdruck ſeines Geſichtes, 
daß dieſes Hochzeitsfeſt als keine fro— 
he Erinnerung bei ihrem Jungen 
weiterleben würde. Er legte ſeinen 
Kopf an die Schulter 
und dieſe erfuhr langſam und ge— 
vreßt, daß ihn die Mutter ſeines 
Freundes wieder ſo eigentümlich an— 
geſehen und beinahe höhniſch zu ihm 
geſprochen habe. 

„Und deshalb ließeſt Du Dir das 
ſchöne Feſt verderben? Wie kann man 
nur ſo töricht ſein!“ ſchalt die Mut— 
ter. „ich fagte mir dies auch,” erimi- 
berte er, „aber überall fah ich ben 
fonderbaren Plid und hörte die höh- 
nifhen Worte." — 

Ein paar Monate naher veran- 
ftaltete ber Freund, ober vielmehr 


| 


deffen Mutter eine Heine Abendgefell: | Todestrant geleert Hatte, rief er Die 
ichaft für da junge Volt, hr Junge |treue Anna. Zu ihr Sprach fein blaf= 


zählte nicht zu den Eingeladenen, 
troßbem er dem Freunde näher ftand, 


der Mutter, | 


| 


I 


felter Ohdnmadt die Hände; denn 
nirgends fand jie Veritehen für ihre 
namenlofe Sorae um ihr Kind, felbit 
nicht bei ihrem Mann. M 
aus und meinte, ein Junge muß Tidh 
austoben. Sie aber wußte, in welche 
feeliiche Gefahr diejes „Austoben” 
ihren ungen ftürzte. 

An jenem rauhen Maitage ertvachte 
dann auch ihre Junge aus dem Taus | 
nel feiner Sinne und die Mutter war | 
ihm nicht nah, um ihn mit ſtarler 
| Hand bei diefem Erwachen zu ftüßen; | 
fie war mit dem, nach ſeiner ſchweren 
Krantheit erholungsbedürftigen Va— 
ter berreift. Und er fand allein ben; 
Weg nicht zurüd aus dem Tarınel in 
die Ordnung der früheren, fchönen | 
Tage — und die Mutter mar fern!— 
Da fahte fie ihn an, die unfelige Ver: 
erbung, mit vollfter Gewalt — und 
fein junger, fchöner Geift erlaa ihrer 
Lockung. Als er den Becher mit dem 


| 


fer, junger Mund: „Anna, ich werde 


jeßt fterben, jage meiner Mutter, daß 


| 
an lachte fie | 


| 


Karte; mich aber mußt du jebt ent- 


mr durch Slasjcheiben aetrennten 
Nebenraume etwa dreiijiig der Ange 
itellten der Yirma während der galt: 


ahren. Laß aber bitte jebt alles) “ 
1 B je zen Zeit geivejen und eS Fam mög- 
li gewefen wäre, für irgend je- 


Sragen. ch bin mit meinen Ge- 
ns and- und einzugeben, ohne 


donten augenblidlich zu jehr befchäf- 

tigt. Wir können ja, wenn du Luft na R { 

baft, nachher eine Flajche Wein zu= daß er nicht ſofort entdeckt worden 
ſammen trinken. Dann will ich dir wäre. 


⸗ 


antworten iſt für mich jetzt ganz un— 
möglich. Du ſollſt nachher alles er— 


alles erzählen!“ Wir ſtanden am ie Sache war, wie geſagt, boll- 
Iheatereingang. Für mic war die | Tommen unerklärlich,“ wiederholte 
ganze Gefchichte jegt immer feltfamer | Wells immer twieder, und auc) fein 


gervorben. ch wußte nun gar nicht jüngerer Teilhaber, Spender, Ichloh | 


mehr, was ich von Balduin zu Halten |fich diefer Meinung an, aber in et— 
hatte, Im Theatervorraum blicte was ungewiffen Tone, und c3 Fam 


'er fi fcheu nad allen Seiten um, Imir vor, al3-habe er den anderen in 
130g dann recht haftig feine Vrieftafche 


feiner Erzählung zweimal unterbre- 
den wollen. 

Sch jfah mir alfo den 
der Tragödie genau at. 
ner Spanischen Wand, die um feinen 


dit.“ Und damit war er im Ges | Sit geitellt werden var. Tag der alte 
dränge vor der Kafle verihmunden. Herr Blarcom. Seine Züge maren 


Das Theater war noch faft völlig |KTeid, aber friedlich. Ach tod) die 
ler. Un ben Garderoben ftanden | yalboffenen Lippen des Toten an. 
ſeht wenig Menſchen. Ich ſchlen- Dor Tod mime beinahe blitichnell 
derte langſam den Gang entlang, efolgt ſein, wohl nur wenige Mi— 


mit meinen Gedanken ausſchließlich ee 
bei Baluin Härling. Pöblich fänt nuten nad dem gaenofjenen Set. 


und gab mir einen Zogenplat. „So“, 
fagte er dann, „bier haft.du deine 


Ihuldigen. Sch komme nachher zu 


‚als ich mich wieder meldete und die 
zwei Firmainhaber voll Unruhe und 
Ungeduld noch immer im Geſchäfte 
traf. 

„Es tut mir leid,“ ſagte ich zu 
ihnen, „daß ich die Herren warfen 
laſſen mußte. Aber ich habe aller— 
lei ermittelt, das für unſeren Fall 
vielleicht von Intereſſe ſein wird.“ 
| Und dann erzählte ich ihnen von 
leinigen diejer Dinge, Dr. MeNo- 
ıbert$, der vereidigte chemische Ana- 
!Ioft, Hatte mir eine jchriftliche Erflä- 
rung ausgefertigt, Sal der verdäd)- 
tige Sekt völlig harmlos fei, daß 
‚aber aus dem Speichel de3 Toten 
\erhelle, da Mord mittel3 Syloscyn, 


liege. 

Der ältere Pariner, Herr Wells, 
war enttäuſcht. 

| „Aber, mein lieber Herr Fawcett, 
fiir einen jo berühmten Wunderde- 
'teftiv, wie Sie e$ doc) find, haben 
‚Sie,‘ wenn Sie ed mir nicht übel- 
Inchmen wollen, herzlich wenig aus» 


| 


3 


ter ſein. Einfach wie cin kleines Re— 
chenexempel. 

„Doch wie erklären Sie die To— 
desart des Opfers?“ wollte nun der 
ganz erſtaunte Herr Wells wiſſen.— 

„Ebenfalls nicht ſchwer,“ bemerkte 
ich leichthin. „Das angewandte Gift 
iſt in Form einer kleinen Pille leicht 
und unbemerkt in ein Glas zu ers 
fen, wo es ſich ſofort auflöſt.* 

Das hat jedenfalls Sawiiſch ge— 
tan, als er dem alten Herrn Bars 
com einfchentte, Ind Das, wie Sie 
beide mir bezeugten, hat er getan — 
ich meine, Sie jahen, wie Sawitſch 
jelbjt ihm das Glas toll goß. Danır 
ließ er fih von Ihnen beiden ein 
paar Minuten nad) der Straße be- 


Schauplatz einem wenig bekannien ſcharfen Gift, |gleiten, und hielt Sie dort gerade 
Hinter ei-| Has fofort löslich in Getränken, vor- |Tange genug auf, um feiner Spieß⸗ 


gefährtin genügend Zeit zu laſſen, 
dem Sterbenden oder Toten die 
Geldſchrankſchlüſſel aus der Taſche 
zu ziehen und den swaub zu verftef- 
ten. Nachts wollte fie dann enttom: 
men. propos, fie Hat auch) das Te- 
ſtament ihres Gatten geftohlen, das 
fie enterbte. Hier ift da3 Schrift- 


alß einer der zu der Gefellfhaft Ges |ich fie liebe.” In einem Briefe nahm 
betenen. Er murde dann aud; bon er Abfchieb non Water, Mutter und 
Manden au dem reife der jungen |Bruber. Er bat um Vergebuna, wenn 
Menfhen mit unverhohlener Scha= er dem Loden der rufenden Stimme 
denfreude gefragt, ob er zu ber ‚feines Innern nicht länger zu wider— 
„Party“ tomme; er habe dann ja auch |ftehen vermochte, Er müfle heute end= | 


| 
| 


| 


Inicht zumute, 


mein Blid auf einen Theaterzetiel. 
„Die Braut von Meffina“ Iefe ich 
etwas erfchüttert. Nach der Braut 
bon Meffina” war mir heute wirklich) 
Und id) machte mir 


ferbieren verftehen würde, 


S —* k 
mir in meinem Rinde. Lab mich Vorivürfe, mich nicht porher bei Bal- 


| 


Die Flafhe enthielt noch mehrere 
SIa3 de3 feinen franzöftichen Cham: 
paqners. ch entkorfte die Frlafche 


und lich etwas bon dem Weine in! 


ein Glas Yaufen. Die Flüffigfeit | 
war anfcheinend völlig normal, To: | 


weit meine 


gerichtet. it das alles, was Sie) ftüd. Sch habs ihr vorhin beim Nin- 
fejtgeitellt ?“ gen aus der Bluje genommen. Wäre 
Sch mußte lächeln. das Verbrechen nicht bloß gelegt 
„Noch ein paar andere Kleinig- worden, ſo würde ſie das geſamme 
keiten,“ ſagte ich. Vermögen ihres ehemaligen Gatten 


Ich zog meinen automatiſchen Re— 


geerbt haben.“ 


Der Zeiger der Uhr deutete auf ein würdig ſein dieſer Gnade, gieb mir 
viertel nach ſieben Uhr, als die Frau die Kraft, dein Himmelsgeſchenk zu 
zu Hauſe anlangte. Sie entledigte verdienen, gieb ſie mir, die Kraft, um 
fich raſch ihres Hutes und der Jacke dieſes geliebten, reinen Kindes wil— 
und eilte auf die eingegitierte Ve- len. Für ihn, meinen Jungen, will 
randa neben der Küche, die während ich gerne dulden und leiden; denn ſo 
des Sommers als Speiſezimmer entrichte ich dir den Tribut für dein 


wieder Gelegenheit feinen Geſell- lich vollenden, was er damals, vor 


En Khemiichen Kenntniffevolver hervor, und lich den Mecha-| „Sa, es Flabpt alles,“ bemerkte 
) 


ſchaftsanzug zu benützen. Es mar 
dann am Abend vor diefer „Gefell- 
Ihaft”, als ihr Kind, von einem 


Epaziergang fommend, vor der Mut= 


ter mit angftverzerrten Zügen BHin- 
fant, fortwährend fhreiend: „Mut: 
ter, rette mich, ich fterbe, ich fterde!!” 


leinem Xahre, erfolalog verfuhte. So 
Iaing ihr Zunge, ihre Sonne unter. 
Dann Stand fie vor feinem offenen 
Grabe, vom Arm de von biefem 
|Schlage zu Tode getroffenen Vater 
aeftügt, und fie fah, mie man bort 
unter Blumen hinabfentte ihr große, 


dem Stüd erkundigt zu reichten. 


Inismus etwas fnadfen. ch horchte 


jett Serr Wells, 


Haben. Da fällt mir eine qute Lö- 
jung ein: „Du adhit einfach“, fagte 
ich mir, „zu Balduin zurüd und faaft 
ihm, du fönnteft au& irgend welchen 
Gründen heute do nicht im Thea= 


„Reiner der anderen. drei bat! 
ihlinnne Symptome aejpürt?” Frug 


ich. 


I 


I 


'genan. a, ih vernahm ein ganz| 


1, 10) 1 Mittlerweile hatte ich dem Boli- 
geringes Geräujh. E3 Hang wie|zeihauptauartier telephoniert, und 
ein tiefes Mufatmen und jchien aus)eben meldete ich einer, der fie in 





1 


„Wir beiden nicht,“ Tante Spender 
ſchnell. „Was Conſul Sawitſch an- 


dem Raume direkt vor mir zu kom- Gewahrſam nehmen wollte. 
men, aus’ der Heinen Kammer, oder| „Nimm Dich in acht, Meik,“ jagte 


ter. bleiben, bu, würbeft ihn aber nad)- langt, fo können wir das zur Stunde |eigentlich war e8 ein nur felten be- 


diente. Dex Mann und der Aelteſte bimmliſches nabengejhent.“ SolDie Frau telepbonierte balh beivußt- 


ihönes Hoffen. — ihr Kind! — (Kortjeßung auf Seite 12.) 


‚nicht wiffen, denn er fuhr von hier !nußter Wajhraum, eine Art Rum- 


+ 


„Rimm Dich in acht, Meit,“ ſacc 
ein Aal.“ B 





erxrreichen fünnen 
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Die Berliner Modewode. 


Bon Tilly Müngzer. 


Copyright, 1920, Tiwentieth Century Netvs 
Features, 


Berlin, Mitte Februar 20. 

Das Felt ift vorüber. War’s ein 
Het? D ja, wir können e3 unbebent- 
lih behaupten, jo ernft der Hinter: 
grund immer var, ben die pierte Ber- 
liner Modewoche hatte Denn fie 
brachte zutage, was Deutfchland, was 
Berlin noch zu leiften vermögen. 
Deutfchland, Berlin haben e3 brin- 
gend nötig, fich ben alten fonnigen 
Plaß auf dem MWeltmarktte wieder zu 
erobern. Berlin muß fi langfam 
fein michtigftes, Tohnendftes — für 
d.. Erport — Induftriegebiet mie: 
dergeiwinnen: die Modeinbujtrie, bie 
im neutralen und im fpäter feinbli= 
hen Auslande die faum zu entbeh- 
terde Meltbelieferung für bie 
Yrauenkleidung guten und mittleren 
Ranges übernommen hatte. Mit 
aller jhuldigen Rüdjicht auf den in» 
ternationalen Gefhmad hat fich Ber— 
lin in der nun beendeten vierten 
Modemwocdhe, an ber die ganze Stabt 
teilnahm, durhaus jelbftändig ge: 
zeigt. Alle Anduftriezweige der Ter- 
tilbrande waren an der Modemoche 
beteiligt. 


Den Auftatt der mit der Ausftel- 


bon Menjchen umgeben. Ach fchlän- 
gele mich aber in jeine nächite Nähe, 
um endlih Aufklärung zu erhalten, |fung verbundenen Feiern bildete ein 
ina& denn alle diefe jehr impertinent | Begrüßungsabend im Marmorfaale 
duftenden Damen mit zum Teil gar | bes Zoologifchen Gartens. ber ehe 
nit kultivierten Gejichtern und | ic) näher auf ihn eingebe, ift e8 wohl 
dingern, aber mit fhweren Pelzen | angebracht, etwas über die VBeranftal: 
und Brillanten an allen möglichen |tung felber zu fagen. Nun, e8 war 
Stellen, von meinem alten Belannz | ie bei jeder Austellung, und wenn 
ten wollen. Alles kann ich in dem auch dieſe ſich über die ganze Stadt 
Durcheinander nicht verſtehen. Nur verteilte und nicht in eine einzige 
einzelne Worte aus Balduins Munde Halle gezwängt ober auf ein be— 
dringen an mein Obr: „Richten Sie | ftimmtes Gelände beichräntt mar: 
Ti nad) einer richtig gehenden Uhr! | fertig wurde alles doch auch hier im 
Lafjen Sie die Pädchen und Tüten ;allerlegten Augenblid. Dafür gab e3 

zu Haufe! Samohl, von Schiller! | dann um fo jfchönere Dinge zu 
Ueber den Chor etmad morgen ſa⸗ fſchauen, und man mußte ſich manch— 
gen!" Aus all' dieſen Brocken konnte mal wirklich fragen, ob man denn in 

ich mir erſt recht kein Bild machen. der Hauptſiadt des Reiches, des ar- 
JIIch zermartere meinen Kopf nach men, ausgeplünderten aller Roh— 
Jeiner Löſung. Da winke ich Bal- ſtoffe baren Deutſchlands ſei! Wun— 
duin zu. Itgendwo mußte ich mich dervolle Dinge lachien und leuchteten 
mit ihm verſtändigen. Er winkt auch einem aus den Anlagen der verſchie— 
wieder, lacht ein wenig über meine denartigſten Geſchäfte entgegen, und 
wahrſcheinlich offen zur Schau ge⸗ es war wieder einmal ein Genuß, 
tragene Ratloſigkeit und ruft mir durch die Straßen Berlins zu ſpazie— 
halblaut zu: „Nachher!" ch will|zen. E3 war aber zugleich eine An- 
noch etwas erwidern, aber mie auf |ftrengung, denn fehen macht befannt: 
ein gegebenes Zeichen drehen fi nun|lich müde, und das Auge fand un: 
plößlih alle um Balduin herumite | endlich viel zu betrachten, zu beimun- 
benden Damen um und muftern mid) ‚dern, anzujtaunen. Der Stoff brüdt 
dutch goldene Lorgnetten bon oben |der neuen Mode diejes neuen Jahres 
„his unten. Die Situation ift fatal; ;1920 feine Herrfchaft auf, und er ift 
18 ziehe mich möglichft rafch zurüd. ein unbefchräntter Herrfcher, ein u 
m 


rünt. 


„sn meiner Logentür drehe ich michitofrat; er allein entjcheibet. 
no einmal um und fehe Balbuinz | Ctoff erkennt man das gute Mode: 
(Zortfegung von Seite 11.) | Züge in lebhaften Laden. Da faßihaus. 
fen.“ Co aina ih alfo mie: 16 nun recht verärgert: „Zu dbumm,) Wie bie neue Mode nun eigentlich 
aber An ben Normen gurüd, an die ganze Gefügictel“ \ausfeaut, wiffen wir ehrlid) geftan- 
der Kaffe ftaute fi die Menge. ch Wieder wird e3 dunfel. Balduin! den troß ber eben vergangenen Mo: 
tonnte Balduin nirgends entveden. |fteht an feinem alten Plab. ch bes; demoche und Ausftellung felber nod 
Zu dumm, daf; man nicht früher da- |obachte ihn Tcharf. Auf_die Bühne nicht genau. echt vielgeftaltig prü- 
ran gedaht hat! Während id) noch | wirft er feinen Blick. Sein ganges | jentiert fi nod immer bie Gil- 
"nah allen Seiten fpähe, höre ich Intereſſe iſt dem J. Parkett zuge- houette, und ſie läßt kaum recht ah— 
plöhlich ein paarmal kurz hinterein? wandt. Im S. Alt gibt's plöglich jnen, wohin fie ſich entwideln wird. 
ander Beiduins Namen: „Dritte einen kleinen Zwiſchenfall. Mitten Es ſind Anklänge an die Mode des 
Neihe, Herr Härling“ und „erſte in der letzten Szene hört man plötz⸗ Directoire zu erkennen, aber auch 
Feihe, Zert Härling“ und „vierte lich halblaut eine Damenſtimme ſtöh- weiter zurüd an die Zeiten Ludwig 
Reihe links, Herr Härling“, Hlingt es: nend Tufen: „Mein Öott, die arme XV., ja fogar ein mittelalterlicher 
da von allen Seiten. Ich ftelle mih' Frau!“ Durchs Publitum geht ein! Einfchlag ift nicht zu berfennen. Gt: 
auf bie Zehenipigen und entbedte ;Hörbares Gnittern. Die tragifche dulb wird uns bas Wunder offenba= 
Balduin plöblic) in einem Kreis von : Wirkung ber legten Szene ift gefähr= ren und uns zeigen, wohin wir 
Menihen, die ihm alle ihre Karten!det. Vom Rang her flingt es paar | jtenern. Bir woifjen e$ ja eigentlid) 
entgegenjtreden. Zum größten Zeitj Mal: „Pitt Pit!” Balduin zu mei= |auf feinen Gebiete; warum follte 
waren ed Damen im Alter fo um den ;nen Füßen verrenkt fich alle Glieder, ‚die Mode gerade eine Ausnahme 
Schneider herum mit fabelhaft üppi- , um feitzuftellen, woher der Ruf ges | bilden? 
gen PBelzen, und wie es dien, recht | femmen if . Dann fült der) Einiges kann inbeffen gleichwohl 
aufdringlic; eleganten Hüten, Nur Vorhang. Sch beuge mich ein wenig | verraten werden. Die bornehmite 
foenige Herren Maren bazmifchen. dor, um Balduin ben Treffpuntt zus | Sadenforn iit die Iange Redingote; 
Balduin fteht mit einem Rotizbuch zuflüſtern, da fehe ich noch gerade, tie | Ichhaiter, wahrjdeinlid aber aud) 
"im der Mitte und notiert offenbar er auf eine Dame in ber erften Parz | vergänglicer it die 
|tettreihe zuftößt — mie ein Raubbo> | Slodeniade. Der Rod ift nod) im- 
| 


Erziehung fürs Parkelt 


- alle Plagnummern, die ihm zugerus | e zu s ei ! 

- ten werben. ch ftelle mich ein wes|gel auf fein Opfer, Eine Minute | mer reichlicy Kurz, aber weiter als 
nig in die Ede und beobachte das ‚Tpäter fteht er mit ihr in meiner bisher, Im Frühjahr dürfte er an 
fonderbare Treiben. Mein Erftau: | Loge. Mit arg berärgerier Stimme | die zivei Meter, cher mehr als weni- 
nen wädjit von Minute zu Minute, |bittet er mid, hinauszugehen. Wähz | ger, meijen. Das Korfett tritt ganz 
denn fait alle Antommenden menden | rend ich meinen Mantel anziehe, höre | zurück und foll nur eben geahnt 
fich nad furzem Hin- und Herbliden |ih noch feine erften Worte, bie mie | werden. Nach den Auswüchfen und 
Balduin zu, der in eifriafter Be— eine Verwünſchung klangen: „Kata⸗ 
Tchäftigung ftet3 von einem Wal von | ftrophal! Wie konnten Sie nur! Zu: | TI 

Menfchen umgeben ift. Selbft mit | rüdverfegen!“ Sch mar fprachlos, daß den Zeitungen auf mub hatte uner- 

— nllerbeitem Willen hätte ich ihn nicht | Die Frau fi) alles jo ruhig gefallen | halb von acht Tagen 200 Unmeldun- 

‚ Außerbem feifelte | lieb. A 2 f gen. Meine Unterrichtöfurfe richten 

; mich da3 ganze Bild fo, daß ih ale) ine Vierteljtunde fpäter ſaß ic fi nad bem Grabe ber jemeilö vor: 

* meine Fluchtpläne aufgab und midy | mit Valduin bei fehr gutem Rübez- handenen Bildung: für Anfänger, 

zum Bleiben entſchloß. heimer im Ratsfeller. Ehe ich nod | für Fortgeſchrittene und für fertig 

Plötlich ſchrillen die Klingeln. etwas ſagen konnte, begann er plötz⸗ Ausgebilbdete. Der erſte Kurſus muß 
Sofort iſt Balduin mit ſeinem gan- lich ernſt und geſchäftlich: „Ich weiß alles Grundlegende lernen: wie man 

zen Anhang im Theater verſchom—. nicht. wie weit du durch alles, was ſich benimmt im Theater, daß man 

den. Ich eile ſchleunigſt meiner du im Theater heute abend geſehen 

Loge zu und mwarte voller Spannung | alt, uber meine Tätigkeit unterrich⸗ Bonbons lutſcht u. ſ. iv. 

auf Balduin. Aber er tommt nicht. |tet bift.“ Sch verfuchte ihm ar zu | Anfängern befuche ich Luſtſpiele. 

Der Zufhauerraum mird bunfel. | machen, daß ich noch gar nicht8 milfe, | Das ift am ungefährlihiten. Da 

Ach fite allein in meiner Loge. Wie!dap mir alles höchft jchleierhaft vor= !fallen die Fehler nicht fo auf. Mit 

ich mich ein wenig borbeuge, entbede | Tomme, daß mir fein Benehmen bis= | den Zeilnehmern von Kurfus 2 be- 

ich plößlich unten ganz dicht an mei= | weilen mehr als feltfam erfchienen | fuche ih das Schaufpiel, au Klaffi- 
ner Zoge Balduin Kopf. Er ftehtifei, daß... Weiter fam ich nicht. ter. Da muß man allerdings bor= 
neben den erjten Parkettreihen und; Er begann mit erhobener Stimme: |jichtig fein. Und mit den fogenann- 
fieht recht gefpannt nach den noch „Alſo kurz gefagt: ch Habe, mie im: | ten Yertigausgebildeten gehe ich in 
freien Pläben und blättert eifrig in| mer, einen ganz zeitgemäßen Beruf. | bie ganz moderne Literatur. Das ift 
feinem Notizbug. Da bufht in Du mirft aus beiner Praris als |bismeilen fehr hHeitel — aber ba 
aller Eile eine etivaS torpulente, par= | Iheaterfritifer miifen, mie entfeglich | pflege ich vorher Kleine Erläuterungs» 
fümbuftende Dame vorüber. Und; das heutige Theaterpublitum ift, mie | porträge zu halten über Inhalt, Sinn 
da — ich traue meinen Augen faum |e3 zu jpät kommt und dann eineju. f. m. Das Gefchäft ift außeror- 

— Balduin nimmt diefer Dame of» | ganze Parfettreibe zum Aufitehen | dentlich gut. Die Sache bringt et- 

fenbar recht energifh und mit jehr nötigt, wie c3 mit Tüten fniftert, wieima3 ein. Alle Kurfusteilnehmer 
jicherem Griff ein Heine Pädchen |es fi) unterhält u. |. m. Du tennit | find, verfteht fich, vermögend. Und 

‚au3 dem Arm, ohne daß die Dame; das ja alles. Aus all biefen Untus|dazu verfchafft mir die ganze Ge- 

au nur den geringften Einfpruc aenden habe ich mir meinen neuen | jchichte die innerliche Befriedigung, 

erhebt. Dann macht er eine Beive- | Beruf gemacht!“ Ih war ſprachlos. an dem fogenannten Wiederaufbau 
gung mit feinem Kopf zu ber erjten „Sa, aber wie fannft du...” „Witte, |aftiv. beteiligt zu fein. Beinliche 

\ Varkettreihe hin und läßt die Dame unterbrich mich nicht“, fuhr er fort,1 Vorfälle, wie der mit der Dame, bie 

‘ paffieren. | 

Rn erreicht, da geht der Vorhang habe eine Erziehungsanftalt 

‘ in bie Höhe. — Scillerfche Berje  Theaterbefucher eingerihtet!” Da!mer mal vor — aber da3 fhabet 
füllen den Raum. Unter mit plötz⸗ lonnte ich nicht länger an mich hal- nichts. Die Betreffende wird natür- 

lich greuliches Stiefellnarren. Wie- ten. Ich platzte vor Lachen. Er lich in die Anfangsklaſſe zurückver— 

der kommt jemand zu ſpät. Wie- | aber fuhr ganz ernftbaft fort: „Bitte, |feht. Man darf da feine Gnade mwal- 
der iſt eS eine Dame. Wic- | lade nit darüber, Die Sade ift|ten laffen. Bebente doch, was auf 
per till fie Sich fachte und leife zu |, böllig ernit. Du wirft mir bielleicht | dem Spiele fteht.. .* 

“ Hrem Plat hinfchieben, und tmieber früher, als bu bentft, dankbar fein. | 
firedt fich Balduin: Arm und hält |Ich erziele troß der großen Schwie⸗ he 

fie neben fich feit. „So eine Tre rigleiten quie Erfolge — und das it | 

beit von dem Menjchen“, bente ich | ja Thließlih die Hauptfache.“ 3a, | 
mir, „aber Recht hat er!" Nach dem | 

zweiten Aufzug ift eine größere 


fehr ernitbafter Pädagoge ift. 


— „das iſt ja alles recht ſchön, aber wie er mit ſeiner oberſten Klaſfe ins 

uſe. Ich ſtürze ſchleunigſt hin- haſt du denn das nur angefangen?“ Theater geht. Ich habe mich ſchon 
u a ,, um Balduin abzufangen. Zu Höchſt einfach“, ſagte er. Ich gab | jeit langem nicht mehr fo auf einen 
e fpät! Wieder ift er von einem Kreis ein jehr bezent gehaltenes Inferat in! Theaterabend gefreut, 


gen beobadten. 


kleiner ſchwarzer Halsbinde. 


halblange Stadt war natürlich vertreten und, 


Sie hat gerade ihren „die Geſchichte iſt höchſt einfach! Ich heute ganz am Schluß plötzlich da- 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. März 1920. 


Verirrungen der Wintermode hat 
man fie” nunmehr wieder fchlichtes 
ren Formen zugewendet. Die Hüf- 
ten wirken fchlanfer md gerader 
und werden minder betont al3 im 
Winter; die Gürtung der Kleider 
ift tief. MS Pug wird Lingerie 
verivendet, in vielen Fällen eine 


Mohltat auf gar zu farbenfreudigen 


Kleidern. 

Da5 mag ald Andeutung gemü- 
gen und wir fünnen unferen Epa- 
ziergang dur die Straßen der 
Stadt unternehmen, denn der 
Empfang ijt erjt abend!. Die Tage 
find nod) immer reidhlid) Furz, aljo 
müffen wir fie ausnüßen. Die 
Sauptfadhen waren natürlid) in der 
alten Gefchäftsgegend, der Xeipzi- 
geritraße, zu fehen. Dort Tonnte 
man den Menjchen, gleichviel ob 
männlid) oder weiblid), vom friiben 
Morgen bis zum fpäten Abend und 
bei den verichiedeniten Betätigun- 
Da3 wurde bejon- 
der3 augenfällig in den enftern 


der Firma Adam demonitriert, denn‘ 


eö war alles da, für Herren wie für 


Damen, Morgen, Reit-, Sport-, 


Nadymittagd-, Automobil. un 
Thenterfleidung, Zurz alles, was 
der Menſch braucht, mwünfcht und 
begehrt. 
ausitellung einmal ausnahmsiveije 
negenüber der fjonjt üblichen Yen- 
iterdeforation feine Preife angege- 
ben waren, fonnte man die vielen 
ihönen Dinge aud) ohne ein newif- 
jeg Grufeln betradgten und fid) id- 
rer freuen. Wären Preiszeitel da- 
bet gewejen: unjere 
wäre aus einer Ohnmacht in die an- 
dere und unfere Damen aus einem 
Entzüden in das andere gefallen. 
Denn für die Frau hätten diefe 
Koitbarfeiten durd) die Kenntnis 


ihre VBarwertes nur noch mehr ge-! 


wonnen. Wertheim hatte für die 
Sleiderpuppen einen  jchwarzen 


Hintergrund gewählt, von dem acl-ı 
be Bänke vorteilhaft abjtadjen. Nicht : 
zulegt zeigte die Firma entkleidete, ®, .. ; 
| Damen in einem duftigen Negligee, Das ind vierzehn Mark 
!ady, fo duftig! Nur das teuerjte war: 


für diefe Yurusgejhhöpfe gerade gut 
genug! Ber Tieg am andern Ende 
der Leipziger Straße fiel vor allem 
ein Yenjter mit entzüdend fchönen 
Süten auf; binter diefen SHüten 


itanden wächerne Damen in Stra-| 
Bentoilette, die diefe Kopfbededun::! 


gen neidvoll betradteten. 


cbenfo gelungene wie wirfungsvolfe; ja gar nicht, 


dee. 


Und fo war e8 überall, allüberall, 


‚ren wieder keinen macht. 


Und da bei diefer Mode- | 


Herrenwelt 


geſonderter 
ebent. Salat, Getränke uſw., 
ber berühmte Zufchlag von 10 Pro- 
zent al3 Zrintgelderablöfung. 
ſolches Bild fehmerzt und tut in ber 
Seele meh. Ebenfo weh tut e3 heute, 
wenn man einen Gang die „Linden“ 
Eine entleng unternimmt, 


Berliner Brief. 


Bon Hermann R. Yodiid. 


Eophright, 1920, Xiwentieth Century New3 catures, 


Berlin, Mitte Februar 1920. 

Nirgends bietet das Leben ein 
mehr faleidoflopifches Bild als in 
der Großftadt. Die Eindrüde, bie 
dad Auge — und durch feine Ver: 
mittelung die Seele — empfängt, 
wechjeln umabläfjig und jortwäy- 
rend, und fie beivirlen fo recht eigent: 
lich eine Erjohütterung de Gemütes, 
fie zeigen, wie vielgejtaltig das Le- 
ber ijt, wie ed auf der einen Geite 
das Gefühl hHochträgt, auf der ande= 
E3 gibt 
tief chmerzliche Bilder, Oder ijt e& 
nicht graufam fehmerzlich und dabei 
bo} für diefes Leben unjerer Tage jo 
bezeichnend, mas ich neulich mitan= 
fehen und anhören mußte: ich ging 


die Leipziger Straße entlang, als ih 
plöglich einen Herrn (ich betone dies, 


Mort: e3 war ein Herr) laut zu feiner 
Begleiterin fagen hörte: „Du, Tieh 
mal, dort fann man einen Herrn 
Sänfebraten efjen jehen!” Im Hand: 
umbreben hatten fi) vor dem Tyen- 
ter be großen Rejtaurants eine 
Menge Menjchen geftaut, die alle die: 
fe8 Wunder mitanjehen mollten. 
Dort faß der Genieher breitfpurig 


'und zerkleinerte mit jichtlihem DBe- 
hagen, 


wie leicht begreiflih, feine 
Gänfefeule. Alio fo weit ift man in 


Berlin gefommen, daß per Genuß 
iton Gänfebreten al3 jtaunenswerte 


Schlemmerei ailt! Daß fi bie 
Menſchen jtauen auf der Straße, 
um einem Mitmenfchen zuzufchauen, 
der fich diefen ihnen unerſchwing— 
lihen Qurus gönnen fann! ch habe 


mich dann überzeuat, was diejer Ge- 


nuß der Gänfeteule koftet: 14 Marf. 
für da3 
Stüdchen Fleifch; dazu tommen auf 
Rechnung — 
un 


Ein 


Sie glauben 
welchen Prunt und 
welche Pracht man dort anſtaunen 
kann! Aber der Deutſche, der Ber— 


in der ganzen Stadt, wo ſich Laden, liner iſt nicht ihr Ttäget — man 


wo ſich Konfektions- und Kleiderge-⸗ 
Die Sonne bewies, 


ſchäfte finden. 


hört engliſches Gurgeln, franzöſiſches 
Näſeln, polniſches Nieſen; man hört 


dab auch ſie eine eitle Frau iſt; ſie faſt jede Sprache von dieſen elegan— 
lachte und ſtrahlte die ganze vergan. ten, peinlich modiſch gekleideten Her— 


gene Woche und ſchaute ihrerſeits in 


die Fenſter und ſpiegelte ſich darin. 
Etwas erſtaunt aber war ſie doch, 


ren und Vamen, nur kein Deuiſch! Leidensſpuren, nie ſolch verzweif-⸗ 


Der Deutſche wandelt ſtill ſeine 
Straße, angetan mit den Kleidern, 


als ſie fehen mußte, daß ſogar Zi- die er aus dem Zuſammenbruch ge— 


garren-, Likör. und — Butterfir— 


men ſich an dem Schaufenſterwett- vor drei, ja vor vier Jahren ſ 
wegtun und 


bewerb beteiligt hatten. Ich glaube, 


rettet, mit Kleidern, die er vor zwei, 
chon 


„kaſſieren“ wollte. Er 


ihr hat nach alledem, was ſie die trägt keine blendenden, glanzgebü— 


letzten Jahre hat mitmachen müſſen, gelten Leinenkragen, keine leinenen! 
Oberhemden; er behilft ſich mit ab— 


dieſes wirklich friedvolle Bild unge— 
heuer wohlgetan. 


Zu den Abendfeſten durfte ſie 
nun freilid nicht mit, und die un. © 


dankbare Menſchheit vermißte ſie 
noch nicht einmal. Im Zoologiſchen 
Garten wurde der Reigen derFeiern 
eingeleitet, und was Frau Mode 
früher nicht begegnet war, das 
ſchah ihr diesmal: die hohe Obrig— 


keit machte ihr eine Berbeugung. | 


Reihsfanzler Bauer fa an der 


e. Die 
Seite der „Linden“, auf der anderen mit 


waſchbaren Kragen und „Serviteurs“ 
und eben ſolchen Manſchetten, oder 
trägt ſogenannte Dauerwäſche, 
das ſind Papierkragen, Manſchetten 
und Serviteurs mit oder ohne Lei— 


nenbezug. 


Die Bilder wechſeln fortwährend. 
Die Fremden wogen auf der einen 


ſpielen ſich tief ergreifende, rührende 
Kundgebungen unſerer Jugend ab, 


Ehrentafel, ſchlicht und prunklos, die Zeugnis ablegen von dem völki— 


nur mit dem Gehrock angetan und 


die Handelskammer, und die Kunſt; 


dabei mag es die New Norfer Da-!rern verſammelt, um Stellung zu} 


men beſonders intereſſieren, daß 


auch Margarete Chriſtians barun-| deäten * 2. ea u 
ine bon den vielen, vielen Sundges | 


ter war, in einem Qampenfdirm- 


Heid. Sie fang allerlei heitere MM ei-j ungen, die jich gegen biefe Schmag: | 


nigfeiten. 
Dad war am Dienstag. Am Don- 
nerstag gab e8 einen großen Ball 


ſchen Geiſte, 
Die! 


anders in Art und Wirkung! 


der in ihr mirkt und 
Saft treibt. Um die Mittagzftunde, 
bor der Univerjität, war die afabes 
mifhe Jugend mitfamt ihren Zeh: 


nehmen gegen da3 Außlieferungsbe- 


bedingung richten. Und doch mie 
Die 
Yugend fpricht, die Zufunft Deutich- 


in der Philharmonie. Aber ehe der!lands! Der Rektor redet zu ihnen 


Zanz — um 9:30 Uhr — einfegte, ! 
fam die große Aunit zur: Geltung. | 


einbringlid, bemegt, erfchüttert; 
ebenjo — nur flammend begeiftert, 


Claire Zur, Kofef Mann, Zofji mit dem ganzen Teuer ihrer geringen 


Spiwafowsfi, das Pet-Slainer-Bal-' 


lett waren unter denen, die der feſt⸗ 
lich geſtimmten und feſtlich gekleide— 


Jahre — ſpricht die Jugend. Ein 
Treugelöbnis zu den Heldenführern, 
das ausklingt in dem Schwur, die 


ten Menge die Stunden kürzten. Männer, die das Vaterland im Krieg 
Aber es war doch ein Zug des Mo- und in der Not beſchirmt, wenn es 


erwähnt bleiben darf, 


ſere Gegenwart: 


nicht ſpricht, keine Siullen kaut, keine dernen, allzu Modernen in dieſer ſein muß mit dem eigenen Leibe zu 
| Mit den | Beitlicheit der Menge, das nicht um-fhüten. Und zum Schluß allgemei- 
weil es ner Gefang: „Deutfhland, Deutid- 
Ihlieglich fennzeichnend it für um-|land 


über alles.” Nur menige 


die Einladungen | Schritte davon liegt das fatjerliche. 
verlangten Srat umd Abendkleid, Schloß. Wie oft ift in den letzten 
aber aud) der Turedo, ja der Stra-| Jahren dort das Nationallied wohl; 


Kenanzug und da3 Mantelfleid wa- gefungen worden! Und mas hat fi 


ren zu jehen. Mmerifa erobert fich 


fichtlich die alte Welt. Mande Da-| 
men behielten den Hut auf dem | 


dann dort alles abgelpielt! Die 
Häufer zeigen noch die Kugelmunden. 
Das Nationallied der Deutfchen! 


Kopfe, mande Herren tanzten ohne. Geftern fonnte man e3 wieder hören, 


Sandihuhe ohne Rüdfiht auf daS; 
ichr tiefe Rüdendefollettee der Tän«| wollte, 
zerinnen,. Auch geraucht wurde im! 


fonnte e& jeder hören, ber es hören 
Zweiundzwanzig Verſamm— 
lungen fanden in Groß-Berlin ſtatt, 


Ballſaal — alles Dinge, die uns diesmal nicht wegen der Ausliefe— 


früher unmöglich erſchienen wären, 
ebenfo wie mande junge Mädchen, | mungsländer. 
die fi) von unten herauf entblößt: 


(defollettiert fann man doc in die- 


rung, diesmal megen der Abjtim- 
Auch dort gilt ed 


beutfche Menjchen por der Außliefe- 


|rung an andere Völterfchaften zu 


jem Falle nicht jagen) hatten, und; fchügen. Dort follen fie nicht abge— 
deren Kleidchen da3 Knie fehen Tie-|urteilt und beſtraft werden, bort 


Ben. 


I Ten Schluß der Feitwocdhe und; 
für | zioifchenrief, fommen natürlih im=|der ?yeiern bradite eine Vorjtellung einem Leben der Abgetrenntheit von 
\de3 Rojenfavalier in der Staats-'allen, die fie lieben, zu einem Leben 


oper. Das Haus war voll bejett 
und bot nod einmal, ein lettes 


werden fie und ihre Kindesfindber 
ohne Urteil verdammt, verdammt zu 


in einem Landſtrich, den beutfjcher 
Tleiß, deutfche Sitte, deutfche Kultur 


Mal, eine Modeausitellung an Ie-!gefennzeichnet hat feit Jahrhunderten. 


benden Modellen. 


Serren gaeradezu bornehm, die fid 


Näch- faſt ſämtlich in den Frack gezwängt 
Menſchenskind“, unterbrach ich ihn, ſtens will er mich mitnehmen, wenn | hatten. ö 


Neben allen diefen Dingen ging 
eine Modeausitellung im Kunitge- 
werbemufeum, die no) einmal ih- 


Auch hier fta-'Wa3 fragt man in Paris und Lon- 
| hen wieder die oben und unten Ffur- bon darnadı! 
Ih habe über Balduin noch recht zen, kürzeren, am fürzeiten leider werden, und man kann ihn nad) An= 
tziich lachen müffen, aber zu feiner ‚ in die Mugen. Dagegen wirften die| 

Ehre muß ich eingeitehen, daß er ein: 


Michel muß beftraft 


Jetzt müſſen wir 


rerſeits das Intereſſe des Staates friedigt, der iſt begeiſtert. 


>. u 
ir te 


‚ ter, 


| 1Sauung der Entente eben nur in 


feinen Kindern jtrafen. Siehe die 
‚verheerende Blodade. Diesmal follen 
bie Kinder den Eltern entfrembet, 
‚follen unter eine andersvöltijche 
Herrjaft geftellt, follen zu Polen, 
Dänen, Belgiern, zu Gott weiß mas, 
gemaht merden. Die nationale 
Welle ging natürlich aud} hier Hoch — 
ob e3 aber gelingen wird, dem deut: 
hen Vaterlande die bedrohten Ge- 
biete zu erhalten? Das Volt ift 
müde und matt und hungrig und 
front; heute fann es nicht mehr fo 
als Anjporn wirken, wie es ſonſt 
wohl geſchehen würde, alles aufzu— 
bieten, die bedrohten Teile zu reiten, 
nachdem das Reich ganze große 
Strecken durch die Willkür des Frie— 
densrates in Paris verloren hat. 

Das Volt ift müde... Gebt ihm zu 
ejfen und e& wird arbeiten, wie e3 
bor bem Striege gearbeitet hat; e3 
wird wieder das fleifigfte Wolf ber 
Melt werden. 

** * = 

Das Kaleidoflop dreht fih unab- 
läffig weiter und fteht nicht till für 
ben, der fehen mill. Sehen fann 
man aber nur, wenn man nad) allen 
Ceiten hin die Augen offen halt, 
‚wenn man dad Volt dort aufjucht, 
wo es ſich zuſammenſchart zur Erho— 
lung, zum Genuß, zur Erbauung. 
Sie haben ſo viel gehört ſchon von der 
‚Zanzmwut der beutjhen Jugend, fei 
jie nun jung an Sayren oder an 
Wollen. E3 gibt aber auch andere 
Sreife. Das Volk kennt noch ganz 
andere Beluftigungen und ift nicht in 
feiner Gejamtbeit untergegangen in 
dem Strudel zügellofer Vergnügun- 
gen, E53 bat es noch nicht verlernt, 
ich harmlos und doc aut zu unter- 
halten und bort zu laden, wo es 
‚etwas zu lachen, nicht zu höhmen 
gibt. Von einer ſolchen Zuſammen— 
tunft will ich jetzt erzählen. Ich war 
geſtern abend zu dem monatlichen 
Teeabend der Stadtimiſſion. 
In meiner Zeitungstätigkeit in 
Amerika habe ich mehr als einmal 
derartigen Zuſammenkünften und 
Veranſtaltungen beigewohnt; das 
Bild iſt wohl, auch äußerlich geſehen 
und oberflächlich betrachtet, annä— 
hernd dasſelbe. Aber ich habe nie 
einen ſo tiefen Ernſt auf den Geſich— 
tern geſehen, nie ſo tief eingegrabene 


lungsvolle 


Hoffnungsloſigkeit und 
dann — 


im gegebenen Moment — 


fo herzliche Freude und frohe Dank⸗ 


barkeit für die Gelegenheit, wieder 
einmal wirklich lachen zu dürfen, wie 
eben geſtern abend. Ein Freund hatte 
mich ins Schlepptau genommen, und 
ich hatte zugeſagt aus dieſen zwei 

ründen: einmal dieſe Klaſſe der 
‚Berliner Bevölkerung kennen zu 
lernen, und zweitens, einen Vergleich 
anzuſtellen zwiſchen ihr und der ent— 
ſprechenden Klaſſe in Amerika. Das 
Gemeindehaus ſteht im Südweſten 
der Stadt, an der Straße mit dem 
ſeltſamen Namen „Am Johannis— 
tiſch“. Es iſt ein großes Gebäude 
einem großen Saal, der auch 
eine Gallerie aufweiſt, mit Küchen— 
räumen und allen anderen Lokalitä— 
ten, und erinnert inſofern ganz an 
amerikaniſche Gemeindehäuſer. Denn 


vor zwanzig Jahren, und damals 
ſchon war es ein altes Gebäude. 

Der große Saal, der nach polizei— 
licher Vorſchrift nur 700 Sitzplätze 
‘ten darf, wenn Tifche geitellt 
jmar voll befegt. Alle Lebensalter 
imaren vertreten. Man zahlte 20 
‚Pfennig für Kleiderablage, wie ba3 
"neue Wort für Garberobe heißt, und 
50 Pfennig für ben Tee, der im 
Laufe des Abends verabreicht murde. 
‚Eine Sondergebühr für die man= 
cherlet Darbietungen be3 Abends 
wurde nicht erhoben, und ed murbe 
boch, wie fich gleich zeigen wird, jehr 
piel geboten. Mit Rüdficht auf die 
Lichtfparverorbnungen begann bie 
Zujammenftunft um 6 Uhr; furz nad) 
10 Uhr mar alles vorüber. E3 ift 
jelbftverftändlih, daß der Rahmen 
des Abends religtös-Tirchlicher Natur 
war, ohne indejfen aufpringlich zu 
wirken, fo daß felbit ein gänzlich 
ander Denfenber ich nicht verloren 
und verirrt borlanı, 

| Das Programm erinnerte mich in 
feiner Zufammenftellung wieder an 
die bermwanbten Dereine in New 
York, Gefangsvorträge des Kirchen: 
quarteti3, von Eoliften, Rezitationen 
beiteren Charakter, yunftpfeifereien, 
‚auch zmei Einakter gab e3 zu fehen 
"und zu hören. Alle Leiftungen waren 
'qut und zeugten von großem Fleiß 
des Einſtudierens. Beſonders in- 
tereſſierten mich die Einakter, die mit 
den allerprimitivſten Mitteln durch— 
geführt wurden und ganz wie zu den 
Zeiten des größten Dramatikers ohne 
jede Dekoration ſpielten. Aber bei 
Shaleſpeare wurden wenigſtens noch 
Zeitel zum Aushang gebracht. „Das 
iſt eine Straße in London!“ Der— 
artige Hinweiſe kannten die Mimen 
der Stadtmiſſion nicht, und man 
merkte es erſt aus der Darſtellung, 
daß der erſte Einalter in einem 
Gaſthauſe, der zweite in der Woh— 
nung eines verkaterten Barons ſpielte. 
Auch einen Vorhang gab es nicht. 


Und es ging! Und es wurde herz— 
re... nn mare, aufrichtiger ge= 
an der Veranjtaltung Harmadhte: lacht als in einem Reinharbt-Thea- 
und offenbarte. i N 
fchen, welche Früchte uns die Mode- | Raffinements (hier m u B id Fremd⸗ 
woche trägt; ſchön war ſie, und wer worie gebrauchen!) ausgeſtattet iſt. 
fie hat mitmachen Fönnen, der ift be-| Dazu murbe der Tee ausgefhäntt, 


dad mit allen Finelfen und 


ein richtiger. beutfcher Tee, wie erı 


Die 
ebenſo wenig wie die Mehrheitsſozia— 


find, der aber für 900 Raum bietet, berbataillon! 
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Mit diefer Spihe, zu deren Anfer⸗ 
tigung man grobes und feines Garn 
(ungebleicht) benußt, kann man einen 
Ziihläufer verzieren; man läßt bie 
pie um ben ganzen Läufer in ges 


wünſchter Länge laufen. 


diefen fchiveren Zeiten angemeifen ift 
—anmuentee „und alles Mogliche" 
lautete die Belehrung des neugierigen 
Yragejtellers. Zuder mußte ji 
natürlich jeder benten, der nicht etiva 
jelber diefe Seltenheit mitgebracht 
hatte. Zum Tee murden aud) bie 
mitgebrachten, mehr oder — mohl 
meittend — minder gut belegten 
„Stullen“ verjpeift, und alles war 
eitel Harmonie und vergak auf einige 
Stunden Die fchauerpolle Schwere 
des Daſeins, die dadurch um nichts 
leichter wird, daß man für den Früh— 
ling eine allgemein einſetzend. wirk— 
liche Hungersnot prophezeit — das 
Brotgetreide und die Kartoffeln ge— 
hen überall im Reiche zu Ende. Man 
vergaß, wie geſagt, auf einige Stun— 
den die eigene Not, nicht zuletzt auch 


ſen ganze Schreckniſſe 
enthüllte. 

Der Redner war der baltiſche 
Rechtsanwalt Sakowski, dem es ge— 
lungen iſt, mit den Seinen nach 
Deutſchland zu flüchten. Er war 


gab ihm eintauſend Rubel und jagte 
ihn aus feiner Wohnung, die einfach 
„übernommen“ murbe, Er fpracd in 


nannte den jeinerzeit mit den Bol: 
ſchewiken von Deutſchland geſchloſſe— 
nen Frieden einen Wahnſinn. Selbſt 
die konſervativen Ruſſen waren nach 
ſeiner Schilderung im Frühjahr 
1916 gegen die zariſtiſche Regierung 
und begrüßten die Revolution mit 
Freuden. Aber ſchon in der Geburts— 
ſtunde der Revolution waren den 


bürgerlichen Parteien bie Zügel ber | 


Regierung entglitten. Die bürger- 
ihen Parteien wollten durd) die Re: 


um aus dem Chaos neu aufzubauen. 
bürgerliden Parteien mußten 


liiten, ma3 fie eigentlich mollten. 
Kerenski ſchützte ſich durch ein Wei— 
Das war alles, was 
von ruſſiſchem Uebermut übrig ge— 
blieben war! 

Die Bolſchewiken herrſchten durch 
Maſchinengewehr und Bajonette. 
Jeder, der ihnen nur halbwegs ver— 
dächtig ſchien, der gar gegen ſie auf⸗ 
trat, wurde an die Wand geſtellt. 


dem Waſſer. 


Verluſte an Offizieren an der Front. 
In Deutſchland, meinte der Redner, 


glaube man dieſen Schilderungen oft 


nicht; der Deutſche habe zwei Sinne 
zu viel: den Ordnungsſinn und den 
politiſchen Stumpfſinn. Deutſchland 
wiſſe nichts von dem wahren Weſen 
des Bolſchewismus und habe es nie 
für notwendig gehalten, ſich genau zu 


orientieren. Wenn das deutſche Volk 


den Sozialismus je ſo auffaßt wie 
man ihn in Rußland auffaßt, dann 


iſt die Gewalt der heutigen Machtha⸗ 


ber vorbei. Die ruſſiſchen Zeitungen 
ſchildern alles mit zyniſcher Offen— 
heit, und jeder, der will, kann ſich 
darin über die Greuel unterrichten. 
Wenn man ſolche Zeitungen mit eben 


land ſagen, es iſt vorbei mit dem So— 
zialismus für alle Zeiten. 

Man nahm Chineſen, Tartaren, 
Baſchkiren und Letten zur Bedienung 
der Maſchinengewehre, weil ſich die 
Ruſſen doch weigerten, auf Ruſſen zu 
ſchießen. Der lettiſche Bolſchewit iſt 
ein gelehriger Schüler des ruſſiſchen. 
Im Baltenlande gibt es nur wenig 
Städte und wenig Menſchen; wenn 
aber in Deutſchland eine Familie 
einen Toten beklagt, ſo beklagt die 
baltiſche Familie ihrer zwei bis drei. 
In Windau wurde die deutſche Gar— 
niſon von 100 Mann erſchoſſen, 
trotzdem ihr freier Abzug verſprochen 
war. Die Bolſchewiken wollten ihr 
Wort halten, aber die Flintenweiber 
beſtanden auf der Erſchießung der 
Leute. In Mitau wurde ebenfalls 
gemordet, wahllos, aber nicht qual⸗ 
los. Sooor Hausdiene⸗ wurden er⸗ 


wurden 


' 
| ‚erihoffen, mitten in einem Brei von 
tarum, weil man einen Vortrag über Hirn, B 


Bolſchewismus hören konnte, der deſ⸗ Bolid) 
und Greuel | würde 


|den Zod von 180,000 Menfchen bes 
deuten! 


Der Redner ſchilderte dann die 
Greuel des 


Bolſchewiken hand Er erläu- 
einer der nur 22 Notare des — handhaben. Er erläu 


reichs, und er war von den Bolſche⸗ Ausge 
wilen an die Luft geſetzt worden — die K 
im wahrſten Sinne des Wortes. Man 


dieſen und anderen Dingen aus eigen— | 
fter, aräßlichfter Erfahrung, und er| 


\zen fürchterlihen Bewegung? 
IZenine, der ertlärt, unter 100 Bol: 
ſchewiken feien 1 Sbealift, 29 Ber: 
| brecher 
IHert Troßty, alias Braunftein, der 
im Krem! wohnt, im Hofzug des Za— 
Die Offiziere wurden in Giälöcher | 

geworfen oder in Keſſel mit fiedens | 
Die Zahl der ermorz | 
beten Offiziere ift fo groß mie bie 


ſion. 


| 
diefen Schilderungen überfegen woll= | 
te, dann würbe man fich in Deutſch⸗ 


ſo ſchlimm kommen und 


ſchoſſen, weil man in ihnen „Diener 
des Kapitalismus“ ſah. Die Advo— 
laten laſſen ſich dafür bezahlen, ſich 
für dieſen oder jenen Mann zu ver— 
wenden, trotzdem ſie wiſſen, der Be— 
treffende ift längft tot. Sn Riga 
lieht e& etwas beifer aus. 8 iit 
das Verdienft der Landeswehr und 
der reichöbeutfchen Truppen, in Riga 
errettet zu haben, was von baltifcyer 
Kultur noch übrig war. An Dorpat 
war ber Bolfchewismus maßvoll, 
‚infofern al bie Zahl ver Dpfer in 
einem Keller Plaß fand. Aber mwie- 
‚biele fanden barin Bla! Die eriten 
‚wurden dort an die Wand geftellt 


"und niedergefnallt, dann wurden an 


dere dazwiſchen hineingeſtoßen, dann 
ſie ſtehend, knieend, liegend 


lut und Knochen. Käme der 
ewismus nad Berlin, ſo 
das in entſprechenden Zahlen 


Geiſelſyſtems, wie es die 


das Wahlrecht der Ruſſen. 
ſchloſſen vom Wahlrecht ſind 
ie Kapitaliſten, und Kapiialiſten 
ſind alle Menſchen, die einen anderen 


um Lohn für ſich arbeiten laſſen. 


Andere Zeitungen, andere Verfamm- 
lungen al3 bolfcheroiftifche find nic 
erlaubt. Aber da3 bürgerliche Ele: 
ment fann fich nicht mehr zur Wehr 
‚tegen gegen den Bolfchemiämus; es 
hat feine moralifche und feine för- 
| berliche Kraft mehr und auch, feine 
Organiſation. Wie aber der Bol- 
ſchewismus wirkt, beweiſt dieſes: 
die Einwohnerzahl von Petersburg 
‚tft von 21, Millionen vor dem Kriege 
jauf 500,000 gefunten. Die nbu- 
ftrie arbeitet wie im Kriege. E3 gibt 
Arbeitszwang. Wer nicht arbeitet, 
|der wird erjchoffen. Die ganze Fa= 


i : 2 milie eines Betrieb3direftord wird ala 
bolution den Krieg verlängern. Datin ! tebödireltord wird ala 


lag ihr Fehlichlag. Die Boljchemiten | 
ih war fchon einmal dort zu Gafte, erjtrebten völlige Desorganifation, | 


Geijeln feftgenommen und erfchoffen, 
wenn ber Direktor nicht tut, was die 
Bolſchewilen wollen. Für vie Be- 
ſtattung von Toten muß man einen 
Sarg mieten für 2000 Mark, kaufen 


lann man ihn nicht, und 2000 Mark 
koſtet auch der Transport der Leiche. 


Und wer ſind die Leiter dieſer gan— 


Hetr 


und 70 Dummtöpfe, und 


ren fährt und fein Vermögen durd) 
Schintenfhiebungen erworben hat. 
Der Bolihemismus ift durchaus 
und buch und dur‘) offenfio, ſchloß 
der Rebner. Er fann fi anders 
nicht halten, ala wenn er angreift. 


|&3 mag fein, daß Rußland erft burch 


dag Chaos gehen muß, um zur Ge= 
Junbung zu gelangen; andere Bölter, 
8. Deutichland, mürden das 


‚Chaos nicht überftehen, Deutjchland 
'muß fein ganze Augenmerk auf die 


Entmwidelung und Weiterausbreitung 


des Bolſchewismus richten; dieſe Be— 


wegung iſt deutſchlandfeindlich durch 
und durch, ihr Uebergreifen würde 


das Ende Deutſchlands bedeuten. 


So ſprach der baltiſche Notar 
Satomätt in der Berliner Stabtmifa 
Und das mar bas legte Bild, 
dad mir ba Kaleidoflop des Lebens 
diefe jüngft vergangene Woche zeigte. 
Mir aber ilt ein Wort aus bieler 
Rede namentlich im Ohre hängen ge= 
blieben, ein Wort, bad auch für meine 
Stammesgenoffen „drüben“ gilt; 
denn ber Deutiche mag fich äußerlich 
ein wenig mobeln, im Innern bleibt 
er auf der ganzen Welt berfelbe. Und 
biefes Wort lautet: Der Deutiche hat 
zwei Sinne zu viel, den Orbnungs- 
finn und den politifchen Stumpf» 


:finn, und darum glaubt der Deut» 


Ihe die Greuelfchilderungen nicht. 
Denn je ein Wort wahr ift, fo ift e8 
biefed, und mie oft habe ih nicht 
jenen unverbeiferlihen Optimiften 
entgegentreten müffen, die da immer 
behaupten, e3 werde jchon alles nicht 
es werde 
ſchon noch alles gut werben. Biel» 
leicht! WUber gewiß nicht dann, wenn 
man fich bei diefen Worten beruhigt. ı 
— ——— — 
Die Originalität manches 
Schriftſtellers beſteht oft nur darin, 
dak ſonſt niemand ſo dumm ſchreibt. 





Takt und Kleidung. 


dag ı eird ficher nicht gerade ihren Be 
. . c AT - n 
; ennbare Begriffe fein? pöſcſten Samtmantel hervorhole 
—* — faſt giauben, aber und den koſtbarſten Hut aufſuchen, 
e3 trifft nicht immer zu. —— 2 
mad fegt einen guten Yarben- und | hält: 
he boraus, imie auch ein ges | twırb ber Freundin nicht den Abſtand 
wilfes äfthetifches Gefühl, Das hier |in ber äußeren Lage bor Augen füh⸗ 
nebifdet, dort mehr unbewußt jede ren wollen, darum wird ſie ſol 
Uebertreibung der Mode unmöglid) | Gem Beſuch eine anſpruchsloſer 
macht. Auch vor ſtlaviſcher Nachah⸗ Kleidung wählen. von & 
mung wird biejes äjthetiiche Gefühl! Eine tativolle Frau wir ſich nr 
warnen, fobald die herrfchende Mobe | als Gaftgeberin nicht jo pruntbo 


Takt und Geſchmack, ſollten 
in gedrückten Verhältniſſen lebt. Sie 


e 


wenn ſie eine Freundin beſucht, die 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. März 1920. 


Ja, es iſt Täuſchung, es iſt Schein, 
Mein lieber Erdenwanderer; 

Du glaubſt, dir immer gleich zu ſein 
Und biſt doch jeden Tag ein anderer! 


— 


Ein höchſt modernes Wohnhaus. 


EP 
— 


der eigenen Erſcheinung ungünſtig iſt. 


Der Geſchmack iſt alſo ein mehr 
Guperliches Ding und beichäftigt Tich 
nur mit dem Weuferen. Er kann 
bon innerer Bildung und einem feis 
neren Gefühlsieben ganz viiadhans 
gie fein. Der Tatt ift ein weit jelte- 
zicres, feineres Pflänzhen, das nut 
auf tultiviertem Boden gedeiht. Yrei= 
Jih darf man den Begriff — Talt in 
der Kleidung — nicht zu äußerlich 
nehmen. Die Kunft, Sich überall 
„baffend* zu tleiven, erfordert aller⸗ 
dings nur ein großes Portemonnaie 
und die Kenntnis einer gewiſſen 
Kleiderordnung, die ſich ſchließlich 
jeder mit geringer Mühe aneignen 
Tann. 


|Xleiden, daß fie ihre Gäfte in den 
Schatten ſtellt. Anderſeits wird ein 
tcHtvoller Menfch, der bei Vermand- 
ten zu Gaft ift, die eine repräfentie- 
rende Gtellung einnehmen, ficher 
| berauf bedacht fein, feine Erfeheinung 
\der Stellung feiner Verwandten 
Imeglichft anzupaffen, und wenn fei- 
Ine Verhältniffe ihm dieſes Anpaſſen 
‚nicht gejtatten, jo mwird er lieber den 
|2efuh aufgeben, al3 die Verwandten 
Iin Verlegenheit jegen. Die jung ver> 
| heiratete Frau wird, wenn fie takt⸗ 
voll iſt, auf einer ſchlichten Hochzeit 
nicht ihr — GR me ans 
(legen, da die Braut jelbjt nur in — 
mn: einfachen Kleide erfheinen] Dieies Gebäude ift 27 Fuß breit 
Itann. Ebenfowenig mwirb eine taft- und im Hauptteil 40 Fuß lang. Ein 
'polie Frau in Trauerfrepp gehüllt ein | Tinf® angebauter großer GSonnen- 


— — — 
— — — — — 
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in 
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(Event. ‚erbetene Uualunft* über Küden- 
rezerte finden fi auf Seite 7.) 


Eierala New York. — In ei— 
ne Safferolle feßt man +3 Enlöffel 
Fett aufs Feuer mit 1 Ehlöffel feinges 

adter Zwiebeln umd grünem Pfeffer, 
läßt ein paar Minuten zufammen bras 
ten, fügt % Tajje VBüchfentomaten bins 
zu, aud) %% Teelöffel Zuder, wieder ein 
paar Minuten Iochen lajjen, mit Cala 
und Pfeffer würzen. %%2 Tafje gequols 
Ienen Rei3 tut man auf einen Teller, 
niet die Eauce darüber und garniert 
mit in Echeiben gefchnittenen hartgekoch- 
ten Eiern. 

Milhb Toaft. — Zwei Schnitten 
Brot toaftet man nicht zu braun, legt fie 
auf einen Suppenteller. Bon 12 Eh» 
Löffel Butter und 4 Eplöffel Mehl be— 
reitet man eine‘ belle Einbrenne, Die 


man mit % PBint Milch Löfcht, mit et= | 


wa3 Calz abjichmedt, ein paar Minuten 
fochen Tat und dann über die Brotjchnit- 
ten gießt. 

Tomato Toaſt. — 1 Taſſe Büch— 
ſentomaten tut man in eine Kaſſerolle 
auf3 Feuer, fügt % Teelöffel Zuder 
Dinzu, aud) 1 Teelöffel Butter, läaht ein 
paar Minuten fochen, 4 Teelöffel Salz 
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Die chineſiſche Schwiegermutter. 


Schwiegermütter verdienen in|des Opfers Tiegt zugleid) tatſächlich 
China den ſchlechten Ruf, den ſie bei der einzige Grund, der einer 
uns fo unverdientermahen genie- Schwiegermurter ihrer — 
ßen; doch liegt die Schuld nicht im— todjter gegenüber =. gewiſſe — 
ben; j 8 ie - ) ) Nicht auferlegt. Im Falle eines 
mer an ihnen. Bielfad) werden die  Selbitmordes ijt die Zamilie, der 
jungen Kinefiihen Mädchen nicht ‚die Veritorbene als Mädchen ange- 
genügend in den häuslichen Arbei- | hörte, gezwungen, um nicht, tote der 
ten unterrichtet, und da die Schwic- | Chineje jagt, „das Geidht zu ber- 
germutter nachzuholen jucht, jo hat |lieren“, die Sade aufzunehnten, 
e3 die junge Frau meift in der /umd es fommt dann zu Zwiltigfei- 
neuen Samilie nit gut. Noch trau- ten, die oft den Charakter wahrer 
riger freilid) eeitaltet jid) das Schid- Kämpfe eines Gejchlechtes gegen 
jal des Mädchens, da3 als Sind, das andere annehmen, oder zu ge- 


häufig von wenigen Sahren, in das | richtlichen Verhandlungen, die ftet3. 
Haus ihrer zukünftigen Schwieger- 


‚chr Foitjpielig zu fein pflegen. “Die 
mutter aufgenommen wird, um dort Furcht vor dieſen Eventuagalifäten 
die Zeit bis zur Hochzeit zuzubrin- legt vielen „böſen Sieben“ eine Zu— 
gen. Es iſt dies eine unter den růchaltung auf, die ſie ſonſt ſicher 


ärmſten Klaſſen herrſchende Sitte, |nicht befigen würden. Für eine'jun- 
da für ein folches Mädchen nur ein 


d ge Frau gibt es freilich ein Mittel, 
ſehr geringer Kaufpreis entrichtet das ihr ausreichenden Schutz und 
zu werden braucht. In beiden Fäl— 


mehr als das gewährt: wenn ſie 
len gibt es für die Braut wie für nämlich die Fähigkeit beſitzt, zu je— 
die Frau keinen geſetzlichen Schutz, der Zeit und bei der geringſten Ver— 
ſie kann freilich in ihre Familie zu- anlaſſung einen ſolchen Lärm zu er— 
rückkehren, aber ihr Unterhalt wür- heben, daß, wie der Chineſe ſagt, 
de deren Mitgliedern zur Laſt fal- niemand mehr weiß, wo Oſten und 
len, und ſie würde ſchon deshalb Weſten ſei, Menſchen und Pferde 


ufügen, noch ein paar Minuten kochen ſehr unwillkommen ſein; ihr bleibt, 


umfallen. Berge zittern und die 


Man braucht weder Geiſt noch Bil- Freudenfeſt beſuchen oder einen Bei- raum ermeitert die Breite auf 39 


dung zu beſitzen, um ſich einzupuä— 
gen, daß Frack und Smoking am 
Bormittag unzuläfjig find, daß eine);.. die Stimmung ber anderen hin: 
elegante Gefellihaftzkleivung die einzuverſetzen. 

Benutzung der elektriſchen Bahn aus- Vor allem wird ein taktvoller 
ſchließt und einen geſchloſſenen Wa- Menſch ſich ſchlicht und anſpruchslos 
gen bebinat, daß im Parkett oder ber | fieiven, wenn er in ärmeren Gtabt- 
Loge bes Theater der Hausanzug fo | pierteln zu tun hat oder gar bie Häu— 
wenig angebracht erſcheint, wie die fer der Armut auffuchen will, denn 
aroße Toilette im britten oder vierten | er darf hier nicht auffallen und wohl 


Kong. Alle diefe Aeuperlichteiten gar Neis umd Erbitterung weden. 


Y.ben aber mehr mit dem Gejhmad | Sp ijt Takt in der Kleidung im fei- 
ale mit dem Takt zu tun, ineren Sinne genommen ficher nicht 

Der Takt im feineren Sinne da= an ein großes Portemonnate ‚gebun: 
asaen ift eine Sache der Herzensbil-|den. Cr verlangt im Gegenteil meiſt 
dına, denn er bedingt ein Hinein- eine gewiſſe Einſchränkung und 
fühlen in da8 Empfinden ber ande: |fchlieht alles Prunfen und Progen 
Menschen. Eine tattpolle Frau aus. 
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Unſere Pfleglinge. 


Das Kaninchen. 
das Kaninchen iſt gegen Kälte nicht | 
ichr empfindlich, aber trotzdem follte 
anan e3 ibm fo behaglihd mie möglich | 
aachen. — müſſen 1, 
Mälle nnd Mind geichükt fein, gegen Die | 1183 3 i wm 
Das Sianindien apfinblicjer iR als ge= |jolute Notwendigleit bei DE 
zen Kälte, idaftung eines Heinen — 
Hei maſſiv gebauten Ställen beachte Kein Beet ſoll hier lange * — 
man vor allen Dingen, daß man ſtets gen, ſondern eine Kultur ſoll er and ve 
srodene Eireu im Etall hat. Im Seller | folgen. Dei Der berhältrismähig, gro: 
sit ein Neberiintern nicht ratfanı, da e3 | hen Yabl der Gemüſe, die noch ſpät — 
doͤrt zumeiſt feucht iſt. Der Boden eig⸗ Jahre, im Juni— Juli er 2“ 
met fin beifer dazu, aber dann fehüte | actät werden, tt ed an und für fi h chon 
man den Stall mit alten Säden gegen ſelbſtverſtändlich, daß ſie auf Deeien 
zug und Kälte. angebaut werden, die ſchon einmal ab— 

Anders iſt es nun mit den Ställen, geerntet worden ſind. . n 
die im Freien ſtehen. Den Schutß gegen Die erſten Ernten und die — 
Mind und Wetter Ianıı man felbit fait |ren Beete bringen ſchon der Mat, Epi- 
ganz foitenlos beritellen. Man ftede |nat, Radieshien machen sientlid Teih 
ciiva 16 Poll von den Stallivanden ent= |den ambderen Gemüjen Plag, Salat und 
#ernt Stöde in die Erde in einem ae» | Srühfolrabi folgen ihren, und Mitte 
seitigen Abjtand bon 20 Zoll. Die | Numt lajien ich Die eriten Erbjen umd 
Sürfeite läht man frei. Dann bindet | Möhren ernten. Mlle Diele Beete ſollen 
an Querleiiten in einem Abitande von nach der Ernte und gehöriger, tiefer De> 
eiwa 12 Boll an den aufgeitellten |arbeitung twieder bebaut werden. Celbit- 
EtöFfen fett, fo da man ring um den | veritändlich müſſen ſie durch eine künjt⸗ 
Stall ein Gerüſt erhält. Dieſes füllt liche oder natürliche Düngung in ihrer 
man mit Laub aus, das man feſt ein— Tragkraft nachgeholfen werden, weiter 
drückt. Auch das Dach bedeckt man mit | iit aber aud) auf die Fruchtfolge zu adı- 
einer 12 bis 16 Zoll hoben Schicht von ten. Ein Cpinatbeer nod) einmal mit 
Saub. Diejes bejchwert man mit Stei⸗ Spinat zu beja [ 
nen, oder man legt Stöce oder Pireige | andere Gemüfeart al3 Nacfruct ges 
Darauf, um zu verhindern, dab c3 vom 
ssinde fortgetragen wird. E3 empfichlt 
Tich, Das Laub nicht mit Erde zu beivers ‚abive! = 
fen, da e3 dann mit der Zeit verfaulen | Die Gemüje für Nachfulturen werben 
wirde ımd feinen Zived verfehlte. Die |auf einem Calatbect herangezogen und 
Türen fit man nachts durch einige |fpäter ausgepflanzt, oder Die man 
ait einigen Luftlöchern bverfehene ziveite |überhaupt ſpät ins Freie ſät, zum Bei⸗— 
Tür aus Holz oder Gitterdrabt oder |Tpiel Mohrrüben für den Herbit- und 
durch Vorhängen von Cäden. An eis | Wintergebraud ım Kohannt oder im 
nen folchen Stall Fan man die Kanin= |Nuli, Teltower Rübdhen Anfang Nuguit, 
sven fehr aut überwintern. Feldſalat Ende Auguſt oder Anfang 
Huch mit der ®ütterung ift e3 im | September. Nud) Epinat wird nad) der 
Minter fchivieriner, da die Sauptnahs | UeRhimgpeubinat nicht bor Mitte Mus 
ung, da3 Grünfutter, aan fehlt. Da= !quit nadhgejät; fpäte Bohnen und Erb» 
um mub man fi aenügend mit Heu, ſen fünnen nod zu Ende Nuni gelegt 

vobon man täglich eine Handvoll neben | werden. wer 

muß, eindeden, Auch Futterrüben Tann |, Im Calatbeete zieht man beran : Ro- 
man, wenn ein Uufbewahrungsort zur |Tenfohl, Wirjingfobl, Koblrabi, Grüns 
Verfügung jteht, den Winter über an |fobl, Kohlrüben, aud Salat, Endivien 
Etelle der viel tenreren Mohrrüben und eventuell Etiel-Mangold. In der 
und Mohlrüben verfüttern. An der | Nusfaate und Nuspflanzzeit meichen 
Ctadt fommen als Futter zumei’+ Hit- |diefe Gemüfe recht von einander ab. 
feli i Nojenkohl fät man zum Veiipiel im 


chenabfälle, Kartoffelſchalen (gekochte), 4 > 
Sohlblätter und die Echalen der Kohl: !Upril und berpflanzt ihn im Mai— 
Kunt. Beim Wirfingfohl wird fait in 


rüben in frage. Mber auch hier ache N £ , 
eine Handvoll |derielben Weife verfahren, nur wird er 


Olten. schön und „» 
nützlich © 
a geln: 


Der Gemijegarten. 
Sen Wlaß und die Rahreszeit in ge- 


ON? 
Die 
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gen an die Nähritoffe 
angebauten abweicht. 


von der zuerſt 


| 


x 
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man möglichit täglich d 
Heu. Körnerfutter iſt nur bei den zum ſchon etwas früher geſät. Grünkohl und 


| 


Cirladiten beitimmten Tieren nötig. 

Tie Haltung der Kaninchen iſt im 
Minter viel teurer, da, wie jchon gelagt, 
das billigere Grünfutter fehlt. Man 


Da 
Ichaffe deshalb die Tiere ab, fotreit fie 


Kohlrüben fät man im Mai, im Juni 
werden fie verpflanzt, und zwar dür— 


| 
| 


Öriger Weite auszunützen, iſt eine ab⸗ — 


| 


u bejäen, iit Falfch, e3 muß eine | 


5 Im 
wählt werden, die in den, Anforderuns | 


ıman ichr forafältig in die Nijle ein- 


leidsbeſuch in bunter, Teuchtender | Fuß. Die Konftruftion beiteht aus 
‚Kleidung machen, denn fie weiß Fi joliden Fahtverk, augen Zementftud, 


dad Dad) mit gebeizten Schindeln 
gedeckt. Alle äußeren Verzierungen 
jind in milden rahmfarbigen Ion 
angeftrichen, während dad Dad mit 
Kreofot moo&grün gebeizt ilt. Cs 
verdient die Bezeichnung „hochmo- 
dern“, weil e& mit mit den neuejten 
Verbejjerungen für ein bequemes 
Heim ausgeitattet iit. 

Alfe Zimmer find von anfehnlicher 
Größe, befonder3 das Wohnzimmer 
ift geräumig, hat Kamin u. S. m., 
und ein 12 bei 25 Fuß großer Son: 
nenraum verbindet durch breite franz 
zöfifhe Glastüren Wohnzimmer und 
Speifezimmer. 
Heines Schlafzimmer und ein Früh: 
ftüdazimmer, da& bejonder® von ber 
Hausfrau willtommen geheißen mwer- 
den wird. Im Gpeifezimmer ijt in 
einer Nifche ein großer Olasfchrant 
untergebracht, der au mit ber Kü- 
che in Verbindung fteht. Die Küche 
iit mit einem Aufzug und einer ©leit- 
bahn („Ehute”) für Wäſche ausge— 


| 
| 


itattet. 3 find ferner Spetjefams | ften werden auf $5000 bis $7500 


ifjensweries 


für HAUSBESITZER UND 
ee 


Gin ausgezeichnetes Bindemittel 
ür zerbrochene Steinguts und Porzcl- 
angegenjtände erhält man duch Mens 
gen von 1 Unze FFiichleim mit 1 Unze 
fonzentrierter Eijfigläure. Diele Menge 
mus fofort bi3 auf Ehrupdide einge» 
kocht werden. Beim Erfalien der Maiie 
wird fie gallertartig und läßt ſich gut 
aufbeivahren. Bei Gebraud erwärmt 
man die Mifchung, modurd) fie wieder 
flüffig mird, und bejtreicht Damit Die 
Nänder des zerbrodhenen Gegenjtandes, 
die dann kräftig aufeinander gepreht 
werden. Diejes Bindemittel weicht im 
lauwarmen Spülwaifer nicht auf. 

Eilberartifel, 
Das Trübiverden 


lJ 


f 
I 


Ss 
rd fehr leicht verbüiet, ivenn man 
Zilberartifel mit 
ttrich von Collodium verficht. Das Col» 
lodium ift in Alkohol zu lölen. Der Anz 
ftrich trodnet fofort und bildet ein dün— 
nes durchſichtiges Häutchen, welches je⸗ 
derzeit entfernt werden kann, wenn man 
den Gegenſtand in heißes Waſſer ein— 
taucht. Das Verfahren iſt bei Silber— 
ſachen, die nicht regelmäßig gebraucht 
werden, zu empfehlen. 
Oefen und Herdplatten zu kitten. 
Am geſprungene gußeiſerne Oefen und 
Herdplatten zu kitten, wird ein fein ges 
ſiebtes Braunſteinpulver mit Waſſer— 
glas zu einem dicken Brei gerührt, den 


J 
\ 


itreicht und alles Ueberjtebende mit ei= | 

nem alten Meijer forafältig abfrakt. 

Dann wird der Ofen oder Herd eins 

erwärmt, Damit der Kit trodnet. 
Elfenbein, 

Unjaubere3 und glanzlo3 gewordene | 
Elfenbein fann man auf verſchiedene 
Weiſe wieder klar und glänzend machen: 
Man bereite aus Seifenwaſſer und 


Hintenzu liegen ein 


bell haben zu dieſem Zwecke eine ge- 
heime Geſellſchaft gegründet. 


wahrſcheinlich meiſtens weniger 
— ſchönen Gründerinnen dieſes eh- Bimsſteinſeife. — Abwaſ 
renwerten Vereins erklären, iſt es 


von Silberartikeln Die Frauen beabſichtigen ſozuſagen Waſſer waſchen, mit einem Frottier⸗ Hering ganz verbraucht wird, verrührt 
— in ein moraliſches Kreditbureau zu er— 

y »I 5% > * 
ee ‚richten, in welchem alle Daten über 


| Vorleben 
Mä 
ſtriert, inveſtigiert, korrigiert 
„beſchwatziert 
Frau, welche Verdacht auf ihren Ka— 


jedem Gemeinweſen beſtehen“, ſagte W 
| | 


' 
| 


I 
I 
| 


‚zahlreichen 


Lvvs Room CHAMBER 


MEINT 


” 
'merjchränfe und ein Schranf für Bes 
‚Ten vorhanden. Die Hinterveranda 
iiſt durch Glasfenſter geſchützt, und 
bietet Platz für den Eisſchrank. 

Das 2. Stockwerk weiſt drei große 
Schlafzimmer auf, und in der größ— 
ten, vorne liegenden befindet ſich ein 
Kamin. Es ſind reichlich Wand— 
ſchränke vorhanden. Das Badezim— 
mer iſt vollſtändig eingerichtet. Im 
Dachraum iſt genügend Raum zur 
Lagerung überflüſſiger Sachen. Die 
innere Abfertigung und die Fußbö— 
den beſtehen aus Hartholz. Die Ko— 


geſchätzt, Heizanlage und Plumber— 
arbeiten nicht eingerechnet. 

Die im 2. Stockwerk belegene 
Schlafveranda iſt vom vorderen 
Schlafzimmer aus zugänglich. Alles 
Holzwerk im 1. Stockwerk beſteht aus 
Eichenholz, auch für die Fußböden iſt 
das gleiche Holz verwendet, und die 
Türen ſtellen Mahagoniimitation 
dar. Dies gibt ein durchaus befrie— 


irgend eine Gegend. Die Anlage der 
Zimmer läßt das Gebäude beſonders 
für eine Süd- oder Weſtfront geeig— 
net erſcheinen. 


Jutereſſautes von überall ber. 


Ein ſchöner Platz für Ehemänner. 
| Aus Gfen Campbell, Ba., wird 
‚berichtet: Siejige Ehemänner werden 
iin Zukunft auf ihre „Moral“ bin ı 
I — ... — * 12 
geprüft werden, Junge Männer, Vorfichtiges Ausdrüden; die darnadı 
‚melde Cheabjichten haben, werden | yorhandene Reizung und Rötung wird 
‚derjelben Brogedur unterworfen |bejeitigt durch falte Umichläge ımd nacı- 
werden, Sehsundiehzig der promi· ion —— a ae a 
Ehona CR 3 x Waſchwaſſer ſo n täglich etwas 
nenteſten Frauen von Ölen Camp 1Benzoe-Tinktur geben (1 Teelöffel auf 
1 Pint Wafler). — Terpeniinöl, mit 
|dem die betreffenden Hautitellen täglich 
betupft werden; e3 geſchieht dies ſehr 
einfach mittels des Pfropfens der Ter— 
|pentinölflafche. Waſchungen mit 
chen mit Sei⸗ 
———— und heißem 3 Do 
; na: 5 a ns mit Coldereant einreiben und leicht maf» 
ihre Abſicht, „ent grobes „Reine. | Tieren. Morgens und abend3. — Mors 
machen, in ihrem Ort abzuhalten. |gens mit Schivejelfeife und marmem 


! 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


Gegen Mitejjer, 


Wie die mehr oder weniger — 


| bandtud) abreiben; abends folgende Mi- 
ſchung auftragen: 10 Teile Vorar, 3 
x . Teile Benzoetinftur, 150 Teile Nojen- 
und Nacı(t)leben der |walier, — Abends eine halde Minute 
nner zulammengetragen, regt- |lang mit reichlich Ichthholſeife und hei— 
und |Kem Waffer wachen, den Eeifenichaum 
über Nacht liegen Yafien und erit am 
Morgen möglichſt ſchonend wegwiſchen. 
En r — Da3 Geficht de3 Morgens mit Ach 
meraden Ihöpft, Toll ein vertrauli- |t6nolieife und fehr warmem Mailer 
cher Bericht über de3 Ickteren mora- —— gen wöchentlich — 
liſche B auaef Schlafengehen die Finne mit nachſte— 
—* — —— — hender Vaſte zu beſtreichen: Mandelöl 

ine Geſellſchaſt wie dieſe ſollte in 190 Teile, Panolin 25 Teile, meihes 
achs 10 Teile, Schwefelmilch 20 
ir Teile, friſch gepyreßter Zitronenſaft 100 


— 


werden ſollen. Jeder 


eine der edlen Gründerinnen. „W 
ſind überzeugt, daß wenn F > or Fapatengehen 
berfuchen gr Gi Der I ——— gende Miſchung aufpinſeln: Schwefel, 1 

* toldje Tinge Sram; Eau de Cologne, 4 Dramz: Gly⸗— 
zu jhulden Fommen zu Iajien, wie|serin 1 Dram; Rofjentwaifer 6 Ungen; 
die Durdichnittsmänner, der Schei- |morgen3 warm abwaſchen. — Innere 
dumgSfalender fo überfüllt fein wir. | Mitiel: Rarlsbader Salz; aber Sdimes 
S ; , . B u reipulder un Molaſſes eine Wo 9 
en ein „dar Room“ elemal3... lang vor dem Frühftüd, dann dreimal | 


21 
erden da Remedur fchaffen...” \möcentlich einen Teelöffel Cream of! 


Wir jehen alüdliche Zeiten (mit | Tartar. 
Sair Rulling Mat. Zum Entfetten der Haare, 


". 


| 


Schlemmireide eine dide üii: ‚feit und 


1 des”) für Glen Campbell voraus, 
wajche darin die zu reinigenden Elfen 


| 
| 
beinſachen. 


Sind dieſe glatt, ſo genügt 


en Kohlrüb fein Friid diinate3 
fen Kohlrüben kein friſch gedüngtes zu dem 


| Beet erhalten, am beiten gedeihen fie auf 
jemem abgeerniceten Erbienbeet. Für | 


Atved, bei ges | 


\ein Läppchen | 
ſchnitzten Sachen muß man einen Pin— 


Zwei Volkszählungen „drüben“. 
Die Ergebniſſe der beiden Volks— 


entbehrlich ſind. Auf dem Lande wird 
es wegen des reichen Futters immer 
eher möglich ſein, eine größere Anzahl 
von Tieren den Winter über durchzu⸗ 
halten als in der Stadt. 

Alle Tiere im Herbſt abzuſchaffen, iſt 
nicht ratfam, wenn man die Zucht nicht | N 
ganz aufgeben till. Bei einer Neuan- |Nusjaat Yiefert den Winierborrat, der 
lage im grühjahr muß man die Sranin= || im Freien in gefchüßter Lage ziem- 
chen fehr teuer bezahlen. Für ein Zuchts lich gut hält. Für den Rinterverbraud; | 
paar wird man wohl in den meiften |Nind zumeift auch) die Endivien beitimmt, 
Hällen das Futter befchaffen Tönnen, |de etwa Ende Kult ausgefät und Ende 

Paarungen find im Winter am beiten | Nuguit verpflanzt werden. Stiel-Mans 
ganz au vermeiden. Will man trogdem |A0ld wird in Mai gejät und im Juni— 
einen Qerfuch madyen, fo muß man aus |Suli derpflangt. 

Kergemöhnlich warme Etälle zur Ver | Auf nicht friich gedüngtem Land ift 
fügung haben. auch MWinterreitig aut. Er tird im 

Juni —Juli ausgeſät, läßt fich auch im 
abgeernteten Miſtbeeie heranziehen und 
ſpäter umpflangen. 

Zwiſchenkulturen werden überall dort 
borgenommen, wo langſamer ſich ent⸗ 
wickelnde Gemüſe ſtehen, zum Beiſpiel 
auf QTomatenbeeten. Hier Tann zum 
B-ifpiel Salat angepflanzt werden, der 
dann abgeerntet iit, wenn die Tomaten- 
pflanzen den Raum benuten ufw, 

————) —  — 
Saterlandsliche wohnt im Herzen, , Einer, ber feinen Halt hat, merft dag 
Fatriotismus hängt zum Benfter binans, immer erft, wenn er ihn Brandt, 


| Sommer- und fpäten Kohlrabi madit | 
mes zwei Musfanten, im April und im 
Juli. 

Kopfſalat ſät man bon bier zu bier 
Noden aus und verpflangt ihn, wenn er 
ichs bis fieben Ylätter hat, auf Ieerges 
wordene Beete. Juli — Auguſt⸗ 


ir 
—\ 


Gs ift gar fhwer, wenn man gereift, | 
‚gealtert ift, 

Mit Menſchen ſich in Freundſchaft zu 

verbinden; 

Wer keinen Freund hat aus der Ju— 

gendzeit, 
ſpãter ſelten 
finden. 


Der wird auch einen 


| Matte 
den Gegenitand noch befonders3 bleichen, | 


jel oder eine feine Bürjte benügen, da- 
mit man in allen Fugen dringen kann. 
Ebento fann man zum Reinigen de3 
Elfenbeins Spiritus verwenden, den 
man bei großer Unſauberkeit der zu rei⸗ 
nigenden Gegenſtände noch etwas Sal⸗ 
miakgeiſt hinzufügt. Nach dem Abbür- 
ſten bringt man den Gegenſtand in rei— 
nes Waſſer, ſpült ihn und trocknet ihn 
ab, die atien Flächen ſorgſam polie— 
rend und die geſchnitzten mit einem 
bäuſchchen abtupfend. Will man 


ſo ſetze man ihn Schwefeldämpfen aus; 
die Schwefelfäden werden in ein flaches 
Blechgefäß (eine leere Blechſchachtel, der 
Deckel einer Konſervenbüchſe uſw. lön— 
nen dazu verwendet werden), getan und 
die3 auf dem Boden einer mehr hohen 
als breiten Kiſte oder in einer kleinen 
Tonne geſtellt. Ueber den oberen offe— 
neı Rand des Gefähes Iegt man einen 
oder mehrere Ctäbe, an die man die aus 
dem Eeifenbad Iommenden und an eis 
nen Kaden gebundenen, zu bleichenden 
Gegenitände frei fhmebend aufhängt. 
Alsdann zündet man die Echtwefelfäden 


Oeffnung des Gefähes, um die fi) ent= 
twidelnden Dämpfe am Entwveichen zu 
binden » 


| 


|756, 


‚zählungen im Kriege vom 1. Dezem. 
‚ber 1916 und 5. Dezember 1917 Tie- 
|gen jett vor. Die ortsanmwejende gi. 
vilbevölferung beterug im Deutichen 
Rei am 1, Dezember 1916 inzge- 
|Tamt 58,589,415. Bis zum 5, De- 
der ſteigenden 
Heere auf 
Id 


Einziehung zum 
E 58,267,206, was ſich 
eutlſich am Anteil der Geſchlechter 
bei dieſen Zahlen zeigt. 1916 wur— 
den nod) 23,776,000 Männer ge— 
‚zählt, 1917 nur nody 23,408,539. 
Die weiblichen Perfonen haben fich 
in biejer Zeit vermehrt. hre Zahl 
ftieg von 34,762,655 auf 34,858,- 
667, Preußen hatte 1917 eine Si- 
bilbevölferung von 36,672,476, 
Bahern 6,166,403, Sachfen 4,085,- 
Württemberg 2,202,488, 
Bayern 1,882,925, Sefien 1,197,- 


' 
1305, Medlenburg- Schwerin 580,- 
an und breitet eine dichte Dede über die | Vz 2 a 


761, Braunjchweign 422,282, Ham- 
—* 872,854, Bremen 267,849 
ulm 


zember 1917 fiel dieje Zahl wegen 


gebraucht man am vorteilhafteſten Chi— 
nin⸗Haarwaſſer. Dieſes entzieht den 
Haaren allen Fetitſtoff, macht ſie luftig, 
| weich und verleiht ihnen einen feidenen 
Glanz. Man benebt die Haarbürjte mit 
(etwas Chinin, fo dat die Vürite ziem= 
(lich nak ij. Co bürite man die Haare 
zweimal wöchentlich gut durch. Es 
wird dann aber nötig, daß man die 
Vürſte alle vier Wochen mit heißem 
Sodawaſſer waſche, damit dieſe auch 
wieder entfettet wird. 


Gegen kalte Füße. 


Nachſtehende Anleitung gegen 
Füße und lalte Hände: 
\abend 
| beit 


falte 
Man nchme 


|heit, mit einer guien Handvoll Holz= 
lajche, ungefähr 15 Minuten — falls 
man feine Holzajche bat, nehme man 
eiivad engliichen Senf, Ajche ijt jedoch 
bejier, morgen3 die Fühe eine Minute 
in faltes Wafier ftellen, oder in Waf- 
fer gehen bis an die Sinöchel; e3 ijt ein 
fiheres Mittel. — Anbei ein Mittel ge- 
gen falte Füße, welches oft mit gutem 
Reiultat angewandt wurde. Mar 
ipringt ein paar tvollene Strümpfe in 
warmem Wajler aus und zieht diejelben 
| beim Zubettgchen an ımd ein paar irof- 
‚Zene Mollenitrümpfe über, — Nicht zu 
‚Ddide Strümpfe ımd zu enge Schuhe tra- 
Igen, beim Ausgehen lange, warme Ga- 
maſchen bis ans Sinie tragen, audi 
Rulswärmer an den Händen, und wars 
me Dlufen mit langen Yermeln, 


| 
| 


3 ein Fulbad, 85 Grad Fahren- | 


ltrati. Alles gemiſch 


laffen und über zwei Schnitten Toait um W 


gießen. Der pifante Geihmad regt oft 
den Appetit an. 

Tomaten mit Sraut — Man 
focht eine Büchle Tomaten, ein Cuart, 
und feiht diefelben durch, damit Zeine 
Kerne in den Tomaten bleiben. Dann 
Ichneidet man rohes Strauf, bi3 man 2 
QDuart3 bat, und gibt dies mit der To— 


matenbrühe aut’3 euer, vo man e3 in! 
einem zugededten Keſſel garſimmern 


läßt. Hierauf fchmilzt man einen aro= 
ken Eplöffel Butter, gibt 2 Eßlöffel 
Mehl Hinzu, 2 Erlöffel feingehadte 
Swiebeln, 4 Zeelöfel Paprifa, gibt 
Dies, menn e3 vermengt iit, zum Sraut 
und falzt e83 nach Gefchmad. Gerade 
che man e3 zu Tifch geben will, rührt 
man 1 Taife diden. fauren Rahm an 
da Gericht, was jehr mohlfähmedend 
und nahrhaft iſt. 

Enaliſches Sellerie-Pü— 
ree. Vier große Sellerieknollen 
werden gewaſchen, geſchält, 
Scheiben geſchnitten und mit einer eben— 
falls geſchnittenen Zwiebel in U Pfund 
Butter verdeckt, weich gedämpft. 


einem 44 Pint Milch, ſetzt 


Seller zu, läßt ihn damit auffochen | löffel Auder einen Rfannfuchenteig, den | 
digendes Heim, und eiqnet fich für und fchlänt ihn durch ein feines Cieo, |man mindeitens 15 Minuten jchlägt, da= 

Mit Pfeffer, Ealz, einer Heinen Rrije mit er recht loder tird. — 
Zucker, einem nußgroßen Stück friſcher Bratpfanne läßt man recht heiß werden, 
Butter, einem halben Teelöffel Fleiſch- tut 22 Eßlöffel Fett oder Butter hinein, 


extrakt und einigen Löffeln fettem, ſü— 
ßem Rahm abgeſchmeckt, wird das Püree 
recht heiß gemacht und ſodann aufge— 
tragen. Schnitzel oder Koteletten vom 
Kalb empfehlen ſich als Beilage. 
Marinierte Heringe —Kecht 
große, geſalzene Heringe werden 24 
Stunden in ſaure Milch, Magermilch 
oder Buttermilch gelegt, ſauber ausge— 
nommen und ungehäutet ſchichtweiſe mit 
Zwiebelſcheiben, Lorbeerblätiern, Ge— 
würzkörnern, einigen 


nern und etwas weißem Senf in ein 


geeignetes Gefäß gepackt. Die im Han⸗ 
Steingut 


del befindlichen Käſten aus 
oder Porzellan eignen ſich hierzu ſehr 
gut, da man die Heringe darin gleich 
ſervieren kann. Sind die Heringe ein— 
gevackt, kocht man eine entſprechende 
Menge mittelſcharfen Eſſig auf, ver— 
rührt ihn nach dem Erkalten mit der 
gewäſſerten und durch ein Sieb getrie— 
benen Heringsmilch und gießt das Ganze 
über die Heringe. Beim Servieren gar— 
jmiert man nad) Geihmad mit einigen 
|Heinen Pfeffergurfen. CEcheiben von 
ee Burfen, eventuell einigen Mired 
Pidles, und wenn man glaubt, dah der 


‚man die Eauce mit recht dider faurer 
Sahne, was fich aber nicht empfichlt, 
| menn der Hering nod) einige Zeit aufbe- 
|wahrt werden foll, Die Heringe müſ— 
fen bor dem Gebrauch etiva vier big 
fünf Tage in der Beize liegen. 
Streufelfuden mit Bad- 
bulder — Für die Lagen nimmt man 
1 Tafle Buder, 1% Taffe Butter, 3 Eier, 
%2 Zafie Mild, 2 Tafjen Mehl, welches 
man mit 2 gehäuften Teelöffeln Bad: 
‚bulber ficbt. Eier, Butter und Zuder 
erden zufammen zu Sahne gerührt, 
dann Mehl und Milch zufünen, und den 


|Teig ungefähr jo die wie für Lagenku— 


| chen auf ein bierediges 
Zeile. — Abend3 vor Schlafengehen fol | u 


chen aı Dlech neben. Den 
Etreufel Stellt man bon 314 Unzen 
Medl, 5 Unzen Zuder, 3 Unzen Butter, 
4 Brund gehadten Mandeln ber, aibt 
ihn über den Kuchen und läßt dieſen 
garbacken. 

Oatmeal Griddle Cakes. — 
Ueber eine Taſſe gekochies Oaimeal,1 
Taſſe Whole Wheat oder Weizenmehl, 
1%, Zafjen Milk, 1 Teelöffel Cala, 6 
Zeelöffel Badpulver, 1 Ehlöffel ©el 
oder geichmolzene. Butter. 
Salz, Eigelb und Fett zum Datmeal, 


Ichlage die Maile drei 


Man. gebe 


ruge man Mehl und VBadpulder Hinzu 
und das jteifgefchlagene Eimei, Man 
brate die Pianı 
reiteien Griddle oder 
Panne, in der man 
den lieh. 


Drangen 


in 
Schmalz heiß wer- 


= 


in feine! 


Hier⸗ 
auf verrührt man 44 Pfund Mehl mit | bereitet a 
dies dem |Talle Milch, 


t  PBaprifaichoten | 
und eventuell auch einigen Pfefferför: | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


I 
I 
t 


Minuten, dann | 


tluchen auf einem einge: | 
einer beißen.) 


Kompott. — Von! 


3 Etüd gleich großen, fchönen Drangen | 


tird ein Dedel abgeichnitten, die Oran- 
gen mit Vorficht ausgehöhlt, die Ccha- 
len felbjt fein ausgezadt und der Saft 
bon dem SHerausgenommenen leich 
ausgepreßt. Ferner wird bon 8 ande- 
ten Orangen die Cchale abgezogen, dag 
feine weiße Häutchen forgfam abaelöft, 
die Kerne herausgenommen und die | 
Orangen in Stüde geichnitten. Diefe 
werden in Me Ecjale getan und ebenfo | 
viel gejchnittene eingemachte Ananaz- 
eiben uniermengt. Der Caft der 
Orangen wird mit 4 Pfund feingeito- | 
Benem Auder ımtermengt, über dag 
Ganze gegoijen, zugededt und auf. Ei3 
geitellt. Kurz bor dem Anrichten wer— 
den die Orangen gefüllt, die Tedel dar- 
über gelegt und in eine Kriſtallſchale 
geordnet. 
Sugar Baferz — % Ta 
Butter tpird mit- einer Tafie 
Creme gerieben. Dazu 1 Ei, 4 Ehlöffel | 
üben Rahm, 114 Teelöffel Cream of 
Tartar und fhwa 4 Teelöffel Eoba, 
1ſchwachen Eßlöffel —— Er- 


foviel Mehl 


— ſſe 
Zucker zu 


lung zwiſchen die Lagen getan: 


tißhandlungen zu entgehen, 
fat nur ein Mittel: Selbitmord, 
und die Zahl der jungen Frauen, 
die zu demielben greifen, :ilt jähr- 
lic) feine geringe in China, Sn der 
Surdt vor einem foldhen Entihluß 


‚Erde bebt. Im dein Falle wird fi 
‚Telbit die böjfe Schwiegermutter be- 
innen, den Sturm zu entfejfeln, 
‚und die junge Srau wird bald un- 
‚umioränfte Serricherin in der Fa— 
‚milie fen, 


| 


| 


Sı 


2 1 
dazu, als zum Austollen nötig. Recht | 282444 
dünn rollen, fchnell. baden. 


& . * 
Marhland Rolls. 6 ur die 
—— —“ und Hausfrau. 


Kartoffeln gibt man 1 Quart Mehl, und | 6206009920034 
wenn gut berrühtt, 5 gut geichlagene ——— 
Eier. J. Taſſe geſchmolzene Butter und Verſengte Wäſche 
1 Täfelchen in etwas Waſſer aufgelöſte — * 
Hefe. Dielen Teig läßt man über Racht pird wieder weiß, wenn man die be⸗ 
gehen. Am Morgen bricht man kleine treffeuden Stellen mit Waſſer anfeuch⸗ 
zwi. wer 9. Pi us te nl: * je 4 
Stückchen ab, rolle fie mit den Fingern Et, Salz darauf ſtreut und fie in die 
glatt und legt ſie wie einen Beiefim- Sonne legt. Natürlich hilft dieſes Mit— 
ſchlag zuſammen. Unter den Neberichlag fl Aa wenn das Gewebe noch nicht 
ſchiebt man ein Stückchen Butiter. Dann durchgebrannt iſt. 

läßt man die Kuchen noch etwas gehen Rote Stoffe, 


die 

Sa 0 Fin — 4 

und bäckt ſie in heißem Ofen. von denen man fürchtet, daß ſie nicht 
ganz echt ſind, waſche man in Eſſig und 


Wiener Pfannkuchen —Man gang an in 
bereitet aus 2 Unzen Mehl, 3 Eiern,1 a und trodne Sie fodann- im 
| Schatten. 


— — 
ar 


| 





15 Zeclöffel Salz, 1 Tee 


Durchnäßten Sammet wieder her⸗ 
zuſtellen. 

Man reibt die verdorbene Fläche mii- 
telſt eines wollenen, mit 90prozentigem 
Spixitus getränkten Läppchens ünd hält⸗ 
ſie darau ſchleunigſt über ein Gefäß 


Eine 


große 


gießt den Teig hinein, wendet die 
Pfanne, damit der Teig auch die Seiten ſie 
der Pfanne bedeckt, und ſtellt dieſe in mit kochendem Waſſer, etwa 3—5 Mi- 
einen heißen Ofen, bis der Inhalt oben ‚nuten. Der starke, d. h. waſſerarme 
leicht gebräunt iſt. Mit Puderzucder be⸗ Spiritus ſaugt mit Vehemenz Waſſer 
ſtreuen und dem Saft einer halben Zi- an umd bringt fo die Epammung aus den 
frone. [einzelnen Fäden de3 Sammet?,. Man 
Sparſamer Schokoladen-⸗ bürſtet dann auf wollener Unterlage mit 
tuchen. — 1% Tafien Sehl ſiebt man einer ſteifer Bürſte den Sammel auf, 
in eine Schüſſel mit A Teelöffel Salz, ht ahn vollends trocknen und überbür⸗ 
fügt dazu 1 Eidotter, 1 Taſſe Zucker ſtet ihn zuletzt mit reinem Mandelöl. 
und 1 Taſſe Milch. In einer Kaſſerolle Es iſt gut, dabei nur ſtellenweiſe vor— 
läßt man 1 Tafel Schokolade zergehen, zugehen un den Sammet richt zu naß 
fügt 1. Teelöffel Vanille und ein nuß Werden zu laſſen. — Sollte ein Erfolg 
großes Stück Butter hinzu, und zulegt bt gleich vollitändig erzielt erden, 
1 Teelöffel Badjoda, den man mit 110 Mwiederhole man die Manipulation 
Teelöffel Fochendes Wajier aufgelöft | mit dem Spiritus fo ange, biß fie ge- 
Ihat. In einer Tänglichen Kuchenform |ngen it, und Öle dann den Cammei 
baden. Wenn der Kuchen gar iſt, wird in einem Male. 
er durchgeſchnitten und die folgende Fül⸗ Ledermöbel zu reinigen. 


15 in .r PER 
cafje | Ledermöbel reinigt man afıt beiten 


. er ee 
Ichivarzen Staffee, = Erlöffel Cornitärfe, Imit Terventin und einem wollenen Lap⸗ 
|pen. ind fie jehr fledig, fo Löit man 


"a Erlöffel Butter und 2 ERlöffel Zuk— 
fer ftellt man in einer Slafjerolle aufs ‚eitwa3 SHirichhornialz in heitem Wafier 
und reibt‘ Die 


euer, fügt dazu 2 Ehlöffel aerichene lauf, läht e8 abfü 
Schokolade, Takt 5 Mi ochen. gibt "7 abfühlen = . 
rt Dame 4 er man mt fe mi 
Ya EIeE 3 BE DIE milden Ejfintvafier, Nach dem Reini- 
En abfühlen, ehe man fie ver- !gen pußt man da3 Leder mit ſchaumig 
endet. geſchlagenem Eiweiß (nicht Fiweiß 
Ifchnee). Mattes Leder fann mit einer 
Kur Stirnhaar foll den Augendlit man! Niihung von Eſſig und Oel aufge- 
faifen. |feifcht werden, doch it dann fehr nad) 
Befolg’ das Wort, willit 


felhft nicht |baltig mit trodenen Tüchern nachzu⸗ 
Haare laſſen! reiben. 





+ a — 


Alnlere Spielerke. 


Die Frage iit beim Sclagballipiel: 
Erreicht er, oder nicht, da3 Ziel? 
Dan bverboflitändige das. Bild, indem man Striche von Rummer zu 
h Fi ? 


Kur 





Sur Ausſtattun 


— — 


Ein jugendliches Reiſekleid mit 
Eton-Jade. 


Ein Brautfleid aus Atlas mit Tüllbefat und Schleier. 


Sein Herz ftieg Wirbel gegen die 
Rippen, jtodte und fein Blut fprang 
gegen’3 Hirn — grau wurde rot 
und rot wurde Blut. 
Seite und ließ ihren puderwarmen 
Duft pafjieren, jtürzte zum Haus- 
wirt, beihwor und fluchte, jagte drei 
Stunden auf ihrer Spur und preite 
um Mitternadt Fäufte und Stirn 
in3 Gefältel ihres Battift3. Tau- 
melnd ging er die Via mala des Ge- 
tip, umichlih ihre Stunden, um- 
| hürdete ihren Weg mit der gejpei- 
Duo | er, dag ein großer Schaufpieler an| berten Wut feines Hungers jei- 
torze gab fid) Hödhit jelten mit Wei-|ihm verloren gegangen fei. Tamalz | NET Ciferfuht; wandelte den —* 
bern ab — alles in allem: Pibi| betrübte ihn zum eritenmal die) Aller Träume, jhritt den Tanz aller 
war brauchbar und hatte beim Chef, | Obrigkeit mit der barjhen Auffor- Tänze. m en 
der ein goldbeitictes Käppi trug, ei-| derung, Papiere vorzulegen. c&) Behn Lage —— ſie ihm de 
nen mächtigen Stein im Brett; | hatte feine, mußte vom Herberasva· * En gan Pu. und ätvel 
Monfienr Paul verfiherte jogar,|ter um vier Rubel faubere Sleppen | Sligernde Pant u. nöpfe liefen 
dak Bibi das Zeug habe, eine „gro-| faufen und hieß von Stund an Sta- mit, SEEN —— ne 
Be Kanone“ zu werden. Die Ord-| nislaus Safrzewsti. Mit dem Her-| den Sricden des äffenden Tapeien- 
donnanzen falutierten adhtungsvoll| bergsvater, der ein Auger Mann | Multers ın feinem Yimmer, das u 
und dertraulich, wenn Bibi von Zeit | war, trat er bald darauf in nähere Glüd gejehen; heulte, wenn die * 
zu Seit nit einem Sächeln, das der Gefchaftsrerbindung und fuührte hm kenntnis mänulicher Ohnmacht ihn 
fiebenten Hölle entitammte und den-|— denn Stanislaus war ſchlank ederwarf, über die Tifchfante ge- 
noch irgendwie Findlih” war, die! und hatte einen jhönen Mund — 
Klingel des jchweigenden Haufes| junge Mädchen zu, die geneigt wa— 
309, da3 in einem vermwahrlojten| ren, im Ausland eine gutbezahlte 
Garten ein wenig abfeit3 vom Wege| Stellung al3 Gefellidafterin oder 
lag. Sn Staub und Sonne ichrien| Kinderfräulein anzunehmen. Bis- 
aualboll die Kurven der Tram, die| weilen fam ein feiner Serr aus 
von Anemaſſe zur Grenze und nadj| Breslau und reijte mit ihnen ab 
Genf fährt. ‚und adt Wochen jpäter fagte der 
Wer war Bibi Quartoorze — | Herbergävater zu StaniBlauß: : 
woher Fam er, wohin ging er? Ci-| rs aan baben’d Baler gr 
ne8 Tages war er aufgetaucht in fei- | ” ih“ NM af — 
nem langen, gelben Gummimantel, | Und 19.” ad) — ren trug | 
den er vor zehn Sahren bei der | Stanislaus eine ‚goldene Uhrkette 
Doamna Roxanda in der Calea und war nahe daran, ſich auch eine 
Vacaresci in Bukareſt gegen Me men Br 
Topasring erhandelt hatte, ver-|i. paar, | 
Kran, tar mir, —— 
) hyts EM .% 5 
=> En en .-- Sehe! Hausſuchung veranſtaltete und den 
wurbe Bibi Quatorze in den Ciften | ten fejtnahm. Ctanislauß fand, | — 
geſtrichen und Monfieur Raul zucte\ daß Warſchau in dieſem Augenblick MONSTER SER: — —— 
die Adhfeln; jhade — Zibi hätte das Wenig Reiz mehr für ihm Habe, ber-), — Ehe ez zee — 
Zeug gehabt, eine Kanone zu mwer-' bramte jeine Papiere und tippelte ti = 6. . EB an * 
dee auf endlos Iehmigen Straßen über | Tan pubaczel begriff, 
die Pilaiter öftliher Märkte. Das 
|war im Frübfommer; den! 
Serbit — er A m freundliche Belehrung begann und 
An feine erite Zeit in Danzig er· dauerte drei Monate. Eines Tages 
innerte er ſich ſpäter nicht gern; ſie erklärte ihm der Rektor mild und 
war bis zum Rande gefullt mit würdig, nun ſei er im Vollbeſitz der 
dumpfen Mühjfeligfeiten, Demüti.| wabrbeitögetreuen Umgangsformen 
Q aungen und der heimlichen verbiffe- | reiherBürgerhäufer, wie allerdings 
verſchaffen. Vorſichtig und zögernd Jagd nach neuen Papieren. Big er|ein hoher Adel fi benehme, das 
50g er feine Fübe über endloje, Ich- | au: dem Gröbiten heraus war und | ille er leider felber nid. Das 
mige Straßen, befhlürfte die Pila-| fich in einem zweifelhaften Acdhitef-| murmte Marimilian Subarzef, er 


Monfieur Raul, der eigentlich] Bocher beffer und billiger zu fpie-| 
Safpard Dubois hieß, hatte ihm;len al3 irgendein anderer. Man 
den Namen Bibi und die Nunmter | ladhte ihn aus und er blieb bei der) 
Duatorze gegeben. Bibi trant BEE, aber zeitlebens glaubte 
Kibi jpielte nidt, Bibi DO 


jianfa hatte alles, wa3 einen Mann 
bi$ ins Marf trifft und was eine 


| begreift und wenn es gefegnet tit 
| mit Weisheit und Gnade, Sie hatte 
| eine Art gehabt, ihren Mantel abzu- 
werfen, vor der feine Krniefehlen 
fhwah wurden und fein Leib ins 
Stürzen fam. An diefer Erinnerung 
mürgte er tagelang, nädhtelang, wo- 
chenlang, bi er mitfamt ben Inha— 
bern des Arditefturbureaus wegen 
PBetrugs verhaftet wurde und ins 
Sefüngnis kam. 

Sm Gefängnis lernte er einen 
alten Echulreftor kennen, der ſich 
erbot, ihm die Formen höheren An— 
ſtands beizubringen gegen dieKennt⸗ 
nis von achtzehn Methoden, einer 


ſtand und guten Formen für ihn 


er war Bibi Quatorze — Zukunftsmöglichkeiten lägen. Die 


Als er dreizehn Jahre alt war 
drückte ihm ſein Vater einen falſchen 
Rubel in die Hand, gab ihm einen 
Tritt und feinen Segen mit auf den 
Weg. Das genügte, um ihm für 
Reben eine gediegene Grundlage zu! 


ter öftliher Märkte, verfaufte| 


Er mid) zur] 


Iichleudert wie ein Kind, denn Ko-| 


bonette Frau in ihrem Leben nicht! 


dab in An-| 


ee RE Ta 


a WR 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. März 1920. 
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g einer Braut 


— * 


mama an, dann — entſetzt — den 
Regiſſeur, zögert, ſchüttelt die Pfote, 
läuft dann mit raſender Haſt und 
lauiem Gebell aus dem Bild. Wo- 
hin? Zu ihrem „Herrchen“, dem 
Film⸗Autor, der neben dem Kurbel— 
kaſten ſteht. 

Der Regiſſeur, hoch auf einer Reis 
ter jtehend, haut fi auf die Wade, 
ſtöhnt: „Gotto-Gotto Gott! Schon 
wieder aus dem Bild!“ 

Was weiß ſo ein armes Hündchen 
von den zwei Kreideſtrichen, die in 
ſpitzem Winkel vom Kurbelkaſten in 
die Szenerie hineinſtrahlen und 
Bildgrenze bedeuten? Was von dem 
Aufwand von 85 Menſchen um ſei⸗ 

netwillen. Es jagt ſeinem Herrn zu, 
ſchmiegt ſich ihm winſelnd und quie⸗ 
kend und zitternd an und fleht, auf 
dem kleinen Hinterſten hockend, wie 
lein Menichlein, mit beiden Pfoten 
—* den Papa an: „Bitte, bit» 
te... 
| Papa jagt aber: „Das geht nicht, 
| Marieitchen... Du mußt auf Deinen 
Stuhl zurück! Geh ſchnell hin! Setz 
Dich!“ 

Und das Hündchen trottelt zurück, 
traurig, ſteigt deprimiert auf ſeinen 
Seidenſchemel und hängt ein roſa 
Zünglein heraus und zittert weiter 
vor Angit. 


“u 


| * * 


An dem Tag (ſo erzählte mir der 
„Vater“ der neuen kleinen Film— 
Hundediva unter dem Siegel tiefſter 


* 
| 
l 
I 
|Berfehisiegenbeit; del cr Papa 
| 
| 


wird doch nicht Di fen Streiche 
feiner Tochter ausplaudern!) it’ 
ı mit der Aufnahme nichts geworden. 
Für gewöhnliche Bilder gibt es 4— 
16 Proben, Hier genügten 10 Pro- 
|ben nit. Mariettes Zanıpenfieber 
und ihre Sal gegen den tyrannifchen 
Kinomächtigen, denRegiſſeur, wuchs 
und wuchs. Immer wieder lief ſie 
aus dem Bild. 

JAber abends war der Regiſſeur 
bei dem Hundebeſitzer eingeladen. 
Zum Schweinebraten. Und morgen 
früh ſollten die Proben fortgeſetzt 
werden. Dem Regiſſeur hüpfte das 
Herz im Leibe (d. h. eines Regif— 
| ſeurs Herz iſt ſein Magen), als er 
fühlte und, bei einem Schaufeniter| fanf und janf. Er griff nad redits!von Schtweinebraten hörte. Natür- 
itehen bleibend, inen „„eren bemerk= | und feine Sand lebte von Blut, er|Yich fam er. Und mit am Til ſaß 
te, der ihm aufdheinend fChon lange! griff nad) lint® und der fühliche! „Mariette”. 
folgte. Serberte Wulde hatte diefes| Blutgeruc) ftieg von feiner Hand) Mariette jah am Tiih. Aber — 
Gefiht jhon einmal gejehen, aber! auf und machte ihn müde. So müde |durfte nicht mitefien! Denn am Tag 
two und unter weldden Umjtänden?|daß er niederglitt. Zwiſchen den |bor der Aufnahme befommt Ma«- 
Als es ihm nad) einer Weile wie) dunfeln Stämmen lächelte Rofian-|riette ni 


te zu eijen, Und diesmal, da 
eine Vifion vor die Erinnerung trat! fa3 fpaltdünner Mund und der Ehi-|fich die Proben über ziwei Tage hits 
— er jah den Bethlehemsplag inInefe vom ettes 


Pernambuco-Schuppen dehnten, durch Mariettes Lampen— 

Prag vor fih umd einen jammern-|grinite ihn an...und die bärtigen fieber, bekam Mariette zwei Tage 
den Stafjenboten — fprang er in ein! Männer aus Sefhime Bocher ver-Inicht3 zu efien.. Tieftraurig, mil nıe- 
Auto, zehn Minuten fpäter in ein" beugten fi) vor ihm ein über das lancholiſch herabhängendem Demoi- 
zweite und überließ die fernere, andere Mal. Da fröjtelte ihn und! fellenfchnurrbart, ziwiihen geſenkten 
Entwidlung der neuen Kunftrich-| fein Mund verzerrte ih bor der,bufchigen Atfenpinideraugenbrauen, 
tung jeinem glüdlicheren Teilhaber. | Sinnlofigfeit feine® Lebens und;Iugte Mariette auf den Regiiieur, 
ALS der Krieg ausbrad, ſaß er in dem Narrenspiel all feines Tuns |der die Suppe löffelte, Und aus ben 


% 


Ein bejtieftes Kleid mit Furzen Aerneln. 


3 Marictte vor 


Ein fpanifd) 
anmutendes 


4 


Tanzkoſtüm. 


„ Inf) 
er K > 
i 
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„Mariette.“ 


Bon Chriftian Bouhhols. 


m 


Shuhiänüre und Amulette gegen 


turbureau als der wohlachtbare Ma. ſpie in weitem Bogen aus und fühlte und eilte, ein Glas Waſſer zu holen. 


n ximilian Hubaczek einen kleinen ſich ſchmählig betrogen. 

gewiſſe Krankheiten und kam mit Kontorſtuhl erobert hatte, war er Entlaſſen wandte er ſich nach We— 
ſechzehn Jahren nach Warſchau. um ein gut Teil klüger, waren ſeine ſten, immer weiter nach Weſten, bis 
Bort hatte er großes Glüd. Er hing | Augen verfhlagener und feine ma-| feine Spur verloren ging. Niemand 
den Handel mit Kanindhenfellen an) geren Hände ariffig geworden. Mit| hat je erfahren, wo überall er gewe- 
den Nagel, wurde Silfsfafjierer am| Arditeftur hatte er wenig zu fhaf-| fen, in melde Saut er gefchlüpft 


nudifhen Theater und durdfoitete| fen, er bearbeitete gejchict und ver-|war. Aber nad) Kahr und Tag 
Abend für Abend tiefites Entzüder.; | ichwiegen die verzwidten Shpothe- 


dak ein Menic fi verwandeln und| fengefchäfte feiner Firma. Nadı ei- 
auß einer Hau: in d’c andere Thlüp- nem halben Sabre trug er wieder 
fen Hönne, büntte ihn ein Wunder | eine goldene Uhrfette, aber aus ver- 
an Kunft und zugleich ein höchit be-| fhiedenen Gründen nur außerhalb 
achtenswerter praktiſcher Fingerzeig. der Bureauräume. 

Wenn „Jeſchiwe Bocher“ gegeben Auf feuchter Steintreppe zwiſchen 
wurde, klebte man ihm auf ſeine ſchmutzigen, ſpeckigen Wänden einer 
Bitte einen langen, ſchwarzen Bart Mietskaſerne, in deren Gewirr er ein 
an und er durfte im erſten Akt mit-| graue; Loc beisohr.te, begennet ihm 
fpielen als einer der Männer, die| zum eritenmal Roſianka. Sie kam gelben Wangen lag der bläuliche 
den Rabbi begrüßen. Binnen fur-| die Treppe herab und ihre iuchten-| Schimmer eine Barte® und im 
sem erbot er ji) dem Direktor, dben| roten Stiefel traten auf fein Herz. | Raden brannte die Narbe eines 


* 


gen, hieß Siegfried Goetz und ſchrieb 


fried Goetz hatte große Aehnlichkeit 
mit Stanislaus Sakrzewski und 
Marximilian Hubaczek; auf oliven⸗ 


usb 3 age ne 
Barcelona und vericicte allwöchent-) — —* feine Dinge nod) in Ord- | Mundiwinfeln troff c 
nun 
+ nn: | ; B4o nicht der Won-Irietto- (rinno shifder Itienen ir 
heimnisvoller Herkunft gegen Nad)- iten, der ihn fand, nicht daS Wiefel, ihr auf an da3 Tohumabohu 1: 
° ° oe — Q FFrtar n 1 Je a Zn J — JTorhou zar—⸗ 
Seine Firma war rühmlichit be. | Ihtvarze Laufkäfer, De ne —— Farben, Terpentin und Ka 
fannt für neue Defjins. Ueber Nadıt Gebirge feiner dürren Bruit Elet-!fiims ftanf, wo die entjeklihen fau— 
ipannte Net feiner Fäden und mad;, | dulebt Bibi Ouatorze genannt mur-;den Sonneneugen fid) emborbäunt- 
te allem ein Ende. Mit ipanifchen| de und einfam und elend itarb, | ten, zu Zwölft einzig und allen 
MC « 
. . . Pi: 6 9 ? 82 pn sine Mm C o Npith Inf Salfpnfr 32? 
gründete in einer ftilfen, vornehmen! 26. April 1882 von einer Mutter der Vefitzer diefer Höllenfammer: 
Etraße ein Inſtitut das den Heim⸗ geboren wurde in einem Hauſe, das Der da, der jetzt ihr gegenüb 
eine halbe Stunde vor Cholm liegt. und fraß.... 
nn i i 2 2 ER : J Prei⸗ 
Stiches, den ihm hinterm Pernam· mengeſchofſen worden war. Seine * me 4 —— — benzimmer. Höllenregiſſeur und 
buco-Schuppen im Antwerpener Ha- Eiferſucht ſteilte jählings auf und 6 ernahm. Man ſah Enrique Sundepapa laufen aus dem Zim— 
n. \ : : E * * Ent mer, Marictte allein. Bor Mariette 
| Dauer ernährte die Ziege ihren | mes Verlangen um Rofianfa zu — und u. ſchwarzum. lauf dem Tide sale Schivei- 
. . — pe,» 'e " . 118 Hub cm] slip! zUuU)IULıs 
| Mann nur jpärlid) und Siegfriedf lachte und jtrid) leife über jeinen ge- randerten Gejhäftsbogen trugen | 
e En s — * * — ——— $ nl an hmeben ! Slas. :Tiih, Schnappt den Braten (2 Kilo 
reform im die Arme werfen, da la$| vorbei, Wälder ſanken zurück, die Kreuz. Raſtlos fuhr er an den (Tüllborhänge, ſchweber —— — — 
J— gr u ( VD 4 Adi .), V MAULDL ulll.... 
ler in der Zeitung, daB in Köln ive-| | viel, Iombinierte: nod £ — | 
£ = ine Ge micher! DUEN, mehr 
ihludten fie und warfen ſie wieder‘! re ‚Te 100) | = 4 en... s : 
slohzirfus billig zu erwerben fei.| ans ia. bradite feine Weisheit teuer an den gebaute Dom-Szenerie; bort IM fommt aurüd, ficht, daß die Diva 
Er feste fidh auf die Bahn und fuhr Aber die Herrlichkeit war;der Mitte: Geitellte Frucht a — * die Speiſe vom 
- | i : ehlah.Zalans- vier Gäle hinter: |V iſſen. Ki * S 
ihm zwei Monaten hatte Roſianka ihm | DON furzer Dauer, bie Regierung uns | Schloß-Salons; bier Säle hinter | Vund geritfen. „Sit entrüftet, Steht 
Empfehlungsfchreiben hödjiter Herr-| da& Iette Geld abgenommen, i ’ a On = In: s 2 ⸗ 
| dem der Schweiß Almanjors md Wurde von einem Konkurrenten ver-|folettierte Schleppendamen, Bu —— —* —— Nach 
—— na, er SA ı hide 2 2 Siehe Zune. Tammamallt Rummel, Ra- einer Stu ephonie 
den Springer, den Leicenwagen|da3 Blut der. Witwe Bartolini| Dühtigt und zog es vor, daS Ende; Herzen, bemonofelt.... Rummel, Aa | ENG DEEDEONORIER 00 SH 
|Don Pedros, der von jedh3 Flöhen — EN : . 
| Serrn, der zwiihen Balczieur und! Klima — wie er e3 nannte —abzu-|Bab des hemdsärmeligen Regt}- — Launen — ſo entzückenden 
Be: rt * ni F t ; In, | feurs Diva fügen norg J 
Paul und Virginie, das Walzer tan- Oron ein Schloß haben wollte, auf — = . ftets eine Bor. | jeurs.... | 200 JEDEN U 
\zen fonnte. Zum Schluß jtellte fich iebe fur Genf gehabt und fannte| * —— — nt Pe Fr nr 
ho und preite ihm den Hals zu, | von früher her eine Dame angeneh-| ob, zitternd und bebend — auf ei- ee berziveifelt: „Mariette! 
nehmen müffe, da fie die Nährmut-| Als er hörte, day man von den Zin.| Men * ö nem Seidenſtuhl, ein zartes, winzi⸗ = ariette blieb verſchwunden. 
ter de Zirkus und in jeder Be- eine berühmt! jamfeit der eriten Wochen Hinweg-|ges Affenpiniherhen, Mittelpunkt ı Erit al Hundebapa fi) zır Bett ges 
| helfen würde, des Krawalls, Kriſtalliſationspunkt legt, kam jie wieder. Schlechten Ge— 
Hauptbuch ergab einen Reinver- habe, ſchäumte er vor Wut, verließß Miß Florentine gab ſich viele | \ 
| dieni Ns nr. Yo | Morfe * ——— | oma 38— enmasıtie zur Abfütterung der Maife mit (2 Ka.!) Und heulte ſo jämmerlich 
 dienit von 8000 Mark jährlich; al-| Berlin und ftieg vierundzwanzig) Mühe mit ihm, fchleppte ihn abends!!!" 8 8 2. I 
| jährlich); | eg swanzıg e nt, jchler n abends dab Hundepapa mit zu weinen an- 
| ar a : —— — | SZ ZN 
und ſchlug zu. alt drei Jahre auf dem Palézieux trotzig in der und vermittelte ſchließlich, als ſie 
- Rz s * Br ee een Film⸗Di KinoSte igens, nete, a T e 
durdgos das Ehepaar Bartolini Runde ſchauend, ſich aufbaut. Er. merkte, daß ſein Geid knapp wurde, Film-Diba.. Kino-Star.. Eigens, ‚andern Tags Zodesanzeigen 
8 vr 2 —⸗ zem YMırt RFOÖHMAn:p * * * 
und berprügelte fi an der Donau, | Herrn, der mit einer jüngeren Dame; Paul, Miß Florentine bekam viel! —— bin ich im Auto ——— ——— st beruf; 
\entging mit fnapper Not dem Po— und lachte, dar Palezieur| Poft, aber fie öffnete fait feinen der) ter weit hergefahren... „Mariette”, | m andern torgen erit berubigte 
: 3 — * D Be = A ! : ne rk 9 + Fan e 
\eines Tages in grellem Sonnen-!tere Herr Inhaber des Buffet de Ia| Lächeln Monjieur Paul. Enriagne|ferer holdfeligiten und jtrahlenditen * — —— goldenen 
ſchein auf dem Pier von Schevenin-| Gare von Oron und fhon dreimal) und Monſieur Paul verſtanden ſich Film-Sterne. Die ſchöne Dame wirkt ‚mn Auf einem Talofa, Und auf 
| € ut i8 ine: no Er BRRBEN. 5 ** tor In. |Rübpchen, mit varleki 
| Eine gebaujchte Wolfe von Duft) fuhr er nad) Paris weiter. Und ver. Und eines Tages war Enrique mit-| Film hat Mariette in treuejter An- | übpee 1 . ee (tot) 
Iund Erep de ine ftreifte an ihm! Ihwand für geraume Zeit wie ein!tels eines kleinen Federſtrichs Bibi hänglichkeit der ſühen— > ng, lang herabhängendern 
Leben gerettet und wird jegt in gro. fer Gebant 
* J Er | — * ra z lg, + - . e. X yo: J 
Mund lächelte, Pojianta padte fein] Er war dreißig Jahre alt, als er| Neberfluß umd verreiite von Zeit zu| Ber Gefellihaft gefeiert. In Wirk- | er Dedanie.... 
— .. * ** 8 26* — ey“ a n s . It „M i + “ 4 r Y, 
| Seine Hände umfrallten das durd-| Stundenlang faß er in einem Kaf.| Hände. ‚Dibi Quatorze arbeitetei Die jhöne Sundemama: „SRomtm, | Kon erg zur Probe abzuhoe 
1 . 2 2 . — 12 * —* . 3 a t 7 KAahh +$ 1 . nion . 
bitte Geländer des eifernen Stegs,| fee, fpann Wahträume glüdlicher| glänzend! Marieithen! Nun Hopp! Auf den | | 
: : >| : s ._ | : 3, |tinnen, eine Filmdiva, ein K 
|Raufchens unter ihm, im Takt des die amtlihen VBekanntmachungen| legten Viertel. Die Wipfel der Tan.| Und als Lodmittel hat Sunde- | mann F —— em. Kurbel. 
Dlutes in ihm hin und her, Ma-|ausländiiher Zeitungen. In ebeninen Elapperten hölzern im Winde; mama in der Linken, dem Publitum |, grieur, ein Silmdiref. 
nehmenden jungen Mann Zennen,! von Baum zu Baum, umging laut- 
‚der in einem Schuhgejchäft Verfäu-|Io3 eine fahle Lichtung und ver- 


lid) viele Hunderte von fleineren! bringen — törichte3 Wollen, !Sunger. Tiefiter Hab padfte Mo» 
nahme an alte und junge Liebhaber das ihn Augte, nicht der große, | Glashaus, wo e3 fo jheußlidy ec) 
zerichnitt der Krieg das weitge- erte — niemand wußte, daß er, der| chenden Schlangen mit dei rauichen: 
Papieren ging er nad Paris und Noifche Simmelfarb bie und am; Mariette anftarrend. Und wer war 

| * 
transport der Gefallenen von al— 
Plötzlich Telephonklingel im Ne— 
⸗ eo * ⸗ n ⸗ me . — W 8 278 8% Ent ay4it 
| Ten ein Ehinefe verjegt hatte. Auf die] bog feine Zärtlifeiten in graufa- Molynares nie anders als in feicr- : 
PR e } 2 n ’ 346 2 ao, ıtrohpityra J 11 ‚& ( 8h 8 eb aten H 8! M i if )er 
|®oet wollte ſich gerade der a Rüden. Städte flogen über Trauerwedeln ein präditigesl Tas ungeheure Kino- lashaus, ;nebraten... Hops! Mariette auf deit 
Zt: +; : i ö | : dort ein Numpel 
Shlünde von Bahnhofshallen ver-| Vronten hin und her, hörte und fah dad); dort ein Ju re; an * 
— — en * Horst und! Dogen-Ralaftkuliffen; dort eine auf-| Was geidicht? Der Regiffenr 
| ; , >. S 
Sn Berlin madjten fie Halt. Nadyi Dann. 
hin, Die Witwe legte ; 2 nf a ES an or, ; 
i an | erfagte die Transporte, Enrique; einander, gefüllt mit Menjchen. De-jauf. „Mit diefer Dame fpiele id} 
\ichaften vor, zeigte ihm Almanfor, 
flebte, und ging mit einem älteren; 3 Siriege3 in einem milderen|dau, überfchrien von dem Tyrannen- |wieder: Er werde troß allem fich 
| gezogen wurde, und ein Bärchen, 
warten, . ge 
und davon. Die Leere itieg in ihm! Mitten in dem Spektafel Hodt — |ben.) HYundepapa rief an die fünf 
heraus, daß er aud) die Witwe über. | Kar 
| * men Alters, die ihm über die Ein-! 
nen de3 Cchlojies | 
ziehung eingearbeitet war. Das|jhöne Ausficht auf den Montblanc 1 2 u 5 
ſch 'diefer ungeheuren Wuricht-Mafchine. | miiiens und mit einem Ballonbauch. 
dann empfahl er feine Seele Gott| Stunden fpäter den Sünel hinan,! von der Marim-Par in die Abbane| Anterhaltungsitoff.... Ein Affenpin- |D * 
S dug I | ihermamfellchen... Berlins neueite ‚fing und icon mit dem Fall rec. 
Europa, Tiebte fi an der Garonne|tundigte jih nah einem älteren|die Belanntihait mit Monfieur Am das Hundeperfönden zu inter- jdruden Iafien zu müffen. 
: ; — — * — 3 en | 3445 — ſich Mariette. Schlief 
deſta von Arezzo und promenierte dröhnte, als er erfuhr, daß der äl-| Priefe, fondern gab fie mit einem| Mariette iſt Partnerin einer un— ſich Mariette. Schlief, unter blutro- 
gen. fruchtlos gepfändet fei. Berubigt| jehr bald und wurden gute Freundg | als „Sundemama“ — im Ziln, Yım ver Sofalehne hozte ein teuflijches 
ben Herrin dad |. htbeinen (id ER 
1 . . ” wir . 9 2 E ' | ſtbei * * 
vorbei; ein ſpaltdünner, blutroter Fiſch in der Tiefe. Quatorze geworden, hatte Geld im Le | „rahtbeinen (arg), inte ein bö« 
i — * Eh 1 echifnide Tas Auto fuh ü 
Herz und wirbelte es in die Höhe. zum zweitenmal nach Berlin kam. Zeit. Monſieur Paul rieb ſich die lichkeit? 2 auto fubr früh 8 Ube ver, 
i . e uk * — —— * 85 Schauſpieler und S jele 
| fein Körper jdiwang im Takt des| Zukunft und verfolgte aufmerffam 3 war Nat und der Mond im Stuhl! > Shaufpieler ınd Scheufpiele. 
dam Bartolini ſah ihn erbleichen| jenem Kaffce lernte er einen unter-! zufammen. Bibi Quatorze feld und dem Surbelfaften abgewandt, 
\fer war. Auf Anraten des Ober-| Ihwand wie ein Schatten zwiichen 


Als ſie wiederkam, war er fort. In 
einer niederen Stube am Rande des 
Dorfes, wo es nach Tan 
farbe roch, durchwühlten Roſiankas eröffneten 


fa inen modernen Kunit-| holz und hordite in dieNacht hinaus 
Fingerſpitzen ſein ſchwarzes Kraus- ſalon. 


ſie abſolut kein Geld hat. Seiner VBerehnung nad mußte er 


a 


za 


haar bis zur Wurzel, fprühte ihri ten und Aunit aud) vom Sörenfagen:! in fünfMinuten dieftette der Grenz. |penfieber. Um das geitellte Bild | Willi, wat de £ 


Mund Worte peitfhender Zärtlic-!| nicht Fannten, jo machten fie brillah-| poften hinter fid) und die 


ging unter, wa3 nad) ihr gewefen,! Kumitrihtung nahm von ihrem Sa-| {hnellte borwärt3 — bon Stamm 
und ging auf, was ihm jahrelang | Ion den Ausgang zu großer Zukunft 


ſten Frühe reiſten ſie ab. Im Wie-j Er war im Begriff, feine Vergan-|in den Naden riefelte, 
gen de3 Schnellzugs nannte fie ihn) genheit zu veraefien und M 


Mitglied 
awiichen Traum und Spiel Iadhend | verfchiedener Bildunasvereine zu! 


Sidney, in Erinnerung an einen|iwerden, da man ihn bereits öffent-| Schlag, einen Stich, aber er wußte 
bronzenadigen Bengel, der irgend-| lich einen Kulturfattor genannt hat=| nicht wo und rannte, rannte in dn3 
wo auf den Vlazers bon Klondykete, als er eines Abends hinter ſich Dunkel der Tannen. Das feuchte 
bon einem Opiumbändler zufam-Izwei Augen ſtarr auf ſich gerichtet | Moos federte wie Daumen... Bibi 


g und Zad-| Fellner3 taten fie ich zufammen und den Stämmen; dudte fi) im Unter-| 


l 


‚einen Wuritzipfel und hält ihn, Ma- 
riette allein ſichtbar, verlockend hin, 
wie Eva den Apfel des Paradieſes. 
Mariette aber ſieht nichts. Ma— 
riette hat ein hundemäßiges Lam— 
penfieber. Nämlich Jupiter-Lam— 


nit fürchterlich 
chen blaurauſchenden 


großen, entſ 


gli 


zu Stamm, in furzen Sprüngen,| Glogaugen, zwölf Supiterlampen. | mal uff. Wenn er 
jedenMorgen einen flammenden Ar.| verloren war. Zwei Tage und zwei| Serbert Wulde trug Jängit wieder! wie ein aufgezogenes Uhrwerk. Da| Die blenden fo, dab Mariette total | trifch jeht, denn 


tifel über die Ziege, die bon der) Nächte blieben fie ziwiihen Tang,|eine goldene Uhrfette und einen!traf ihn ein Ruf mitten auf dem, geblendet ift. Und aud) Maricttes 
Vorfehung berufen fei die Kuh des) Moder und Lad, dann in der frühe-, Spazierjtof mit goldenem Knopf | Kopf, da es ihm vom Scheitel falt! Gerudhfinn ift in Verwirrung gera- 
armen Mannes zu werden — Eieg- Er haitetejten. Bor lauter Farben-Geitant 
in blinder Angit weiter — etwasjund vor dem Parfümdurdeinander 
pfiff in der Luft, er fühlte einen|der 85 Damen und Herren, die mit. | 


Ipielen, rieht Mariette die Wurft 
nicht mehr. „Hopp!“ hört Marictte 
die Hundemama rufen, hebt eine 
Pfote, zitternd, gudt die Hunde- 


| nd . . ” 
je dazu: mein fleiner Willy wiegt 
| 


itor und drei Herren bon der Preſſe 
erſchienen im Glashaus, um die 
|„Dariette“ bei der Aufnahme zu ſe⸗ 
hen. Alles umſonſt. Mariette ſpielte 
nicht. Mariette war indisponiert. 


— — — ———— 


| Problem. — „X week wid, 


eute tollen. 


- — == . ce 
ti \ un i Ldandfirahe herum fauchen, wie hochgebäumte ſoll'n de Arbeet abſchaffen, denn 
rannte ein kleiner Journaliſt mit keit in ſein entwöhntes Blut — este Geſchäfte, und eine beſondere erreicht haben. Er erhob ſich und Brillenſchlangen, 

einem Füllfederhalter durch Solin— 


hört die janze Streikerei von alleene 
uff.“ „Det kommt noch, Emil, paß 
ſt allens elek— 
drückt eener uff'n 
Knopp, und die Arbeit is jemacht.“ 
— „Det is doch wieder niſcht, Men— 


| Thentind, „wer foll denn nu uff’n 
Knopp drücken?“ 


— Mutterſtolz. — „Was ſagen 
ſchon dreizehn Pfund!“ — „Weiter 
nichts? Soviel wiegt bei meinem 
Vrig der Kopf allein!“ 





(Belleiriftiiche Beilage) 
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Zonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. März 1920 


(Nummer 12) 
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„Na ja, ſchon gut, ich glaub's ja, und 
ih will nicht ſagen, daß iht 'was 
Geſcheidteres hättet tun können. So 


u | gebt e2 einmal in ber Welt, und es ilt 
‚leuchtet. Gram, Sorge und Verbilfen- |heutend, „aber da& foll nun bald an- |wenigftens brad ben Xhnen, Herr 
| beit hatten ihre Spuren tief in diefe ı E 


wie uren |der& werben. Die Heuern für einen Sturm, daß Sie Ih 
da Hamburger Leben von Friedrich Jacabjen. d Hüge eingegraben. Ein kurzer, ftache- 


; |. Hinter dem Ladentifch jaß ein etiva tüßie Sturm ta3 Mädden auf ben! 
"9 fünfzig Jahre alter Mann und las. |Mund. 


Sein Geficht war der Gasflamme zu- „Ich bin noch ein Schuljunge,“ 
und Flut. — ade ur ne Bil | 


\ ‚gewandt und von berjelben jcharf bes fagte er, lächeln auf feine Vücher 


AT ZELDA TETTEITUTN SR 


— — 


af” 


I/II7Z 


‚shre Braut biz zur 
3 Steuermann find aut, und menn ich [Hochzeit ehrfam unterbringen mol= 
* liger und ſtark ergrauter Vollbart be— lerft ein Schiff führe, denn nehme ich len.“ Er ging in ein neben dem Laden 

— — —— UA deckte die untere Hälfte des nicht un- Dich mit. Und nun komm mit mir, liegendes Zimmer, zündete dort eine 

(6. Foriſehung.) huſen und Alfred Sanqueſſa EEE near Kopes, * —— bringe Dich zu Deinem Oheim.“ ee Hi und rief: „Kommen Gie 

Fortſehung. hu x Sal a imo waren jtark gelichtet, und der übrig Veter Lafen fak noch immer hinter herein! 

dem Ladentiſch und lat; als die] Die beiden jungen Leute 


Roman aus 


mn 


„Was ift er?“ forichte Sturm. Ije auch flüchten, umd bas inat bie gebliebene Reit ftarrte mild empor. folaten 
Veranlaſſung von Käthens 


„Er beſaß früher eine Zigarren— 
fabrik, aber die ging nicht. Jetzt hat 
er, ſo viel ich weiß, einen kleinen 
Zigarrenladen in der Lobuſchſtraße. 
Ich bin niemals zu ihm nach Altona 
gekommen. Ach, Herr Sturm, mit 
meinem Oheim Laſſen iſt es wohl 
nichts, wir haben uns nie um ihn ge— 
tümmert, und ſchließlich weiß ich 
nicht einmal, ob er noch lebt.“ 

„sa, To gehl's in den großen Städ 
ten,“ ſagie Wilhelm kopfnickend. „Da 


nm 


n 
| 


geworben. 


I 


Wilheln Sturm glaubte 
daß ſein Vergleich höchſt 


jedoch 


ümlichen Mittiel. 


Unglück | 


unzarter | 
Natur geiwefen fei, und in feiner Be= | 


ftürzung griff er nad) einem einen- |T ausfieht! 


leife, nachdem ſie 
durch die Scheibe geblickt hatte; „wie 
alt iſt er geworden, und wie vergrämt 


„Es iſt der Oheim,“ ſagte Käthe 
einen Augenblick 


444 


Sie trat unſchlüſſig zurück und 


hofshalle ſchon verlaſſen — die Hand ſteige entlang. 


ſeiner Begleiterin und ſagte haſtig: 


L 


— — 


nicht böſe, es war ja nur ein dummer | fragen, ala drüfe ihn dort etwas, jaeworden, feitbem ih Dr 
| l 


bat jeder mit jich FelDit genug zu tun, | 


und das treibt nebeneinander her, tie | 
bie Planen von einem gefcheiterten | 
Schiff. Früher aehörte es ’mal zu: | 
Aber einerlei, | 


fanımen, das ift alles, 
Yräulein Käthe, der Onfel Laflen, 
oder wie er beibt, wird ja wohl ein 
guter Menich fein und die Tochter 


feiner leiblichen Bafe nicht auf ber | 
Straße verlommen laffen. Verfuchen | 
müllen ivir e8 auf jeden Fall, und am | 
heiten gehen wir aleich auf den Klo: | 


ftertorbahnhof 
Verbindungsbahn hincus. 


u 


und fahren mit ber | 


Er legte den Urn tes Mädchens in! 
den feinen und mundte fich nach ber | 


Richtung des Kloiterivre. 
Käthe Brinkmenn folgte ihm ge 
horſam ohne ein Wort der Einrede. 
Es mußte ja dieſer Verſuch gemacht 
werden, und überhaupt fühlte ſie ſich 
faſt geborgen, ſeitdem Sturm an ih— 
rer Seite ging. Selbſt die Kälie des 
Windes ſpürte ſie in ihrer leichten 
Kleidung nicht mehr, und als die 
Bahnhofslichter des Kloſtertors vor 
ihnen auftauchten, ertappte ſie ſich bei 
dem Gedanken, daß der Weg auffal— 
lend kurz geweſen ſei, obgleich Feines 
von beiden viel geſprochen hatte. 
Und dann fuhren ſie mit der Ver— 
bindungsbohn nach Altona hinaus. 
Käthe drückte ihr heißes Geſicht an 
die Scheiben des Wagens und ſah das 
Lichtermeer der Stadt an ſich vor— 
überfluten. Sie fuhren in einem Bo— 
gen um Hamburg herum, und dann 
ward es immer ſtiller und einſamer. 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


Milbelm blieb an ihrer Seite. Er 


iebe Käthe, ferien Sie mir dach nur |ariff ein paarmal nadı feinem Hal3- nun entiinne idı mid! T 


—— 


| Dbeim?“ 
| zaghaft; „ich bin ja die Käthe, Lui— 
Er faßte — ſie hatten die Bahn- ging einige Schritte auf dem Fuß- ſens Tochter.“ 

Laſſen ſtrich ſich 


Schelle ging, blickte er auf, legte die 
Broſchüre aus der Hand und fragte: 
„Womit kann ich dienen?“ 

„Kennſt Du mich nicht mehr, 
ſagte das junge Mädchen 


mit der Hand 
über bie Stirn. „Die Käthe? Ja ſo, 
u biſt gro 


— 


Die Sieben von Tihat. 


— 


Tichefmef, Haſſan, Hilmi, Omar, 


Salem, Juſſuf, Ismacl, 
Sieben aus der Wüſte Tihat, 
Setzten ſich auf ein Kamel. 
Und die Taſchen voll Gedichte, 
Nitten ſie nach Bagdad d'rauf, 
Zu dem Laden Hadſchi Baſchis, 
Daß er ihre Verſe kauf'. 


Hadichi Baſchi ſah ſie kommen, 


Winkte und gleich lief der Mohr, 
Setzte jedem von den Sieben 
Eine Taſſe Mokka vor. 


Lange und bedächtig prüfend, 
Seinen Mofta in der Sand, 
Bor dem Laden Hadidt Baihi 
Kun bei dem Kamele jtandb. 


Doh dann fagt' er: „Will Cud 
drucken! 

Hilft uns Allah, geht's nicht fehl. 

Ihr ſeid Talente! Für die Koiten 

Begnüg' ich mich mit dem Kamel!“ 


Spaß von mir, wir ſind ja gar kein | dann nahm er plöglich einen gemalt- fehen habe. Was willſt Du denn jetzt 
Liebespaar, wir denken gar nicht da-ſamen Anlauf und ſtieß heraus: bei mir?“ 


ran.” 


|„räulein Käthe, jo geht das nicht. 


Er hatte im Eifer der Rede Käthes Sch habe Eie hierher gebracht, und 


| 


ih und ivat zurüd. 
Da waren bocdh eigentlich 


Arm näher an fich gezogen, al® un=|ich bringe Cie au da hinein, Gie 
‚bedingt zur Verftändigung nötig ges |follen Ihrem Obeim nicht allein un: 
weſen wäre; nun berftummte er plöb- ‚ter die Augen treten. Aber er darf 


ih auch nicht3 linrechtes dabei ben- 


reiht | ten. Da meine ich, e8 märe am beiten, 


&3 lag in den lebten Morten -eine 
unverfennbare Bitterfeit, die ent: 
mutigend wirkte. Aber Käthe lieh fich 
nicht abfchreden. 
| „Du haft vielleicht zehürt, Lieber 
| Ybeim, fagte fie leiie, „daß mein 
|Bater ji — tat mein Water geitor- 


Die alte KHanfeitadt Hatte Käthe | Wunberlie Worte, und fie ftimmten | mern ich zu dem Manne da drinnen | ben tft.“ 
wenig Gaftfreundfehaft eriviefen, aber | nicht einmal mit ber Wahrheit, oder | jagen dürfte, daß Sie meine Braut 
doch; jtieg ein wehnütiges Gefühl in |enigitens nicht mit der Stimme fei- | wären, bie ich bei ordentlichen Leuten 
Ines Herzens überein. Er hätte ebenso | unterbringen möchte, bis wir ung hei- 


ihrer Bruft auf, und e3 dünkte fie, 
als führe die ſchnaubende Lokomotive 
ſie hinaus in eine Verbannung. 

Auch Wilhelm Sturm ward immer 
einſilbiger, und die nächſte Stunde 
fiel ihm ſchwer aufs Herz. Er befand 
ſich doch in einer eigentümlichen 
Lage, denn er wollte ein ihm fern— 
ftebendes Mädchen einem Manne zu- 
führen, der ihn felbft nicht fannte und 
der bielleicht recht weniaq Neigung ber= 
fpürte, längft veraeffene vermanbt- 
ſchaftliche Erinnerungen aufzufri— 
ſchen. 

Da fuhr der Zug ſchon am Kieler 
Bahnbof vor, und die beiden mußten 
heraus, ob fie wollten oder nicht. Sie 
ftanden auf dem um biefe Zeit ziem- 
li einfamen ahniteige und fahen 
fih verlegen an. 

Ein berumlumgernder Gafthofsdie- 
ner trat an.fie heran und frug: 
„Hotel: gefällia?” 

Käthe ward rot und mwanbte fich 
ab, Wilhelm folate ihr ebenfo beire- 
ten. Er bemerkte jet exit, daß er noch 
feine Bücher und das Lineal unter 
dem Arm trıtg, und er fagte mit ei- 
nem Verfuch zu fcherzen: „Wenn Das 
ba nicht wäre, könnte man una wirt: 
Ti für ein Durchgegangenes Liebes- 
paar halten, Fräulein Käthe.” 

Er bereute fofort die Worte, denn 
Käthe brad) plöklich in Tränen aus. 
‚Freilich fonnte er nicht wiffen, daß in 
.bem jungen Mädchen durch eine.mit 
diefer -Aeußerung verknüpfte Ideen⸗ 
verbindung eine peinlihe Erinnerung 

ndgerufen tmurbe; Annie Steen⸗ 


Igut das Gegenteil fagen fönnen. 


| Käthe hatte ihre Tränen getrodnet. 
| „Sch bin ein närrifches Mädchen,“ 
fagte jie mit einem fchirachen Verfuh 
zu lächeln, „aber wir mollen die Zeit 
nicht mit törichten Reben vertrödeln. 
Willen Sie denn, mo die Lobufih- 
ftraße ift, Herr Eturm?“ 

„Hier gleich Tint3 herum.” 

E3 war eine mit Kleinen Kaufladen 
beſetzte Vorſtadtſtraße. Die Käufer 
fahen neu und feudt aus, unb e 
brannten nur wenige Laternen, 

„Wir mollen zunädhft an biejer 

Seite heraufgehen,” meinte Sturm, 
„bier fcheinen fich die meiften Läden 
zu befinden. Alfo Laffen ift der 
Name?“ * 
peter Laſſen.“ 
Auf der bezeichneten Seite der 
Straße fand ſich nichts. Käthe war 
wieder nahe daran, in Tränen aus— 
zubrechen. 

„Ad, Herr Sturm,” fagte fie, „ich 
weiß ja nicht einmal, ob er überhaupt 
noch lebt, gefchiweige denn, ob er bier 
nod) mohnt.“ 

„Sehen wir die andere Eeite ber- 
| unter,” riet Sturm tröftend, „ich habe 
|da einen Figarrenladen gejehen.” 

„peter Zaffen“ ftand in gelben 
Buchltaben -über ber niebrigen, mit 
einer «Glasfcheibe verfehenen Laben- 
tür. Dad QTürfenfter ivar mit einer 
roten Garbine. verhängt, 
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aber Die 


draußen —— tonnten _ bad) | gefomimnen, 
— eine Rüde das Junere dgB Aei- 


Iraten Fönnen, liebe Käthe. Das heißt, 


wenn Sie mich mögen, und wenn Gie 
font nicht3 dagegen haben, denn von 
Ihnen hängt es natürlich ab, und ich 
möchte nicht, daf Sie mich für Einen 
halten, der ein ratlofeg Mädchen 
überrumpelt. Daß ich Gie recht, recht 
lieb hate, da3 werben Gie mohl nadı- 
gerade gemerkt haben, Käthe, und 
wenn erft das Steuermannseramen 
hinter mir liegt, dann findet fi 
wohl aud ein Stüd Brot, mad und 
Heide ernährt. Alfo wollen Sie, liebe 
Käthe?” 

E3 war wohl die feltfamjte Wer- 
bung, die man ſich denken kann — 
mitten in einer unbekannten Straße, 
unter einer flackernden Gtraßen- 


laterne, bei Nacht im rauhen Früh⸗ 


jahrswinde. Und es war wohl die 
ſchlichteſte Werbung, welche ein 
Mann einem Mädchen ſagen kann, 
aber ſie machte gerade in ihrer Ein— 
fachkeit einen ergreifenden Eindruck. 
Käthe Brinkmann ſtand ganz re— 
gungslos, und ſah vor ſich nieder auf 
das Pflaſter; dann hob ſie plötzlich 
ven Kopf und entgegnete: „a, MWil- 
beim, ich will Deine rau werben; ich 
babe Dich auch; lieb und müßte feinen 
Menfchen, dem ich mich mit größerer 
Zuverficht anvertrauen möchte. Für 
mein ganzes Leben, Wilhelm. ch 
babe no an feinen Mann gebadit, 
aber Du bift mir nicht auß dem Sinn 
omn handen a uns trafen, 
| die e Hände und dann 
a Br der, et 
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„Hab's geleien — hätte e3 Jonit 
wohl nicht. erfahren. Der Xatob 
Brintmann — ja, fo geht e3 in ber 
Melt. Als die Fabrik farut ging, pro- 
phezeite er mir ein Ende mit Schref- 
fen, und nun — na, Du fannft ja 
nicht® dafür, Ind mer ift der ba?“ 

„Die Käthe ift meine Braut,” 
nahm Wilhelın vortretend das Wort. 
„sch heike Sturm und made jebt 
mein Gteuermannzeramen. Dann 
wollen twir uns betraten. ch hatte 
meine Verlobte im Haufe bes Sena= 
tor3 Eteenhufen als Kammerjungfer 
untergebracht, aber die Stellung iva® 
unpaffend. Nun bat fie fein Inter. 
fommen, denn ihre Stiefmutter — 
Sie fennen bielleiht Frau Martha 
Brinfmann, Herr Laffen?“ 

„Ein fchledhtes Weib," fagte Laf- 
en. cr 

„But, daß Sie &3 miffen. Mlfo ba 
‚ft e3 nichts für ein ordentliches Mäbd- 
hen, und darum mollte ich Gie fra- 
gen, Herr Laffen, 0b Sie re Nichte 
— benn ba3 ift fie ja do — einit- 
weilen bei fidh aufnehmen wollen und 
fönnen. &3 Toll nicht umfonft fein.” 

Peter Laffen hatte den Kopf por- 
aebeugt und aufmerffam zuaehött. 
Run legte er die Hände auf den Rük— 
fen und durdimaß fehmweigenb den en= 
gen Raum Hinter dem Labentifc. 
Dann blieb er plöglich ftehen und 
blidte das junge Paar fcharf an. 

. „Alfo Ihr Beiden feid richtig mit: 
einander nerlobt? Micht eiwa nur, 
was -man fo-nennt —?” 

„Ehrlih und aufrichtig!” entgeg- 
nete Siurm einfl.. 

Saufen Inge fung und hart. auf. 
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dem Rufe, und Käthe ſagte leiſe, in— 
dem ſie Sturm's Hand faßte: „Ach, 
Wilhelm, mir iſt ſo beklommen, der 
Oheim hat doch Familie und es iſt 
ſo ſtille im Hauſe.“ 

Mitten in dem einfach eingerichte— 
ien Gemach ſtand Peter Laſſen neben 
der brennenden Lampe. 

Er ſah ſich mit 
leeren Blick um und ſagte: „Ja, 
Käthe, Platz hätte ich ſchon für Dich. 
Du weißt wohl auch nicht, daß ſie 
meine Frau vor vier Wochen hinaus— 
getragen haben?“ 

„Nein!“ rief Käthe erſchrocken. 

„Die Wohnung iſt nicht geſund,“ 
fuhr Laſſen fort. „Sie bekam es auf 
die Bruſt. aber das war es wohl nicht 
allein. Meine Tochter Elſe — Du 
entſinnſt Dich vielleicht, daß es meiné 
einzige war — iſt nicht gut ausge— 
ſchlagen. Erſt hatte ſie einen Liebſten, 
und dann na. man kennt das ja, 

i s geht. Wo die Elſe ſich jetzt 
das weiß ich ſelbſt nicht ge— 

it fie auf jeden 


ſonderbar 


einem 


Fall. 

Es war totenſtille in der kleinen, 
dumpfen Stube; Peter Laſſen 
Ichraubie die Lampe etwas höher und 
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„sch Iebe nun aanz allein,” faatı 
er unficher, „und Du fannit Dir bens 
fen, Kind, wie dad dann geht. Du& 
Geichäft macht fich To leidlich, ich hab 
ziemlich viel Fleine Kunden, die && 
gend tit ja nicht gerade fein. E3 märt 
mir fchon recht, wenn Du bi auf 
weitere3 meinen Haushalt führen und 
bizweilen auch den Laden verfehen 
fönnteit; Die Corten wirft Du baln 
fennen lernen, ich führe nicht bieie, 
Bon Bezahlung it feine Nede, Hert 
Sturm, das bischen Eflen mwirb bi 
Käthe fchon verdienen, und bie Kam: 
mer nad dem Hofe steht ohnebin 
| Teer.” 
| & ingte das alles in gleichgiltiger, 
eintöniger Meije, ohne die Stimme ;ı 
Heben und ohne fich vom Tzled zu rühr 
ren. Man merkte dem Manne an, daf 
etwas in feinem Innern gebrochen ſei, 
und daß er ſich gewöhnt habe, die 
Schläge des Schickſals mit dumpfer 
Ergebung hinzunehmen. 

Es überlief die jungen Leute kalt, 
und Käthe dachte unwillkürlich mit 
ttefer Beihamung daran zurüd, daß 
fie vor wenigen Stunden im Beariff 
geivefen war, aus Gründen, bie ihr 
ietzt ſo nichtig ſchienen, auf ein Leben 
zu verzichten, deſſen Bürde dieſer 
hundertmal mehr belaſtete Mann 
ohne Murren weiter trug. 

Die Sache wurde alſo ohne viel 
weiteres Reden als abgemacht anaes 
feben. Wilhelm Sturm gab Käthe dit 
Hand und einen Kuß zum Abichieb; 
dag Mädchen follte fofort bei dem 
Oheim bleiben - und die verlaffene 
Kammer beziehen. 

Al3 der junge Seemann .burd; dent 
2aden zurücfehrte, fiel fein Bid auf 
die Brofchüre, in welcher Laffen ges 
lefen hatte. 

„Unfer Paftor hat e3 mir gegeben,“ 
fagte der Zigarrenhänbler erläuternd, 
„Sa fteht allerlei darin, mas. bie 
Menjcen tröften fol über Not vd 
Sorge. Na ja, das mag mohl.gang 
gut gemeint fein und ich Iefe es aud 
dann und warn, um mir die Einfan- 
feit zu vertreiben, aber meine Marie 
fann’3 mir doch nicht miebergeben.— 
€3 geht eben fo in der Welt!” 


9. 
.. Der Abend bes folgenden Tages 
brachte -die -erjten Gemwitterwolieı. 
Der Wind Hatte fich plöglid van 
Oſten nach Weflen gebrebt nnd 
feudte. Wärme von ber, See, herühere . 
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geweht. Es war die letzte Laune des 
April, denn morgen ſchrieb man den 
J1. Mai. 

Auf dem Venloer Bahnhofe dräng— 
ten ſich die Reiſenden am Schalter; 
der Neunuhrſchnellzug nach Bremen 
war gewöhnlich ſtark beſetzt, und die 
Gepäckträger hatten alle Hände voll 
zu tun. 

In der weiten Vorhalle ging An- 
nie Steenhuſen langſam auf und ab; 
ſie trug ein dunkles Kleid und über 
demſelben einen Regenmantel; in der 
Hand hielt ſie nichts weiter als einen 
Regenſchirm. 

Ihre Augen irrten unruhig über 
den Menſchenſtrom, und zuweilen 
trat ſie hinter einen Pfeiler, wenn ſie 
irgend ein bekanntes Geſicht zu ent— 
deden glaubie. 

Es waren nur noch zehn Minuten 
bis zum Abgang des Zuges; Annie 
blickte auf ihre Uhr und biß ſich auf 
die Lippen. 

Da jagte eine Droſchle heran und 
Alfred Sangueſſa ſprang heraus. Er 
eilie auf Annie zu und ſagte haſtig: 
Werzeih, mein Liebling, daß ich ſo 
ſpät komme. Aber mein Vater wollte 
mich auf den Bahnhof begleiten, und 
bin ihn nur mit Mühe los gewor⸗ 

en.” 

„Dein Bater, Alfred?“ 

„sa, Kind, ich habe ihm gejazt, 
baß ich auf einige Tage nad) Vremen 
reifen wollte. Ach mag den alten 
Mann nit unnötia ängftigen.— AH, 
ba ift der Schalter!” Er nahm zwei 
Tahrkarten erjter Klaffe. „Und nun 
„Lomm’, Annie, hoffentlich befommen 
wir ein Coupe für und allein.“ 

Er legte den Arm des Mädchens in 
beu jeinen und fehritt eilig nach bem 
Wegen. Annie folgte ifın halb willen: 
Y08, aber plößlich blieb fie ftehen. 

„Alfred, verichaffe mir erft einen 
Dienitinann, fonft fahre ih nit 

„Einen Dienfimann? Wozu?“ 

„Da fteht einer! Lak mi — Tpä- 
ter —“ Sie winkte den Mann heran, 
aab ihm einen Brtef und ein Gelb- 
ftüd und fagte leife einige Worte. 
Dann kehrte fie zu Alfred zurüd. 
„Nun fomm’.“ 

Sie fanden ein unbejehtes Coupe, 
die Tür flog zu und ber Zug rellte 
Ianafam aus ber Halle, 

„Wa3 war mit dem Dienitmann?” 
frua Alfred. 

Ich habe mit Verſchweigung un— 
Jeres Zieles einen Brief an meinen 
Vater geſchrieben; um zehn Uhr kann 
er ihn haben.“ 

„Aber Kind, wie unvorſichtig!“ 

„So?“ entgegnete Annie, „Du bift 
ein Mann und willft Deinen Vater 
nicht ängftigen, und ich follte nicht 
den aleichen Wunfch henen? ch habe 
teine Reife vorfpiegeln Tönnen, mie 
Du, fondern nur einen Bejuch bei 
einer Freundin. Soll mein Bater 
denten, daß ich verunglüdt fei, wenn 
ih diefe Naht nicht nah Haufe 
komme?“ 

„Aber,“ warf Alfred unmutig ein, 
„der Dienftinann wird ihm mitteilen, 
dab Du mit dem Bremer Zuge abge: 
Fahren bilt; da fann er fich benten, 
daß mir nad England mollen.” 

„Daß Habe ich ihm aud) gefchrie- 
ben. Wir wollten uns in England 
trauen laffen und dann zurüdfehren.“ 

„Unb wenn er an bie Polizei tele- 
graphiert?” 

„Mag er e8 tun, ich fonnte nicht 
anders handeln, ich habe fchon fo ein 
grob Unreht auf mich geladen.“ 

Alfred fchmwieg. Er mußte Annies 
Henblungsweife begreiflih finden, 
und jebenfall3 mar nidht3 mehr an 
der Zatfache zu ändern. 

Annie faß in der anderen Ede des 
Coupc3. Sie drüdte ihr Gejiht an 
die Scheiben und blidte zurüd, Ueber 
dem Häufermeer der Stadt Ingen Ge: 
witterwolten. E3 bligte aus bem 
Dunftlrei® und in das Rollen ber 
Räder mifchte fich ein anderer, dumpf 
grolfender Ton. 

„Wir befommen ein Gewitter,” 
fagte Annie. 

„Ein Gewitter in der Maiennadht,“ 
entgegnete Alfter. „Der Sommer 
meldet fih, mein Liebling, und mor- 
gen feheint die Sonne.” 

Annie feufzte leife. €& Tief ein 
Brröfteln über bie Glieder des Mäb- 
&ens. Alfred ah e8, fehte Tich neben 
fie und nahm feinen Mantel von den 
Schuliern. 

Du biſt ſo leicht gekleidet, Annie, 
aber es ging wohl nicht anders. ohne 
Aufſehen im 
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„Ich danke Dir, Alfred; aber dann 
frierſt Du.“ 

„Er reicht für uns beide.“ 

Sie ſaßen eng aneinander ge— 
ſchmiegt unter ber warmen Hülle. 
Anmie lehnte den Kopf an die Bruft 
de Mannes und verfuchte die Augen 
zu Ichließen. 

Er füßte fie leife auf den Mund 
und flüfterte: „Das ift unfere Hodh- 
zeitsreife, mein füßes Lieb,“ 

Da richtete fie fich auf und Fri) 
die wirren Haare aus ber Stirn. 

„zag’ das nicht, Alfred, fpric 
nicht bon der Hochzeitäreife, bis wir 
Dann und Frau find. &3 ift ja doch 
noch nicht fo weit.” 

Die Tränen brachen plöglid, aus 
ihren Augen. 

Der Zug fuhr unaufheltjanı wei- 

ter in die Nacht hinaus, 


Eivald Steenhufen war erlt um 
fieben Uhr nach Haufe gelommen,. Er 
frua nad) Annie und erfuhr, daß fie 
foeben fortgegangen fei, um eine 
Freundin zu befuchen. „Sie wird erft 
jpät zurüdlommen,“ ſagte Tante 
Dalgen, „das Mädchen geht jebt To 
häufig Abenb3 aus, e3 ift ınir eigent- 
(ih gar nicht recht.” 

„Wir haben ihre zu viel Willen ge- 
IHaffen,“ entgegnete der Senator; „ich 
alaube, e3 märe gut, wenn fie einen 
ordentlichen Mann befäme.” 

Iante Malen feufzte in ihrer 
hilflofen Weije. „Einen Dann? Xa, 
Gmalb, Das wäre wohl recht gut, aber 
wenn Du die Freier von ber Hand 
weiſen willſt —“ 

„Du denkſt an den jungen San— 
Zueſſa? Es iſt richtig, ich mag mid 
vielleiä;t.übereilt Haben. Id) zog heule 
in unaufjäliger Weife Erkundigun- 
en ein, e3 Tiegt eigentlich nichts Nach: 
teiliges gegen ihn vor. Aber Annie 
fcheint jelbft fein große3 Gewicht auf 
die Eache zu legen. ch werde 'mal 
eingehenb mit ihr reden, und wenn 
ſich dann herauöftellen follte, Daf ihr 
Herz dedh mehr beteiligt ift, ala ich 
glaubte, dann läßt fi die Ange: 
lcgenheit noch immer ausgleichen. &3 
fällt fein Baum auf ben erften Syieb.“ 

Das Abenteffen verlief ziemlich 
einfilbia; der Senator aß haftig und 
begab fi) dann fofort in fein Zim- 
mer; ihm lag bie Erledigung einer 
anderen Angelegenheit im Einne. 
Maria Brintmanns Brief mußte 
beantivortet werben. 

Steenhufen war ruhiger geworden 
und Hatte die Sade einer fühleren 
Erwägung unterzogen. Mocte fie 
run verlaufen iwie fie wollie, jeden- 
faoll2 befand er fich Erpreffern gegen: 
über, und Nachaiebigleit fonnte ihm 
nur fchaden, ohne ernftliche Gefahr 
abzuimenben, fall3 von einer foichen 
überhaupt die Rebe war. 

Der Eenator hätte gerne mit fei- 
nem Nechtsbeiftand Rüdfpradhe ge— 
nommen, aber eine unbeftimmte Scheu 
hielt ihn von biefem Schritt ab; er 
felbft war nicht hinreichend juriftijch 
ı gebildet um alle Möglichkeiten zu 
überbliden, er mußte auf feinen guten 
Stern vertrauen. 


— 


dorthin. Und dieſer hier ſoll ſofort in 


u. nächſten Brieffaften beforgt iver- 
u.” 
„Zu Befehl, Herr Senator.” 

Der Kaufmann ging nachdenklich 
im Zimmer auf und ab: er beachtete 
zunadft das überbradyte Schreiben 
gar nicht, eS enthielt mahrjcheintid) 
eine Einladung oder ähn.iche Kleinig- 
keiten. 

„Kun ift der Würfsl gefallen,“ 
Tagte er leife. „Bah, ich will bod 
fehen, wer beim Senaior Steenhufen 
etwas anhaben fenn. Mein Haus und 
mein Ruf Stehen feit gegründet, 
fhnugige Hände follen nit daran 
rütteln.“ 

Er trat an den Schreibtiſch und 
nahm den Brief in die Hand. Seine 
Augen flogen gleichgiltig über die 
Adreſſe, dann nahmen ſie plöhlich ei— 
nen ſonderbaren Ausdruck an, 

„Von Annie?“ 

Der Senator jebte fid) auf feinen 
Schreibjtuhl und rik den u 3 om 
ab. Das Papier Enifterte unter feinen 
Aingern und flatterte auf die Erbe; 
dann hörte jeder Laut im Zimmer 
auf, bis auf da3 einfärmige Tiden 
der Stuguhr und das leife Singen 
der Arbeitslampe. 

Steendufen hatte den Brief feiner 
Tochter gelefen. Er faß regunaslog, 
tie geiltegabmwefend auf feinem Plabe 
und fa und hörte Doch mit peinlicher 
Schärfe alles, ma3 um ihn borging. 
Dabei dachte er an die lächerlich 
gleihgiltigften Dinge. 

Er fab, daß der Brief mit blauer 
Salontinte auf Belinpapier gefchrie- 
ben war und einen Schreibfehler ent- 
bielt, der ihn bei Annie in Erftaunen 
feßte: in dem Worte „Verzeihnug“ 
fehlte das „h“. 

Er dachte daran, daß das Ticken 
der Stuhuhr doch auf die Länge recht 
nervenangreifend ſei, und daß das 
Petroleum von Tag zu Tag ſchlechter 
würde, weil die Lampe ſo důſier bren— 
ne; dann hörte er es von der Petri— 
tirche Zehn ſchlagen und gleich hinier⸗ 
her das Glockenſpiel zum Choral aus⸗ 
heben: „Nun danket Alle Gott.“ 

Um dieſe Zeit hätte Annie nach 
Hauſe kommen können. Steenhuſen 
pflegte nicht vor elf Uhr ins Bett zu 
gehen, er liebte es, den Tagesſchluß 
mit ſeiner Tochter zu verplaudern 
und dann noch eine kurze Hausan— 
dacht zu halten. 

Faſt unter 
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erſte Donnerſchlag über Samıburg | deren pom Gericht fo ’ne Kinber- 


hinrolte und Ewald Steenhuien von 
feiner Schande [prad), gingen zimei 
Männer am Alfterbamm den Wea 
nach Uhlenhorft entlang. Sie hatten 
fih untergefahßt und jchlenverten 
langjaın wie Leute, bie ein wenig zu 
lief ins Glas gefehen haben, und nıım 
den beginnenden Regen als willkom— 
mene Abkühlung betrachten, 

Der Weg war wegen des Wetters 
ziemlich menfchenleer, und bie beiten 
hielten jich, anfcheinend infolge ihrer 
unficheren Gangart, in der Mitte des 
Yahrdanımes, fo daß die von ben 
Seiten herüberftrahlenden Gaslaäter— 
nen jie nur matt beleudhteten, 

„Richt zu arg, Sim,“ warnte feife 
der eine feinen Gefährten; „der Kon- 
ftabler drüben an der Ede hat jchon 
herübergeäugt, und ich möchte trob 
meines falfchen Bartes nicht gerne 
mit ihm Hier zufammentreffen; er 
tönnte fich ungefähr denen, daf der 
Knorpelfrige draußen in Ublenhorft 
feine Schlafftelle fuchen will.“ 

„Der Konjtabler?” Imurrie Jim. 
„Den fchmeiß ich mit einer Hand in 
die Aliter wie ’ne junge Kabe. J 
möchte 'mal feh’n, wer mich auf mei- 
nem Wege aufhalten will. Gobbam!“ 

Hi Gehrke breite den Kopf ein 
wenig rechts und fah nad) dem Haufe 
des Senators Steenhufen hinüber, 

„Da wohnt auch Einer, bei bein e3 
der Mühe wert wäre.“ 

„Mit dem Erfäufen?” 

„Unfinn, mit dem Einbrechen na= 
türlih. Das ift der reiche Eenator 
Steenhufen, in deffen Haut möchte ich 
fteden. Er hat nod) Licht, mwahrfchein- 
ih mwühlt er eben in feinen Gelb- 
jäden. Teufel, be3 mar ein Blig!“ 

„Steenhufen?“ fagte der Neger 
nachbentlid. „Richtig, daz ift ja der 
Mann, der mit meinem lieben Herrn 
gerne ein Tänzchen machen möchte. 
Gut, Bed Du mi) daran erinnerft, 
Yrih, der Matrofe erzählte e3 fchon, 
aber e3 tft immer gut, da3 Gedächt- 
ni3 "mal aufzufrifchen.“ 

„Ich Alaube, Kim, was den San 
zuefia betrifft, fo haft Du ein leiblich 
gute Gedächtnis.“ 

„Kann Ichon fein. Da iſt die Lom— 
bardbrüde, mad? Und jenjeits fommt 
bie Außenalfter. Dann find wir wohl 
bald in Uhlenhorft?“ 

„Es iſt noch ein Ende. Kannſt es 
wohl nicht abwarten, Jim? Wir müſ—⸗ 


ben mechaniſchen ſen doch erſt Miternacht herankommen 


Zwang einer täglichen Gewöhnung laſſen. Weißt Du, dann kriechen die 


ſtand er auf und ging hinüber in den 
Salon. Seine Schritte waren nicht 
aanz ficher, fondern tafteten fi} Iang= 
jam vorwärt?, und er vergaß aud, 
die Lampe auszulöfchen, was er jonft 
ftet3 eigenhändig beforate. 

Tante Malchen faß an bem runden 
Sofatifh und las ihrer Gewohnheit 
gemäß den „Börfenkurier’; ala ber 
Bruder eintrat, blidte fie auf. 

„Da ift chon wieder ein Eifen- 
‚bahnunglüd paffiert,“ jaate fie mit 
ihrer Hlagenden Stimme, „man wagt 
wahrhaftig faum mehr, fi auf die 
Bahn zu feßen.“ 


„Du haft vecht, e3 ift- gefährlich,“ |tommt dann um zmölf Uhr 


Konjtatler bei dem fchledhten Wetter 
unter.“ 

„sit alles richtig ausbafdowert ?“ 

„Belllommen, Redi3 vom Haus: 
flur liegt das Zimmer des Hausherren 
und dahinter die Bibliothek. Links 
der Ealen und hinter diefem das 
Schlafzimmer des jungen Herrn. Der 
Alte fchläft oben.“ 

„But. Und die Gewohnheiten ver 
Hausbewohner?“ 

„Die Dienerſchaft wohnt im Sou— 
terrain und legt ſich um zehn Uhr ins 
Bett. Der Alte geht Mittwochs und 
Sonnabends in ſeinen Klub, und 
heim. 


Er ſetzie ſich añ ſeinen Schreibtiſch entgegnete Steenhuſen einſönig, „war Sonſt legt er ſich ebenfalls um zehn 


und verfaßte einen kurzen Brief, in es vielleicht heute abend zwiſchen hier Uhr aufs Ohr. 


welchem er Martha Brinkmann mit⸗ 
ieilte, daß er in ſeinem Recht zu fein 
glaube, und daher jede Verhandlung 
ablehnen müſſe. Die Sache mit dem 
erwähnten Schreiben müſſe auf einem 
Irrtum beruhen, da er ſich nicht ent— 
ſinne, ein ſolches jemals erhalten zu 
haben. 

Martha hatte das letztere freilich 
gar nicht behauptet, aber der Kauf— 
mann las zwiſchen den Zeilen, was 
ſie andeuten wollte, und glaubte auf 
dieſe Weiſe am beſten weiteren Er— 
örterungen vorbeugen zu können. Bei 
alledem verurſachte ihm die Faſſung 
der wenigen Zeilen nicht geringe 
Schwierigkeit, da er ſich einer kühl⸗ 
vornehmen Form befleißigen mußte 
und dabei das Gefühl einer unbewußt 
begangenen Schuld nicht los werden 
lonnte. 


Endlich lag der Brief verſchloſſenſo 


und adreſſiert auf dem Schreibtiſch; 
Steenhuſen drückte auf den Knopf der 
eleltriſchen Schelle, um den Diener 
herbeizurufen, und zu gleicher Zeit 
hörte er das Läuten der Hausglocke. 
„Da kommt Annie,“ dachte er. 
Der Diener trat ein und hielt einen 
Brief in der Hand. 
Iſt meine Xochter gelommen?“ 
„Nein, Herr aber ein 
——— brachte dieſes Schrei⸗ 


Wariet er auf Anttvort?“ 


unb Bremen?“ 

„Aber, Etvald, wa haft Du denn 
Deine Gedanken? Das konnte bod 
noch nicht in der Zeitung ftehen?“ 


Heute haben wir 
Dienstag, er wird alfo fchlafeır. 
„Und der Yung?” 
„32, da läßt fich nichts beitimmen. 
Der lebt ziemlich unregelmäßig, mit 


Der Kaufmann ftrich ich über die |dem müffen mir e3 eben riäfieren,“ 


Stirn. „Richtig, Malden, mad heute 


„But, Friß, mit bem müflen mir 


abend gejchehen ift, fommt erft mor= |zur Not anderweitig fertig werden.“ 


gen hinein.“ 


| 


„Das ift aber Deine Sadıe, Sim; 


Er ging dur do Zimmer und Du fennft unfere Verabredung.“ 


blieb neben bem Tzlügel ftehen. Der- 
felbe war geöffnet und auf dem Hal- 
ter lag ein Notenheft. 

„Annie fommt gar nicht wieber,” 
fagte Tante Malchen verbriehlich, 


„Rein, Malen, ich glaube es 


jelbft.“ 

„Was, Ewald?“ Dann fuhr fie 
plöglich mit beiden Hänben an bie 
Ohren. „DO, mein Gott, ba bonnert 
e8; da3 hat jchon den ganzen Abend 
in der Zuft gelegen, und nun bricht’3 

Er 


Ein fahler Blitz lohie durch das 
Zimmer; Tante Malchen hielt die 
Hände vor die Augen gedrückt, und 
Ewald Steenhuſen ſtand unbeweglich. 

Es geht über mein Haupt hin—⸗ 
weg,“ ſagte der Kaufmann leiſe. Und 
dann ſetzie er ſich neben ſeine Schwe⸗ 
fter, faßte ihre Hand und fuhr fort: 
„E3 Hilft nichts, Malen, daß ih 
länger jchweige; einmal mubt Du e3 
doch hören, da Schande und Kum— 
mer unb Gorge über mein Haus ge- 
tommen ift und über mein Haupt und 
über mein Herz.“ 


„Berlaß Dich drauf. No Eins — 
wie tteht e8 mit den Hunden?“ 

„Keine vorhanden.“ 

„Um fo beffer!“ 

Am Schulmwege in-1ihlenhorit, wo 
die Villa Sangueffa lag, mar alles 
Hill und dunkel, Auch ba3 Haus des 
Brajilianerd lag lichtlos Hinter den 
Thmweigenden Bäumen; vom molfen- 
IhwerenHimmel leuchtete fein Mond: 
ftrahl, nur der Nachtwind trieb ven 
Regen raufhend durch die Luft. 

„&3 ift aut, daß das Gemitter fich 
berzogen hat,“ jagte Frik Gehrte; 
„wenn der heilige Petrus ein bischen 
Kegel gefchoben hat, fhlafen die Men 
Ichen immer am beiten. ch glaube, 
wir fönnen und an bie Arbeit machen. 
Vorwärts, Sim, in be3 Teufels 
Namen, dos Fenfter rechts, da müffen 
wir hinein!“ 

Sie überftiegen da3 eiferne Gar: 
tengitter und jchlichen fi) an das be= 
zeichnete enter. Dazfelbe war meder 


durch Rolläden nod) Gifenftäße ver- |1°® 


figert, und Gehrke fagte verächtlich: 
Der könnte feinen Geldtaften auch 


arbeit Einbruch nennen wollen.“ 

Gehrke befejtiate ein mitgebrachted 
Dechpflafter an der Scheibe, prüdte fie 
geräufchlos ein und öffnete den Ries 
gel, Dann fchtrwang er fi in das 
Zimmer, worauf ‘im ihm mit ber 
Ijeiner Raſſe eigentümlichen katzen— 
artigen Geſchmeidigkeit folgte. 

Einen Augenblick ſtanden die bei— 
den Männer und lauſchten atemlos; 
‚im dem ganzen Haufe regte fich fein 
Laut. 

„Herunter mit den Vorhängen!“ 
ſagte Gehrke leiſe, „man braucht von 
der Straße aus nicht zu ſehen, was 
bier vorgeht. Ah, da fteht die Lampe 
auf dem Schreibtifch!” 
| Er hatte ein Streichholz angezüns 
vet und mit einem Blid das Zimmer 
überflogen. 

„Du mwillft bed nicht?“ Flüfterte 
Sim. 

„Warum denn nicht?“ Der rubige 
Schein einer Arbeitälampe fällt feis 
nem Menjchen auf, aber da3 unfichere 
Licht einer Diebslaterne ift den Kon—⸗ 
ftablern vortzefflih befannt, Die 
Vorhänge feinen etwas durd), am 
beiten nimmt Du ruhig am Schreib 
tif Plaß, während ich meine Arbeit 
am Geldihrant made; dann glaubt 
jeber, ba ber alte Sanguefia no 
arbeitet,“ : 

„But; aber öffne mir zunadhft ben 
Schreibtiſch; der Geldſchrank interef- 


ſiert mich wenig.“ 


Meinetwegen.“ 

Frit Gehrke hatte die Lampe an— 
gezündet und prüfte mit einem Diet— 
- bie Schlöfier des eleganten Mö- 

els. 

„Dachte mir’3,” fagte er perächtlich. 
„Ratürlich Yabrilarbeit — da — ba 
— die Schhiehfäger find offen, greif’ 
zu, Mohr!“ 

Sim faß auf dem Stuhle feineß 
früheren Hertn und mühlte in den 
Papieren. Er prüfte, wählte, warf 
beifeite und jtedte endlih ein un 


Ifcheinbares Blatt zu fi. Eine mit 


Banknoten gefüllte Brieftafche blät⸗ 
terte er flücktig durch und marf fie 
feinem am Gelbfchrant befchäftigten 
Genoffen zu. 
„Da, Fritz, das iſt für Dich.“ 
Der Einbrecher richtete ſich auf 
und griff gierig nach der Taſche. 
„Selb?“ 


Ja.“ 

„Biel?“ 

„Sinige taufend Mark mögen's 
fein; ich Hab’3 nicht genau gezählt. 
ch mag nichts davon.“ 

«Da ift wenigftens etwas,“ meinte 
Gehrke, Fih den Schweiß porn ber 
Stirn trodnend, „ich glaube, mit dem 
verfluchten Gelbichrant terde ih 
nicht fertig. Das ift eine neue Kon 
ftrultion, die fie ausgetüftelt haben 
müffen, mährend ih Wolle jpann, 


|da3 Ping ift mir noch unbekannt. 


Sch könnte ja den Schranf anbohren, 


en dazu fehlt e3 an Zeit, e3 ift mir 
Inicht recht behaglich hier. 


Bit Du 
und blidte 


fertig?“ 

Der Neger itand auf 
finfter zu Bobeır. 

„sn diefem Ziminer — ja. Ich will 
Dir ’wa3 fagen, Frig. Du haft Dei- 
nen Zeil, mal’ Did auf die 
Strümpfe. Ih hake noch ’ne Kleinig« 
feit zu beforgen, wozu ich feinen Ge= 
Hilfen brauche. ch will bie Lampe 
auslöfhen, damit Du ficherer Hin- 
ausfchlüpfen Tannftl, und morgen 
abend treffen mir uns bei Vater 
Bill’m,“ 

Der Einbreher hatte den Anhalt 
ber Brieftafche geprüft und zu fi 
aeftedt. Die leere Hülle lente er auf 
den Ehreibtifch zurüd; dann Plidte 
er feinem Gefährten mihtrauifch in 
das Geſicht. 

„Iſt das alles, was im Schreib— 
tiſch enthalten war?“ 

„An Geldwert — ja. Du kannſt 
ſelbſt nachſehen und mir die Taſchen 
durchſuchen; ich will keinen Heller 
von dem verfluchten Mammon.“ 

„Gut, ich glaube Dir,“ entgegnete 
jener. „Es ſind immerhin dreitauſend 
Mark, die Nacht hat ſich bezahlt ge⸗ 
macht. Aber dann wollen wir alles in 
Ordnung bringen, je ſpäter die Sache 
gemerlt wird, deſto beſſer; es ſind 
aroße Scheine dabei, die raſch gewech⸗ 
ſelt werden müſſen, bevor die Num⸗ 
mern der Polizei bekannt werden. 
Wo hat die Brieftaſche gelegen?“ 

„Hier.” 


zit fonft feine Unoronung verurs 
t u“ 


„&3 Yiegt alles, iv e3 vorhin Ing.“ 
„Gut. Dann were ich benSchreib- 
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(11. Fortiehnug.) 

„Ach, weißt Du, ein Uebermenfch, 
wie Dein Ralf, ift er nicht. Dann 
mürbe er ja auch nicht zu mir paffen. 
63 it rührend von Ralf, au nod 
an mich zu denken! Aber Hanna jage 
ih dapon nichts. Wenn Hana nun 
einmal jc ein unbedinater Liebhaber 
bon armen Kirdienmäufen ift, dann 
läßt er mic am Ende mit einer Mit- 
gift fiten.“ 

„Du £leines Närrchen, 
wird er doch nicht fein?“ 

Mieder mußte Lotte Tachen. 

„Ih glaube e& auch nicht. Mber 
das Geld ſoll zwiſchen uns keine Nolle 
ſpielen. Es iſt doch ſchöner, wenn 
man um ſeiner ſelbſt willen geliebit 
wird. Hält er eines Tages um mich 
an, dann kann ich ihm immer noch 
ſagen: „Du, mein goldner Schwager, 
der ſo ſchrecklich viel Geld hat, daß 
er es nicht allein berbrauchen kann, 
gibt mir eine Mitgift. Da kannſt Du 
Dir noch einige Pferde und Kühe 
mehr in Deinen Stall ſtellen, damit 
unſer Einkommen ſteigt.“ 

„Alſo Du biſt Deiner Sache unbe— 
dingt ſicher? 

Unbedingt.“ 

Dagmar3 Augen verbunfelten fich. 
Gie jeufzte tief auf. So feit katte fie 
einft au an Heinz; Korffs. Liebe ge- 
glaubt. 

„Mögeit Du feine Enttäufhung 
erleben, meine Xotte.“ 

Eie jah dabei fo traurig aus, daf 
Zotte fie umarmte, 

Dagmar wandte fich hafttg ab und 
fab zum SFenfter hinaus. Eine Meile 
blieb es til. Betlonmen fah Lotte 
zur Schwejter hinüber, bis fich bieje 
ihr zufebrte. 

„Glaube nicht, daß es ein Mangel 

an Vertrauen tft, Lotte, dab ih Dich 
nicht in mein Xeid Bliden ließ. Ich 
mollte nur Deine junge Geele nicht 
beſchweren, mit der Biiterfeit, die in 
ber meinen war. Und fei ganz ruhig, 
mo man verachten muß, da ftirbt Die 
Liebe bald.“ 
Hier wurden die Schmweftern burd 
Hanna von Wollin aeftört, die ihr 
rundes, blühendes Gefiht zur Tür 
herein ftedte und lachend fragte, ob fie 
im Bunde die dritte fein dürfte, 

„Dann kann noch alles qui wer— 
ben,“ hatte Zotte nur ihrer Schweſter 
noch zuflüftern können. 

Nun wandte fie fih Hanna zu. 

„Wo haft Dir fo lange geftedt, 
Hanna?“ 

„Ich war mit Deinem Schivager 
im fälbergatter. Sich wollte ihm boch 
mit meinem Kälberverjtandb imponie= 
ren und habe ihm einen Vortrag über 
Kälbermaft gehalten, daß ihm bie 
Augen übergegangen find, Aber ich 
glaube, er hat nicht viel Nuben davon 
gehabt, feine Augen Bingen immer an 
den Fzenftern don Ahren Zimmern, 
Komtek Dagmar. Ind da habe id 
mich erbarmt und kabe ihn Iosgelaf- 
fen und verfproden, daß id Gie 
gleich Herunterfchiden mil. Aus bie- 
jem Grunde fam ich bierher.” 

Pagmar fühte Lotte und reichte 
Hanna die Hand. Dann ging fie hin- 
au2. Hanna fah ibr nad. 

„Du, Xotte, jo ein Brautpaar toie 
Deine Echivefter und Herr Sanfen, 
das ift doch etwas Himmlifches, bie 
werben ficher ein furdjibar glüdliches 
Ehepaar!“ 

„Das ift jeden Abend mein innig- 
fteg Gebet, Hanna. Der liebe Gott 
wird e3 hoffentlich erhören.“ 

„Na, jelbftverfiändlich, Lotte, Hof- 
fentlich werben wir jpäter aud fo 
von unferen Zufünftigen vergöttert. 
Aber nun fog’, ma? ftellen wir jegt 
an?“ 


fo bumımn 


2 - EI 


Am fünfzehnten September fand 
Dagnıars Hochzeit ſtatt. Sie wurde 
in Schönau im kleinen, intimen Kreis 
gefeiert. Frau Ellen war im Stillen 
noch immer troftlos, daß ihre ſchöne 
ftolze Tochter ihre Hochzeit ‚nicht mit 
einer prunfvollen Feier beging. Aber 
ſie hatte ſich fügen müffen. 

Dafür fanden alle anderen Feit- 
teilnehmer, daß man felten eine hüb⸗ 
ſchere, ſtimmung svollere Hochzeits 
feier erlebt hatte. Es war reizend und 
behaglich. Vor allen Dingen waren 
2otte uud Hans von Wollin ſehr zu⸗ 

frieden, und als ſie zum ert mit 
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Der Australier. 


Roma von Gonrtiis-Uluhler, - 


: — Ve ne neue 


fhloß. Die alie Dame ftand ihrem 
Herzen viel näber als die eigene Mut-> 
ier. 

Als das junge Paar zur Hodhzeits- 
reife aufbruch, berabfchiedete fich bie 
alte Dame herzlich von Dagmar, Sie 
waren eine Weile allein, unb ba 
üßte Frau Ianfen ihre Schmwieger- 
— — tochter mit großer Herzlichkeit und 

—— RR ate Sana |Tagte voll Güte: „Rum reife mit Gott, 
von Molin: Meine Hodgeit muf Mein Tebes, febes Ainb, und grüble 
auch fo gemütlich gefeiert werben, |MIt zu bief über Dinge, bie fig; nicht 
nicht wahr, Fräulein Lotte?” ändern Iafien. Quäle Dich nicht mit 

Mit Indenden Augen fah fie ihm | Vorvürfen, daß Du meinem Sohn 
am. —*— —* > 2 2 

Darüker ; icht zu be⸗ tuſt. Zwinge Dich zu nichts. Damit 
ne: u tuft Du Ralf feinen Gefallen. Zeig 

Er lachte auch, eber in feinen An- | Di ihm mie bisher, immer offen und 
gen war ein warmes Leuchten. wahr: Mein Gegen geht mic euch 

„Retürlih — Cie mülfen do und mein frohes Öottvertrauen, daß 
auch mit dabei fein. Und wenn c3 fo jet, alles zum guten Ende führen 
weit ift, werde ich mir erlauben, hei |DiTD. os 
Ihnen anzufragen. wie mein Hech⸗ Dagmar fab ihr tief in bie Augen. 
zeitsfeft auzgeftattet werben fell. In | „Dante Dir, mein Tiebet, autes 
zwei Jahren wird e8 fo weit fein. So — Du maghſt es mir ſo leicht 
Iange fotl ich noch toarten, hat mein | Mit Deiner Güte.” —— 
Bater gefagt.“ Die alte Dame ftreichelte über ihre 

„Sie haben mit Xhrem Herrn Ba- | Wange. De. an 
ter darüber gefprochen?” fragte fie] „Dilt doc mein liebes Kind. 
eifrh. ] * gen ge — — 

Ja, ich wollte doch mal ſeine An— — 
en od) mal feine * ſchloß ihn zum Abſchied in 

„Und ‘er meinte natürtih, Cie je Amen DOC i 
feien noch zu jung zum „Dehüt" Did) Gott, mein Sohn, 

Er jah fie mit übermütig funteln- fagle fie leife und iınig und ging ftill 
ben Augen an. „DO nein, ich nicht, |YNaUa. , 
cher meine zufünftige Fran.“ Half rührte feine junge Frau zum 

Loite befam einen roten Kopf. Wagen. Niemand begegnete ihnen. 
„Haben Eie fi fen eine ausge- | Die Hodeitsgeſellſchaft ſaß mod 
Furcht?“ fröhlich beifammen. 

Sein Blick ſenkte fich tief in ihre! Das junge Paar wollte heuie nur 
Augen. „Ja — das habe ich getan. |Bi5 Köln fahren und erit am nächſten 
Glauben Sie, daß fie auf mich war: | Tage nah Tifh die Meife nad 
tet?" Oſtende fortſehen. 

„Wenn In Dagmars Weſen zeigte ſich eine 
ſicher.“ gewiſſe Scheu und Unruhe, als ſie mit 

Wieder ſah er ſie mit ſeinen jun- ihrem jungen Gatten in einem Abteil 
gen, heißen Augen an, daß ihr das erſter Klaſſe allein war. Er merkte es 

wohl, und es tat ihm weh. Wie gern 


Blut ins Geſicht ſtieg. 
„Sie liebt mich ſo ſicher, als ich fie !hätte er fie in feine Arme genommen 
und fie geherzt und geküßt, wie es 


liebe. Ihre Augen haben e& mir ber- 
raten, und ich glaube fejt daran, daß |feine Seele fo fehnfüchtia verlangte, 
fie auf mich wartet. Darauf mollen |aber er wollte um feinen Preis ihre 
hir auftoßen, Fräulein Lotte, und !Bangigfeit vergrößern. Go fehte er 
auf das Wohl meiner zukünftigen |Tich ihr gegenüber an das enter und 
Frau. Sie foll leben.“ plauderte mit ihr. Zumeilen füßte er 

Lotte: Glas Hang an daz feine. |leile ihre Hand. Was ihn diefe Zu— 

„Auf Ihr Glück, Herr von Wollin.” jrüdbaltung toftete, mußte nur er al: 

Etrahlend blidte er fie an. „Wie: |lein. Mieviel Kraft hatte er feit feiner 
fen Dank! Das Leben ift doc Schön!” | Verlobung fchon verbraucht hurdh die- 

Gie nidte. „Wunderpol — zumal |fes ftete im Zügel halten feines Bei- 
|jeßt.“ ben, jungen Blutes, feiner Sehnſucht, 
| „Später wich e3 noch viel munber- jalle Härtlichkeit auf fie augftrömen zu 
soller,“ Jaqte er tief aufatınend. laſſen. 

Sie errötete und wandte ſich haſtig, Jetzt, das wußte er, würde es für 
ab. ihn noch viel ſchwerer werden, ſich zu 
Zwiſchen Ralf und Dagmar beherrſchen. Aber er halte ſich und ihr 
herrſchte noch immer dasſelbe Ver- verſprochen, nichts von ihr zu begeh— 
hältnis, wie zu Beginn ihrer Braut-ren, was ſie ihm nicht ſelbſt gab. Und 
ſchaft. Ralf hatte alles getan, was er ſein Wort wollte er halten, gleichviel 
Dagmar an den Augen abſehen was es ihm koſtete. Einmal ſtand er 
konnte. Kein Tag war vergangen, an auf, um den Vorhang vor das Fenſter 
dem er nicht eine beſondere Aufmerk⸗ zu ziehen, weil ſie von den Skrahlen 
ſamteit für ſie erſonnen hatte. der untergehenden Sonne geblendet 

Und nun hatte ſie ihm am Altar wurde. Da faßte Dagmar ſeine Hand, 
den Echwur der Treue geleiſtet, ehr⸗ die Bangigkeit in ſich niederzwin— 
lichen Herzens und erfüllt van dem gend, und zog ihn an ihre Seite nie— 
Wunſche, ihn glücklich machen zu kön- der. 
nen. Im Brautkleid und Schleier er- Sie ſchob ihre Hand in feinen Arm 
ſchien ſie ihm ſchön und hold, wie ein und lehnte den Kopf an feine Schul— 
Enge! des Lichtes. ‚ter. Wie fehr beglüdte ihn biefez ſüße 

Daamar war wie immer lieb und |! si 


| 


die junge Dame Sie liebt, 


freundlich zu ihm, und e3 tat ihr im- | In Köln, mo ihre Ankunft im 
Hotel angemeldet var, famen fie jpät 
am Abend an. 

Nehdem Tagmar und Ralf am 
nähiten Morgen gefrübftüdt hatten, 
Cracen fie auf, um einen Spagier- 
gang dur Köln zu maden, bis an 
den Rhein Binunter, E3 lag eine leife 
Befangenbeit in Dagmar Weſen, 
und Ralf balf ihr zart barüber Ein- 
iveg. Seine Augen bingen immer 
ivieber in berftohlenem Entzüden an 
ihrem reinen Profil, und von Zeit zu 
Zeit führte er ihre leife bebende Hand 
an feine Lippen. Al fie am Rhbein- 
ufer anfamen, legte gerabe ein Damp- 
fer an. Sie blieben ftehen, und dem 
Ausfteigen der Paflagiere zufeßend, 
taufchten fie einige Bemerfungen au3. 
Plöglich aber zudie Dagmar jchred- 
haft zufammen. Ralf fah fie an und 
merkte, baß fie fehr bleich geworben 
war. Da folgte er ihrem erfchtodenen 
Bid, und nun bemerkte audy er unter 


rer twieber weh, daß fie feine Gefühle 

nit im gleihen Maße erivibern 
fornte. Wohl war ihr Herz rubiger 
geivorben, aber e& hatte noch einmal 
ichmerzlich gezudt, al3 einige Tage 
bor ihrer eigenen Hochzeit die Ver- 
mählung ds Barons Korff mit Lifa 
Volkmann mit großem, äußeren 
Glanze ſtattfand. Erſchrocken hatte 
fie fich gefragt, ob ihr Empfinden für 
ihn troß allem noch nicht geftorben 
fei, und fie mußte fih poll Scham 
und Bitterfeit eingeftehen, daß fie 
no immer nicht rubig an ihn denken 
fonnte. Am meiften bedrüdte fie bie 
Gemwißheit, daß Ralf die Unrube ih- 
re3 Herzens fannte und darunter litt, 
iwie fie felbit. 

Zart und ritterlih war Ralfs Be- 
nehmen ihr gegenüber, aber eine Jeife 
Zrauer lag doc zumeilen in feinen 
Augen, wenn er nicht wußte, baf fie 
ihn voll Corge beobachtete. Gie 
fühlte, tie er mit fig fämpfte, um 
feine Nube zu bewahren und ft: nicht 
mit feinen heißen Gefühlen zu er- 
ichreden. 

Iroß allem hätte fie eg als ein 
großes Unglüd empfunden, wenn fie 
jeine Liebe verloren hätte, Warum, 
das fonnte fie fich felbft nicht beant- 
orten, 

Ralf Mutter war in all der Zeit 
fo lieb und gut zu Dagmar getvefen, 
daß Diefe fid} immer enger an fie an- 


jeine junge Frau. Er trug Zivil und 
jah barin nicht ganz fo blendenb aus, 
ivie in. feiner glänzenten, tleidfamen 
Uniform. Lifa hing an feinem Arm 
und fohmiegte fi) mit ber Berliebt- 
heit junger Framen an ihn, zärtlich 
zu ihm aufblidend, 

„Komm fehnell — la uns weiter 
gehen,“ bat Degmar mit erftidter 
Stimme. Sie wollte nicht von Korff 
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den Pallagieren Baron Korff und |f 


Ralf beariff fofort vielen Re] Ralf atmete auf. 


und füorte Dagmar fchnell Danon. 


— 


„Ach, wie Share!” rief bie Maro- 


Er fühlte, daß ihre Hand auf feinem Inin. „Können Ei Ihre Abreiſe nicht 


Arm zitterte, und ein brennendes 
Weh qualvoller Eiferſucht durckzuckte 
ſein Herz. 

Schweigend gingen ſie eine Weile 
neben einander her, am Rheinufer 
entlang. Endlich hatte ſich Ralf ſo— 
weit wieder in der Gewalt, daß er 
fragen konnte: 

„Hat Dich dies Wiederſehen ſehr 
erſchreckt. Dagmar?“ 

Sie blickte zu ihm auf und hätte 
weinen mögen, weil er ſo unglücklich 
ausſah. Sie ärgerte ſich über ſich 
ſelbſt, daß ſie ſo erſchrocken war. Sich 
zu einem Lächeln zwingend, ſagte ſie: 
„Es war töricht von mir, zu erſchrek— 
len. Aber Du wirſt verſtehen, daß ich 
nicht mit Baron Korff und ſeiner 
Gattin zuſammentreffen möchte, auch 
Deinetwegen nicht. Und Liſa gegen— 
über habe ich ein ſo unbehagliches 
Gefühl. Sie weiß ganz ſicher nichkts 
von dem, was zwiſchen Korff und 
mir geweſen iſt, und es iſt ſo peinlich 
für mich, ihr gegenüber die Unbefan— 
gene zu ſpielen.“ 

Er legte ſeine Hand auf die ihre. 
„Du brauchſt mir nichts zu erklären, 
Dagmar. Ich verſtehe Dich auch ohne— 
dies,“ ſagte er. 

Aber ſie hatte das bektlemmende 
Gefühl, daß er ſie zum erſtenmale 
nicht verſtand, doß er unter ihrem 
törichten Erſchrechen mehr ſuchte, als 
es nötig war. Sie hätte ihn ſe gern 
beruhigen mögen und wußte doch 
nicht, wie ſie es tun ſollte. So ſchwieg 
ſie ſtill. Aber ſie dachte in troſtloſer 
Bitierkeit: „Mußte mir das Schickſal 
auch noch dieſe Begegnung auferlegen? 
Soll ich nie Ruhe finden vor dieſem 
Manne, der mich durch ſeinen ſchmäh— 
lichen Verrat ſo ſehr gedemütigt hat? 
Wenn ich ihn doch nie mehr ſehen 
müßte.“ 

Aber das Schickſal hatte ſich gegen 
ſie verſchworen. Als ſie nach einer 
Stunde im Hotel den Speiſeſaal be— 
traten, um vor ihrer Abreiſe das 
Mittageſſen einzunehmen, führte ſie 
der Kellner an einen für ſie reſervier— 
ten Tiſch am Fenſter. Aber kaum 
hatten ſie Platz genommen, da erhob 
ſich am Nebentiſch eine der Damen 
und eilte auf Dogmar zu. 

„Nein, ſo eine Ueberraſchung — 
Komteß Dagmar, ach nein, entſchul— 
digen Sie, natürlich ſeit geſtern Frau 
Janſen. Sie haben doch unſer Glück— 
wunſchtelegramm erhalten?“ 

Dagmar war das Blut jäh ins 
Geſicht geſchoſſen. Liſa ſtand vor ihr. 
Und nun erhob ſich auch Baron 
Korff und folgte notgedrungen ſeiner 
Frau. „Gnädige Frau, welch eine 
Ueberraſchung!“ rief er ſcheinbar ver— 
gnügt. 

Aber feine Augen ſaugien ſich mit 
einem glübenden Blif an Dagmar 
feſt. Sie ſah ſinnberückend ſchön aus 
in ihrem eleganten, vornehm wirken— 
den Anzug, und neben ihr verblaßten 
die ſpärlichen Reize ſeiner jungen 
Frau noch viel mehr. 

„Ja, das iſt wirklich eine Ueber— 
raſchung,“ ſtieß nun auch Dagmar 
hervor. 

„Sie ſind natürlich auch auf der 
Hochzeitsreiſe.“ plauderte die junge 
Baronin unbefangen. „Guten Tag, 
Herr Janſen! Dieſe Begegnung iſt 
"ehr Fuftig, nicht wahr?“ 

Das fand allerdings niemanh ala 
die Baronin, 

„sn der Tat, fehr luftig,” ana es 
fih über Raffs Lippen, Korff3 Be- 
arüßung, die fehr formell war, noch 
formeller ertwibernd. Die beiden jun- 
gen Männer fahen fich einen Nugen- 
blid feinblih in die Augen. 

„Welches Weifeziel baten Cie?“ 
fragte die Baronin weiter, 

„Wir aehen nad Dftende,“ 
ipiderte Dagmar tonlo3, 

„Und wir find auf dein Wege nach 
Paris. Wir waren in Koblenz bei 
Verwandten meines Mannes und 
jind heute im aller Frühe mit bem 
Dampfer von dort abgefahren. Hier 
in Köln wollen wir zivei Tage blei- 
ben. &3 ift reizend, daß wir zufam- 
mentrafen. Wollen wir uns nicht an 
einen Tifh fehen und zufammen 
peifen?* 

Dagmar mwaate ihren Mann nicht 
anzufeben. Die beiden Herren ftanben 
fich fteif gegenüber. Dagmar fühlte, 
baß fie einem längeren Zufanımen- 
fein mit Korff nicht geisachfen war. 
So ſtieß ſie haſtig hervor: 

Leider reiſen wir ſogleich ab. Wir 
wollen nur ſchnell einen kurzen Im— 
biß nehmen und wolien Sie nicht in 
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Ihrem Behagen durch unſere Eile 
und feiner Gattin gefehen werden. .. |ftö 


Hören.“ * 
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noch ein wenig aufſchieben?“ 

Hilfos ſah Dagmar zu Ralf auf. 
Dieſer ergriff nun ſtatt ihrer das 
Wori. 

„Unſer Gpäck iſt ſchon nach dem 
Bahnhof gebracht, Frau Baronin, 
und unſere Reiſeroute iſt feſtgelegt. 
So müſſen wir bedauern.“ 

„Das tut mir aber leid. Es wäre 
reizend geweſen, wenn wir wenig— 
ſtens einige Stunden hätten zuſam— 
men ſein können.“ 

Auch Dagmar quälte ſich nun eini— 
ge bedauernde Worie ab. Sie wurde 
abwechſelnd rot und blaß unter 
Korffs glühenden Blicken, die nicht 
von ihrem Antlitz ließen. Sie wandte 
ſich jäh ab und ließ ſich wieder auf 
ihrem Platze nieder, als jetzt der Kell- 
ner die Speiſen brachte. Ralf ſprach 
noch einige Worte mit der Baronin 
und dann nahm man an getrennten 
Tiſchen Platz. 

Dagmar und Ralf konnien kaum 
die Speiſen berühren. Auch der Ba— 
ron wußte nicht, was er aß. Nur die 
Baronin blieb unbefangen und rief 
zuweilen einige Worte zum anderen 
Tiſch herüber. 

Es war eine peinvolle Situation. 
So ſchnell es ging, beendeten Ralf 
und Dagmar ihre Mohlzeit und ver— 
abſchiedeten ſich dann haſtig, ſchein— 
bar in großer Eile. 

Als ſie davon gingen, ſagte die 
junge Baronin ſchelmiſch zu ihrem 
Manne: 

„Du, Heinz, — die beiden ſind, 
Ilaube ich, noch verliebter als wir. 
Sie wollten entſchieden allein ſein. 
Haſt Du es bemerkt?“ 

Korff hatte mit brennendem Blick 
hinter Dagmar hergeſehen. Er ver— 
mochte es über ſich zu bringen, ſeiner 
Frau die Hand zu küſſen. „Ich war 
natürlich auch nicht entzückt über das 
Zuſammentreffen, Liſa. Auf der 
DIE will man doch ungeftört 
ein.” . 

Zärtlich fah Lifa zu ihm auf. „Ad, 
Heinz, ih finde e3 reizend, daß Du 
nicht aeitört fein millft. Aber ein 
Stünddien hatten wir doch gut ver— 
plaudern können.“ 

Der Baron ſah in dieſem Augen—⸗ 
blick drüben auf dem Tiſch, wo Jan— 
ſens geſeſſen hatten, ein Paar zart— 
graue Handſchuhe liegen. Dagmar 

hatte ſie vergeſſen. Es lockte ihn, die 
Gelegenheit zu benützen, noch einmal 
in ihre Augen zu ſehen. Er machte 
ſeine Frau auf die Handſchuhe auf— 
merkſam und erhob ſich ſchnell. 

„Ich will ſie Frau Janſen bringen, 
ſie wird ja noch nicht davongefahren 
ſein. Gleich bin ich wieder hier.“ 

Und die Handſchuhe ergreifend, 
eilte er hinaus in das Veſtibül. Dort 
ſah er zu ſeiner freudigen Ueber— 
raſchung Dagmar allein in einem 


Seffel fitend. Eie wariete auf Ralf,- 
der noch einmal in die Zimmer bin=. 


aufgegangen war, Ihre Faflung hatte 
fie noch nicht ganz miebergefunben, 
und al nun Korff plöhlich vor ihr 
auftaucte, zucdte fie zufammen und 
mechjelte di: Farbe. 

Er bemerkte e3 und triumphierte, 
Nein, er war ihr ganz gewiß noch 
nicht aleichgiltiq geiworden, fo wenig, 
tie er ihr gleihgiltig gegenüberftand. 

„Gnädige Frau, Sie haben Shre 
Hanbfehube verloren,” ftich er bervor 
und fah fich nach Kanjen um. 

Sie nahm die Handfchuhe an fi 
und neigte nur ftumm da3 Haupt. 
Zu ſprechen vermochte ſie nicht. 

Korff hatte ſich überzeugt, daß 
Kalf Janſen nicht in der Nähe war. 
Auch ſonſt war niemand in der Vor— 
halle. Da ging die aufflammende Lei⸗ 
denſchaft mit Korff durch.“ 

„Dagmar, angebetete Dagmar, ver— 
zeihe mir. Du ahnſt nicht, wie un— 
glücklich ich bin! Ich weiß jetzt erſt, 
wie wahnſinnig ich Dich liebe. Ich 
verſchmachte vor Sehnſucht nach Dir 
und begreife mich nicht mehr, daß ich 
von Dir laſſen konnte. Habe Erbar— 
men mit mir, fage mit einzig gutes 
Wort, fage mir, daß Du mid nod 
liebft, ich verziveifle fonft. Ich Tiebe 
Did, nur Did, Dagınar, 
mir, fei gut — nur ein guie® Wort, 
ih flehe Dich an.“ Das ftieß er im 
glühender Leidenſchaft Kerbor. 

Sie hatte, wie gelähmt, diefe Worte 
über fich ergehen laffen. Seht aber 
richtete fie fich ftolz und fteif empor, 
Ein verächtlicher Ausbrud Tag auf 
ihren Zügen. 


„Sie ahnen wohl nicht, wie ver 
ächtli Sie mir find, Baron Korkie ; 
a 
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ſie iſt mir läſtig,“ kam es ſcharf und | Liebe umgab, in die er fie bisher ein- 
jchneibenb über ihre Lippen. Igehüllt Hatte, wie in einen goldenen 





In demſelben Augenblick ſah ſie ih- Maniel. 
ren Gatten die Treppe herabkommen. Fiel dieſer Mantel von ihr ab, 
Er mußte ſie mit Korff zuſammen dann mußte ſie frieren bis ins Herz 


ſehen. Sie erſchrat und würde blaß. hinein. 
Die Erregung über Korffs Unver- Und doch wagte ſie nicht, ihm zu 
ſchämtheit, und die Angſt, daß Ralf zeigen, wie viel ihr ſeine Liebe galt, 
etwas davon merken könnte, erpreßte wie ſehr ſie fürchtete, ſie zu verlieren. 
ihr hilfloſe Tränen. So ſtand ſie wie Ein törichte, ſtolze Scham hielt fie 
erſtarrt, ſich von Korff abwendend, davon ab und zwang auch ſie, kühl 
und ſah Ralf entgegen. zu ihm zu ſein. 
Diejer hatte allerdings fofort ge= | * 
Sehen, daß Korff vor Dagmar ftand | Die zweite MWoce ihres Dftenber 
und mit ihr fprad). Er fah auch, daß | Aufenthalts ging vorüber, E3 murbe 
Dagmar mit ftolzer Miene etivas er= immer ftiler und leerer auf ver 
widerte. Korfj3 Gejiht fonnte er nicht | Strandpromenade. Die meiften Kur 
jehen, und biefer fah au) ihn nicht. |gäfte ivaren abgereift. 
Nah Dagmars verächtlichen Worten, | Eines Morgens ſaß das junge | 
die ihn mie ein Echlag ins Gefiht | Paar beim Frühftüfd auf ber Ter- 
trafen, ging Korff davon. Die GHoff- \raffe des Hotels, als ihm die Poft qe- 
nung, daß Dagmar ihn noch Tiebe und | bracht murbe. | 
Ti) von ihm wieber in feine Nebe ziee | Darunter war ein Brief von Lotte 
ben ließ, war ihm zerftört. Er wußte Jan Dagmar. Sie öffnete ihn fogleich, 
nach diefen Worten beffer, als Dogs |während Ralf feine Bolt durchfah. | 
mar felbit, daß ihre Liebe für ihn in] Sie Tas: | 
Verachtung geſtorben war. Meine herzliebe, goldene Schwe⸗ 
Dagmar war gerächt. Gedemütigt ſier! Nun muß ich Dir aber endlich 
ging Korff, ohne Ralf zu erblicken, ausführlich ſchreiben. Wie geht es 
in den Speiſeſaal zurück. Dir und Ralf? Iſt es ſchön in 
Inzwiſchen hatte Ralf ſeine Frau Oſtende, nicht ſchon ein bischen ſpät 
erreicht. Sie ſtand blaß und erregt im Jahr? Mutterle Janſen und ich, 
vor ihm, und hilfloſe Tränen, aus wir ſprechen jeden Tag von Euch und 
Furcht und Zorn gemiſcht, rannen freuen uns ſchon auf das Wieder— 
aus ihren Augen. ſthen. Mama iſt eben nach der Stadt 
„Was iſt Dir, Dagmar, was iſt gefahren zu einem Kondolenzbeſuch 
geſchehen? Ich ſah, daß der Baron kei Volkmanns. Du wirſt noch nichts 
mit Dir ſprach. Hat er Dir etwas von dem ſchrecklichen Unglück gehört 
zuleide getan?“ ſtieß Ralf erregt her- haben, das Volkmanns betroffen hat. 
vor und ſah ſie unruhig forſchend an. Denke Dir, Liſa Volkmann — oder 
Sie hatte Angſt, daß es zu einer nein — Frau Baronin Liſa Korff iſt 
Ausſprache kam, denn die Adern an auf der Hochzeitsreiſe verungiücki. 
feiner Stirn ichwollen an, und fie/Auf der Fahrt zwifchen Brüffel und 
merkte, daß er fid) faum beyerrfchen | Paris ijt ber Zug, in dem du3 junge 
fonnte. Wenn fie ihm fagte, was | Paar reijte, entgleift, und eine An 
Korff zu ihr gefprochen hatte, dann |zahl Menjchen find um3 Leben ge- 
gab e3 einen Zujammenftoh. Sie kommen. Darunter Lifa- Korff! Ihr 
trodnete haftig ihre Iränen at. | atte ijt mit einer SFleifchmunde am | 
„Er brabte mir nur meine Hand: |tehten Arm dapongefommen, er fieht | 
Thube, die ich vergeffen hatte. Wir furchtbar blaß und intereſſant aus | 
mechfelten nur einige Morte ohne Be: |und trägt ben Arm in ber Binde! | 
deutung,“ jagte fie, Sich zur Ruhe | Sejtern it die Leiche der jungen Ba- 
zwingend. jtonin beigejebt worden. Die ganze 
„Und deshalb meinft Du?“ fragte | Sarniion Hat jich beteiligt. E3 mar 
er in jchmerzlichen Zorn, fühlend, ‚ein rührendes Begräbnis. Ich habe 
daß fie nicht die Wahrheit jprah. geweint, daß ich nicht mehr ſehen 
„sch weine aus Nervoſität, Ralf. konnte. 
Dies ganze Zuſammentreffen iſt mir Baron Korff ift nun der Erbe von 
fo peinlich.“ ‚dem großen Bermögen feiner Yyrau 
Finfter blicte Ralf nad) der Tür jmd lebt in ber reizenben Wille, bie 
bed Speifefaald. Und dann fah er für das junge Paar eingerichtet ivor- 
agmar forſchend an. den war. Volkmanns, die ſehr an ih⸗ 
Ralf war fehr unglücklich, daß ihr rer Nichte gehangen haben, ſind ganz 
die Tränen immer wieder über die gramgebeugt. Korff und Volkmann 
Wangen rollten im ſtillen, qualvollen mußten Frau Volkmann ſtützen, weil 
Weinen. Ganz falſch deuteie er ſich ſie ſich kaum auf den Beinen halten 
Dagmars Tränen. Er glaubte, ſie ſei lonnte. Die alten Herrſchaften klam— 
nuglücklich, weil Korff der Gatte einer mern ſich nun an Korff wie an das 
anderen war. Ganz feſt war er davon letzte Vermächtnis ihrer Liſa. Iſt das 
überzeugt, daß ſie ihn noch immer nicht ſchredlich? Rle Menſchen hier 
liebte. Zu ſeinem eigenen Schmerz ſprechen von dieſer Kataſtrophe. 
kam das Erbarmen mit ihr, das ſich Mutterle Janſen und ich, wir hatten, 
mit feiner Eiferſucht und feinem als wir davon hörten, gleich Angſt 
Zorn auf Korff in ſeine Bruſt ſtritt. um Euch, weil Ihr doch auch auf 
Er jagte aber nichts mehr. Stumm Reiſen ſeid. ber wir haben uns 
führte er fie zu dem Wagen, ber fie |dann gegenfeitig außgezantt und un- 
nad dem Bahnhof bringen jollte. jeren Kleinmut unterdrüdt. Seht find 
Still und verjtimmt fuhren fie ba- |wit fchon wieder ganz vernünftig. 
von. Auf der ganzen Fahrt nad) Wann werdet hr heimkommen? 
Ditende hatten fie beide mit ihrer Er- | 
zegung zu ringen. Gie vermochten |hören, Shr habt Euch biöher nur auf 
nicht viel zu jprechen. Anſichtspoſtkarten beſchränkt, die ich 
Und Ralf, defien Schnfught, Dag- haſſe, weil nie etwas Ordentliches 
mar in ſeine Arme zu reißen, und drauf ſteht. Bitte, grüße meinen lie— 














ihre Liebe zu Korff mit ſeinen Küſſen ben Schwager Ralf herzlich von mir, 5 


zu erfliden, immer größer imurde, jer fehlt mir, wie Du. | 
zeigte fich zum erften Male Dagmar) Heute weih ich nicht mehr zu be= | 
gegenüber zurüdhaltend. Er mußte e3 |richten. Luftigen Unfinn, wie er fonit 
tun, um fi) in der Gewalt zu behals in meinen Briefen blüht, mag 
ten. | Beute nicht fchreiben nach der trauri— 

Während bes Aufenthalts in!aen Nahricht von Lifa Korffs Tode. 
Ditende nahm dieje Zurüdhaltung | ch Züffe Dich herzlich und innia, 
feinerfeit3 mehr und mehr zu. Dag= | meine liebe Dagmar. Gib au) Ralf 
mar batte manchmal bdirelt da3 Ge: 


n ? einen fchmeiterlihen Kuß von mir, 
fühl, ala ER Be Benehmen ihr ge: | wenn er mag. Mutterle Nanfen fen- 
genüber fühl und abmweifend. Daz tat 


— det Euch liebe Grüße und Küſſe und 
ihr meh. Sie wußte nicht, daß ſich tauſend Segenswünſche. Auf frohes 
hinter dieſer Zurückhhaltung eine im- Wiederſehen. Deine Lotte.“ 
mer heißer werdende Sehnſucht nach Tief erfchüttert Hatte Dagmar bie- 
ihrer Liebe verbarg, bie er nur müh- |fen Brief geleien. Die Kunde von 
jan beherrfchen konnte. — a Korffs frühem Tode betrübte ſie 
So lebten ſie neben einander da⸗ ſehr. Sie hatte nie eiferſüchtig auf 
bin, und ſtatt ſich näher zu kommen, Liſa ſein können, ſondern hätie im- 
riſſen ſie ‚eine immer weitere Kluft mer Mitleid mit ihr gehabi. Wußte 
zwiſchen ſich auf. Sie ſtanden hüben ſie doch ganz genau, daß Korff fie 
und drüben und verbargen ihre wah⸗ nur ihres Geides wegen zur Frau be— 
ren Gefühle vor einander, aus Rüd- |gehrt hatte. Nun war er diefer unge⸗ 
Le für einander. Und doch quälten |Tiebten rau wieder ledig und befak 
ie ji durch biefe Rüdfichten am ihre Millionen. Seine Trauer würde 
meiften. Dagmar befiel in diefen Ta⸗ ſchwerlich tief ſein. 
e eine unerklärliche, heimliche Gin verähtlihed Gefühl gegen 
ngft. Gie mußte wieder und mieber | Korff war alles, was jekt nod) in ih⸗ 
on Lotles Behauptung denken, daß Item Herzen für ihn übrig geblieben 
eine Liebe, die feine Gegenliebe findet, |iwar. 
ſchließlich verlöſchen muß. Anſcheinend hatie ſich Liſa Korff 
Sie wußte, daß ſie ſehr, ſehr un⸗ 
zũdlich ſein würde, wenn Ralf. fi 
wicht mehr mit feiner Hiefen, 
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Sch Hoffe, bald etivas von Euch zu |und fagte jich nur immer toieder mit 


ih jal3 da3 junge Paar 


aber doc) in ihrer Turzen Ehe glüdlich |fah. 
PR Bu5 | Baar [ARINcR [ie aber nieder I 


2 





„ Chicago, Sonntag, den 21. März 1920. 











„Vielleicht iſt ſie um ihren jähen, „Nein, nein, dazu iſt Dagmar zu Mutter, ich habe mich ſür viel ſtärker 
Tod zu beneiden. So Sleibt ihr die ſtolz. Sie kann nicht lieben, wo ſie gehalten, als ich bin. Meine Liebe zu 
Enttäuſchung erſpart, die ſonſt wohl verachten muß. Das hat ſie doch ſelbſt | Dagmar wächſt täglich — in beäng— 
taum ausgeblieben wäre.“ dachte ſie. einmal geſagt.“ ſtigender Weiſe, und ſie — ſie liebt 

Ralf war nun mit ſener Poſt fer-— Und ſie grübelte weiter, warum die nach wie vor den andern und ſehnt 
tig und blickte zu Dagmar hinüber, beiden, ihr ſo ſehr lieben Menſchen ſich nach ihm, nun er frei iſt.“ 
die ſehr bleich war und mit großen ſich meht und mehr voneinander ent-- „Weißt Du das ſo ſicher, Ralf?“ 
Augen traurig über das Meer ſah. fernten, ſtatt ſich näher zu kommen. fragte die Multer, und ein leiſes Lä— 
Er beugte ſich vor. Ep gingen Wochen dahin, und zwi⸗ cheln huſchte wie ein verlorener Son— 

„Du haſt doch keine ſejlimme Nach- ſchen Ralf und Dagmar wurde die nenſtrahl über ihr gutes, liebes Ge— 
richt erhalten?“ fragte er beſorgi, ſei- Kluft von Tag zu Tag weiter. ſicht. 
ne Zurückhaltung vergeſſend. I Dagmar ahnte nicht, melden] „Sa, Mutter, ich weiß e3 au33 tau- 

Sie reichte ihm ſtumm den Brief. Kampf ihr Gatte neben ihr zu be- ſend Anzeichen. Und vor einigen 

„Lies ſelbſt,“ ſagte ſie leiſe. ſtehen haite. Sie war ſehr unglück— | Stunden, da finde ich fie jehmerzlich 

Er nahm das Schreiben und beim ich und muhte doch eigentlich nicht |mweinend. Sie hat mich nicht beinerkt. 
Leſen verſteinerte ſich ſein Geſicht.. weshalb. Ralf blieb ihr gegenüber |Aber ich weiß nun, daß ſie unglücklich 

„Nun iſt Korff frei — und reich. artig und ritterlich und erfüllie ihr iſt an meiner Seite. Ich bin ihr jetzt 
Jetzt könnte er auch eine arme Frau |jeden Wunſch. Er dermied nur ängſt- nur noch ein Hindernis. Wenn ſie 
heimführen. Und — er würde Dag- lich jedes Alleinſein mit ihr, und ſei- nicht meine Frau geworden wäre, 
mar zu ſeiner Frau machen — wenn ne Zurückhaltung tat ihr weh. Sie dann könnte ſie jetzt Korff heiraten, 
ſie noch frei wäre. Wenn ſie ihn noch fühlte, daß ſie etwas Koſtbares ver- der reich und frei geworden iſt.“ 
liebt — wie ich nicht bezweifle — loren hatte, das ihrem Leben Sonne Die alte Dame ſchüttelte bedächtig 
dann bin ich jetzt das Hindernis zwi- und Wärme gegeben haite. den Kopf. 
ſchen ihr und ihrem Glüchk,“ dachte er Dabei ſah ſie, daß Ralfs Geſicht IIch kann mir das gar nicht den— 
mit ſeltſam bang und dumpf klopfen- ſchmaler und ſchmaler wurde, daß ken, Ralf, daß eine Frau wie Dag— 


dem Herzen. eine raſtloſe Unruhe ihn umbertrieb. mar, mit einer fo ftolzen, feinen 
„ES diiweigend gab er den Brief zu- Und das quälte fie fo fehr, daß fie | Seele, ihr Herz an einen Mann hän- 
rück. eines Tages, als er eben das Zimmer gen kann, der fie ſo erbärmüch im 


Sie ſah ihn an und fror bis ins 
Herz hinein, als ſie ſeine kalte, unbe— 
wegte Miene ſah. Sie ahnte nichts 
von den Höllenqualen, die in ſeiner 


verlaſſen hatte, in Tränen ausbrach. Stich gelaſſen hat, als ſie arm und 
in heiße Tränen des Schmerzes, Trä⸗ hilflos war“ 
nen der Sehnſucht — nach feiner) Gr fuhr ſich durchs Haar. 
* —* Liebe. — | „Ihre Liebe zu ihn ift eben jo 
Seele toßten, ahnie nicht, mit welhem | Daamar gejtand ich nicht ein, daß | itart, daß fie alfes darüber vergikt. 
Gedanken er ſich marterte. ihre Sehnſucht ein Beweis war, daß Ich weiß e3, Mutter, taufend Bemeife 
„Die arme Lifa, ift das nicht |im ihrem Herzen bie Liebe zu Ralf ihe |dnde ich dafür.“ 
ſchrecklich, Ralf?“ ſagte ſie leiſe. ſren Einzug gehalten hatte. —* Die alte Dame ſtreichelte fein 
„Ihr iſt wohl,“ ſtieß er hart und Liebe haite ſo ganz allmählich von— _ ae En 1" 
ſcharf Heraus. ihrem ganzen Befinden Belt ergrif- 2 Nun. das muht Du wohl beifer 
Dagmar wurde blaß und jah mit fen, war fo langjam und jtetin ge- wiffen als ne Mutter Kor 
großen, traurigen Augen aufs Meer |mwachfen unter feiner jelbitlofen, opfer= | ,. ee ee en 
De > * . x, einer Weile war Dagmar bei mir und 
hinaus. Ralfs kaltes, verändertes bereiten Liebe, daß ſie es gar ah achte mir dies Buch. Da hatte fie 
Wefen fchmerzte fie unjagbar. aemertt hatte, tie fie ganz dabon er- | Freifich ee u — En 
„Er liebt mid) nicht mehr,“ dachte | füllt tar. El ten Be Mi 
jie bedrüct. „E3 tut ihm wohl fhon| Schmerzlich und bitterlich meinte u — 88 Nerräter derer 
leid, daß er mich zu feiner Frau ges |fie, daß ihr ganzer Körper davon ge- hat. Ach müßte mi 5 fehr täufe * 
macht hat. Seine Liebe iſt erloſchen, ſchüttelt wurde, und hatte alles um | Gr ns re Knie j —J 
weil er keine Gegenliebe fand.“ |fich vergeifen. So bemerkte fie auf | — — ee 
63 zuctte fchmerzlich in ihrem Ge- nicht, dar Ralf ins Zimmer getreten | u TEN u 
* a inſt es glauben, Mutter. 
ſicht. war; er war zurückgekehrt, um ein — . \ 
Ralf blicte fie unverwandt en, und |vergefjenes Buch zu holen. Da jah er) Sie jah über feinen Kopf hintveg 
in felbjtauälerifcher Pein rebete er fich |fie nırn in ihrem tiefen Schmerz ver- auf das — — Wand, das 
ein, ihre Iraurigfeit gelte dem Um= |funten. ‚Ralf al3 Knaben darftellie. Dies Bild 
ftand, daf fie fich voreilig gebunden | Cine Meile ftand er wie geläfmt |Datte Dagmar oft voll \ntereffe be: 
hatte. Wäre fie jeht noch) frei, found wurde blaß wie ein Sterbender. |traditet und babei taufenderlei gefragt 
tönnte fie Korffs Gattin merben. Und dann iandte er fic Teife, ohne | ad) allem, was mit Ralf zufammenz 
„Liebe verzeibt alles,“ dachte er. \fic) bemerkbar zu machen und sing ing Und vorhin, als ſie das Bud) 
Dak Korff trof jeines Verzichtes |dabon. j i | brachte, * wieder lange, ange 
tiebte — noch immer liebte, wenn! Lungfam, in zufammengefunfener |vor bem Bildchen geftanden und e3 
auch nur auf feine Art, das hatte er Haltung aing er in fein Zimmer, Jangefehen. Und als jie fich ummandte, 
an feinen Teivenfchaftlich begehrenden | Dort fchloß er fich ein und ging ruhe- —* eine Träne an ihren Wimpern 
Biden gefehen, mit denen er Vagmar los auf und ab, mit einem Emſchluß gehangen. Schnell war fie dann da— 
angeſehen hatte. In ſeinem Schmerz, ringend. Ken — nn. u 
feiner Verzweiflung, daß e8 ihm nun | „Nun babe ich den Beweis, daß fie| Daran mußte Frau Nanfen jept 
ganz unmöglich fein würde, Dag- |tief unglücdtich ift an meiner Ceiie, |denten, und noch an manderlei bachte 
mars Liebe zu erringen, und in feiner |vaf fie fi nad) dem andern fehnt. |Tie, waS fie in ihrer jtillen Art bes 
Angft, ihr mit feiner Liebe aufbring- |So geht das nicht weiter, fo quälen |ebachtet Hatte, und ivas zu Ralfs Bes 
lich zu erfcheinen, gab fih Ralf im- |wir uns in unerträglicher Weife, Das |hauptung gar nicht ftimmen mollte, 
mer zurüdhaltender, lertrage ich nicht mehr! Es ijt mir auch | „sh ann Dich alfo nicht zu einer 
Aber er wurde darüber nerbös und nicht mehr möglich, mein-heifes Füh- janberen Meinung befehren, mein 
unftät. E3 trieb ihn aus der Nähe fei= |Ten vor ihr zu verjteden. Brit e&& | Sohn. Aber was ſoll nun erben, 
ner Frau, weil er oft nicht imftande | aber einmal hervor, und fie wendet imwenn Du das Leben num nicht meiter 
war, ruhig neben ihr auszuharren. |fih dann mit Grauen und Abfcheu |ertragen kannt?“ 
Stundenlang ließ er fie allein, machte |von mir, dann — nein, nein — dad | Ralf ftrich fich über die Stirn, 
meite Epaziergänge, um fidh zu er= |wäre mir fchlimmer als der Tod.” | „Das eben mollte ich Dir fagen, 
müben, und murbe dabei blaß und | Zivar begriff er Dagmar nicht, da | Mutter. Ich habe nich zu einem Ent- 
elend. Ä „fie nad; allem Korff noch lieben ſchluß durchgerungen. Und den ſollſt 
So quälte er ſich und Dagmar mit fonnle, da er fich ihr ſo niedrig ge- Du zuerſt ganz allein hören, denn ich 
dieſer peinvollen Unruhe. Sie wußte Feigt halte, aber er ſagte ſich, daß werde Dir dabei wehe tun müſſen.“ 
nicht, was ihn von ihrer Seite trieb Liebe eben alles verzeiht und nicht Unruhig ſah Frau Janſen auf ih— 
tn Ina Berdienit fragt. ‚ren Sohn herab. 
einer namenlofen Traurigkeit: . Stundenlang blieb er mit fi al-| „Was mwillft Du tum, Ralf? 
„Er liebt mich nicht mehr. fein und rang fich einen Entjchluß ab| „ch will Dagmar frei machen bon 
Ralf aber fagte fich mit berfelben |_ den Entichluß, fie frei zu neben. |mir, Mutter. Aber das fann ich nur, 
ſelbſtguãleriſchen Beſtändigleit. Daß diefer Entjhluß ihm namenloz | wenn ich auf Reifen gehe. Hier halte 
„sch bin ihr jeht ein Hindernis, ‚fchwer geimorben war, fah man aıt fei- ich es nicht aus. Wie geſagt, ich habe 
bin ihrem Glück im Wege.“ nem blaſſen, verfallenen Geſicht. meine Kraft unterſchätzt. So kann ich 
* * * Aufatmend, wie nach ſchwerer, nicht länger neben Dagmar dahin— 
Das wurde noch viel ſchlimmer, mühſeliger Arbeit, verließ er endlich leben. Sie ſoll wiſſen, daß ich ſie frei— 
wieder nach ſein Zimmer und ging nun mit gebe, ſobald ſie frei ſein will. Ich will 
Hauſe kam. ſcchnellen, zielſicheren Schritten zu durch meine Gegenwart keinen 
Ralfs Mutter ſah mit Betrübnis, ſeiner Muifer. Zwang auf ſie ausüben. Höre zu, wie 
daß zwiſchen den beiden jungen Men- Die ſaß in ihrem Zimmer im ch mir alles gedacht habe. In ven 
ſchen eine Scheidewand aufgewachſen Lehnſtuhl am Fenſter und las in nächſten Tagen reiſe ich ab — ohne 
war, die ſcheinbar täglich höher wur⸗ einem Buche, das ihr Dagmar vorhin von Dagmar Abſchied zu nehmen — 
de. Sie ſprach nichts darüber. Jedes gebracht hatte. denn bei einem Abſchied würde ich 
Einmiſchen in ſolche Dinge hielt fiel Mit ihren lieben, treuen Mutter- mich doch vielleicht erbärmlich ſchwach 
für gefährlich und zwecklos. Die bei- augen ſah ſie dem Sohn entgegen und zeigen. Vas will ich nicht. Ich hinter— 
den Menſchen mußten ſelbſt ihren mar aufs tieffte erfchroden über fein |Iafle einen Brief für fie, den Du ihr 
Weg gehen. Uber fie beobachtete fcharf, |verfallenes Geficht. Sie -fahte fi Iaeben follft, Mutterle, in Deiner lie— 
und mas fje dabei fah, mußte fie doch |aber fchnell wieder. ben, guten Art. Sie foll nicht gefränft 
nidt ganz mutlo8 maden, und) „Nun, mein Wühle, Befuchft Du |werden. Mußt ihr aud jagen, baf fie 
mandmal lächelte fie ganz verftohlen | Deine Mutter wieder einmal? Das |tuhig ihrem Herzen folgen fol, wenn 
und fagte bor fich hin: ift Hieb von Dir. Viel fehe ich Dich |e$ fie von Bernderf forttreibt. Ich 
„Sie laufen beide in ber ‚$rre, aber | jeßt nicht mehr bei mir.” bleibe dann Jängere Zeit „Fort, ‚Mut: 
einmal wird fie ihr Herz zufammen- | Cr Lie fich fehnell zu ihren Füßen |ter, bis ich mich dann wieder in ber 























führen. Man muß fie gehen laffen.“ |nieber. Gewalt habe, bi8 Dagmar Berndorf 

Auch LXotte merkte mit Betrübnis, „Ich Habe eimas auf dem Herzen, |verlaffen hat. ‘ch merbe ihr alles 
daß zmwijchen Schweiter und Schmwa- | Mutter, da3 ich Dir amvertrauen |fchreiben, nur jagen kann ich e8 ihr 
ger ein betrüblich veränderter Ton | will.“ nicht. Und Du, mein Mutterle, Du 






berrfchte, und aud) fie machte fich ihre 
Gedanten darüber. 

„Db Dagmar doc) Korff noch Fiebt 
und, nun er frei ift, ven Weg zu Ralf 
nicht finden kann?” fragte fie fich, 
wenn fie Dagmars traurige Augen 


„So fprich, mein Eohn.” 

Ralf atmete tief auf. 

„Mutter, e8 geht fo nicht mehr mei= 
ter,“ ftieß er Herbor. 

Sie bezwang ihren Schreden. 

Was 
R 


mußt dann ſchon eine Weile ohne mich 
auskommen. Vielleicht bleibe ich ſehr 
lange fort, ich denke an eine aber⸗ 
malige Reiſe um die Welt. Draußen 
verwinde ich es leichter. Wird es Dir 
ſehr wehe tun. Mutterle?“ 

chen 


Die alte Dame ie6 ein Wei 
13. Bill. nennen, teien 
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Sountagpoſt, 


Ruhe ihres Sohnes. War ihre Mut: | Ralf ritt davon, und Rotte ging 
terliebe nicht ftark genug, ein Mittel ind Echlof. Sie beaab fich fogleich, 
zu erfinnen, diejes Glüd, diefe Ruhe |nad;dem fie abgelegt hatte, nad) Frau 
zu ſchaffen? I$anfen3 Zimmer. Dort fand fie diefe 
Sshre matien Augen belchten Tich, |aber allein, 
und eine frohe Juorrticht leudnele aus) _„Outen Tag, Mutterle Janſen! 
ihnen. Cie jah mit einem feltfamen | Da bin ich mal tieber. Wo ift denn 
Ausdruf auf ihren Sohn und firei: | Dagmar? Ralf fagte, ic würde fie 
helte feine Ctirn, bei Dir finden.“ 
„An mich mußt Du nicht denken, | „Guten Iag, Lottelind, das it 
mein Ralf. Was Dir gut iſt und noi ſchön, daß Du Hier bilt. Dagmar ift 
tut, tmivd Deine Mutter immer ertra- |eber auf ihr Zimmer gegangen — fie 
zen Können. Vielleicht — vielleicht iſt iſt nicht recht wohl — hat Kopfweh. 
e3 da beite, fo wie Du es Dir ausge⸗„O — doch nichts Ernſtliches?“ 
dacht hoft. Wohin mwillft Du zuerft | „Lein, nein — Du weißt doch, ſie 
reifen?“ fühlt ſich jetzt oft nicht wohl. 
Zuerſt nach Hamburg oder Bre- „Ja, leider, Mutierle Janſen. Sie 
men, Mutter. Dort gehe ich an Bord | macht mir Corge — und Ralf auch, 
eines Dampfers, und der wird dann | Beide jehen jehr elenb aus. Ich will 
mein Ziel beftimmen.“ gteich nad) Dagmar fehen. 
Frau Junjen machte mieber ein) Yrau Janjen hielt Lotte jeit. , 
nachdenkliches Geſicht. Warte ein Weilchen, mein Lotte— 
Gut. Aber wie wwillſt Du es ein- kind. Komm, ſetze Dich zu mir. Da es 
richten. daß Dagmatr nichts von Dei-⸗ ſich gut trifft, daß wir allein fein 
ner Reiſe erfährt?“ men. möchte ih Dir etwas Befon- 
„Du mußt mir dabei helfen. Sie |Deres Jagen. = ; 
muß, da abreife, —J Schönau Lotte ſettte ſich auf den Erlertritt 
hinuberfahren. Dort hält ſie ſich ja nud ſah zu ihr auf. „Du biſt ſo ſelt— 
immer einige Stunden auf. Da bleibt ſam bewegt, Mutterle Janſen, ich ſehe 
mir Zeit genug.“ |e5 an Deinen glänzenden Augen. Haft 
„Das wird gehen. Alfo fchreibe ihr | Du mir etwas Wichtiges zu Jagen? 
aber alles in Deinem Abſchiedsbrief, „Ja, Lottekind. Kannſt Du ſchwei— 
was Du auf Deinem Herzen haſt. gen — unbedingt ſchweigen wenn es 


Und den Brief gibſt Du mir, hörſt vielleicht um das Wohl und Wehe von 


Du. X; werde ihn Danmar dann zur |3tvei Menfchen geht, die Du fehr Tieb | 


richtinen Zeit geben, und ihr alles Ta- | halt?“ 
ang —— in um je Lotte fahte erregt ihre Hände. 
„a, Mutter. Und Du berichteft | „Meinft Du Ralf und Dagmar? 
mir dann genau mie fie e8 aufgenom= |, Mlutterle Janfen, für bie beiben 
men hat und mag fie tun will.“ lann ich alle3 tun — ſegar ſchwei— 
„Alles ſollſt Du erfahren, Ralf, Len. — 
verlaß Di darauf. a —* Zag| Die alte Dame nidte Tädhelnd. 
wirft Du reifen?“ 
Gr überlegte. Denn faate er rajh: 
„Bis nächften Donnerdtag werde 
id) meine Vorbereitungen getroffen 
Gaben.” 


inerlaffen Tann. Und e& geht wirklich 
um Raif3 und Dagmar Glüd. Wir 
müffen ihnen dazu verhelfen, meil fie 
|beibe den rechten Meg dazu nicht fin- 
5 — | 53 ilt bo j ttekind. 
„Alſo Donnerstag reiſeſt Du dann. bon 2 — Deine Elite telind 
and mit welchem Zuge?“ . | Soite toar ganz bei der Suche 

u ee. ein | „Sprich, jprich, Mutterle Janfen 
bat Dagmar Donnerstag inSchönau 2 8 Gabe en Be * 
zu Mitiag ſpeiſt. Dafür werde {| Dank — * 
ſorgen. Ich, nehme Lottes Hilfe in pie afte ae, 
einer] „„Solit Dein Zeil betommen. Alfo 

„Uber Lolte barf nihtB Don meiner |höre zu — und iwa3 ich Dir jebt Tage, 
Abreife witfen, Mutter, fie würde 8 1.25 eine Woche lang kein Menfeh er- 
— — fahren, Hört Du, fein Menſch 

on —— ; Erregi nickte Lotte. 

‚nah ierbe Tote gerz eftimmt Sch ſchwöre ‚Dir Gtifffehweigen, 
nicht? don Deiner Abficht fagen, mein." erner Kiebe zu Dagmar und 
Ralf.“ * er Br 

— ⸗ Ralf. 

Er küßte ihre Hände. | Gurt mein Q ind Ex 

„3 ift mir ein Etein vom Herzen, a A ee 
Mutterle, ba Dir bie peinliche un |ber entbinde, Nun höre, ma3 Du tun 
gelegenheit fo gefaßt —— * Font. Am Donnerstag bormittag 

wen Sanfen brüdte bie Hände !ommjt Du im Schönauer Auto nad) 
BREMER. * „Berndorf. Hier gehſt Du ſofort zu 

„Ned, DIR Du mic fort, —A u — J ſoll 
Sohn,” jagte Nie teile. Und fie dachte: iogleich fertig machen, um Dich nad) 

„Und wenn ich s verhindern fann, Schönau zu begleiten, two fie mit eud) 
ſouft Du ‚auch nicht fort, hinaus - zu Mittag fpeiten foll. Dagmar muß 
die Melt, in die Einjamteit, mit Dei- auf alle Fälle mit Dir fahren, und 
nen wehen Kerzen. Zum erjten Male Du muht aud) Ralf jagen, daf Du 
in Deinem Leben toird Dir Deinen omar bis zum Nachmittag nach 
Mutter eine Heine Komödie norjpie- ISchönau abhelft. Gr muf; eud a 
Ien. ©5 geht um Dein Glüd, mein |; pren fehen. Haft Du beritanden?“ 
heißiporniger Sohn. Und da iſt, Dei⸗ | ‚Sa, ja, id) habe alles verftanden.“ 
ne alte Mutter zu allem fähig. „Sut. Shr fahrt alfo davon, aber 

25 fi ihr Sohn bann entfernt nur 5i3 zur nächjten Weafcheibe. Dort 
hatte, jah fie ange ftill vor fid Hin. läht Du das Auto halten. Schon 
— ſchüttelte ſie den Kopf. ich i docher fagſt Du zu Dagmar, daß Du 

—S fo jehr tan ich mid) in die nur unter einem Vorwand bon 
meinem Qöchterchen nicht getäufcht "Schönau fortgelodt Haft, und daß fie 
fofort mit Dir hierher zurüdgehen 
Imuß. Und Du führft fie durch ben 

= * Park nach dem kleinen Seiteneingang 

Tiſch nach Berndorf, und ſie begeg⸗ > — aber ſo, daß euch hier 
nete zuerſt Ralf, der im Begriffe war, dom ESchloß aus niemand ſehen 
auszureiten. |} 


Sie begrüßte ihn herzlich. * 


„Tag, lieber Schwager Ralf. Willſt 
Du fort?“ 

„Auf die Felder, Lotte.“ 

Sie ſah in ſein ſchmal gewordene 
Geſicht. 

„Ich glaube, Du arbeiteſt zu viel, 
Ralf, Du ſiehſt nämlich ſeht ſlegt 


haben.“ 


* * 
Am nächſten Tage kam Lotte nach 


„Wos ſoll ich aber Dagmar ſagen, 


ſühre?“ 
| „Sage ihr, ich hätte es jo ge- 
Iwünfcht, und e3 gälte Ralfs Glüd. 


in 


Sie müffe alles tun, ma Du ihr 
ickte 
aus. Und was willſt Du jetzt im nickte 


ſagſt.“ 
Lotte ſichtlicher Auf— 
Winter auf den Feldern. Da, fieh, es teguns. De 
* * — — 7 L e 
fängt an zu ſchneien. „Das wird alles geſchehen 


num weiter.“ 

Ich fände es viel netter, wenn Du nun werter — — 
zu“ Haufe bleiben würbeft. &o Iange |, Durh ben re geht ” 
habe ich nicht mit Dir plaudern kön— bann _ nad) ‚der Tleinen, Ihmalen 
nen.“ Ireppe, bie im Zurme emporfübrt,. 

Ralf ah unfchlüffig aus. Nur feine 6iß zum erjten Stod. Du Se 
Unruhe Hatte ihn wieder hinausge— führt eine Tür bireft in mein Schlaf- 
trieben. Endlich faate er: zimmer, $hr merbet «8 unverſchloſſen 

Du Hleibit doch big finden. Und dort wartet ihr, biß ih 
unbe, Lotte?“ r zu euch tomme. Dann werdet ihr da3 

Eie nichie. | meitere erfahren.“ 

Natürlich Echluß folgt.) 

Abend.“ | 
„Run gut, ic} bin bis zum Tee zu: So find fie. — Freundin: 
rüd. Auf Wieberjeben, Lotte, Du fin | „Las mag Dein Mann denn am 
beft — wahrſcheinlich bei mei⸗ liebſten zum Frühſtück?“ — „Ach, 
„Mutter,“ i was ich gerade mi 
7° Sat, Maf Wiebeffen af". re 


Und 


zur Tee— 


— ich bleibe bis zum | 
| 1 


— 


— 


— 
ER Tr 


„Sch weiß, dab ich mich auf Dich 


weshalb ich fie jo veritohlen zurüd- | 


Chicago, Sonntag, den FI. März 1920. 
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er 
IH. haus, mit einem Garten umgeben, in 
„So mache doch Tieber ein Ende!” |dem fchattenipenbende Bäume ftanden 
Drummte er mißmutig, al3 er wieder |und Blumen. Da3 Ganze war bon 
einmal mit einem „betaure fehr“ ab: einem hoben, eifernen Gitter umfrie- 
gewiefen worden war. Er hatte Stei= |digt, und hinter dem Gitter ftand eine 
ne fchleppen tollen bei einem Neubau, |wunberlieblide Erfcheinung im mei: 
hatte fich aber fo ungefchiett dabei an: | hen Kleibe, zwei aroße, blaue Augen 
aeftellt und fo viel Unheil angerichtet, || hauten ihn mitleidig und teilnahm- 
daß man ihn mit einem Schimpfwort |boll an. 
davonjagte, „Sind Sie frank?” tönte eine toei= 
Beim Kohlenfchleppen ftellte man |che, melobifche Stimme. 
ihn ebenfafls nicht wieder ein. Auch | Norkert raffte den letten Reit fet: 
da ivar er nur eine halde Arheitz- |ner Kraft zufammen. „Ich habe Ar: 
kraft. beit geſucht und keine gefunden,“ 
„Sch mache ein Ende!“ wiederholte ſagte er ſchlicht. 
er. Sn einer halben Stunde konnte er Die Gittertür öffnete ſich ihm; das 
bei King ſein und das Aufgeben der ſchöne Mädchen ließ ihn eintreten. 
Wetite melden. „Wir könnten Ihnen wohl Arbeit 
Aber auf dem Wege dahin, den er geben, denn unſer Gäriner hat und 
ſchon betreten hatte, wendete er ſich im Stich gelaſſen. Wenn Sie alſo 
doch wieder um, mit grimmigem Trotz ehrlich und ordentlich ſind —“ 
vor ſich hinflüſternd: „Nein, ich will's Norbert fühlte, tie feine Kräfte 
zwingen! Er ſoll nicht triumphie- dahinſchwanden. Er ſetzte ſich auf— 
ren!“ ſtöhnend auf die Eingangstreppe. 
Das Suchen begann von neuem. „Vater!“ hörte er das Mädchen ru— 
Er war in eine Vorſtadt hineinge- fen und ſah, wie ein Herr mit einem 
raten, wo Mietskaſerne an Miets- langen weißen Bart auf ihn zutrat. 
laſerne ſtand. Die Bilder der Armut Er fühlte ſich an der Schulter ge— 
entrollten ſich in abſchreckendſter faßt. „Haͤben Sie Hunger?“ 
Form vor ſeinen Augen, verwahrloſte Norbert nickte. Kein Wort 
Kinder und verkommenes Geſindel mehr über feine Lippen. 
hodte in den Straßen und Höfen. | „Käthe, lauf und bring herbei, mas 
Keifende und zanfende — — gerade findeſt. Wir müſſen den 
tönten aus den Fenſtern, ſtruppige armen Menſchen erſt wieder auf die 
Hunde balgten ſich um Knochenüber- Beine bringen.“ 
reſte. Schon die Ausſicht auf ein Eſſen 
Hier gab's Fein Arbeitsungehot. |helebte Norbert. Er fah, wie das 
Die Hier hauften, freuten ich alle, | 
ivenn fie jelber Arbeit hatten. — Eine dampfende Suppe 
Norbert machte da” an fig felbit |murde ihım gereicht, und er löffelte jie 
eine merkwürbige Entbedung, Die gierig aus. Er aß noch einen zmeiten 
Berührung mit der fchmubigen Ar= |und britten Teller. 
mut löfte in ihm nicht mehr da3 Ge-| Das war Barmherzigkeit und Hilfe 
fühl des Ekels aus, ſondern das des zur rechten Zeit! 
unendlichen Mitleids. Es war ihm, als höre er in dieſem 
Zwei Tage nur war er jetzt ein Augenblick Kings Stimme reden: 
Unglücklicher unter den Unglüchlichen; „Am dritten Tage werden Sie ver— 
dieſe zwei Tage hatten ſein Urteil hungert ſein.“ 
von Grund aus geändert, Er Hatte) Seine Kräfte kehrten zurück. Das 
einen Lehrkurfus durchgemacht, in | Mädchen ftand in der Ferne und fah 
| dem er mehr lernte als bei der Bor= Imit ihren blauen Augenfternen zu 
|lefung des gelehrteiten Profeffers der ihm hin. 
|Rationalöfonomie. | Beim 
| Die Welt erfchien ihm 
Holle! den. 
| Hunbertiaufende litten und Fänıpf- | Dann gab ihm Ser alte Herr einen 
‚en unb rangen darin um eimen) Spaten in die Hand und zeigte ihm, 


am 


Nugendfraft hatte ben leh— 


Schein von Glüd, um ein Phantom |iwie er die Beete umaraben müjle, Er 
ron Dofeinzfreude. Und bie Befien- hatte nicht gefragt nach Papieren und 


den kümmerten ſich nicht um die Zeugniſſen, vielleicht hatie er in Nor— 
elende Maſſe, ſchlemmten an reichen berts Augen geleſen, daß er es hier 
Tiſchen im Ueberfluß, ſahen ruhig zu, mit einem Menſchen von beſondrer 
wie die andern darbten nud ſtöhnten. Art zu tun haite. 
Sie ſelbſt waren ja ſatt, was gingen Halling grub und pflanzte und be— 
ſie die andern an! Und er ſelber, Nor- goß und band — und er hatte feine 
bert v. Halling, hatte zu denen ge- Freude daran. Verſtohlen folgten fei- 
hört, die von Genuß zu Genuß tau- ne Blicke der ſchlenken Geſtalt der 
melten, jede Begierde befriedigten Tochter des Haufes, die einen Blu— 
und doch oft in Verlegenheit waren, menſtrauß wand und leiſe dazu ein 
auf welche Weiſe fie ihren Ueberfluß Liedchen fang. 
verwenden ſollten. Ein Idyll — nach all 
Ein armes Weib rannte an ihm lichen. Eine W 
vorüber mit einem Säugling auf dem ein unnennb 
Arm, der in Lumpen gewickelt war. 
Der hoffnungsloſe Ausdruck ihres Finhält getan. 
Geſichts ſchnitt ihm ſo ins Herz daß Der alle Herr, an deſſen Arm ſich 
er jofort jeine Börfe im ihre Hände Ipie junge Tochter fchmiegie, iratan 
geleert haben twürde, hätte er eine ger ihn heran. „Sie haben wader ge: 
habt! ſchafft. Ich hate 3 Faum 
| Der Menjchheit Namımer padie ihn — — 3 — 
und kehrte feine Seele um und um. „Norbert.“ 
| Da mochte aud) viel Schuld fein, „Hier haben Sie Yhren Lohn für 
‚niel felbftgefchaffenes Elend, Abs heute. Gehen Sie in die Küche, ivo 
‚gründe bon Sclehtigfeit und Ver ihnen Cffen gereicht werben fol. 
‚toorjenheit. Aber dennoch: mar biefe Wenn Sie morgen wiederkommen 
'geplagte Menjchheit dag Ergebnis ber wollen, fol c& mir recht fein, Gute 
Ihochgepriefenen Kultur, der mit Eie= |Arbeitsfräfte find felten.“ 
benmeilenftiefeln fortichreitenden Er | Bug was für Halling eine neue 
fenntnis auf allen Gebieten? Weisheit, Sr war auf der Jagd ge⸗ 
‚sn dieſen Augenblicken ſtarb der peſen nach Ärbeit wie ein Werrüidter 
‚Genußmenfch in ihm, der tatenlofe | und nun hieß e2, daß gute Krärte Se- 
und gebanfenlofe Träumer, und et= gehrt feien. Er — 
was neues wuchs auf, noch in unkla⸗Aber er zerbrach ſich nicht lange 
ren Umriſſen, noch unfertig und den Kopf. Die glückliche Stimmung— 
ſchattenhaft, aber nie wieder ganz zu die in ſeinem Herzen Platz gegriffen 
tilgen, der Keim und ber Unfab zu IHatie, Tiek feinen Raum zu tieffinnt- 
einer anderen Lebenzauffaffung. ger Erörterung weiterer wirtjchaftli- 
- Er ging mechanifch weiter, wohin, |her Probleme. 
das mußte er nicht. Zumeilen tau-|] Ging von ven blauen Augen des 
melte er, mußte innehalten, um jungen Mädchens ein ftiller, fanfter 
Kräfte zu fchöpfen. Er empfand ein |Strom des Friedens aus? — 
allgemeines Gefühl der&chwäde, eine] Am andern Morgen ftellte er fih 
grenzenloje Mattigfeit und Abfpan= |pünttlich wieder ein. Der alte Herr 
nung. E3 war ihm, alö müffe er hin- |mit dem guten Geficht mar wieder ba, 
Tinten und fchlafen. der Schatten der behen Bäume um- 


Plöglich.ri er die Augen auf. ihn, und e8 war ihm inie ein 


| 


dem Schreck⸗ 
ohligkeit kam über ihn, 
ar glückliches Gefühl. 

Viel zu früh ward ſeiner Tätigkeit 
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Mädchen davoneilte und gleich darauf ſagen, 


wie eine ten Reſt der Enthäftung überwuns | 


gen und tut mir beB, 


fohene Prinz, auf adht Tage zur 
Strafe in einen armen Gärtnerburs 
‘chen verivandelt, und war die lichte 
Geitalt, die leichifüßig durch Blumen 
und Büſche lief, nicht die junge Kö— 
nigstochter? 

„Sie ſcheinen mir ein ordentlicher 
Menich zu fein, Norbert.“ 

Sein Brotherr fand neben ihm 
und jah ihn jcharf an. 

Hlling gab ihm Antwort, fo mweit 
'e8 angängig war, nur ala er nad) jeia 
ner früheren Berchäftigung und nach 
ſeinen Lebensihidjalen aeftagt wurs 
de, antwortete er ausweichend. 

Natürlih halte er bereit3 dag 
Adreßbuch nachgeſehen, um zu erfah— 
ren, wie ſein Wohltäter heiße. Und 
das Orakel der Großſtadt, das in die 
Paläſte wie in die Dachkammern hin— 
einleuchtet, Hatte ihm enthüllt: Gars 
tenftraße 6.0. Rombera, Oberit a. D, 

„Käthe dv. Romberg,” fagte Salling 
ſanft und mie ftreichelnd, fo oft er an 
das Mädchen im weißen Kleide mit 
den blauen Augen dachte. Und er 
dachte oft an ſie, ſo lange er im Rom— 
bergſchen Garten Beſchäftigung fand. 

Er ſah ſie täglich mehrere Male, 
vormittags und nachmittags, ja zu— 
weilen redete er ſogar einige Worte 
Imit ihr. Ganz unbedeutende Worte 
waren es, aber ſie ſaßen feſt in dem 
Herzen Norberts, als ſeien ſie darin 
eingemauert für alle Ewigkeit. 

Und Hilde Kandelhart? 

O nein, deren Plagt hatte die ſüße 
lleine Oberſtentochter nicht eingenom—⸗ 
men: ſie hatte nicht eine ällere Ne— 
benbuhlerin verdrängt. Halling er— 
kannte mit großer Klarheit, daß jene 
niemals ſo recht darin gewohnt nud 
PR gefaßt Hatte. 


Die acht Tage waren herum. Im 
Garten gab es auch nichts mehr zu 
tum. 

Nun mußte Halling dem Oberften 
daß er zunäcit nicht mehr 
‚fommen ierde, aber er würde ſich 
bald wiederſehen laſſen — bald, jehr 
bald jogar! 

Der Dberit fam ihn zubor. „uns 
iger Mann,” ſagte er am lebten 
Abend, „in der nächiten Zeit habe ich 
(feine Arbeit mehr für Sie.“ 

Norbert machte eine zuftimmende 
|Verbeugung. Er vergaß, daß er ein 
‚einfacher Gärtnerburfche mar und 
daß er fich nicht auf dem Parkett be= 
wegte. Unter des Oberſten durchdrin— 
gendem Blick errötete er leicht. 

„Sie haben ſich,“ fuhr der Alte 
ſort, „vortrefflich geführt, fleißig ge— 
arbeitet und einen guten Eindruck 
hinterlaſſen. Ich bin erbötig, Ihnen 
zu Ihrem Fortkommen behilflich zu 
'jein, menn Sie mefner bedürfen.“ 
„Herr Oberft jind zu gütig —“ 
„Biellercht bedürfen Sie der Hilfe 
ıganz beionders. — Mir fönnen Sie 
ıjtch ruhig anvertrauen!“ 
| Wieder cin feharfer, durchdringen: 
ner Blid de3 alten Militär. 

„Wie meinen Herr Oberft?“ fragte 
Halling. 

„Ah was,“ fing der alte Herr an 
I3u poltern, „mir maden Sie nicht 
Ivor. Sie find weber ein Gärtner, noch 
jein gewöhnlicher Arbeiter. Ich Habe 
Sie beobadtet. Gie hatten ja no 
nicht einmaf die elementarften Hands 
'griffe !od. Sie fiammen aus Auter 
ızamilie, haben Kinberftube und ges 
‚ben fich zumeilen wie einer au3 den 
‚beiten Ständen. Dazu tragen Sie ein 
Schuhierf, das aus den erften Läden 
ſtammt, und Ihre Hände waren, als 
Sie kamen, ſo zart und gepflegt, als 
hätten Sie noch nie einen Spaten in 
der Hand gehabt.“ 

„Herr Oberſt haben ſehr richtig ge— 
ſehen,“ ſagte Norbert. 

„Na alſo. Sie ſind nicht, was Sie 
icheinen. Darum frage ich nod ein⸗ 
mal, ob ich Ihnen helfen fann, daß 
|Sie wieder in georbnete Verhältniffe 
‚kommen. Schütten Sie mir Hr Herz 
aus.” 

„S3 mag Ihnen genügen, Herr 
db. Romberg, wenn ich |hnen mitteile, 
daß ganz eigenartige Derhältniffe 
mich zu Ihrem Gärtnerburfchen ge= 
macht haben. Uebrigens — wenn Sie 
fo bald erfannten, daß ich eigentlich 
imo anber3 hin gehöre, fo wundert e3 
mich um fo mehr, daß Sie mich be= 
hielten. Sch fonnte ja auch ein ganz 
gefährlicher Burjche fein.” 

„sunger Mann,“ antiworiete ber 
Dberft, „ich will Ihnen geftehen, daß 
mir folche Gedanken gefommen find. 
Man kann ja, Gott jei’3 geflagt, nicht 
vorfichtig genug fein. Meine Tochter 
bat gie —— ein gutes —— 
gelegt. Sie hat ein zu mei . 
Das Kind Iann- keine A han 
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wenig zu vl. Xa, ber haben Sie's 


nicht ftrammer aufs Korn nahm. 


„Sie erivartet mich alfo?“ 
Und dann fand ich ja felbft bald ker- 


„os weit ih nicht. Aber e& mürbe 


aus, daß Sie nichts Böſes im Schil⸗doch ſehr merkwürdig fein, wenn Sie vorſtellte, und über das Geſicht des 
de führten. — Na, und nun frage ich nicht hingingen. Sie wollen ſie doch jungen Mädchens flog ein glühendes 
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zum lehztenmal: tann ich für Sie et- heiraten 
was tun? Meine Käthe hat mir in 
den Ohren gelegen, ich ſolle Ihnen 
unter die Arme greifen. Verkrachte 
Exiſtenz — was? Früher mal beſſere 
Tage geſehen — am Ende gar ſtu— 
diert?“ 

Ich erkenne Ihre Freundlichkeit in 
ihrer ganzen Größe an, Herr Oberſt,“ 
antwortete er, „aber —“ 

„Wie Sie wollen.“ 

Der Dberft ging brummenh bapon, 

Eeinem Märcdenparadied einen 
Abſchiedsgruß zuwinkend, ſchied 
Norbert mit dem Vorſatz. ſo bald als 
möglich in ſeiner wahren Geſtalt wie— 
berzufehren. 

Ein Wagen rollie an ihm vorüber. 
Darin faf der Bankdireftor Kuntı!- 
bart und feine Tochter Hilde. An ib- 
rer Eeite thronte mit unbeweglichen 
Geliht Mr. Kina. 

.Gie fahen ihn nicht — jo ein gqe- 


„Heiraten — 
daran.“ 
Nichi?“ 


ich? Ich denke nicht 








gebildet, daß Sie ſelbſt mit allen 
Segeln auf das Ziel losfahren, Hilde 
Kandelhart heimzuführen.“ 

„Ich?“ King machte ein ſehr er 
ſtaunies Geſicht. 

„Ja, Sie! Sie haben Autofahrten 
mit ihr gemacht, haben ſie ins Thea— 
ter geführt und ſind faſt täglich Gaſt 
im Hauſe. Ein folches Benehmen läßt 
doch nur eine derartige Deutung zu.” 

King late laut auf. E3 war da? 
erite Mal, dab Hallina ihn in eine jo 
kräftige Heiterfeit au&brechen fah. 

„Sch will Ihnen jagen, weshalb id 
ta3 Rraulein nicht heiraten merbe. 
Meil ich nämlich feit pierundzmanzig 
KXabren fchon verheiratet bin und zivei 
So d drei Tüchter babe. Nud 
wößnlicher Arbeiter in ftrubbebedtem — — Gefehen if . 
Anzug eriftierte für fie nicht. nicht erlaubt — und ich alaube, nacı 

„Fünf Millionen Dollar!” dachte den Deutjchen auch nicht, dab, man—“” 
Norkert, indem er ihnen nachlab. „Dann find Eie ia ein ganz qe= 
„Die haben mir bei der ſchönen Hild- fährlicher Menſch!“ 


burg den Hals gebrochen. Geimogen) „Wieſo?“ 
und zu leicht befunden! Nun, mih| „Weil Sie das Faltum Ahrer Ber- 
bärmt’s nicht. Aber bie taufend |heiratung verſchwiegen haben.“ 


Pfund foll mir der edle Mifter als 
reblich verbientee Gelb auf ven Til 
legen, und ic; weiß aud) eine Veriven- 
dung bafür.” 

Er nahm daheim, von feinem Die- 
ner mit Staunen empfangen, «in 
Bad, zcg fi gründlich um und ver- 
traute die Verihönerung feines äufe- 
ren Menfchen feinem tundigen FFris | für einen Heuchler, für einen groben 
feur an. Darauf ging er in den Klub. |yamilientäufcher hält.” 
iR ee: — — —— nn — — | Sting legte mit großer Umftändlic- 

Mr. King verzebrte gerade ein de= |feit Meffer und Gabel zufammen. 
Iifotes Hühnchen und tranf eine Fla: | Co?" jagte er dann, „nun, da hat 
fche Rheinwein dazır. man Tid, eben jelbft getäufcht und et- 

Als Norbert v. Halling eintrat, lä- was Verkehrtes geglaubt.“ 

En er, an feine Gerviette ab und | „x verftehe Ihr Venchmen aud) 

and auf. J nicht.“ Ä j 

Yeibe jhüttelten ich bie Hände. "Se merbe e3 ihnen auseinander: 

ns Habe die Wette gewonnen, |jepen. Sch war in der Tat auf Braut: 
fagte Norbert. ... Hehau hier, aber nicht für mic, fon- 

„Dell,“ antwortete ber Amerifa= |pern für einen andern, nämlich für 
ner, zog feine Brieftaſche und ent- Annie Ihompfons Bruder, der in 
nahm ihr die entſprechende Summe, New Dort wohnt. Der hat das Schöne 
die er dem jungen Dianne einhändigte. Bild von Mik Kandelbart gefeber, 

Jean!“ rief er fobann, „fervieren |da3 fie aus Deutfchland mitgebracht 
Sie ein Diner von fünf Gängen. — |hat, und hat fi) bis über beide O&- 
Wie geht es Ihnen, Herr v. Halling? Iren in das fehöne Mädchen verlicht. 
Gut betommen?“ So ſchrecklich unſinnig iſt er geworden 

„Sch bin wohl und munter und vor Liebe, daß im Geſchäft nichts 
ſehr vergnügt, Mr. King. Es iſt mir mehr mit ihm anzufangen war. Er 
nicht ſo ſchlecht ergangen, wie Sie hat ſelbſt nach Deutſchland gewollt, 
beten, aber ich habe fehr viel erlebt— |um Mit Kandelhart fein Herz zu 
außerordentlih viel, außerlih und Füßen zu legen und ihr feine Hand 
innerlich.“ anzubieten. Da ift dann fein Water 

„Das müflen Site erzählen," for= |zu mir gefommen und hat zu mir ge- 
derte Sting auf und feste jich wieder. jagt: „Mr. King, Sie fahren in ber 

Sn teils ernſter, teils humoriſti⸗ nächſien Zeit nah Deutſchland. Sie 
ſcher Weiſe beſchrieb Norbert ſeine werden mir den Gefallen tun und das 
Erlebniſſe. Nur von den blauen Au⸗ Mädchen aufſuchen und es kennen ler— 
gen da draußen ſagte er nichts. nen. Iſt ſie nicht nur ſchön, ſondern 

King nickte. „Es iſt richtig. Sie ha- auch gut und lieb und verſtändig, ſo 
ben gewonnen.“ ſoll mein Sohn ſeinen Willen haben 

„Und doch haben Gie mit Ihrer und ſie ſich holen — wenn ſie will.“ 
Behauptung recht behalten, Einem |Da2 hat er gefagt, und ich babe den 
jungen Manne auß unferen LQeben?- |Nuftrag ausgeführt und bin hierher 
reifen dürfte e3 unmöglich fein, fi |gefommen, um Mik Kandelfart ten- 
mittellos durchzuſchlagen. Ich habe nen zu lernen. Alltight — mas?“ 
Slüt aehabt. Sch babe barmberzigei Halling lachte. 

Beute aefunden, die mir meine unzu-| „Darum bin ich mit ihr ins Ihea- 
Jänaliche Arbeit bezahlten und mid) |ter und im Auto fpazieren aefahren, 
fatt machten.” um fie tennen zu lernen, ob fie paft 

„Dis freut mich, freut mich fehr. |für Mr. Thompfon.” 

E3 kann das borfommen.” „Und was ift Shre Meinung?“ 

Halling hatte Plat genommen, und 
mit der Hand auf ein zufällig balie- 
gendes Zeitungsblatt meifend, fagte 
er: „Sie mürben mich verbinden, 
pen Sie mich in aller Kürze parüber 
informieren würben, mas in meiner 
Abwesenheit gefchehen ift. ch habe 
aht Tage wie auf einer öden Inſel 
gelebt.“ 

In Amerika —“ 

O nein, Mr. King, weder Politik 
noch Kurſe oder dergleichen. Was mir 
ba fchit, hole ich wohl ſelber nach. Ich 


„Es hat niemand danach gefragt, 
ob ich eine Frau habe oder nicht.“ 
„Sie tragen keinen Ring —“ 
„Das iſt bei uns nicht Sitte.“ 
„Aber Sie haben bei der Familie 
Kandelhart den Anſchein erweckt, daß 
Sie auf Brautſchau find. Sie müſſen 
es ſich gefallen laſſen, daß man Sie 


den.“ 


ſünffachen Dollarmillionärs —“ 


meine wiſſensſswerte Begebenheiten man heiratet. Als ich meine Frau 
aus der Geſellſchaft. Hat ſich zum zum Altare führte, hatten wir beide 


‚Beifpie‘ jemand verlobt?” 
„Hr,“ antivortete King. „Daß ic 


taufenb Dollar2.“ 
nicht wüßte.“ 


„Es hat ſich alſo gar nichts ereig- Ihre fünf Gänge nur wieder ab,“ 
net?" ſagte er mit einem Blid auf bie Heine 


„Der Konful Frebebaum hat Kon- 


Zur3 angemeldet.” wichtigen Gang bor.” 





„art mir leid um Rupters wilien. | „Mel, Mr. Haling. Sie fehen fo 

 Mie > *: »8 bei Kanbelharts?“ glüdlich aus!“ 

„I ut, €8 ift eine auögezeich ling nidte ihm vergnügt zu und 
nete ; — ee verfhmand. — — — — — ne 
I ähur: köfe; Kerr d. Selling,” großer Befuchstoilette fuhr 

EN: —— ‚dor. dem Hauſe Gartenſtrae 
— a A —— De α — 
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„Sie wird es Ihnen ſchon ſagen, E vor. Er ſtieg aus, ſchritt durch den 
eigenlich zu verdanken, daß ich Sie wenn Sie hingehen, ſie zu beſuchen.“ Garten und ſtand bald vor Oberſt 


„Wiffen Eie, ih hate mir feit ein- |lofer 


„Ro, Jie paßt nicht. Sie ift ein fehr 
Ihönes Mädchen, aber fie bat fein 
Herz und fein Gemüt. Mr. Ihomp- 
fon würde mit ihr nicht alüdflid; wer- 


„Arme Hilde!” fagte Halling be= 
dauernd. „Sie hat natürlich gemeint, 
tie perfönlichen Huldigungen eines 

„Der Ickon viele graue Haare hat 
und "über fünfzig Jahre alt ift,“ 
fügte King hinzu. „E3 ift nicht aut, 
allein nach dem Geld zu ſehen, wenn 
zufammen ein Vermögen von faum 


Halling ftand auf. „Beitellen Sie 


Uhr auf dem Kamin. „Ach habe einen 


——— 





v. Romberg und ſeiner Tochter. 
Die erkannten ihn erſt, als er ſich 


Rot bei ſeinem Anblick. 

„Herr Oberſt,“ begann er, „hier 
ſehen Sie mich in meiner wahren Ge— 
ſtalt — Gott ſei Dank kein ſtellen— 
Vagabund oder bettelnder 
Gärtnerburſch, auch kein verbummel 
tes Genie, ſondern ein Menſch mit 
Stammbaum und fleckenloſem Ruf, 
bei der Polizei wie bei der Steuer gut 
angeſchrieben. Ich danke Ihnen, daß 
Sie dem armen Teufel, meinem 
Ebenbilde und anderem Ich, freund— 
lich und mitleidig Gaſtfreundſchaft 
gewährten unter Ihren ſchattigen 
Bäumen, und biite Sie, mir das 
Poſſenſpiel, das ich Ihnen und Ih 
rem Fräulein Tochter vorgemacht 
habe, nicht verübeln zu wollen.“ 

Der alte Oberſt war offenbar ſehr 
erfreut, und die blauen Augen bes 





unzugänglich. 

Sie ſuchte ihn aufzumuntern und 
necite ihn mit der Frage, ob er noch 
immer an ſeine Rolle als berwunſche- 
ner Prinz denke. | 

Er Seh fie mit ernften Mugen an. | 
„sb habe in den lebten acht Tagen | 
erft aeiehen, tie Die Welt in Wirk 
lichfert ift, mein gnäbiges Fräulein. | 
Das hat mich ernft geftimmt und ge= | 
danfenvoll. Xch bin zu der Weberzeus | 
Jzung gekommen, daß das Leben, wie 
wir alle es zu führen gewohnt ſind, 
arundterlehri iſt. Wir kennen nur 
eine Belhäftigung: den Rahm abzu-= | 
Thöpfen von ben vollen Töpfen. Nie: | 


— — — — 
Imar auffallend fühl und fehtveiafam | 
‚und ihren Annäherungsperfucen fait 





eine anägezeichnete Familie, ber man 
nicht8 Unehrenhaftes nachjagen Tann. 
Auch der Herr Konfus fit ein braver 
Mann. Ein-jeder Men fan Un» 
alüd haben.“ 

„Ich ſiimme Ihnen 
bei.“ 

„Es gibt viele vortreffliche Leuie 
in Deutſchland, und ich bin froh, daß 
ich ſo viele vortreffliche Menſchen 
tennen gelernt babe. Wenn ich aber 
fagen fell, wer mir am beiten gefal- 
fen Kat, dauın muß ich befennen: das 
ift die yrau Konful Fredebuum und 
ihre fchöne Tochter. Habe ich recht, 
Mr. Rupter?” 

Kurt v. Runter nidte eifrig. 
„Ausgezeichnet,“ fagte Ring befrie- 


volllkommen 


mand von uns kümmert ſich um das digt. „Ich freue mich, daß wir bie 


Seufzen der ſchwergeplagten Ar- gleiche Meinung 


men —“ 


haben.- Wenn ich 


jung wäre und ich hätte nicht ver 


Se ein Geipräd, tvar der jungen |vieruntzwanzig Jahren geheiratet, 


Schönheit höchſt befremdlich und un- wiſſen Sie, mas ich dann tun mür- 


angenehm. „Ja, ih möchte da unten x? Dann würde ich hingehen zu der 


zoijchen Hinz und Kunz auch nicht | Fran Konful Kredebaum und würde 


leben,“ antivortete fie leichthin. „Sie | zu ihr jagen: „Ich bitte um die Hand 


jungen Mädchens lachten ihn Iuftia iverben ‚die unappetitlichen Eindrüde | Xhrer Tochter!" — Ich glaube ganz 
und ohne Vefangenheit an. Sein frei: |!Hon wieder verwinden, Herr b. Hal- newip, daß ich To tun wiirde.” 


mütiger Ion haite dem meiteren Ge— 
fpräch die Bahn geebnet. 

„Das milfien Sie ung ausführlich 
erzäblen, mie Eie, verehrter Herr 
Halling, zu der Theaterpoffe gelom- | 
men find," fagte Nomberg. | 

Sn der weinumrantten Veranda | 
der Billa jaßen bie drei Menfchen, 
die auf fo mertivürbige MWeife mitein: 
ander befannt geworben waren, und 
Norbert erzählte mit Qaune und doch 
nit ohne tiefernfie Gchlaglichter 
auf die Not und die Entbehrung zu 
werfen, bie er gefeben und felber 
durchgemacht Hatte, feine Wette und 
ihre Folgen. Er richtete feine Rebe 
nicht weniger an die pollerblübte Roſe 
im weißen Kleive als an ben alten 

berwitterten Stamm, und mehr al? 
einmal tauchten die braunen und Die 
blauen Augen aus gefährlicher Nähe 
jineinander. Ein Meinen aus tief- 
ftem Seller feuchtete die Lippen, und 
wenn der Gaft zu trinken vergaß, 
mahnte ibn der Oberft dazu. 

Und Norbert fah draußen bie 
Stätte, Die er mit Hade und Spaten 
bearbeitet hatie wie ein Tagelöhner. 
Ich bin bisher ein unnüher Yage- 
bieb gewwefen,” faate er zu feiner fchö- 
ren Nachbarin, „der nichts amberes 
fonnte al3 feine Zinfern verzehren — 
bon nun ab mwirb mein Leben dem 
Schuffen gewidmet fein.“ 

Als er fortging, mußte er daS ®er- 
Iprechen geben, bald mieberzufom- 
men, denn dem alten Herrn hatte die 
frijehe und natürliche Art des jungen 
Mannes ausnehmend gefallen. 

Bei Kandelhartd war Mbendaefell- 
Ihaft. Die prächtigen Räume im 
Erdgeihok ftrablten im Licht, und 
ber Til war von der Hand Hilb- 
burg finnig mit Blumen und Blü— 
ten aefhmüdt. 

Die näcften Freunde des Haufes 
weren geladen, nur fing fehlte. We- 
ber der Gaſtgeber noch feine Tochter, 
die fich mit raffinierter Eleganz ge- 
fleibet hatte, Tpradhen feinen Namen 
aus, und menn er bon ben anderen 
genannt wurde, dann taten fie, als 
hätten fie ihn. nicht gehört. 

King war offenbar in Ungnabe ge- 
fallen, ja noch mehr — e3 war fo, ala 
habe er für diefen Kreis überhaupt 
nie eriftiert. 

Moran das lag, bad mar niemand 
verborgen. King felber hatte bas 
Mikverftändnis, das feine Perfon 
umfchwebte, zerrifien, indem er ge- 
legentlich ſeines nächſten Beſuches bei 
Kandelharts den ſchier Verſteinerten 
im gemütlichſten Tone von der Welt 
die Mitteilung gemacht hatte, daß er 
demnächſt die ſilberne Hochzeit zu 
feiern gedenke. Die Wirkung war un- 
beſchreiblich geweſen. Hildburg bekam 
zum erſten Mal in ihrem Leben 
Schreikrämpfe, und ihr leichtes Blut 
reichte diesmal nicht aus, ihr über 
den Schlag hinwegzuhelfen. Ihm 
aber war der Strahlenkranz bom 
Haupt geriſſen. Seine fünf Millionen 
Dollar bewahrten ihn nicht vor dem 
Schickſal, mit einem Male aus der 
Rolle des „intereſſanten Mannes in 
den beiten Jahren” in bie Rolle eine? 
celten Narren verjegt zu werten. 

Aber Norbert v. Hallings Stern 
war dafür mädlig im Aufaehen. Er 
faß zur Linfen ber fchönen Bunt: 
direftorätochter, Die ihr füheites Lä- 
Heln und die ausgefuchtefte Kofette- 
rie an ihn verfchwenbete. Eie wollte 
die empfindliche Niederlage, bie. fie 
erlitten Hatte, durd) einen glänzenden 
Eien wieder wettmachen. 
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ling.“ 


Ruyhter ſah ſich von dem Amerika— 


Aber dieſer blieb kühl und einſil- ner immer mehr in die Ecke gedrängt. 


biq mie zubor. 

Da bih fie fich auf die Lippen. 

Die anderen unterhielten fich über | 
den traurigen Wall des Hauſes 
Fredebaum. 

„Der Konſul iſt ſchwer erkrankt,“ 
hieß es, „und die Seinen umgeben 
ihn mit zärtlichſter Sorgfalt. 
Wort des Vorwurfs laſſen ſie gegen 
ihn hören, und vielleicht trägt er 
ſelbſt auch nur geringe Schuld an den 
ſchlimmen Verluſten. Die Frau Kon— 
ſul iſt rührend 
Eine ſeltene Frau.“ 

„Ihr bleibt ja ihr Privatvermö— 
gen,“ warf Hilde dazwiſchen. 
damit die 


Verpflichtungen ihres 


nig will ſie behalten. Sie ſagt —“ 





wi 


in ihrer Sorgfalt. | 


„Sie gibt alles freiwillig ber, um | 


Weder rechts noch lint3 fonnte er ihm 


ausweichen. „Ah — ich verſtehe ganz 


aut, morauf Sie hinaustvollen,” fagte 
st. 

„Du3 ilt fehr aut. ch brauche alfo 
nicht fo viele Morte zu machen. Mik 
Sufanne ift nicht nur ein jehr fchö- 


Kein ines Fräulein, fondern ein fehr Tiebes 


Träulein, fie hat ein aroßes und qu- 
tes Herz. Wer fich Fraulein Sufanne 
al3 feine Frau in dag Haus holt, ter 

irdb nicht betrogen und wird fehr 
alüdlich werben.” 

„Miiter King —” 

„sch bin ein alter Mann und habe 
vie Meit gefehen, ich darf mohl einen 
guten Rat geben. Ich habe gefehen, 
daß die jungen Männer den jungen 


Mannes zu beden. Nicht einen Pfen- | Ladies viel Ehönes und Schmeichkl- 


Haftes fagen, wenn fie mifjen, - die 


„Das ift Verrüctheit!" rief Hilde junge Laoy hat eine große Mitaift. 


ous. „Denkt fie dem gar nicht an die ich Habe auch oft gejehen, daß die 


erme Sufanne?” 
„Sufanne Fredebaum bat 
Mutter freudig zugejtimmt.“ 


und ihrer Mutter verbirbt mir ben 
ganzen Appetit. — Der Verzicht mag 
ja höchft ibeal fein, höchft edelmütig, 


Wort 
dumm!” 


aefagt dumm, 


ihrer | 


„Diefer Unverftand von Sufanne | der Liebe vorber. 


aber verzeihen Sie — er ift mit einem | 
bodenlo? | 


jungen Männer wmeggegangen find, 
wenn die große Mitgift nicht mehr da. 
war. Dann war e3 auf einmal mit 
Sit das nicht ab- 
Icheulich?“ 

„Ja, das iſt's.“ Kurt v. Ruyter 
ſah dem Amerikaner feſt in die Augen. 

King nickte ihm freundlich zu. „Ich 
bin nach Deutſchland gekommen, um 
eine Brautſchau zu halten für den 


„Sie würden nicht ſo handeln, gnä— jungen Thompfon in New York. Aber 


diges Fräulein?“ fragte Halling. 


ſolcher Lage bin!“ 

„Und wenn Sie hineinkämen?“ 

„Ah — brechen wir doch dies 
erquickliche Geſpräch ab! Wir ſind 
doch nicht hier, um uns zu zanken. 
Jeder tue, was er für recht hält, und 
was ſeiner Natur angemeſſen iſt. — 
Herr v. Halling, bitte, ein anderes 
Geſpräch!“ 


vielſagendem Ausdruck in die Augen 
ſehend. 
Aber auch der weitere Abend ver— 


in den Geſprächen, und Norbert 
v. Halling war jo fühl wie ein Eis— 
Ibled. Gteif und fürmlih war aud 
fein Abfchied. 

Sie fühlte mit Zorn und Scham, 
daß aud Diefer Ritter auf Nimmer- 
wiederſehen davonzog. 


— — — — — — — — — — 


Man gab im Klub dem ſcheidenden | 


Mi. King ein Abichiebseflen. So furz 
fein Aufenthalt in Deutfchland gemwe- 
fen iwar, da ivar feiner, ber feine Ab- 
reife nicht bedauerte. Gie hatten ihn 
alle lieb geivonnen, den offenen Mann 


mit bem einfachen, geraden Wort und | 


dem hellen Bid. 

Eine Riefenhavanna zmwifchen den 
Lippen faß King an der Spihe ber 
Tafel. 

„Cie kommen gewiß no einmal 
wieber,“ rief Runter. „Der We über 
das Maffer ift ja nicht weit.“ 


„Bott jei Danf, daß ich nicht in | werde 


uns| 





| 


Sie hob das Glas empor, ihm mit |zurüdfahten fönnte mit einem auten 





(tief nicht nad dem Gejchmad Hild- | 
burg?. Ein viel zu ernfter Ton war | 








E 


es ift nichtS daraus geworden, und ich 
bingehen müffen, um Ihomp- 
yon zu fagen: Die fchöne junge Dame, 
an die Gie YhrHerz verloren haben, 
ift noch viel ſchöner als das Bild, das 
Sie geſehen haben, und ſehr reich iſt 
ſie auch. Aber ein großes und gutes 
Herz hat ſie nicht, und wer ſie heira— 
tet, wird nicht glücklich mit ihr wer— 
den. Es würde mir uͤun eine große 
Freude ſein, wenn ich nach Amerika 


und ſchönen Abſchluß. Wenn ich ſa— 
gen könnte: ich habe in Deutſchland 
eine wunderſchöne Geſchichte erlebt. 
Eine junge Lady hatie alles Gelp 
verloren und mußte in das Elend 
hinein und in die Armut, aber da kam 
ein junger braber Mann, der nicht auf 
das Geld ſah, ſondern auf das Herz. 
der behielt das Mädchen auch noch 
lieb, als ſie ganz arm geworden war, 
und ging hin und ſagte ihr, daß ſie 
ſeine Frau werden ſolle trotzbem. 
Das wäre ein ſehr ſchöner Schluß von 
meiner Reiſe nach Deutſchland. Mei— 
nen Sie nicht auch?“ 

Kurt v. Ruyter ergriff die Hand 
Kings und brüdte fie. „Ich weiß, 
was ich zu tun habe.“ 

Und King wußte, daß er fein Ver— 
iprechen halten merbe, bah er am 
nädhjiten Morgen hingehen würde nad 
dem Haufe, über dem die dunflen 
Chatten lagen, um Licht und Sonne 
hineinzuzaubern., 

Norbert 5. Halling faß bei feirter 
rauf auf der Veranta in der Gar-: 


„Das ift möglich," fagte Sing. |tenftrafie 6. 


„Aber umgelehrt wäre e& auch gut. 
Ich würde mich fehr freuen, wenn Gie 
mid; alle in Nero York befuchten. Sch 
lade Sie hiermit alle ein ala meine 
Säfte.” 

Später fah man ihn dann mit dem 
jungen Runter in einer Ede ftehen. 
Er jchien Wichtiges mit ihm zu ber- 
handeln. 

„Das iſt eine traurige Sache mit 
dem Konſul Fredebaum,“ ſagte King. 

Eine ſehr traurige Sache.“ 

King tat einen langen Zug aus ſei⸗ 
ner Zigarre. Ich bin ſehr betrübt 
ber "das große Unglüd, denn e& iR 
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„So reich Bift Du alfo?“ fagte has: 
Mädchen faſt entſetzt, als Ne ihr 
und feinem fünftigen Schwiegervater 
Peine Verhältniſſe auseinandergeſetzt 
hatte. 

„Dir wollen den Reichtum, deifen 
Kraft bis jeßt brach lag, —— 
dazu benützen. um Freude zu ſchaffen 
und Linderung ber vielen Not, die es 
gibt. Ich weiß, daß Du mir darin 
zur Seite ſtehen wirſt, Käthe. Die 
Welt hat die Freude und da3 Glüd 
io ımenblich nötig. Das Habe ich ge⸗ 
fernt bei meiner Wette mit bem-Ame- 
rilaner. 
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Ebbe und Flut. 


(Fortſetzung von Seite 2.) 


Fritz Gehrke führte ſeine Abſicht 
mit großer Gewandtheit aus und frug 
dann: „Fertig?“ 

„Fertig!!“ 

Die Lampe erloſch, und die beiden 
Werbrecher ſtanden im Dunkeln ne— 
eneinander. Der Regen hatke nachge⸗ 
laſſen und ein ſchmaler Mondſtreif 
fiel in das Zimmer; Gehrke hatte die 
Hand auf das Fenſterbrett gelegt und 
blidte zur Seite, Er fonnte von fei- 
nem dunklen Gefährten nicht3 erfen- 
nen, al3 die leuchtenden Augen, in 
denen ber Mondftrahl unheimlich 
gligerte. E3 riefelte ihm kalt über den 
Rüden und er flüfterte haftia: „Sim, 
was wilft Du hier madhen? Komm’ 
lieber mit!“ 

„sch Habe mein Meffer in ber 
Hand,“ entgegnete der Neger mit hei: 
jerer Stimme; „Du haft Dein Gelb 
— geb’ oder ich ftedh” Dich über den 
Haufen!“ 

„Der Teufel auch!” 

Gehrte war mit einem Gprung 
draußen und floh in Iangen Säben 
durd) den Garten. Auf der Straße 
regte fich Fein Laut. 

Der Neger blieb eine Meile ohne 
Bemweaung ftehen und laufäte, 

„Gr ift fort,“ fagte er bann ieife, 
„nun bin ich allein. Alfo Iintz3 vom 
Hausſlur das Zimmer Hinter dem 
Salon.“ 

Seine Hand taſtete nach den 
Streichhölzern nud zündete eine klei— 
ne Wachskerze an, die neben dem 
Schreibzeug ſtand. Er nahm dabei 
einen im Mondſchein blitzenden Ge— 
genſtand in die Rechte, und als das 
matte Flämmchen brannte, beleuch— 
teie es die Klinge eines breiten Dolch⸗ 
meſſers. 

So näherte ſich Jim mit katzenar— 
tig ſchleichenden Schritien der Tür. 
Der weiche Teppich des Zimmers er—⸗ 
ftidte jeden Laut, aber aud) auf dem 
Marnorgetäfel de3 Hauzflurs fehie- 
nen feine Fußfohlen wie über Samt 
zu aehen, und mit berfelben Iautlofen 
Bewegung öffnete er die gegemüber 
liegende Tür zum Salon. 

Sn diefem machte er einen Mugen 
blid Halt und blidie fi) um. An der 
Sinterwanb befand fi noch eine 
ziveite halb offene Tür; er nahm nun: 
mehr dba Meffer zivifchen Die meiß 
leuchtenden Zähne, fehirmte mit ber 
frei gewordenen Rechten die Flamme 
der Kerze und beirat das Schlafzim— 
mer Alfred Sanqueſſas. 

Bon der Schwelle besjelben bis zu 
dem Bette machte er dann einen ein= 
zigen langen, entjeßlichen Sprung, 
hob die Kerze und ba3 Dolchmefler 
zugleich in die Höhe und blieb in die- 
fer Stellung regungBlos ftehen. 

Das Bett war leer und unberührt. 

Sim verharrte wohl eine volle Mi- 
nute in feiner Etellung, dann quoll 
über feine Lippen ein bumpjes Stöh- 
nen. 3 lag ber ganze fürchterliche 
hlutdürftige Haß feiner rachfüchtigen 
Kaffe in diefem Laut. 

Die Hoffnung, den Mann, der ihn 
einjt gepeiticht, hier zu finden, mußte 
außerordentlich lebhaft geiwefen jein, 
denn er jchien ji im bie Wahrheit 
gar nicht finden zu können. Er ſchlug 
tie Bettvede zurüd und blidie unter 
ba3 Bett; felbft der Kleiderfchrant 
wurde unterfucht, juft, al3 müffe ber 
Geſuchte die Einbredier gehört und 
fich feige vor ihnen verfrocdhen haken. 

Endlich fiel Jim Bid auf bie 
Uhr; der Zeiger jtand dicht por Zwei. 

„Die Kanaille muß verreift fein,“ 
murmelte er, „ſonſt wäre fie mohl 
Thon da. Länger darf ich nicht zögern, 
denn mit dem Morgen fangen bie 
Hähne an zu fräben. Ob id) noch 'mal 
eine Treppe höher gehe!“ 

Ueber da3 dunkle Geficht bes Ne- 
ger3 flog ein eigentümlich nachbenfli- 
cher Zug; er betrachtete die Klinge fei- 
ned Mefjer3 und befühlte dann bie 
Brufttafche, in welcher da3 geraubte 
Papier fnifterte, 

„Nein, e3 ift beffer, ich fteige nicht 
hinauf. Sehen möchte ih ihn ſchon 
’mal, aber dann muß ih aud) ein 
bischen zuftechen, dba3 wird aar nicht 
zu vermeiden fein. Was habe ich denn 
davon? &3 ift gerabe, al menn ich 
biefe Kerze außblafe. Da3 andere ijt 
befjer, viel befler. Schlaf mohl, 
Maſſa.“ 

Jim kehrie auf demſelben Wege zu— 
rũd, welchen er hergeklommen war. Er 
gab ſich nicht mehr die Mühe, zu 
fchleihen und den Atem anzubalten, 
fein ganzes Gebabren ließ deutlich 
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hege. Die Kerze ſtellte er an ihren 
Platz zurück und drückte ſie mit den 
Fingern aus; dann ſtieg er aus dem 
Fenſter und ſchlenderte durch den 
Garten, als ſei er der Villenbefiter, 
und wolle einen Morgenſpaziergang 
machen. 

An der Ecke des Schulweges und 
der Heinrichſtrahße kam ihm ein 
Schubmann enigegen. Der Meger 
blieb ftehen, nahm eine Zigarre aus 
ber Tafche und fagte: „n Moraen, 
Konftabler, haben Sie nicht ein bi3- 
hen Feuer? Der Mai läht kühl an.“ 

Er reichte dem Beamten zualeich 
eine ziveite Zigarre, und biefer holte 
bereitivillig fein yenerzeug heraus. 
Die Erfcheinung des Negers war ihm 
nicht gerade auffällig, denn eine aanze 
Anzahl BVillenbefiter in lhlenhorit 
hatten ſchwarze Dienerſchaft. 

Aber er frug doch: „Wohin denn 
ſchon ſo früh?“ 

„Oder woher ſo ſpät,“ entgegnete 
Jim lachend. „Goddam, der Ham— 
burger Grog iſt gut, ich werde wohl 
'n bischen lavieren müſſen, um auf 
dem richtigen Kurs ins Bett zu kom—⸗ 
men. Na, adjes, Herr Konſtabler, und 
fangen Sie recht viel Spitzbuben, 
nachts um zwei Uhr iſt die beſte 
Stunde.“ 

Er ging mit fhwantenden Chrit- 
ten, ein Liebehen fummend, tmeiter 
und verfchioand in der Duntelkeit. 


— — 


10. 

Die erſte Nacht unter Laſſens Dach 
hatie für Kälhe Brinkmann keinen 
Schlaſ gebracht. Dann ging der Tag 
wie im Halbiraum dar und e3 fam 
die zweite, E38 war freilich totenitille 
in der Vorftabtfiraße, und nur von 
Zeit zu Zeit tönte vom Bahnhofe her 
das Pfeifen einer Rangierlofomotive 
berüber, aber gerabe diefe Ruhe medtte 
in ber Seele des Mädchens eine Flut 
von Gedanken und verfcheuchte ben 
Schlummer von ihren Augen, 

Das war wohl nicht zu vermun: 
bern, denn bie lehte Zeit Hatte mit 
überwältigender Wucht ihre Ereig- 
niffe über Käthe außgefchüttet, Gute? 
und Urges, Zuerff dachte fie natürlich, 
wie jede3 Mädchen, an ihren Schat. 
Das war für fie ein feltfame3, neues 
Gefühl, denn felten war ein Mann 
ihr nahe getreten, nod) niemtal3 hat- 
ten bie Lippen eine Mannes zu ihr 
von Liebe geiprochen und fie gefüßt. 

Seht erfchien ihr ba3 alles wie ein 
Traum, und doc mie die notmenbige 
Erfüllung eines Naturgefeged, und 
mit dem Gefühl der Sicherheit, wel⸗ 
ches über ihr umfchattetes Leben kam, 
erwachte in ihr ein lebhaftes Gefühl 
des Mitleid3 mit allen, die ohne Liebe 
lebten, ober noch Schlimmer, burch bie 
Liebe auf falfche Wege getrieben ina- 
ren. 

Bor ihrem enter brannte eine 
Laterne, ivele bad Zimmer matt er- 
bellte und jeden Gegenftand in bem= 
felben erfennen ließ. Ueber der Kom- 
mode hing ein Bild von Laffens 
Frau, Zante Marie, wie alob 
\Brinfmann fie zumeilen genannt 
hatte; ein gutes, ftilles, etwas leiden- 
des Geficht. An bie verlorene Tochter, 
melde diefe3 Gemad; beivohnt hatte, 
mahnte fein Gegenjtand, aber bennod) 
lebte fie in dem Gedächtnis Laffen?. 

Auch Käthe fühlte ihr Herz von 
tiefem Mitleid bewegt. E3 mußte doch 
fchredlich fein für einen Vater, wenn 
ba3 eigene, mit Liebe behütete und 
mit Sorgen erzogene Kind auf |rr- 
wegen geht! 

Und dann ivanderten bie Gedanken 
des Mädchens meiter zum Haufe be3 
reihen Steenhufen. Ob ber Senator 
mohl in diefer Maiennadt Ruhe ge- 
funden hatte? - 

Käthe -Brinimann hätte twohl 
Grund gehabt, ihn zu haffen, aber in 
ihrer Seele ward das häplihe Nadit: 
aefpenft verfcheucht von ber Stimme 
des Mitleids, und fie Hlagte fich an, 
daß fie im Befi de3 unjeligen &e: 
heimniffes feine Hand aeregt habe, um 
das Unheil abzuwenden. 

Endlich warb biefer lebte Gebante 
fo lebhaft, baß fie den-ftillen Ent- 
ſchluß faßte, ſich zunächſt Gemißheit 
darüber zu verſchaffen, ob Annie 
Steenhuſen wirklich die geplante 
Flucht ausgeführt habe, und dann 
wollte ſie — 

Ja, was ſie dann eigentlich wollte, 
das war ihr ſelbſt noch nicht klar. 

Und unter dieſen wirren Ge— 
danken ſchlief ſie endlich ein und 
träumte ſich ſelbſt auf der rollenden 
Eifenbahn, und bald faß Sturm mit 
feinem guten eheliien Geficht neben 


* — " zart van 


einem  fonberbaren 
Schauer. — 

Beim Frühftüd fagte Kaffen zu fei- 
ner Nichte: „Du, Käthe, ih muß Dich 
auf einige Stunden allein Laien. 
Wenn Fäufer fommen follten — bie 
Kiftchen mit Zigarren zu fünf Pfen- 
nig das Stück ftehen auf dem Laden- 
tijch recht; andere werden fchiwerlich 
geholt.“ 

„Wohin wilft Du, Oheim?“ 

„Ra ja, ich fann Dir’s aud) jagen. 
Deine Stiefmutter muB doch wiffen, 
vo Du Unterkunft gefunden haft.“ 

„Die?“ entgegnete ba3 Mädchen 
Bitter. „Die wirb fich wohl blutwenig 
darum kümmern, ob ich lebe ober tot 
bin. Den Weg kaunft Du Dir wirt: 
li jparen, Oheim.“ 

„Bapperlapap, Kind. Das brauchft 
Du mir nicht.zu Jagen, ich feine bie 
Martha, Aber Ordnung muß jein in 
allen Dingen. Wennn e3 ihr einfällt, 
Dich auf der Polizei zu reflamieren, 
fe wäre das eine jchöne Gefchichte. 
Sch Habe genug an Einer, von ber bie 
Leute ingen, daß fie durchgegangen 
tel.” 

E53 mar doc ein tröftliches Gefühl 
für Käthe, va fie fah, mit welchem 
Ernft der. Oheim fie zu feiner Fyami- 
lie rechnete; und fo ließ fie ihn ziehen. 
Für den Nachmittag erbat fie fid) 
ebenfall3 auf einige Stunden Urlauk, 
Die unklaren Gebanten der verffoj- 
ſenen Nacht hatten ſich im Tageslicht 
zu felten Formen geitaltet. 

Lafjen begab jich zunächft nach ber 
Yilcherftraße und kam vor eine ber- 
Ichlofjene Tür, Aber Mariba Brinf: 
mann hatie ein Qebenszeichen Hinter- 
lajfen; in der Türfüllung ftend mit 
Kreide geichrieben: 

„Boni 1. Mai ab verzogen nad) 
Deichitraße 16, Hof, parterre.“ 

Lajjen jchättelte ärgerlich benftopf; 
da? war no eine hübfche Strede 
Meged, und er konnte nur um ein 
Wenige3 zu fpät geflommen fein, 
denn heute war ja ber Erjie. 

Während er unſchlüſſig dalland, 
Sifnete fih eine gegenüberliegende 
Zür, und eine ältlihe Frau blidie 
hinaus. 

„Sie fuhen mohl die Martha,“ 
jagte die Frau. „Der Poftbote war 
heute früh auch fchon ba. Sa, fie ijt 
gezogen zu den Karl, ben Linl3- 
anwalt. Sie werben ſich ja wohl 
nächſtens Heiraten.“ 

„Wen meinen Sie?“ frug Laifen. 

„Na, den Sperber in ber Deich: 
ſtraße. Er ſchimpft ſich Volksanwalt, 
aber er wird wohl eher des Deibels 
Anwalt ſein.“ 

Die Tür folg zu, die Sprecherin 
mochte wohl auch ſchon Sperbers Be⸗ 
lanntſchaft zu ihrem Schaden gemacht 
haben, und Laſſen ſtieg kopfſchüttelnd 
die Treppe hinunter. Er kannte den 
Winkelkonſulenten nicht perſönlich, 
hatte aber den Namen desſelben nen— 
nen hören und wußte ungefähr Be— 
ſcheid. 

„Na,“ ſagte er leiſe, „wenn's ſo 
ſteht, dann kann die Käthe froh ſein, 
daß ich da bin und der Sturm. Da 
iſt ein nettes Paar zuſammen gekom— 
men, hol' mich der Henker. Ja, ſo geht 
es in der Welt, aber ſie werden ſich 
wohl bald gegenſeitig ſatt bekom— 
men.“ 

Dann ging er langſam weiter nach 
der Deichſtraße. — 

Martha Brinkmann hatte den Ent— 
ſchluß, zu Sperber zu ziehen, nicht 
ohne einige Bedenken gefaßt. Sie 
lannte ihren alten Anbeter ziemlich 
genau und wußte, daß er keinen Au— 
genblich zögern würde, ſie ſelbſt gege— 
benen Falles ſeinem eigenen Vorteile 
zu opfern; ſie hatte auch den früher 
in ihr aufgeiauchten Gedanken einer 
ehelichen Verbindung aufgegeben, aber 
vorläufig waren ihre beiderſeitigen 
Intereſſen dieſelben, und es konnte 
nichts ſchaden, wenn ſie in ſeiner 
Nähe war, um mit ihm zu beraten 
und ihn zu überwachen. 

So war ſie am 30. April mit ih— 
ren Habſeligkeiten nach der Deich— 
ſtraße übergeſiedelt, in dasſelbe 
Haus, welches ihr verſtorbener Mann 
beſeſſen, und das er in dem Prozeß 
mit Steenhuſen verloren hatte. 

kartha Brintmann war nicht fen- 
timental, aber fie befaß eine nicht ge- 
ringe Dofis Aberglauben, und «3 
Tchüttelte fie doch ein bischen, ala fie 
zum erften Male durch den gewölbten 
Zormweg fehritt, um im Hofe bie neue 
Wohnung zu beziehen. 

Sojeph Sperber hatte außer feinem 
„Bureau“ no zwei Zimmer; ba3 
eine benüßte er ala Schlafgemed,, da? 

dere fand worläufig leer, und: bort 


unbeimlichen 


» u 
— 


Geſindevermietungsbureau aufſchla— 
gen. 
Die neu angelangten Möbel ſtan— 
den noch wirr durcheinander, und 
das würdige Paar ſaß in Sperbers 
Comptoir über einem Briefe, welchen 
der Poſtbote ſoeben für Martha ab— 
gegeben hatte. Es war das Schreiben 
Ewald Sieenhuſens. 

„Ich habe es mir gleich gedacht,“ 
ſagte Markha eifrig, „daß mein Brief 
gar keine Wirkung haben würde. Sol⸗ 
che Herren muß man nicht mit Hand— 
ſchuhen anfaſſen, ſondern gleich mit 
dem Staatsanwalt foınmen. Aber ihr 
Juriſten wollt immer fo fein unb klug 
fein, bier ein Bedenken und ba ein 
Paragraph — und fchlieplich behal- 
ten wir doc Recht. Was fagft Du 
denn nun?“ 

Sperber iviegte den großen Kopf 
und fraßte fi, hinter ben Ohren. 

„E3 ift dumm! Sch dachte, er wür— 
de Angft befommen und anbeißen. 
Mit dem Staatsanivalt ift das auch 
jet nod) jo ’ne Sache. Der Brief 
Deines Mannes ift freilich als Be- 
meismittef da, und das bleibt bie 
Hauptfacde, aber wir müffen au 
das Zeugnis non Sturm haben, daß 
er diefen Brief wirklich am VBormit- 
ag de3 30. September dem Senator 
übergeben hat. Und Sturm ftand 
nicht allein in Steenhufens Brot, 
fondern er Hat nach bejtandenem Era: 
men au NAusficht, für ihn als 
Steuermann, vielleicht ala Kapitän 
zu fahren. Er wäre fchön bumm, 
wenn er durch fein Zeugnis Diele 
Hoffnung zu Schanten madte. Er 
frauht ja blos zu fagen, daß er fi 
de3 Zuges nid)t mehr entfänne, oder 
daß e3 auch machmittags gewefen 
fein fann, dann fißen wir da.“ 

„Aber er muß doch ſchwören,“ 
warf Mariha ein. 

Sperber lachte. „Sei dody nicht fo 
dumm, Martha! Was heiht jdhiwo- 
ren! Brei Finger in die Höhe und 
damit bafta! Ein Meineib tft nur ge: 
fährli, wenn man desfelben über: 
führt tverben fann — ober bift Du 
noch jo abergläubifch, zu bdenfen, daf 
ber ba oben, wenn e3 überhaupt einen 
da oben gibt, fi um die brei yinger 
fümmert? Dummes Zeua!” 

Ich wei doch nicht —“ entgegnete 
bie rau mit einem fcheuen Seiten- 
Plid. „Ich glaube, mit dem Schwören 
ift e3 doc) feine Kleinigkeit. Alfo Du 
meinft — ja, Sofeph, das mußt Du 
befier willen. — Herr, Du meines 
Lebens, wer fommt denn da, ba3 Ge: 
fiht muß ich doch kennen!“ 

Ueber ten Hof fam Beter Laffen 
fangfam angegangen. Er blieb vor 
dem Bureau de3 Vollsanmwalt3 jte- 
ben, betrachtete fich das Schild und 
öffnete die Tür, 

Sperber erhob ficy nud ging ihm 
entgegen. „Wollen Sie zu mir?” frug 
er gejchmeidig. „Eine Klage anbrih- 
gen, nicht wahr? Bitte, nehmen Sie 
(gefälligft Plab, ic) ftehe gleich zu 
| Dienjten.“ 

Der Zigarrenhändler blieb breit- 


Kreaiur! Gefindevermietungaburenu 
hat da3 Weib an feine Tür gefchrie- 


„Weggejagt,“ fuhr Lafjen fort, 
„und bet mir Ünterfunft gefunden 
hat, weil die Frau ihres Vaters fi : 


nicht um fie fümmert, oder beffer ges - 
fagt, fi} jo um fie fimmern möchte, 


tie e5 ein ehrfaınes Mädchen nicht zu - 
dulden braucht. Und weiter wollte ich 
Shnen mitteilen, daß Käthe Brinfs - 
mann bon heute ab unter meinem 
Schube auf Altonaer, aljo preußis 
Then Gebiete fteht, und daß ein 
Donnerivetter Jeden in Grund und 
Boden jchlagen foll, der außer mir 
nch ein Anrecht auf fie geltend zu 
maden verfudht. Das heikt, Einen 
will ih ausnehmen, Frau Brink 
mann, nämlich einen gewiſſen Wil— 
helm Sturm, den Sie vielleicht auch 
fennen werben, unb ber fi) mit dem 
Mäde;en verlobt hat und fie hoffent- 
lich ebenfo glüdlich machen wird, al? 
Yalcb Brintmann mit $hnen uns 
alütdlid) geworben ift. So, dx3 mollte ° 
ich Ihnen nur fagen, und damit ade 
jes!“ 

Es mochie wohl in der ganzen Er—⸗ 
ſcheinung der beiden Bewohner des 
Hauſes Deichſtraße 16 etwas liegen, 
was Peter Laſſen zu ganz beſonderem 
Grimm reizte, denn ſeine Erregung 
ſtand weder im Verhältnis zu ſeiner 
entfernten Verwandtichaft mit Käthe, 
nch zu irgend mwelcdhen Berührungs- 
puntien mit Martha Brinkmann; 
iwenigftens traten biefe nicht in ben 
Vordergrund. 

Als aber Laffen auf der Straße 
ftand, brebte er fich noch einmal um 
und trodnete fih den Schiveiß von 
der Stirn. 

„Uli! Ih alaube, ich Bin ein bie- 
chen grob geworden! Aber fo ’ne 


Hen?! Na warte, wenn ich Dir nur mal 
mit der Polizei an den Hals könnte! 
Wenn Du e3 nicht felbft geivefen bift, 
Deinesgleihen ivar e8 ganz geiviß, 
die meine [chöne aute Elfe um bie 
Scde gebradt haben. Yind die Käthe 
follte wohl denfelben Weg gehen! Na, 
den Tag will ich fegnen, menn bie 
Kreatur ins Zuchthaus fonımt!! — 

Sin dem Bureau Kofeph Sperber 
gab es ſehr verſchiedene Mienen. 
Frau MarthaBrinkmann ſtand atem= 
los, wortlos, mit geballten Fäuſten 
noch immer auf demſelben Fleck, wäh⸗ 
rend der Volksanwalt ſich grinſend 
die Hände rieb. 

„Hi, ha, ha! Ein famoſer Kerl, 
Schatz, ein ganz famoſer Kerl! Grob 
wie Bohnenſtroh, gratuliere zu der 
Verwandtiſchaft! Na, ſo freu' Dich 
doch, Marthchen, wirſt doch nicht fe 
dumm ſein, Dich zu ärgern? Haſt Du 
wirklich nicht begriffen, was für einen 
ungeheuren Schritt wir in unſerer 
Suche vorwärts gemacht haben?“ 

„Nein,“ entgegnete Martha, ſich 
die Haare aus der Stirn ſtreichend, 
ich bin einfach baff!“ 

Sperber ſehte ſich auf ſeinen 
Schreibſtuhl. „Ihr Weiber ſeid 
manchmal verwünſcht ſchlau, aber das 


ſhpurig mitten im Zimmer ſtehen und Einfachſte könnt ihr wieder nicht be— 


blickte ſich um. 

„Ein Klage?“ faate er dann lang- 
fam. „Nein, eine Anklage. Aber bie 
merbden Sie wohl nicht aufnehmen, 
Herr Eperber.” 

„Warum nicht? ch nehme alles.“ 

„Slaub’3 Schon! Aber e& ift gegen 


| 
| 


areifen. ch fagte doch vorhin, daB 
mir den Sturm notwendig als Zeus 
oen brauchten; nun haben mir ihn 
mit einem Sclage, ohne au) nur ei= 
nen Finger zu rühren. Denfe doch, 
Sturm mit Käthe verlobt, und Kathy 
ton Gteenhufen meggejagt. Zwei 


|bie ba. Gie kennen mich wohl nicht, |gfiegen mit einer Klappe! Natürlich 


Frau Brintmann?” 


het der Wilhelm jeht eine großartige 


„sh weiß nicht —" jagte Martha ut im Leibe auf den Senator, und 


zögernd und bejtürzt. 


menn er derfelben por dem Staat3=- 


„st auch weder zu verlangen, noch anwalt richtigen Ausdruck gibt, dann 
nötig. Ich heiße Laſſen, wohne in kann er für ſeinen Schahz oder beſſer 
Altona und bin der Vetter von der 


erſten Frau Ihres verſtorbenen Man— 
nes. Können Sie den Grad der Ver— 
wandtſchaft feſtſtellen, Herr Sperber, 
Sie haben ja wohl mit der Juriſterei 
zu tun gehabt?“ 

„Dos iſt keine Verwandtiſchaft,“ 
ſagte Sperber haſtig. 

„Danke verbindlichſt; freut mich 
recht ſehr — recht ſehr. Aber vielleicht 
entſinnen Sie ſich jezt meiner Per⸗ 
ſon, Frau Brinkmann?“ 

„So dunkel — allerdings.“ 

Vielleicht ebenſo dunkel, wie des 
Umſtandes, daß Sie eine Stieftochter 
beſitzen: Käthe heißt ſie ja wohl?“ 

Frau Martha erhob ſich; ſie nahm 
ihre ganze Würde zuſammen. 

Was ſoll das heißen, mein Herr?“ 

„O bitte, regen Sie ee nit auf. 
Da Sie es doch wahrſcheinlich nicht 
wiſſen, wollte ich Ihnen nur mittei⸗ 
len, daß meine Nichte. Käthe 
Brinlmann, aus nichtigen Gründen 


von dem Senator Steenhuſen entlaf⸗ 


für ſich, ein hübſches Geld heraus— 
ſchlagen. Denn teilen müſſen wir nun 
doch mit der Käthe, da hilft nichts, 
und ich rate Dir deshalb, bei Zeiten 
etwas Fühlung mit ihr zu ſuchen, 
ſonſt holen wir ſchließlich für Andere 
die Kaſtanien aus dem Feuer. — Na, 
das läßt ſich dann noch weiter bere⸗ 
den, jetzt gehe ich gleich auf die 
Staatsanwaltſchaft und bringe un⸗ 
ſere Sache gegen den Senator an.“ 


(Fortiſetzung folgt.) 


— Späte Bekanntſchaft. — Eine 
lebhafte Auseinanderſetzung mit ſei⸗ 
ner Frau hatte für Herrn Kohl. 
wurm wie gewöhnlich ein negatives 
Refultat ergeben, Sein Freund Zie- 
genklein, ein eingefleifchter Sung«. 
gefelle, bedauert ihn und verjudht, 
ihn zu tröften: Aber fiehit du, du: 
hättetjt halt nicht heiraten follen — 
wann haft du denn deine Braut ei» 





































Gedankenſpäne. 


Schön iſt die Maid, wenn ſie 
Sanftmut hold, 
ganzes Wejen jrrablt | 
wie Gold, | 
Doc reizender, wenn fie auch jhalf- | 
haft iit, 
Wie man bei Tijch nicht gern das 
Salz vermißt. 


der 


Die durdy ihr 


= 


Schwermut ſind 
Liebe. 


und 
der 


| 
Leichtſinn | 
die Geſchwiſter | 
Mandıer weit; bein Belteigen der | 
Tribiine nicht, was er jagen will, 
und bei'm Verlaſſen nicht, was er 
geſagt hat. 
Vorurteile ſind Hinderniſſe 
der Rennbahn des 
= 


auf 
9 ebens. 


ii 
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Mer das Leben nennet eine Kalt, 
Weil's Ungemach und Lücken gibt, 
Gleicht Einem, der den Sonmnmer 
haßt 
Weil es im Sommer Mücken gibt. 


= 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Die Menfchen gebrauchen ibren 
Mund viel zu wenig -- zum Scdyvei 
gen. 


it Ss nicht, was 
wirfen Tann, 


Das, was du lagit, 


Denn nei iit nichts in diejer alten 
Melt; 
ie du es jagit, darauf allein 
kommt's an, 
Das macht es neu und macht, daß 
es gefällt. 
* * 


Man weiß nie, 
iſt, man weiß nur, 
var. 


wie glücklich man 
wie glücklich man 
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Mus Worten, aebraudt in 

i Maflen, 

Wird meiſt jich kleines Tun entfal— 
ten, 

Es iſt zehn Reden los 


ſen, 


Us ein Wort un halten 


großen 





leichter, lat 


Sm Alter nimmt die Lebens zä 
higkeit zu; daher erreichen die mei 
ften Grete ein hobes Alter. 

* 


Die Wohlgerüche Arabiens wer 
den oft genannt; aber wenn man 
hinkommt, ſieht man nichts davon. 


| 
— 








F.n 
Es will der Mann hier zum Bankeit, 
Doch denkt Euch, welch ein „Shock“, 
Die Motten hielien cin Bankett 

An jeinem Bratenrock. 











Gattin: 


Wi 


7. 


ich 


ie ſeh' 
neuen Hut aus?“ — Gatte: 
ben? Natürlich fiehit Du aus. Aber wie | 
wilit Du aufwärts fehen?“ 


in meinem | 
„Aus sjes 
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Bhilofophie der Küchenfee. 


„Deine Freundin Minnie*hat ihren 
2 gefragt, was Bolſchew 
hat gean — 


En — 
nz a5 & eh 


—— 













Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 


VNeueſter der deutſeher 





Kleine Urſachen, große 
Wirkungen. | 


(Mu3 ber 


Goethe, der Erpreſſioniſt. 


Goethe wird neuerdings 





wir einige Faſſungen ſeiner Gedichte (wahr— 
icheinlich Ur-Tert), die beweiicn; dan er eigent- 


„ Ni tgenDd“ er 


Als Wilion, der erhabne Geiit, 


22 e := * von Natur aus Expreſſioniſt war. 3. B.: 
Zum Frieden nach Varis gereiſt, | 
Hat Mancher hierzuland gemeint, | ‚Wer nie jein Brot mit) 


Gr füm’ als hodaemuter Feind, 

Um fein Programm, an Das wir 
glaubten — Deß brotkrum kaubiß nie Tränen Ge 

Mit Stolz und Würde zu behaupten; ſeier, 

Auch das Juwel, mit dem er prunkte: Vollkummer Nächte naßſalzen Geleier 

Die weltberühmten 14 Punbte! Nie Bettraud kantig Geſäſttnickt wer — 

Euch Mächte nichtkennt himmliſche Der! 


Tranen a ß“ hieß ſo: 


Voll Tatendrang, vergnügt und 


Toric, Ihr! Führend Mitte in Leben uns. 
Mit Clemencean und mit Tloyd | Ihr! 
George |Xhr! werden Armen laiiend Schwer 


Und Herrn Orlandos Mifiitenz 


. — verbrecher! (Tier!) 
Begann er dann Die Konferenz, 


| Dann Bein gelaijer ihn über böllbreun, 





Um einen jhönen Bölferfrieden Rädrend alle jidH Schuld. Erde. Denn! 
Für jest und alle Zeit zu ſchmieden. 

Man jagt, es war ihm erni— gewih,| Oder: „Ueber allen Wip- 
Tod adı! ES gab ein Hindernis: ieln it Raub...“ 

Tie Biere, die im Augenblide , Pr 

Lerbandelten der Welt Geidide — | gipfeln. Gipfeln. Kipfeln. (Kufn!) 


Troß ihrer grogen Weisheit Licht 
Reritanden fie einander nidt. 
Lloyd George und Wiliun fonnten 
fein 
Franzditich und nodı obendrein: 
COriandy isnnt” nicht enaliich 
ſprechen, 
och engliſch koönnte radebrechen 


Ueber. In. Allen. Pſſt! Ruh! 


— Spürend Du? 


Pfaucht kaum mehr Hauch. 
Walden Gevögel verlallie... 
Geduld. Balde: 

Hat es Di auch! 


D 


Der vielgewandte Clemencean, Oder: „Gefunden“ 

Der es gelernt einſt irgendwo — 

Er war den andern drei Geſtrengen Waldbummel. Ic 

Voraus ſo um viel Naſenlängen. Kür mich bin. 

Und cs gelang dem Pielgewandten, Sudiend? — Nichts. (mich? 


Die Andern, Die ihn nicht veritandeıt, 


e j In Warum aud! Unjinn! 
Nilmählicd, was wir wohl begreifen, 


Ganz ungeheuer einzuieifen. Ta. Hab! chend 
E : — —— Schattſchaal: wen? 
Es war, wie wenn ſich ſonſt ein Aeng Slern. Gelecht: 


braver 
Raintohanptling zum Valaver 
Mit ichlauen Guropäern jest 
Und wird von ihnen dummgeſchwätzt. 
np ward Herr Wilfon eingetunft, 
Hat preisgeneben Bunft um Runft 
And war zulest nodı überzeugt, 
Daß fih Die Andern ihm gebenat. 


Blömecken. 


Her! Bruch! fridfnad’! 

— Maul auf E3. Spridt: 
„Bruch? Mich? Futſch dann! 
Lieber nicht!“ 


Wurzaus allmit 


8 

Und jo fam der Vertrag zuitande, zu zZ Lodh 
a . 3 vn; gu Da In. . z . 
Ter graufam wiürgt „Mitropas Ginfes. Cchwubs. 


Yande 
Und der zulebt vielleicht für immer 


Blümleinden, ci, 
Den ganzen Erdteil ſchlägt in 


(mitleid geſchnorrt.) 


Trümmer. Be: Zweigt. Blüht. Es. 
Man ſicht, iſt auch Die Urſach' u. " 
flein, U. De Nora. 


| 
| 
| 
5 


Kann mächtig oft die Wirkung ſein 
Europa gebt zu Grurnd 


Dat Bang ie u. KRenes vom Sereuiſſinus. 


Zur Zeit, da Friedrich Auguſt Sach— 
ſen noch „regierte“, beſichtigte er auch 
einſtmals das Leipziger Lehrerinnen- 
Seminar. Nach feierlicher Begrüßung 
in der Aula richtet er einzelne Worte 
an die Schülerinnen und fragt eine: 
„Wad wollen Cie dent werden?“ 
„Lehrerin, Majeität,” erfolgt die Ant- 
wort. „Und Sie?” geht er zur nädı- 
ften. „Auch Lehrerin, Majeftät.” 
„Wollen Cie audı jo was werden?” 
„Jawohl, Majeſtät,“ 
derte Antwort. 
hier Lehrerin werden!“ 


Auch eine Kritik. 


‚6 kleines Geſchichtchen. 
rzberger befand ſich auf dem Wege 
F Be. 
Ein bejuchender Freund fand ihn be: 
reit3 wieder mitten in Der Arbeit. 
„Was entwirfit du Denn da fo eifrig, 
Matthias?" erfundinte er fich beiorgt. 
„Ein großartiger Einfall: ich arbeite 
für den Fall, dak das Nttentätern in 
Dentidland weiter jo Mode wird, eine 
Nttentatsftewer aus! 
Karlden. 


Vorbereitungen. 


M a rt} 


von den Erpreijioni- 
iten in Aniprucd genommen. In der Tat fennen | 


it Die vermute: | 
„Komiid, alle wollen 





1920. 





— — — 


Humor. 


Der Empfang. 


Mod) Bariier Meldungen, die ſich 
big jest über alle Vorgänge am Quai 
‚0 'Oriay und im Elyſee als nut unter: | 

| 
| 


Die verlichte Adele. 


Geometriſche vier 


Darſtellung in 
Figuren. 


richtet erwieſen haben, fand vor der 
Uebergabe des Beglaubigungsſchreibens 
durch den deutſchen Geſchäftsträger Dr. 
Mayer eine ſiebenſtündige Minifter: | 
ratsjitung im Glyiee Statt. Präſident 
Boincare erflärte, der Friede jci zwar 
jigniert, publiziert und ratifiziert, aber | 
es falle ihm halt doc jchwer, mit die- 
iem Seren Mayer aus Tentichland zu 
iammenznjiten. Wie full denn der Kerr! 
empiongen werden? Hochoffiziell im | 
Beifein Der beiderjeitigen Gattinnen? | 
Halboffiziell? Offiziös! Vierteloffiziös 
oder ganz privat? 

Miniſterpräſident Millerand 





os 


„Er Iommt!.... 





ſchlug 
vor, den Empfang bis zum Amtsantritt 
des neuen Vräſidenten zu verſchieben. 
Der Miniſter des Innern erteilte dem 
Präſidenten den Rat, ſich auf acht 
Wochen krank zu melden und den Herrn 
Mayer inzwiſchen durch den Sekretär 
empfangen zu laſſen. Der Kriegsmini— 
ſter war der Meinung, man ſolle ſich 
mit einem formloſen Handdruck begnü— 
gen. Ein viertes Kabinettsmitglied hielt 
es für beſſer, den Geſchäftsträger offi⸗ 
ziell zu empfangen, da es ſich ja nicht | 
un einen PBrenfen, jondern um einen ! 
Bayern handle. Und Bayern dürfe man 
jest nicht vor den Kopf ſtoßen! Ein— 
weiteres Mitglied ftimmte Diejer An- | 
ficht bei mit der Mopdififation, da eine! 
wiiie Dämpfung der Teierlirhfeit 
vielleicht dadurd zu erreichen -wäre, 
wenn Herr Roincare den Herr Mavner 
in Hemdärmeln oder im Schlafrod em— 
pfange. Ein andered3 Mitglied war für 
einen zwanglojen Bierabend. 


Schließlich einigte ſich der Miniſter 


rat dahin, ein Eiltelegramm au Lliodd =. —— * — 
George nach London und ein ſolches an 5 at!“.. 
Clemenceau nach Aeghpten zu ſenden, da, jetzt!“. 


um in dieſer äußerſt komplizierten 
Frage ihre Meinungen zu hören. 

Erſt nach Eingang der telegraphiichen | 
Antworten entichied jih Poincare dafür, | 
Herrn Mayer nur ganz vrinstiiime zu | 
empfangen, Depp. | 


— Kindermund. 


Im dicht beſetzten Straßenbahnwa— 
gen erregte eine allzu offenherzig ge— 
kleidete Dame peinliches Aufſehen. Be— 
ſonders einige weibliche Fahrgäſte karg— 
ten nicht mit bösartigen Bemerkungen, 
und da der Begleiter der Dame unheil— 
verkündende Blicke nach den Kritikerin— 
nen ſchoß, ſchien eine Entladung der 


gewitterihwülen Stimmung unver: | " al. 


meid lich. 


! 








„„Buten _nÖuten 2ag, mein Fräulein!““ 


Da klärte mein ſechsjähriges Töch— 
terchen unerwartet die Lage, indem es 
ſagte: 
derſchön 
dort iſt!“ 


r r I nn mr 
Wieder ein jranzöliher Cien. 

Ans Flensburg wird. gemeldet, day in | 
Mürwid ein Kommando franzöfiicher 
Soldaten auf Befehl ihrer Dffiziere das 
hölzerne Bild VBlücdhjers mit Beilen 


„Schau nur, Mutti, wie wun— 
nadig angezogen die Dame! 










Mehrere Arbeiter jiten politifierend 
in forem Stammiofal. Georg Scmu: 
dede madıt fi mit feinem Tafchenmej- 
jer eifrig Die Fingernägel fauber. Rlöß- 
lid Die Stimme eines Kollegen: „Na, 
Schmaudere, Du bereiteft dir wohl für'n 
Miniſterpoſten vor!?“ 


Von einigen Mittelſchülern werden 
die Lehrperſonen fritifiert. Unter an- 
deren audı eine neueingetretene Profef- 
forin, die Kunſtgeſchichte vorträgt. 

„Wie ift fie denn eigentlich?" fragt 
da jemand. „Na ja,“ ift die Antwort: 
„Ihr Bau ijt romaniih, Die 
neugotiſch.“ 


zerſchlagen und auf den Kehrichthaufen 
geworfen hat. — Wieder ein Sieg! 

Jetzt kann die Grrrande nation den 
kommenden Geſchlechtern die glorreiche 
Tatſache übermitteln, daß die Franzo- 
ion bei Mürmwid zur Revandıe für Wa- 
Zunge | terloo den Marjihall Vorwärts ge: 
ichlagen haben! 











Bhilviopbie der Küchenfee. 


„Ich Ieje häufig, 
Mann feine Braut 
MeerfchdendeelS wird es aber wohl an= 
dersrum.geivefen fein.“ 


daß ein junger 





Farmer (zum — Golfipie- 
Ier, ber feinen Ball ins Korn getrieben 


zum Altar führte. | Ey 











5 Ta ich ini dal er — Sie nichts 





















Endlich 
„Geſtern abend 
babe ich beimWort- 
wechjel mit meiner 
Ollen da3 Tebte 
Mort gehabt.” 


„Iſt's möglich? 
Sowas Iebt ja 
nichl“ 


„Aber dog! Eie 
bat mich jagen Iaf- 
fen, daß ich allein 
an dem ganzen 
Streit fchuldig ge— 
ivefen- jeil“ 





Weisheit der auchenfee. 


„Ma pflegte zu jagen, ihr Bruder 
fei ein Gottbegnadeter, und Ba fagte, 
darin habe fie recht. Wenn der Herr 
der Heericdharen ihm nicht foviel Gnade 
erwiejen hätte, wäre er das lebte Mal 
auf mindeitens zehn Jahre nad) Zoliet | - 
gejandt worden.” 


nn /24 
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„Hat die fich aber 




















rot -angeftrichen.“ 
„Soll fiß nur 
inadjinefmen, mo| | > 
* gering jebt a 
o binter - de — — 
ten Ber ik. re Weisheit der Küchenfer. 






all 
ae Dean 
> fie 





2 „Ba p u it it 
löunien. —* * 


— 









Philoſophie der Küchenfee. 

„Pa pflegte zu ſagen, wenn Schwei— 
gen wirklich Gold wäre, dann würden 
die Ehemänner, deren Frauen ſie nicht 
zu Worte kommen laſſen, ein Vermö— 
gen wert ſein.“ 





Auch Katzen Talauern — Mi— au! 

„Die Flaſche, die Tom Katt da lie 
gen gelaſſen hat, ſieht mir verdächtig 
aus. Ich bin überzeugt, er hat ſich 
an einem „Catsnip“ qgutgetan.“ 
















„Warum bajt Dir nachſitzen müſſen? 

„Weil ich meine Kefrerin 'wa3 gefragt 

babe,“ 

„Das iſt ja ſonderbar!“ 

ei es 3* Sie hei 
d Re u — che 


gt,“ 
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Fracht⸗ und Paket 
Poſt⸗Sendungen 


ſind jetzt leichter zu machen, als je vorher. Die Globe Export & Nmport 
Co., das verläßlichſte Unternehmen ſeiner Art, erhält täglich Briefe von 
denjenigen, die bereit3 Palete abgefhidt haben und uns von deren fiches } 
cer Ankunft in ausgezeichneter Berfajjung benachrichtigen. Kommen Cie 
zu und, lefen Sie dieje Briefe und beachten Sie die Danfbarleit, die in 
ihnen zum Yusdrud Tommt. Bringen Sie felbit Nahrungsmittel umd 
Kleider mit. Wir werden Eie für Sie verpaden. Weder für die Kifte nod) 
für die Verpadung wird etwas berechnet. Wir befißen aber aud) ein 
große3 Lager von Handeldartifeln aller Art, die befonder8 für uns her» 
gerichtet wurden und die Cie bon und zum Engrospreis beziehen fünnen. 
Unfere Transportloften find die denkbar niedrigjten. 


Wir holen Ihre Pakete ab! 
Geldanweifungen und Kreditbriefe werden nad) allen 
Teilen der Welt gefabelt oder per Poft verjchiet. 


Schreiben Eie um meitere Ausfunft oder jpreden Cie felbft vor. 


La Salle 
Str. 
nahe 

Lake Str. 


N ; - T x . 
Ss ERS nn TIelephon: 


J Nu x “ 
EXRORT: AND, 7 PORT Cm Srantlin 
INCORPORATED. * 
Offen täglich von 9 Uhr vormittags bis 7330 Uhr abends. 


didoſon 


nern nr rn LT - I. I LI LIE A I IL I LIT AM 


Wirt ben amertasithen Datlur kann man mehr deutihe Mark 
oder äfterreiihiiche Kronen kaufen, al8 jemals vorher. 


Und atwar infolge der nünftigen Wechfelraten. Biele unjerer Kunden 
M) aufen jett Wechfel und überjchreiben Kond3 jebt. 
“ 


Am in Not befindliche Breunde und Verwandte zu unterftüßen. 
Pr 


Deutſche Mark, Afſterreichiſche Kronen 


Für Geldanlagen 


Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
Wir verſchicken direkt per Kabel oder Voſt durch unſere Korreſpondenten: 
Die Deutſche Bank von Berlin, Deutſchland 
Wiener Bank-Verein, Wien, Oeſterreich 


‘Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Stantsbant, 


Beratungd-Romite: 
ones E. Wilfon, Präfident bon Ralph von Bechten, 
Wilſon & Co. Paders. "taepräfl. der Cont. & Comm. Nat, Pant, 
Aber Davis, Vizepräfident der Chicago Title & Zrufi Compand, 


Beamte: 


® 
N 
e 
a 


3 WUEL DIL EN 


mm. ’ 2m. 


Henorfiehende Vergnügungen, 


— —ñ— — 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Feſtlichkeiten. 


Die luſtigen Witwen. 


Sie gabe; heute inen großen Ball in 
Schuliens Halle under nen auf zahl— 
reichen Beſuch. — Die erſte Ver— 
ſammlung des Vereins „Felſenfeſt“. 


Der Koerner Nebelah Elub 
Nr. 681 X. 0.0.5. veranftaltet am 
heutigen Eonntag in Cierth3 Halle, 
Nr. 3925 Nelmont Uve., ein mit Tanz 
verbundenes Buncofpiel, und Yadet t. „u 
all. jene Freunde und Gönner freunds 
Iichit ein. Der mit ben Vorbereitungen 
betraute Ausihuß Wird fich bemühen, 
den Gälten den Aufenthalt fo angenehm 
twie möglich zu macen. Er hat für 
fchöne Preiſe, erſtklaſſige Muſik und 
ausgezeic ten Kaffee und Kuhen ge— 
ſorgt. Anfang 3 Uhr nachmittags. 

Die luſtigen Witwen gebe. 
am heutigen Sonntag in Schuliens 
Halle, Nr. 1800 N. Haljted Straße, 
einen großen Ball. Wer jemals eine 
Feitlichleit diefes beliebten Vereins bes 
fucht bat, mweiß, daß man fidy dort 
außerordentlich gut amüliert. Der Ball 
fol aber alle bisherigen Zeranitaltuns 
gen de3 VBerein3 in den Schatten jtels 
len. Tiefe rühmenstiverte Aufgabe hat 
fich der mit Den Vorbereitungen betraute 
Ausſchuß geſetzt. Und was der ſich 
vornimmt, das führt er auch aus. Er 
hat für ausgezeichnete Muſik, Ueberra⸗ 

naen aller Art und tadelloſe Speiſen 
und Getränke geſorgt und garantiert 
allen Teilnehmern einige wirklich ge— 
nußreiche Stunden. Anfang 8 Uhr 
abends. Eintrittsfarten 25c. 


Der Unteritüßungsperein Tu 
RedhtundfheueNiemand hält 
unter jeinem neuen Namen „Felfenfeit“ 
feine erjte Verfammlung am nächiten 
Dienstag in Haals Halle, Nr. 1704 
Q 2 © } 2 ins 3 
Larrabee Straße, ab. Zu dieſer Ver— 
ammlung ladet er nicht nur alle Mit— 
glieder, ſondern auch alle ſeine Freunde 
ind Gönner ein. Er glaubt ihnen einige 
virklich vergnügte Stunden gewährlei— 
ſten zu können. Wer dem Vexein bei— 
utreten wünſcht, kann an dieſem Tage 
oſtenfrei aufgenommen werden. Nach 
Erledigung der Geſchäfte gemütliches 


) | Beifammenfein. 


Am Tommenden Mittwoch, abends 
8:30 Uhr, veranftaltet der Chmweir 
zer Männerhor für feine Mit- 


)Iglieder und Freunde einen gemütlichen 


tagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. März 1920 


für u Mufik, nette Unter- 
haltung, Heberrafchungen aller Art und 
tadelloje Epeifen und Getränfe geforgt. 
Der Verein, der unter der Leitung des 


anerkannt tüchtigen Tirigenten Ed. ©. 


Holl fteht, halt feine Gejangzitunden 
jeden Montaa, abends 8 Uhr, in Eies 
ben3 Halle. Etimmbegabte Damen und 
Herren werden ald Mitglieder aufae- 
nommen. Unfang 8 Uhr abends. Eins 
tritt 25 Cents. 

Nach Yängerer Paufe gibt da3 ges 
miſchte Soppele und Bither-Quartett 
der unter der Leitung von T. Godeß ftes 
benden Zithers und Volfäöge> 

ang » Shrle am Eonnitag, dem 
28. März, in der Lincoln Turnhalle an 
Diverfey Parkivayn und Cheffieid Ave, 
ein Konzert. Xeder, der eincd dir früs 
heren Konzerte diefes belichten Doppel 
ouartett3 befucht hat, weiß, daß den Bes 
fuchern ein wirklicher Obrenfchmaus be= 
oorjteht. Aus dem reichhaitinen Pros 
gramm feien nur erwähnt: Mein grüs 
ne3 Eteierland, gemifchtes Doppelquars 


Kaufe 


Alte künstliche 


Zähne 


Goldkronen und Brürfenarbeit in tedem Bur 
ftand, vollftändige oder zerbrohene Gebilfe, 
Wert, Bringt diefelben oder per Von. 

The Victoria Jental 


öxchange 


143 North Wabajh Ave, Ede Nandolph Eir 
vierter Floor, Kimmer 405. Ebicano. Ril 


| 


ein intereffantes Programm aufge» 


St. Michaels⸗Kirche. 
(Ceveland Ave. und Eugenie Str.) 
8m heutigen Sonntag gehen die 

Frauen der hl. Familie dieſer Ge— 
meinde und auch die Mädchen, welche 


an der Chriſtenlehre teilnehmen, zur 
Kommunion. Am kommenden Mitt- 
aud Zeile derfelben. Wir zabien den vollen woch abend wird eine Paſſionspredigt iſt da! 


gehalten und der Segen erteilt. Nach 
der Andacht findet eine Verſammlung 
der Förderer der Herz Jeſu-Brüder— 
ſchaft und des Gebets Apoſtolates 
ſtatt. Am vergangenen Montag, dem 
Todestage des vor hundert Jahren 


verſtorbenen erſten deutſchen Remp⸗ 


Waarenlager: 
HAMBURG, 


Hasselhrook 
Str. Nr. 144 


Hınpt-Offir- 


110-112 
W. 40. Str., 


INCORPORATED 
Denft an die Lage drüben! Denft an die Briefe, welche 
Khr von Euren Lichen erhaltet! Denft daran, wie 
ſchrecklich Euch dieſe Briefe die Lage jhildern! Geld 
Nahrungsmittel nicht! 


| [ Sendet Lebensmittel 


Wie Fann man das am fchnelljten, ficherjten und billigften 
tun? Man wende fi an die 


ſtellt, deſſen Abwickeluug tüchtigen Kräf⸗ 
tett; Kurzes Geplauder, Zitherquintett; ten anvertraut und für vorzügleche Mu⸗ 
The Chimes, Männerquartett; "3 Schwi- ſik, Ueberraſchungen aller Art und erits 
tzerhüslh, Baritonſolo; Solovortrag auf klaſſige Speifen und Getränfe geforgt. 
dem neuen Streichharmonychord; Aloha, Anfang 8 Uhr abends. Eintrittstarten 
gemiſchtes Doppelquartett und Zither- einſchließlich Kriegsſteuer im Vorver— 


toriſtenpaters Clemens Maria Hof-⸗ 
bauer, der von Papſt Pius X. in die 
Schar der Heiligen eingereiht tourde, | 
'murbe eine Novene abgehalten, "bei 


Pan Mart Commercial Trading Co. 


welde große Dnantitäten der unten genannten Voll3:Nahrungsmittel nah ihren 
Niederlagen in Hamburg gefandt hat, um diefelben von dort aus direft ohne Zeit, 
verluit an irgend eine Adreffe in Deutſchland, Defterreih, Ungarn, Cacho-Slowalia, 
Numänien und Polen zu fenden, 

Nahitehend einige Preife von nur guten, friiden und reellen Waren, welde in 


Iauintett,. Ermähnt fei noch, daß die letzte 
Neuheit auf dem Gebiete der Pitherbaus 
funjt, die große amerifanifche Harfen— 
öither, Modell Godeß, in diejem Stonzert 
gefpielt wird. Anfang 3 Uhr nachmit- 
tags. Eintritt 50c die Perfon. 

Der Nordica $rauenbverein 
veranjtaltet am 30. März in Nondorf3 
Halle ein Bımfofpiel, zu dem alle 
Freunde des beliebten Werein3 freunde 
lichit eingeladen find. Der mit den Bor: 
beritungen beiraute Vergnügungsaus— 
fchuiz ftellt fämtlichen Teilnehmern cis 
nige genußreiche Stunden in Ausficht. 
Er bat für begehrenswerte Preife, nette 
Unterhaltung und manderlei Webers 
rafhungen geforgt. Anfang 2 Uhr nacı> 
mittags. Eintritisfarten öde. 

Am Mittwoch, dem 31. März, verane 
ftaltet der mohlbefannte Verein Cas 
ronia in feinem Alubzimmer in der 
Lincoln Turnhalle eine Startens und 
VBunco Party; allerhand Cpicle, mie 
Stat, Pinowle, Cchafstopf, Schsunds 
ſechzig und andere werden gefpielt mwer- 
den, und für Damen werden Tijche zum 
Bunco bereit ftehen. Der Eintritt ift 
frei. Kuchen und Kaffee, ſowie auch 
andere itürfende Getränfe, iverden fo> 
ftenlo8 verabreicht werden. Mitglieder 
und Freunde, welche fih für den Verein 
interejjieren, werden hiermit freundlichit 
eingeladen. Auch merden Anmeldungen 
izum Beitritt von alleı, die fich fiir Die 
[Diele und Beitrebungen der Saxonia 
intereflteren, entgegengenommen. Der 
Verein bezanlt $5 Sranfengeld für 13 
Wochen im Sabre und $75 Sterbegeld. 
Gönner follten fich diefe Gelegenbeit zu 
Nube mahen und fich dem Verein ats 
ihliegen. Die Verfammlungen finden 


| 


> 


fauf 306; an der Kafie 35c. 

Die Blat.eutfhen Gilden 
ver Nordwejftieiteveranitalten am 
Sonntag, dem 11. April, in den beiden 
Mider Bart Hallen, Nr. 2040 W. North 
Ave., zum Vejten der Notleidenden in 
der alten Heimat ein grof,ed Frübjahrss 
feft, verbunden mit Konzert und Ball. 
Da der nanze Neinertrag der Deutjch- 
Amerikanischen Hilfe übertwiefen wer» 
den wird, iſt e3 Ehrenpflicht jede? Teut> 
ichen, deiien Wiege auf dem „flachen 
Lande“ gejtanden hat, dem Feite beizus 
wohnen und jein Scherflein zum Erfolge 
beizutragen. Cein Slommen wird nies 
mand zu bereuen haben, denn der mit 
den Vorbereitungen betraute Ausichur 
it jebt fchon mit Vieneneifer an der Urs 
beit, um allen Gäjten einige toirflic: 
genußreiche Etunden zu bereiten. Gr 
bat cin vorzügliches Programm aufge» 
jtellt, die Mitwirkung mebrerer hervor» 
ragender Gefangvereine, ausgezeichne— 
ter Eoliften und erjtllaffiger omifer 
gewonnen, fowie für Weberrafdhungen 
aller Art, vorzügliche Mufik und ledeie 
Speifen und Getränke, wie fie nirgend 
beifer zu Haben find, geforgt. Auch 
kommt ein Nhonograph im Werte von 
$150 zur PBerlofung. Alfo: „Sungs 
holt fait!” Eintritt3farten im Vorver:> 
auf 30 Cents, an der Kaffe 50 Gents. 

Der Ehmweizer Damenber- 
lein und der Schweizer MNän- 
nerdor bveranitalten am 11. April 
ein Srüblingsfeit in den Räumlichkeiten 
Ider Lincoln Turnhalle. Ein reichhaltts 
ge3 Programm: Gefang, Turnen, Tanz, 
fotvie eine borzüglicde Abendmahlzeit 
werden Alt und Kuna in jederieiie zu— 
friedenitellen. Eintritisfarten zu 50 


— — — — — 


die Mit⸗ 


‘ 


! 
' 
l 


melcher der hochtv. Pater Auguftinus | 
Ahlert vom Gallegium in De Soto, 
prebigte. 


St. Thereſia-Kirche. 
(Center und Osgood Str.) 

Der St. Martha Hof, No. 46 
W. C. O. F., hielt kürzlich in der 
Alldine Halle, 911 Center Str., ſeine 
jährliche Beamtenwahl ab. Das Re— | 
fultat war: Qucia Braun, Ober: Für: 
iterin; Mary Schluter, Unter⸗För⸗ 
ſterin; Mathilda Hirſch, Prot. Sekr.; 
Catherine Cuny, Finanzſek.; Anna 
Hoffmann, Schatzm.; Mary Kriete, 
1. Verwaltungsrätin; Barbara Ver: | 
tel, 2. Vermaltungsrätin; Joſephine 
Stemper, 3. Vermaltunadrätin; Mar: 
tha Den, Marfallin Eenicr; Marh 
Hauswirth, Marſchallin Junior; Jo— 
ſephine Galliker, innere Türwache; 
Tereſia Wurm, äußere Türmadıe; ı 


'Dr. Edward Kalvelage, Hofarzt, und D EUTSC Fi Aa 


Rev. Louis Maiwarm, Hoftaplar. 


St. Aloyſius-Kirche. 
(Slaremont Ave. und Le Mohne Str.) 


Mährend des heutigen KHochamtes | 
beginnt um halb 11 Uhr die Mijtion ı# 
für Frauen und Junafrauen diefer F 
Gemeinde. Am Vormittag wird für ı 8 


Hamburg auf Yaner find: 
Keine Armee - Ware! 
Zee, Ceblon, feptjährige Ernte, Balet..40e 


Eved, geräuchert für Ervort, 7 Pfund ) 
Milch, Tonvenfiert, eine große Büchle, 28e 


ERBER. WER: 65€ | h 1 e 
mals, erite Güte, garantiert rein, | $ewwürg, gemifcht, nmentbehrlih, Pfd..65c 
a j Be PR ı Schinten, 121, Pfo., allerbefte Quali» 


dePfund Büchſer 52.75 . t 
= on = * äty fd $ = 'ı tät, Speziell zubereitet, Pfund.eeecee. 19 3 
Reis, al nalität, der BTd....24€ ginfen. beffe Qualität, Pfund ........ 240 
Weizenmehl, erſte Güte, in 25-Pfund Bohnen, per Pfund ....... 1560 
Säcken, ver Sack .u0.0.5425  Nalao, aroße —— 75c 
Erisco, belannte Gite, 
Kaffee, Santos, erite Güte, große Bob: - Waichfeife, altbefannte Marke, 
N EINE 
Obengenannte Preiſe ſchließen Verpackung, Berfiherung, Zoll und Transport Bid 
zum Beltimmungsort ein, fo daß Eie weiter keine Unkoften haben. Wir übernehmen 
den VBerfand von Kiften und find zu lveiterer Ausfunft gerne bereit. 


Pan Mart Gommercial Trading Go. Inc. 


209 West North Ave., Chicago, Ill. Tel.: Diversey 3015. 


Dfficre- Stunden jeden Tag bis 8 Uhr abends, Samstags bis 9 Uhr abends, 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr morgens. fephon: Diverjey 3015. 


ud 
> 
— 
Te 


— — — — — — 


N 
OESTERREICH ! 

- Hamburg-Amerika-Linie -| 

Beriandt von Gaben aller Urt, 


‚die Frauen eine Predigt in beuticher : 


'und am Abend eine folde für bie 


Kungfrauen in englifcher Sprache ge: | 


alten werden. Um kommenden FFreis 


:tag findet die erfte Kommunion ber .% 


30jährige Speditions-Erfahrung. 
Ce-bitzepate Nahrunsömitiel- und Kleider⸗Kiſten 


werden zu Außerit niedrigen Rreifen erpediert. 


jjeden 1. ımd 3. Mittwoch im Monat in Cents die Rerfon fünnen durch 


Herrenabend im Rereinslofal Lincoln dem SKlubzimmer des Pereins in der |glieder de3 


homas 3. Hraly, Präfident. 
N pw, . Litfinger, Bizepräfibent Andrew H. Wollt, Staffierer, 


 Beftände....$3,000,000.00. Sicderheitsfäften. 3% auf Spareinlagen. 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. ge; 
odola 


Höfliher nnd fühigrr Dienft zu ieder Zeit 


B. F. Hernandez, Präſ. Kabel⸗Adreſſe: „Herſonsco“. 
Telephone: Whitehall 1648 bis 1655. 


MARITIME LINE, Inc. 


Dampfſchiffs-Agenten. 
R. E. Matthews & Co. Agenten. 


17 BATTERY PLACE, NEW YORK, N. Y. 


Geld oder Pafete befördert nad) allen Teilen Europas, 
und zu den niedrigften vorherrichenden Raten. 


Dampfer-Fahrfarten für alle Linien nad) und von Europa. 
Ausländifches Geld gekauft und verkauft. 


Shreibtum unfer Zirfular. 


ma 21,28,apr4,11 


Geldühermeiiungen 


—d-— 


Deutichland 
allen ändern der Welt 


yermyt mund unter voller Garantie, 


Dentihes Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Brleftide Uinfranen werben prompt Der 
antwortet, 


schifiskarten -Agentur 
Geldjendungen 


— md — 
Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo- 

ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats⸗ Kanzlei. 


Voſtaufträge werden pünktlich audge ⸗ 
fuhrt. 


A, Schlesinger, 


644 North Avenu 


CHICAGO ILL. 
2. Wloor, erfte Tür, 
Tel. Lincoin 859, 
Chen jeden Adenn Bis 9 Uhr und 
Eonntag3 bid mittag, 


Ausland» Tbtellung. 


ıK. A. Beak & Company 


196 N. Elarf Straje, 
Ele Lale Etrabe. 
Telephon Frautlin 8210. 


Verſonen. welche wanſchen nach 


| Deutichland 


Schiffskarten 


Billigſte Preiſe. 
Grhihaften . Bollmadten 


K. W. KEMPF| 


Puül ſe, Reiſe⸗Erlanbnis, 


Wechſel auf Berliner Banken 


| Nändige Auslunft erteilt wird. 


‚Transatlantic Transportation Co., Ine. 
1646 LARRABEE STR. 


Zel. Diverlen 2567. 
| 
‚driee: Pretſen. wes ſie 
verten Geldanlage macht 


Tel.: Matau 4491 120 N. 2a alle Etr, 
Olten 96, Eonntags 9—12, 


— atia. Juga⸗Slavlen. Rumãnien u der 


AILLIAMB. LVGME 


Plumbing, Gas Fitting, 
-#Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 
Kia enlermge. Suaben: 


Pommeriiche Gänjebrüfte 
- Gänjefett, Gänjeleber - 
Gänfeleberwurſt. 

E .J. Warnecke 


— 
ara 1893 Milwantee Ave Xel, Uirmitage 1165. 
i6nuim& 


FTucnhalle. 


Dirigenten Herrn H 


zu geden, oh erleren wir unſere Einrichtungen. 
um Nie 


Dampfer- u. Gijenbahnbillette, | 


und alle rotwendigen Dokumente au beiorgen, 
dte fie tr.und fegen, mit einem Windeitmaß 
von Unbeauemltäfeit und Beitverluft au reifen. 
3u Beipresungen eingeladen, bei denen voll- 


Wir ofterieren dentihe Wtart au febr nie |zügliche 
u einer wünfhens 
| ir überwetien Geld 
nad Deutid.Defterreih, Ungarn, Gycho-Zio- 
edywetz. 
ba10*% | fteuer 50 Cent3, 


fange unter Leitung de3 bemährten 
‘ bon Oppen, Vor 
kal⸗ und Inſtrumentalſoli, humoriſtiſche 


Vorträge, Deklamationen und intereſ— 


ſante Bilder der Zauberkunſt ſtehen auf 
dem Programm. Ein warmer Imbiß, 
der Zeit entſprechende Getränke werden 
für das leibliche Wohl ſorgen. Der Ein⸗ 
tritt iſt frei. Zur Deckung der Unkoſten 
belaufen ſich die Auslagen auf 81.00 
pro Herr, wofür alles einbegriffen ijt. 
Freunde Fönnen durd die Mitglieder 
eingeführt werden. Tie Vorkehrungen 
für die Seitlichfeit Liegen in den Hän- 
!der de3 erprobten Komites, bejtehend 
aus den Sängern Jak. Waechter, Joſ. 
Schon, B. Kuecht. 

Der Chicagoer Bäcker— 
Geſangberein, der einer der äl— 
eiten und fortichrittlichiten Arbeiters 
gefanavereine der Etadt und Mitglied 
der Etädtevereinigung, fowie des Eäns 
gerbundes de3 Nordmeitens iit, feiert 
am 27. März in der Nordfeite Turms 
Bulle fein 35,, mit Konzert und Ball 
verbundenes Etiftungdfeit. Diefes zu 
einem glänzenden Erfolge zu geitalten, 
wird die Hauptaufgabe de3 mit den 
Vorbereitungen. beirauten, rübrigen 
Schausfchuffes fein. Er hat ein jehr 
interelfantes Rrogramm aufaeitellt, dei- 
fen Abtwidelung bewährten Kräften ans 
bertraut umd für borzünliche Mufik, 
ſowie erjiflajlige Epeifen und Getränfe 
geſorgt. D 
über 60 altive Mitgliede und ausge— 
zeichnetes Stimmaterial verfügt, wird 
unter der Leitung ſeines bewährien Dis 
rigenten, Joſ. Memmesheimer eine 
Reihe ſeiner ſchönſten Tendenz⸗ und 
Volkslieder ſingen. Schon diefer Um— 
ſtand ſollte ſeine Freunde und Gönner 
und alle Liebhaber guten Männergejans 
ges veranlaſſen, ſich vollzählig einzu— 
finden. Zweifellos ſtehen aber allen 
Teilnehmern äußerſt genußreiche Stun— 
den in Aucſicht. Anfang 7 Uhr 30 
Minuten abends. Eintriiiskarien ein— 
ſchließlich der Kriegsſteuer im Vorver— 
faur 356, an der Naife 50c. 

Der EC dubplattlerverein „Ede', 
>+iR beranitaltet um Eamäta,, dem 
27. März, in der Mozartballe ein aros 
Be3 Gebirgs»Trachten und ⸗AAlpenfeſt. 
Ein rührige3 Vergnügungsfomite wird 
weder Mühe noch Koften fcheuen, der 
Seitlichleit zu einem glänzenden Erfolge 
au «verhelfen. &3 bat ein ungemwöhns 
lich reichhaltiges Programm aufqe'reltt, 
| da3 tadellos abgeiwidelt merden mird. 

Zur Aufführung werden die neuelien 
Schubplattlertänge, wie „Müllertang” 
„Mchtertang“ u. 30. gelangen. 
erden die Gälte mit Humoriitifchen 
Rorträgen erfreut werden. Dak aud) 
für borzügliche Epeifen und SBerrönte 
| geforat werden wird, bedarf wohl feum 
|ber Erwähnung. Anfang 7 Uhr. Ein» 
trittfarten find im Vorverkauf für 35 
Gent3 bei Hana Haidl, Nr. 1643 Cr 
hard Etr., in Kleiner Halle, beim 
Burz'n Eepp, Tiroler Friedl und bei 
femtlihen Mitglieder zu Haben. 
„Der Goetbe Elub feiert am 
| Cam2tag, dem 27. März, in der aros 
Ben Wider Park Halle, Nr. 2040 Weit 


North Uve., fein 54. Etiftungsfeit, ver: | 
Da der Klub als Vers | 


bunden mit Ball. 
anitalter gemütlicher Feftlichkeiten ji 

ine beneidenswerten NRufe3 erfreut, 
werden feine vielen Freunde und Göns 
ner die ihnen jet gebotene Gelegenheit 
zur Abtragung einer Dankesſchuld ſich 
nicht entgehen laſſen und fich „meifellos 


finden. 
zu bereuen haben, denn 
Feſtausſchr 
Senzh Baum, Präſident; Chas. Nehls, 
Jack Liſching, S. Waldmann, H. B. 
Lang, Vh. Meng, 


William Thueringer, wird ſich bemühen, 
dem zeit zu einem glänzenden Erf:Iae | 


zu verhelfen. 
ſantes 


-ı 


Er bat ein ebenfo interei= 


mälrten Kräften anvertraut, für bor» 


Mufit, manderlei lleberra> 
(ichungen und eritflaflige Epeifen und 
Getränte gejorgt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegs⸗ 


Der Apollo Geſangverein, 
gemiſchter Chor, veranſtaltet am Sams 
ıtag, dem 27. März, in Siebens Halle, 
11457 Clybourn Ave. ein Kappenkrängz⸗ 
chen, zu dem alle ſeine Freunde und 
Gönner freundlichſt eingeladen ſind. 
Der mit den Vorbereitungen beaute 
Vergnügungsausihuß mirdb fich bes 
müben, 


nußreice Stunden zu bereiten. 


* 


Ferner 


ollzählig zu der Geburistagsfeier ein⸗ 

Cie werden ihr Komme. nicht | 
3 der erfahrene | 
ı8, beitchend aus den Herren | 


George Baum und | 


wie abwechslungsreiches Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt, ſeine Abwicklung be⸗ 


den Gäften einige mwirflich ger | 
Er hat 


ıfie'd Ave., jtatt. 


Ser Echuhplattlerberein 
feiert am Eamdtag, dem 3. April, in 
|deı Mozart Halle, Ar. 1536 Elybourn 
ıMve., fein 4. Etiftungsfejt mit Tanz, 
Geſang unb bumoriitiichen Vorträgen. 
er jemals eine Feitlichfeit des beliebs 
ten Vereins befucht hat, weit, daß man 
fi) dort vorzüglich amüfiert. Das Stifs 
tungsfeit foll aber alle biöherigen Vers 
aistaltungen de3 Verein in den Echats 
ten ftellen. Diefe Töblihe Aufgabe hat 
fich der rührige Vergnügungsausfchuß 
geitellt.. Er Hat die neueſten Schuh— 
plartier, wie Echlierfeer-, Trauniteiners 
und Miesbadher » Plattiler auf das 
Programm gefekt. Tie Tanzmujil wird 
die rühmlichſt bekannte Vereinskavpelle 
liefern. Außerdem iſt für Unterhaltung 
aller Art und für ausgezeichnete Epeis 
ſen und Geteänle geſorgt worden, ſo 
daß zweifellos jedermann auf feine 
Rechnung fommen und einen hödjft ges 
nußreichen Abend verleben wird. Ans 

ang 7 Uhr abends, Eintrittsfarten im 
Brrverfauf für 85 Cents in der Mo- 
zart Halle und bei allen Mitgliedern zu 
haben; an der Kalle foiten fie 50 Cents. 


Teer Särntner Klub „KRofchat“ ver: 
anjtaltet am Samstag, dem 10. April, 
n der Mozart Halle, Nr. 1536 Eye 
bourn Ave., eine mit Slonzert und Ball 
berbundene Koſchat ⸗-Gedächtnisfeier. 


Alpenroſ'n 
2 


Der feſtgebende Verein, der Wer mit den luſtigen Närntnern einige | 


wirklich genußreiche Stunden zi verle— 
ben wünſcht, ſollte nicht verfehlen, der 
Feſtlichleit beizuwohnen. Denn der mit 
den Vorbereitungen 
ſchuß hat, um Ehre einzulegen, 
außerordentliche NAnftrengungen ges 
madıt, ein ungewöhnlich reichhaltiges 
Programm aufgeitellt, da3 Chorlieder, 
Zerzette und Quartette, ſowie Baßſoli 
enthält, und zur Mitwirkung unter ans 
deren auch das beliebte Quartett Koſchat 
von Milwaukee gewonnen. Es werden 
die herrlichſten und gefühlvollſten Ko— 
ſchatlieder geſungen werden. Außerdem 
iſt für vorzügliche Tanzmuſik und erſt— 
klaſſige Speiſen und Getränke geſorgt 
worden. Anfang 7 Uhr abends. Eins 
trittsfarten einjchliehlich Siriegiteuer im 
Vorverfauf 30 Cents, an der Staffe 55 
Gent3. 


re 


Der Hermannſchweſtern— 
Geſangverein feiert am Sams—⸗ 
tag, dem 10. April, in der großen So— 
zialen Turnhalle an Belmont Abe. und 

aulina Str., ſein 3. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Geſang und Tanz. Au 
dieſer Feſtlichkeit ſind alle Freunde und 
Gönner des beliebten Vereins frenud— 
chſt eingeladen. Der rührige Feſtaus— 
ſchuß, beſ ehend aus den Tamen Ida 
Hingb. Vorſitzerin; Marg. Freeſe, Prä—⸗ 
ſidentin; W. Schneider, R. Ries, M. 
Drienhaus, C. Baade, H. Poly, ©. 
Schlichting, S. Bottche, A. Erker, A. 
Lenz, M. Wüſtenberg. J. M. 


ganz 


wirflih genußreide Ctunden. 


Kranke Leute 


Fa — N 
| ’ ẽ ner Krautheu 
methoden 
matismus. Magen⸗, 
Leberleiden, Statarrh, 
hroniihe Araniheiten, 
Blutftörungen, anitele 
tende Stranfheiten, 
Nervenſchwaͤche, 


| 


| 


Sormleiden. Wil 
—S— mo» | 
erne Ychandlung, 
ı wie Dr. Rob fie anivendet, bringen die Go | 
' fundbheit, Etärle und Lebenädfraft zurüd, | 
Dad andnezeihnete deutidte Heilmittel 914 
! ıwerbeffertes 606) für die Heilung von Bint- | 
vergiftung. 

ner Rob’ 2bjährtane praftiihe Erfahrung als 
Epezialift bietet den Kranfen Eicberbeit einer ı 
j erfolgreiden und ebrlihen Vebandlung. | 
Eine Stonfultation oder vertrauliche Unter- | 
redung loſtet Sie nichts | 
Kommen Eie fofort, ehe Ahr Leiden Rn 


‚ fortihreitet. 
Dr. Mob bereinet fo oe | 


Kein Beitberluft, 


Inig, dab fein Aranleg feinen Bufiand zu ber- | 
| nadläffigen braudt. ” — 


Dr.s. m. ⁊Ross. ojuc | 


Gtabliert in Chicago 1892. | 
| 24 Jahre auf demſelben alten „ing. 
| Ein grabnierter und Tisenfierter-Arzt feit 1882, | 


! w 
35 Süd Dearborn Straße. 
Ele Monroe, Chicago, 
im Crilin-Gebäude, Euite 
Nehmt (Elevator zum 5. TFloor. 
Sprechſtunden: Xägli bon 9 Morgens bis 
nadm. und an Eonntagen bon 10 borm, bi 
1: au Viontar Mittwoch, ua u. Eamb. 
tag ebbB, d. T—R, Ed wird b nelprodgen. 
ar 211 1410.18.21.23,25,28,30 


! 
4 
# 


Autiner ein veranitaltet am 
&:ir . * 27 — 
und A. Fiſcher, verſpricht ihnen ꝛinige Avril, in der kleinen 


Er hat B r. 


Es toſtet nichts, Dt. 
Roh wegen irgend ei- | 
i ober | 

2 Shwähe zu Lonfuitie- | U u 
| x —— sen. Lie — — E. Heſſe hat für ſchöne 


| 
6:0 | 
nife, private ı alle | 


£efei die „Abendpofl“ 


Schweizer Damenvereinz 


Neu einftudierte Chorges |Sincoln Turnhalle, Tiverfey und Chefs und durh Mitglieder des Schweizer 


Männerchor3 bezogen werden. 

Der Schwäbiſche Sänger— 
bund veranſtaltet am Sonntag, dem 
11. April, in der Sogzialen Turnhalle 
an Belmont Ave. und Paulina Sir. ein 
Frühjahrskonzert, verbunden mit Ball 
und Bühnenaufführung. Die wackere 
Sängerſchar, die ſchon ſeit Wochen un— 
ter der Leitung ihres anerkannt tüchtigen 


mehrere ihrer ſchönſten Lieder, unter 
anderen „Waldmorgen“ von E. Köll— 
ner, „Wüchſen mir Flügel“ von Wein— 
zierl und „Frühling wird es doch ein— 
mal“ ſingen. Außer'm ſtehen die 
Herren Wm. Ziegler und Ernſt PVieritz 
mit einem prachtvollen Duett auf dem 
Programm. Zum Ehluf,e wird ein 
Etüd von zwerchfellerfchütternder Wir- 
fung: Eine Schredenänaht auf Nr. 7, 
Mufil von Ed. Holl, aufgeführt. Dar 
auch für gute Speifen und Getränfe 
gelorgt worden ijt, bedarf mohl faum 

v. Erwähnung Anfang 3 Uhr nachs 
mittags. Ciatrittäfarten einichließlich 
Kriegsitener im Worverfauf 35, an 
der Kaſſe 50c. — 

Der Gegenſeitige Unter— 
ſtützungs-Verein Deutſche 
Wacht“ veranſtaltet am Sonntag, 
dem 18. April in Fleiner's Halle, Nr. 
1638 N. Halſted Str., eine große 
Bunco s Rarty, verbunden mit einem 
Vall, zu der cr hiermit alle feine 
Heunde und Gönner auf's freundlichite 
einladet. Ei: tüchtiger Vergnügungss 
Ausihuß mird fi alle Mühe geben, 
um den Anmejenden einige recht gemüts 


— — — — —— 


betraute Feſtaus⸗ liche Stunden zu bereiten. Er hat für Halb 8 Uhr, 


ſehr ſchöne Preiſe, vorzügliche Muſik, 


gute Speiſen und Getränke geſorgt. 
Anfang 3 Uhr nachmittags. Eintritis— 
karten im Vorverkauf 28c, an der Kaſſe 
35e. 


Wie alljährlich, ſo veranſtaltet auch 
dieſes Frühjahr der Chicago 
Zither-Klub ſein mit Ball ver— 
bundenes Konzert unter gütiger Mit— 
wirlkung der Liedertafel Freiheit, am 
Sonniag, dem 18. April, nachmittags 
(4 Ubr, in der Lincoln QTurnhalle. Der 
Dirigent, Her: Carl Baier, ein befann- 
ier Virtuofe, hat alles, tva3 in feinen 
Kräften ſteht, aufgeboten, um den Gä— 
ſten einen Ohrenſchmaus köſtlicher Art 
‚au bieten. Außer den Tarbietungen des 
‚Klubs find no ‚ein Damen» Zertett, 
Herren⸗Quintett für Zither ertwähens- 
‚wert. Frau M. Kurzleb wird durch Ge- 
ang und Rodler das Rublifum zu ge: 
jtwinnen juchen. Gleichzeitig wird auch 
die Liedertafel Freiheit einige Lieder 
fingen und das FFejt verjfönern helfen. 
Ta dad NKomite auch für borziigliche 
Getränke geſorgt hat, bedarf mohl faum 
‚der Erwähnung. Präſident des Klubs 
iſt Paul Kramer, 3447 N. Marfhfield 


| 


Avbe. 


Der Eintracht Frauenver- 
Sonntag, dem 25. 
Wicker Park Halle, 
2040 North Ave., ein Buncoſpiel, 
verbunden mit Tanz, zu dem er alle 
feine Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Anfang um 2 Uhr nachmit- 
tag. Eintriitsfarten 35. Das fomite 
beitehend aus den Damen D, Gruger, 
Präf., U. Neumanı, U. Fanter, X. 
Rojenau, R. Buthmann, RK. 


Ruſhford 
Muſik und leichte Erfriſchungen aufs 
beſte geſorgt. 
— — — — 
—————— 
(Sür die Abendvoſt.) 3 


Tagezneunigleiten 


aus | 
Davınport uud Umgegend. 3 
a a RR | 
Rod Ysland, 20. März. | 
Rod land wird diefen Sommer ' 
am Fuße der vierten Straße eine öf- 
fentlihe Babeanftalt einrichten, Herr 
Drudmann ftelllt der Gtabt da3 nö- 
tige Land zur Verfügung. 
Das Zeftament des Herrn Guſtav 
Stengel wurde eröffnet. Er Hinter= | 
läßt fein fämtliches Eigentum feiner, 


| 
| 
| 
| 


fein Tohn Morgan erhält. 


— — —— 


Dirigenten Carl Gutzwiller übt, wird 


Kinder ſtatt. Auch können an dieſem J 
Tage Frauen in den Chriſtlichen 
|Mütterberein aufgenommen merben. 
Die feierliche Aufnahme in ben Nungs : 
‚frauenperein erfolgt am Palmfonn= 
‘tag. Geleitet wird die mit dem heut= f 
‚tigen Tage beginnende Miltion von E 
dem Franziskaner-Pater Didakus. 
St. Joſephs⸗Kirche. 

(Orleans und Hill Sir.) 
Die Miiglieder des Roſenkranz- J 
Vereins gehen am heutigen Paſſions- 
Fonntag gemeinfam zur Kommunion. | 
Eie verfammeln fih um 7 Uhr in der J 
‚Vereinshalle und begeben fih von, 
dort aus in bie Kirche. Morgen, am 
Tefte des Hl.Benebikt, wird um 8 Uhr ; 
lein Hocamt zelebriert und der Gegen; 
erteillt. 


Wenn Sie Ihre Kiſten mit Kleidern und Eßwaren an Ihre Lie— 
ben in der alten Heimat ſenden, tun Sie es durch erfahrene Speditions— 
Firmen. 

JPoſt⸗ u. größere Pakete verſchiedener Sortierung 
von 52.0O aufwärts. 


Lagerhaus: 
447 —451 W. 18. 
Str. New Vork 
City. 


H. von Schuckmann 
C. E. W. Schelling 
Selephon: 
6846 Stuyvefant. 


American Merchants 


Shipping & Forwarding Co. 


147 4. Ave, Ede 14. Etr,NI. 
Deutſches Sparbank⸗Gebäude. 


Koelling & Klappenbach, 


Chicago Vertreter 


206 Randolph Str. Gebt ihnen Eure Beftellung. 
Sffizielle Erpedienten für American Lutheran Board for Relief in Europa 


Hamburg Amerifa-Linie, Hamburg. 
oh. Hedermann, Hamburg, Bremen. 
Sohannes Kahl, Hamburg. 


Europäiiche | 
Vertreter 
St. Alphonſus⸗Kirche. 
(Lincoln und Eouthport Ave.) 
Heute geben die fyrauen ber hl. a= | — 
nilie gemeinfam zur Kommunion. 'men auf minbeiten3 $1500 belaufen, | 
Ilm 8 Uhr. wird ein Hochamt abge- aber die Schlufabrehnung dürfte! 
‚balten, während beffen die Mitglie- zeigen, dag bie bereinnahmte Ge: | 


6 „wmv 
Liebeskiſten 
der des St. Alphonſus-Hofs katholi- ſammtſumme noch um ein Erkleckli— ch F 
ſcher —2 das Abendmahl erhal- ches größer iſt. Allen denjenigen, die na drüben, 


jten. Nachmittags um 3 Uhr halten zu dem Erfolge ber Veranitaltung) Lebensmittel brauchen nicht bei uns 
(die Frauen der hl. Familie ihre Konz | beigetragen haben, jagen wir hier- gelauft zu werben. zn haben aber zur 
iferenz ab, abends um 7 Uhr wird mit unferen beiten Dant. Frau Ada — — 
eine Faſtenpredigt in deutſcher Spra- von Gersdorf, die bekannte und all= | Eryori- Behältern auf Aa 
ie gehalten, am Mittwoch abend, ;gemein beliebte Liederfängerin, Hatte] le Sendungen voll verfichert. 

ine Leibensprebigt in nicht nur ihre Kunft in den Dienjt| Stleider, Wäſche, Schuhe uſw. können 
beutfcher Eprache, Donnerstag abend der guten Sade geitellt, Tie trug |beigepadt werden, 

si . * | — er 2 9 ‚Wir Yaffe £ : 
jum halb 8 Uhr mirb in emaliier au als Mitglied des Urzanges|, lafjen auf Wunfd) bei Euch ab» 
Dear gepredigt nud am Freitag mentsausſchuſſes ihr Zeil gum Ges) Wir Iaffen alles unentgeltlich fachges 
abend um Halb 8 Uhr findet eine lingen der Feſtlichkeit bei. Beſonde- mäz packen. 
Kreuzweg-Andacht ſtatt. — Morgen | ter Dant gebührt auch dem Ehepaar | — direkt 
ſabend um 8 Uhr halten Mitglieder Kunz. das die Zuhörer mit dem Jed, ocher ſiorrungen ſi * 
des St. Vinzens von St. Paul-Ver- Vortrage: „Geh', ſchenkt's mer mas" be ——— — 9— 
eins ihre Verſammlung ab. zu lautem Beifall hinriß, ſowie Herr — 

Ldeffler der einen äußerft beifällie IND 
Hl. Geiſt-Kirche. —* WE CM Be auız 


(W. Adams tr. und Siildare Ne.) | aufgenommenen Vortrag hielt, fer⸗ Transallantic 


Der Hl. Geiſt⸗Hof 679 C. O. F. ıner den beiden „Hofmuſikanten“, den 
Paket do. 


Herren Strauß und Stump, foiote, 
ider Amberg’ihen Mufittapelle, Die; 

imunion gehen. Alle Mitalieder find 1152N.L.a Salle Str. 

Ifreundfichit erfucht, fish frühzeitig in | Telephon: Yranlin 4034, 


'mit Erlaubni3 dbe3 Deutjch-Ameri- 

| — ſtützungs-Vereins 3 Beſten der 

der Schulhalle einzufinden. |üßungs-Bexeins zum ?Deiten ber 
1 | | ( 


nad Hamburg 


| 
iwird am heutigen Gonntaq bei ber 
:halb 8 Uhr Meffe zur Hl, Ofterfom= 


fanifhen Mujftfer - Kranten = Unter- 
I|MWiener Kinder fpielte, ohne Vezah: | 
Unbefledte Empfängnis-Kirche. |Tung dafür anzunehmen. | 
(31. und Moöpratt Cir.) | Bon ben nachfiehenden Damen und | 

Heute bei der halb 8 Uhr-Meffe Herren jind türzlich die folgenven 
geht der St. Euſtachius-Förſterhof Veiträne gefammelt worden; | 
Nr. 283 foiwie ber Jungfrauen= und| sr. Maiacef, 81.75; Ar. Kier, $9.50; | 
der Mäbchen-Verein gemeinihaftlich Herr Apel, $1.00; Fr. Beiler, $20.00; | 


| 


Preife, Aute 112. Sonntag. — Baffionsfonntag.— 


Philomena; Enna. 
ton Schmweber. 

E 
Erzengel; Simeon. 


Verkündigung; Dula. | 


zur hl. dfterliden Kommunion. | 


St. Auguſtinus-Kirche. | 

(LZaflin und 51. Sir.) | 

Heute während bes um 7:45 Uhr! 
beginnenden Hodamtes geben der‘ 


‚St. Monfius Knabenverein, der St. 
Agnes Mädchenverein und die fatho= 
liſche Garde zur Kommunion. 


| 

Katholiicher Kirchenfalender. | 
Zeugnis Chrifti. ob. 8. 

Sonntag, 1. März. — Benebilt; 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
\ 


Montag, 22. März. — Katharina 
Dienstag, 23. März. — Theodoſia; 
delwald; Frementius. 

Mittwoch, 24. März. — Gabriel, 
Donnerstag, 256. März. — Maria 


Freitag, 26. März. — Sieben 


Schmerzen Mariä. | 


Eamötag, 27. März. — Nohann 


Damadt; Rupert. 


| Für di 


| Bei dem vorigen Sonntag veranftalteten 


Frau, mit Ausnahme von $100, die ; verein erläßt die folgende Antünd 
gung: 


fanın erfreulicher Weife ſchon jetzt be⸗ 
e|richtet werben, baß fi die Einnah- 


— — — — — — 


e notleiden den Wiener. 


Liederabend 51520 geſammelt. | 
Der Wiener-Amerita Frauenhilfs- 


i⸗ 


| 


Bon unferem Wiener Liederabend 


W 


Vertreterin Camila 
sm 


nn. 


*: Verteilung an die Arme 


finden fich $174.96. 


J.V. ZINNER & CO. 


519 W. North Ave. Tel Diverfey 8297. 
5107 ©. Alhland Ave. Tel, Blvd. 6570. 


* ® ul 

| 0; &t 20 Schiffskarten 
’sr. Hillebrand, $11.60; Herrn €. Stunz | * a a 
33: 0» & Soft, 831.00: Sr. $ ofie! £ 2 — 
—VV—— 
r. Koff, 8213. F. M. Kunz, $11.50 


I 
0* | 
98 Eu 
25; 


? 


’ a 
Seh. €. Cchmidt, 845.00; Frl. Mig| Joseph Stein & Go. 
Meigl, 506; Fr. Mefacef, $1.00; % 


st. | ne 
$1.00; | Hans Zoder, Geihäftsführer. 
. North Ave. Zel.: Diverfey 6844 
Conntag3 offen bon 10—12 Uhr. 


Schalara, 351; Fr. Hillebrand, 2 
tr. Vedovell, $5.30; Fr. Names, $18; 552 W 
Fr. M. Kunz, 81.00; Herr Appel, 31; 
Fr. Koff, 518.25; erhalten vom Oeſter— 
reichiſchen Frauenverein, 825.00; Fr. — 
—— 123.50: auf 23 Dfenteile und Reparatur 
Am 26. Februar frurden an unfere | (Anzeigen unter „tiefer Rubrik 14c die Beile.) 
ae line — — — — — — — — 
—— — aan Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 
26, S500 gelandet ZUr | Seren nidelplattiert. Wargolis. 697 Milmaufee 
—A Abenue. 2 
Foabmeiiterin bes | 


| 


u 
Ztr 
zii. 


ähringer 
In Händen der 


Hunde, Vögel n. f. w. 
2 Anzeigen ı nter oteler Rubrik. ide vie le.) 
Senden Sie durd) uns Shre | 


Diter: 
Geldſendungen 


nach Deutſchland, DeutſchTeſterreich, Czecho 
ilovatia, Jugoflavia, Ungarn, VPoland, | 
Aumänien unb Siniten, | 


Schiffstarten 


Agentur und Notariatd-Nanzlet, 
Bir laufen und verlaufen: 


Zu berfaufen: Hafen, große Sorte Flemiſh 
Giant3, billig zu haben. 2051 Belmont be. 


| Bu berlaufen: Roller Weibden und Leg 
| Bands. 5654 R. Irving Ave. Tel.: Wellins⸗ 
ı ton 3059. 

! 


Echter ſpaniſcher Bruthahn zu berfaufen. 
Telephon: Momicello 1000. 


Bu verlaufen: Orangegelbe Angora⸗-Kätzchen. 
2227 Campbell Parl. Tel. Weſt 3626. 


Raummangels wegen verlaufe mehrere ſchöne 
rut- und Slugkläfige, billig. 3307 N, Irbim 
ve., Top. fafonmo 


“ rg — 
Liberty Bonds | Habe noch extra gute Ctamm Eeifert Hefe 
ı bähne fowie hefluftige Weibchen billig zu ber» 

faufen. 1522 Wieland Etr., nahe North de; 

| und Wells Eir. faion 


RA 
z 
A 


verlaufen: Kanariendãhne und Weibchen 
So Honore Str. f614,21,28m31,13,.20 


Bu 
- 2711 
(Im Belsäft feit 1008.) m ñ 

Verlaufe Brindel, Bolton Pull Buppies, $10' 
und $15. 1340 South Michigan Abe, - frfafo 


u berfaufen: Prutmafhine. 1669 Mofehill 
Drive. Zel.: Rabenswuod 7259, frfafı 


Sifen 9—8, Eonutags 9—11, 
19d3°2 





—— — . 


Sergnügnugs +» Wegweijer, Verlangt: Männer nnd Anaben 
= (Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 
ulb Temple, 
König Rear“, Heute! 
n Lallanier”, | 
feit — Nadmit | 


JJ 


Nord 
ingzlı 
inc vin 

“ladiivor 
Goban’s 

Goloxir! 
sort, 
Sarric 
JIllino 


“hun. 


confin, 


von Chicago, händig mit Werkzeug, ı - 
Fadalie— Vallmannkonzert 
„Liarciice: 20 « 
lcone Stranger“. | flügelzudyi. 
Sommer, 


1: Guter Plab für ganzen 
Siferten mit Gehaltsan- 

sahrt. Empfchlungen erwiünfcht. Adr.: 

“. 433, Abendpoit. doſaſon 

" Berlangt: Nadıtwädhter für Fabrif, 

' Stetiger, zuverläſſiger, nüchterner 
Mann, der fähig iſt, den Keſſel zu ver⸗ 
eden ſehen und willig iſt ſich allgemein nütz— 
lich zu machen. 
den 
I 


4a 


Ä 8 — * —8 118 
Marigoldgarten 
nachmittag und abend. 
Wuranſepp. 755 North 
abend und Sonntag na⸗ 


Chr 


* 
Ude. „ce 


ttag Konzert, 


155 


guter Lohn. Eugene Dietzgen Co. Ful— 


Kleitne Anzeige > pen Empfang von Applifanten. 


; | Verlangt: 
Verlangt: Männer und Knaben | Rainters und Tapezierer: Wnion- 
(Anzeigen unter dicfer Aubrif 2e das Wort.) | [ente. 


i Theo. Ebert & Co, 


EEE 2 ! > a £ R 2 
user ein En. 914—918 Diverfey Parken. _ 


M 
— ⸗ 


311 Verlangt: 


beſorgen kann; guter Lohn, Zimmer und 
Koſt. Kann auch Ehepaar gebrauchen. Zu 


Anitin Ave., 


benötigt 


ehbank-Arbeiter 


Dr 
er 


'börn Str, 


mit Erfahrung al® Feiler an Feine! 





Verlangt: Aeiterer Fenermann, 814 
Stapiteiien, ‚melden Montag 
bourn Ave. 

— 4 3 — —— —— — — 
HanoShrauben-Maſchinen Verlangt: Geſchickter Mann, um dem 
Chef in der Küche zu helfen; 


Morgen 1872 Civ— 


ſaſon 


Operators 


Lathe-Arbeiter 


u ‚dan Road. 


: ' Verlangt: Finifher für 
Milling Machine Operator. und Rubſing. 


3. Floor. 


Varniſhing 


2 u frfonmo 
Tag: und Nacıtarbeit, 


in Gmploymeng Office, 


Verlangt: Alter Mann fi 
‚tige Aıbeit. 22. und Ranlina Str. 

| frſaſon 
| 


Wurftimader. 1215 S. 
frſaſon 


Nachzufragen 


311 


W. Auſtin Ave. 
rn Berlangt: 


Sirraliot Halſted Str. 


21imzuw 
a Een — 
Verlangt: Feuermann; stetige Arbeit 
Dr |da8 sen;e Jahr. 927 VBlakhawf Str. 
* on! frfafon 
Verlangt: Männer im Alter von 20 | 
5 2 * — —— — e J ñ — —— 
bis 40 Jäahren für a er Babrife | —— 
it; Müſſ arbeitstüchti fein; | _— ß 
arbeit; Müſſen Erz * iſon; BVerlangt: Künſtler in einer Fabrik, um Blu 
ſtetige Arbeit. Keine flaue Saiſon; j menentwärfe zu fopieren: foldhe mit Griah 
anter Lohn mit Gelegenheit, fich em⸗ an Lampen, Möbeln oder Porzellan 
yorsuarseiten fir Durdiweg suverläf= | sogen. Yiewcomb Madlin So., 2 Ws. 
fige Leute. Feine moderne Fabrik, Feine | 
2* >» — 28 2 
Nrbeitöverhältniije. Stunden: 7:30 bis ———— — 
Im EEE AA ET 
nad Dauernder Froiperität nmicht, uns | gute, „ftetige, faubere Iufidenrbeit, —— 
terſucht dieſes. abeilsſertis. FJ. 3. Hagen & Co., 1130 it 
5 Har⸗ B; Straße. Zel. Hude Park 3109. "Cher 102, 
1 Plcd von Colorapo "Ive. ober en; Straße und Weſtſeite des Calumet Fiufſes; 
riſon Str. Straßenbahn oder Garfield Calumet Hochbahn. Tei. Eomb Gbi- 
Vark Branch Metr. „L“ — 367 me id· nx 
Wey —22* —A Co, ı Berlanat: 
4325 Colorado Ave. iumdb einer 


falomo 


* 


en EEE 
Cainherd, 2 
ein für Pand:Zäge, 
und fübig fein, Eägen zur fei 
Känner mit Erfabrung im Sägen von harten: 
. Gummi und Fibre dorgezogen: ftetiae ziel» 
ostoimti 7 c Hl . < 
=sfölm = lung und guter Lohn, 
ıaufprehen. 1656 Veslcyh Court, nahe North 
ve, und Elfton, Diamond Ctate Fibre Co. 
17m3 102* 
zerlangt: 


-o 
arbei 252 


für Kreis— 
müſſen 
len und zu ſeten; 


Mühlenbancr 
sriter Slafie Männer, welche Gounter- | 
ſhaft and Lineihaft Arbeit und das Auf- | 
itellen von Mafchinerien veritchen; mütf= | 
ion fähig fein, Blue Prints zu leſen. 
smployment Office den ganzen Tag | 
offen, einſchließlich Samstag nachmit- 
tag und Dienstag und Donnerstag 
abends von 6 bis 8:30 Uhr. 

Weſtern ElectricCo. Inc. 
48. Ave. und 24. Str. 


tim —0— ei 
tr für Fadrils 
Straße. 


18fb,mifonimt 


rt und Sinaber 
Gongreb 


9 
I, 


6 


Verpacker. 

Erfahrene Möbels und Bric⸗ a⸗Brac⸗Verpacker 
— beſte Arbeitsverhältniffe. Nachzufragen im 
Waſhington Part Warchoufe, 62. Straße und 
Cottage Grove Ave, n317 pi 


Verlangt: Gnter Zu 
funde, leichte Arbeit, 
ter Rat, 


n 


nge auf der Farm; ge- 
ante Koit und Lohn; gu 
Mdr.: 8 54 Mbendpoft, ſaſo 


)p 
Abe 

iv 

! 

naben, um da3 Rianomaden zu 

h. Barnes & Strohber Co., 1872 


nen, x 
bourm Avenue, 2033 1wæ 


fondidofr 
| erlangt: Eabinctmater 
| Etrobber Eo., 18 


Swmith 
Elybourn 


Barnes 
2 


Ab 
12 Abe. 


20mz 1w* 


Drehbank-Arbeiter 


für Auslegen und Details oder Teile 
von Telephon-Apparaten zu 

Müſſen fähig ſein, Blue Prints oder 
Ze chnungen zu leſen und eigenes Werk— 
zeug haben. 


age und einer für Planer. Smith BVarnes & 
trobber Co., 1872 Cinbourn Abe. i 
2Omzim& 


3 
il 


terları 
Fur 
Sotel, 


at: Nelterer Mann zur Bedienung ci- 
511 Milmaufee Ave, 


RWeftern ElectrieGe,Nne, 
48, Mve. nnd 24. Str 


an 


Serlanat: Ein quter Cchut 
‚ guter Yobn. 93% 3 


—hnt * 
18h 


d 


— Beriangt: 
| Zie-Eafter-:Maihinenarbeiter, Stellu 
Nachzufragen: Stewari fa. Corporation, 45:5 
— * Tullerto; Pıhrımen * 
Drapery und Slip Cover Zu— Sullertosr Adenite. 
'neider mit 3 bis 6 Monate Erfab- | Verlangt: als, 
rung. Wir werden Guc weiter amter- ters, — etwas Grab 
: ‚ . — Lohn. Evanſton Hotel. Ph 
richten in Eurem Handwerk. Guter Lohn | yn. Evanſton Hotel 
und ſtetiger Platz. Nachzufragen in de — — — 
Office des Superintendenten. 


9J 
Boſton Store. 


Trapern Cutters 
verlangt. 


r 


Menn 


Nerlangt: 


Serlangt: Carpenter, erſter Klaſſe Nerlana 
Mann Für innere Arbeit: Trehbanf- für Vench 
und Maſchinenarbeiter: ſtetiger Platz; — 
Heine Werfitatt: anter Lohn. Adr.: 9. 
130 Abendpsit. di 


\ 


* 


Woodworking Fact 
en=MIrbeit. Nad 
fonmo leie 


Pr 


: md 


Berlangt: Agenten für photographi- | 
Isj7a Studio: Gehalt und Kommiifion. 
3050 Lincoln Ave, 

Serlangt: Bäder: Nachtarbeit: guter | Xerlana 
Yoßn. Nadızufragen im Harmony Cafe⸗ ſoraen. muß um 5 Uhr 
teria, 328 S. Wabaſh Ave. fonmobi 





| Berlanat: Ein 
N. Weitern Ave, 


Mann 


x fr 
Junger zu 


um Pferd be⸗ 


| ger Dann. Herman D 
—* land Avenue. 


Wurſtmacher. 


Verlangt: Erfahrener 
Kommt fertig zum Mrbeiten. 1215 ©, |i 
Halſted Str. f | 

Rerlangt: Aelterer Mann für leichte |rı 
ffiecarbeit und Gänge zu beforgen: : 
enfergewöhnlid; gute Gelegenheit für | 
zuperläflinen Mann. Woodbridge Orna- 
sıcntal Iron Co., 1515 NAltgeld ‚tr. 


armen 
DViumd 


Verlangt: Mann für leichte robuite 
Arbeit. Anzufragen 1109 W. Raı- 
dolph Straße. 


Verlangt: Gute Bauſchloſſer und 
Helfer. Sullivan Korber Co. 2437 
W. 21. Place. ſaſonmo 


ne. 


erlangt: XKorter für Reinmaden in! 
Fabrit; S27 die Woche: darernde Stel: 1; 
lung. Na hyzufragen 509 N. Union Ave., | 
sahe Grand und Milwaukee Ave. 


te. Mr, ıfham2 
Finiſhers an 
Y Kar 

ı doden 
t * * 
ver 


Möbel., 


Rubbers un 
Lohn 


Ö 


Zerlanat: Nufgewedter 
junger Mann, um das eleftriihe Ma: 
ihiniften-Handwert zu erlernen: beite 
Gelegenheit wird dem riiten Mann ge: |d: 
boten. HOW, Lan Buren Str, Tele: | LE 
voon Saymarket 8166. ſaſon 
— — | 

Verlangt: Trim Sawyers und Möbel⸗ 
ſchreiner in Holzarbeit-Dept.; helle, 
reine, ſanitäre Fabrik; 48 Stunden die 
Woche. Eugene Tickgen Co., Fullerton | 
und Sheffield Ave. faforno | 


fleißiger 
ant. 1201 Bolmont Ave. 


langt: Hilfe in Giekerei Grinde 
Coremafera Zeglöbn 
borm. bis 4 


iverfeh Rarfiv 


ip 


un Ur 


> m. Employmen 
"sallenble Iron Co., 180 


vi) 
\ ah. = 


& 


— 
x 


‚ Verlangt: 
| ing !önnen 2 oben Lobn in Aurzer 
Serlangt: Sandmann, 35 bie 45. “orte Santen Eo., 1500 N. 
sabre alt. Tentices Altenheim, Foreit 

Part, III. Telephon Koreit Rarf 136, 
faionmo | 

\ 

Verlangt: Gin Küfer für Neparieren , e at: Cadinet 
wud Goopering von Vialefäſfern. zu hun er 
"erfragen beim Enperintendenten. er Ave 


t 3 1 Koitner Ave, 
Squire Dinger Go., 1918 Elfton Ave. _Serlangt: 
16m31 


0 


önnen 
onnen 


na&b unferem P 
Louis Hanfon Eo., 1500 R 
Melterer, alleinitehender 
leihte Kabrifarbeit: mu 
utes Seim und Lohn: Beuanifie 
Charalter und Ehrliäfeit berlanat. 
önnen aud) Eonntag oder abenda 

Zumer, 2133 Aacine Ave, 


E 


wE | 


r 
ul 


gu 
< 


r rit: Sleh Eonrt, nabe 

orid Siur, a7 on Abe. Diamond Etate | 

we Ce, 17msimE | 

* 2125 Alport Eiraße, 
1950 8, 


Serlanat: Ein Sunge in — — 
Ticags Abe. 10 abends anfangen. Serlangt: 
ITmzimz Grave Juice 


Berlangt: Selzer in Habrit, 


ihr 


4 


Verlangt: Guter Mann nach Wis⸗ 
Sommer-RMeſort 90 Meilen 


fahren in Gartenarbeit, Hof und Ge- | 


iprüdhen bei freier Station und freier | 


Stetige Stellung und | 


lerton und Sheffield Ave, Enpt. wird | 
in Office fein zwifchen 9 und 10 heute, | 


Hausmann, der Furnace | 


erfragen beim Scfretär, S3I N. Dear- | 


fefon , 


: Stunden täglid), $110 den Monat. Zu 


Zimmer 
un“v Koſt. Hutel Grasmere, 40621 Sheri— 
160mz1wæ 


114 N. Franklin Stri, 


für leichte ſte— 


| 
“| 
xt roes | 
Kinzie ir, | 


Waren | > 
beladen; | 


eriahren: 


In unferer Kabril vors | 


N — e — 


J 


Verlangt: Maſchinenarbeiter: Mann fürTrim! 


nace und einer für Arbeit in einem 


| 


yiGlarl Str, 


e. nahe Eliton Ave, ! 


taalih anfangeı, ftetis 2 
zundg Go., 3820 5, Mfns | 


— — — 


nen. 


nach unſerem und 
dienen. Louis Hanſon 

15maim: | 
erlangt: Mann zum Gefirrwalhen in Ne. 


1Tmsimf | 


3, Chips | = 
Afragcn Fred Strauf 
1: | field Abe 

9 

fon | 
— ee 
olzarbeiter, Rorina und Sand. |? arbei 


Seit ver⸗ 


Noftnner 


l5ms1mE | Nord Klarf 

— — — 

Malers: gute Männer| Verl 
remiums | al3 Naht: 


15mm | frfafon | 
Mann | 
B bei mir mobnen: | _®Serla: 
betreffs Clart Strahe 
Anfragen 
gemacht 


Vaſſow & Eon, 


wei junge Männer in einer 
2558 Birmitage Uve. 


Verlangt: Männer und Snaben I Berlangt: 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


| 
a | 


Berlanst: | 


Dann für Stoeroom Arbeit an Mef- | 


— | 


| 
| 


E95 Hanion Go, 


| 
— 


305 W. Erie Sir. | 


I 


10mz1wæ 


Verlangt; Knaben für allerlei —— | 
beit. Wir haben Steliungen in unſerem Ba 

Iwinenfpop und Alfembling Departments für | 
uaben mit oder ohne Erfahrung. ir fabri: 

Isieren X Nah3 und andere eleltrifhe Appa- 
'rate und bieten febr aute Gelegenheit um | 
| entweder das Eleftrifer- oder Mafsiniften: | 
bandwerf zu erlernen: aute Zurfunft und gu⸗ 
ter Anfangslohn. Rachzufragen?3. Sloor, | 
Bichor Electric Corporation, Yobey und Jac: | 
ſon Boulevard. | 
— — — — —— 

| 
| 
’ 
| 


Berlangt: Erfahrene Alteration 
Hand; höcfter Lohn bezchlt. Nadızufra- 


bei 9. Friend, 32 ©, State tr. | 


* 


ſaſonmo 


Verlangt: Guter Butcher für Cisbor: 
muß auch mit Meſſer arbeiten. 963 W. 
37. Straſe. ſafon 
uvirnrp 4 

Verlangt: Tiſchler an Ladenmöbeln. | 
‚Chicago Butcher Supply Co., 928 Ful 
ton Str. 20mz1wæx 

— ————— 

Verlangt: Galbvanizers, Männer, um in Gal- | 
vanising Dept. zu arbeiten. Nadaufragen 7 
Ubr morgens Bis 4:30 nachm, Employment 
! Office, 
Sllinoi83 Mallcable Iron & o,, 


1809 Si 


I 
\ 
I 
| 
l 
I 
— — 
iberſey Parſway. 


⸗ 


ſaſonmo 


Verlangt: Man, geſchickt mit CarpenterWert 
Lug, 825 die Node, 2 Mahlzeiten täclid, (9 | 
Stunden, 6 Taac). Nahzsıfragen beim Engi: 
itcer, Brigas Houfe, Randoiph und Wells, 


Verlangt: „Bernd Hands“ zum Feilen bon | 
Aaminium Caiting3 und Trillprebarbeit zu 
verrichten: ftetige Befhältieung und guter 
Zohn. Anzufragen: 3. Floor, Victor Electric 
Corporation, Nodehy und Sadfor Blod, 

een 
| Berlangt: Männer für Drillpreh, Siline, | 
Bencharbeit, Radeı, Nareln, Aifembling, Yus 
icaen, oder andere Fabrifarbeit; ftetige Be: | 
| Swärtigung bei qutcenm Lobn für die richtigen 
Männer. Nachzufragen: 3. Floor, Victor Elcc: | 
tic Corporation, Kobeh und Jackſon Bivd, 


an 


1 


Verlar Schneider, 
rauen; ſitetige Arbeit. 
Telephon: Superior 2856. 


tgl: 


Männer 
N. State 


alte 
037 


oder 


elt,i 


| _ Qerlang 


t: Bon Indeitment Banffirna, Bond: 
äüuſer. Augabe des Alters, Erfahrung ete. 
| .: 33 167 Abendpoft. 


Verlangt: Berheirateter Man, ohne Kinder, 
zur Beforgung eines Privatbauies und Ra 
| fens; lat geltellt dom Eigentümer, Bet Be; 
entwortimg acht Neierenzei, Alter, Nationa: 
lität und gewünſchten Lohn, Perfonen, die 
dieſe Anzeige beantworten, müſſen 45 Tahre 
oder älter fein. Adr.: ZW 103 Abendpoft. 


| _Serlangt: Agenten für Brämienbüger, 512 
i si Noom 407, fomodi 
- Mänıer, Magazine au: 
Clarf Str, Room 407, 

Simzim! 


| auirageı, 312 ©, 


I 
Berlangt: Union-Painters, 1146 
wood Me. Phone, Lincoln 9390, 


Wright⸗ 


fomo | 


— — 
JBerlangt: 
Wwerlzeug. 

| gabe, 


„telterer Eabinctnafer mit Hand: ı 
Reparieren. Mdreffe mit Lobnan- | 
Adr.: H. 749 Abendpoſt. 
erlangt: Schloſſer an Ornamental Eifenar- 
sohnlon Acier Co., 155 Wendell Straße. 
he Zivifion und Melle fafon 
a 
„ erlangt: Shriftfcher am Eteim zu arbeiten 
‚Neiige Mrbeit, 1745 Irving Park MWivs. 
faſonmo 


beit. Johnſor 
na 


ır2 
Us. 


ı Berlastat: \ 

I 6* * 3 u 4 
phiſche Obieltive zu 
Guter Lohn und ftän 


cal Co., South Bend, 


der verſteht photogr 

len, ſofort 
dige Arbeit. Graf 
Ind. 


F. a⸗ 
f 


Dyti 
Opti 


faſon 


Verlangt: Arbeiter mit Schaufel, 
Wim. Lana«d 23460 Roscoe 
Graceland 8641. 
— 
Verlangt: Ein Schn 
Arbeit, 830 bis 855 
Glarf trance. 


$6 den Sag, 
Bhone: 
ſomodi 


zil, 


für neue und alte 
Node. 3257 Nord 
fafon i 

re 

fteiige Arbeit, gırler 
4911 3, Quinch Str. | 
fafoır 


eider 
iR Die 

Nerlanmat: 
Sohn, 


bartner, 


Frank Scoslir, 


‚Berlangt: Fe 
Co., Weed und Str. ſaſon 
veſchirwaſcher, 814 die Woche. 
B Buſh Conferbatory, Ku ı 


er, auter 
nierbatorn, 


I 


ben. Mr.: A, 4 


‚50 Biß 60 
‚ angenehme Mrbeit, Tırca 
So 8, Saicer & Co. 

ſaſo 


yn. A , 
ver, 
sims > 


Berlanat: Tüchtige Geſchirrwaſcher. 820 m! 
Turnerhalle. 20mz1wæe 
Saloon⸗Reinmachen. 


"kan Amt 
hr n : KR 
n \ 


T 


achntittanz v1 
adyunilags, 301 


frſaſon 


rt zuberläfiige 
u im Stade 
prade zu fpregen, 
Berlanat: 
nat Glub, 14 9, a 
— — — — 
Ver Grundſchaufler: auf Farmarbeit 
bei freier Koſt, gerade Jeit 
Sprecht, vor im Hotel Kiai, 
Bahnhof, am 25. T3 
Neigenbeh Drainage Ch. 
m319— 26% 


liberaler 
rhorn Zir 
tborı Zir, 


Lohn. Code: 
frlafoır 


— — — 


nel ayı * 

ikIIGS,. 

guter —7 
Rorthweitern 


mittaog, 


06* 
—— 


Vabrifarbeit. 2526 
16ma1m& 
_ Serlanat: Zabah£trivper; folde die 
haben au lernen. 1904 Burling Etr, | 
. ; 10m31w* 


Nähmaſchi 
m41*1w0* 


Männer für 
R 


te 
uli 


i ndwerf zu Icrnen, 
1500 N, SKofiner Ave. 


15m 


Manı oder in mittleren 


mit Sandwerlzeug, im Y.iö: | 


ı Sandwerl lernen 
h unſerem 
ouis F 


und großen 
Premium⸗Syſtem berdies 
anfon Co., 1500 N. Koitner Are, 
15maimt 


x 


13259; 


traf ] 
ſchrieben Hat, und auch die 
‚ feinen Sontraft Haven, 


‚ Garten und Transport der 


25. Etraße, gerade dor meiner 


um 


| xvlolo] 


‚len und tir bezahlen die Reife hin und 
ırüdf, Um nähere Mırsfun 
‚ etvedl, 1714 Dayton 


ı nadmitlag 


milie genießen tann, 


beriaigt. !n 


lität md gewünſchten 


— ı Münn für Int 
n. Bufh & Gert3 Piano , ZuNNEr für Ston 


I fen eim oder ai 


Stellung inden Männer u. 


i- | (Anzeigen unter diefer Wubrif Ic das Susan: 


‚tags nad) 1 Uhr. Adr.: 8. 38 Mbendpoft. 


| Gefuht: Junger Main 
Adr.: 
nentes | 


aim? | 


ı 740 ÜMbendprit, 


Sonniagpoft, Chiengo, Sonntag, den 21. März 1920. 


Männer und Frauen 


Zuderrüben-Arbeiter! | 
Benn Ihr nad) den Zuderrübenfel: 
dern in biefer Saijon geht, fo ift im: 
yowa Eyre bejte Gelegenheit. | 
Bir bezahlen $30.00 per Ader nnd 
Bonus. Ticfes ift der hödhite Lohn, | 
—— irgend einer Company bezahlt 
wir + ! 
Transportation, Gxprefi, Haus und | 
Garten frei. Gute Waffer, der Boden 
ift Teicht zu bearbeiten, und nahe zu 
Town, | 
Anfer Lofalagent hat 17jährige Gr: | 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und | 
fann End nähere und genaue Informa⸗ 
tionen geben. Sprecht bei ihm su irgend | 
einer Zeit vor. | 
AL Weber, Agent, | 
1642 Ordard Str., Chicago. 
Spezial-Berfammlung jeden Eonn- 
tag von 2 bis 5 Uhe nachm., im dem | 
Haufe won Vincent Borowsti, 3252 So. 
Hoyne Ave., Chicago, | 
Sowa Sugar Go, 
Waverly, Jowa. 
28fb*æ 


JomwaBalley Sıgar Go, 
Belmont, Jowa, 
zahlt 520 für den Ader und 81 extra 
für jede Tonne über nenn Tonnen von 
Ader, und jeder bekommt fein Fand auf, 
einem PBlat. Man wende fid, an M. 
Ölaier, 1903 W, 21. BL, Tel. Canal 
Kohn Streifer, 2750 ©. Kildare 
Ave, Tel. Lawandale 2335; A .E. SNilli- | 
gan, 4924 Laramic Ane,, Tel, Kildare 
3254, m36* | 


D 
> 


Minnefota Sugar Co, 
Achtung! Jede samilic, welche einen Kon 
mit dev Minmeloia Sngar Co. unter 
ienigen, welde nou 
milfen an Connten 
März, ziwiihen 9 Uhr morgens und 
abends bei mir boriprechei, 
Sapp don der Minneſota Sugar Co. 
wird bier fein und einem jeden von euch einen 
beſtimmten Plas anweifen und ben Namen der 
Stadt neben, wohin Cie geben, 
Bringen Sie Sure Freunde und Befannte, | 
damit fic alle in einer Nachbarfchaft unterge- 
bradt werdei; wir haben noch viele Bläte frct. 
Sir Dezablen für 24s bi3 28 zöllige \ieiben 
$30 per Aere und Bonus, Reife, Vohnung, 
Möbel frei. 
schlvorth Ave. Car bis zur 
i Türe, 
Gonrad tolf, 2459 Wentworth A 
Telephon. Colifeum 2387, 


United States Sugar Beets 
verlangt Familien, 
in Zuckerrühenſeldern zu ‚arbeiten in 
fin. Mir bezablen $30 für den Acker. 
sie geben cin Haus, Gartcıt, Hola oder Hub. 


dem 21, 
ı libr 


N. 
ir. 


Neben Cie 9 


be, 
di—for 


Go. 


Alu 
ft fragt nad bei Nick 
ir, 2. Flat, und dei 
Sunnifon Eir., Setferfon 
— Yın Eomniag, der 14. März, 2 Ubr | 
8%, babeit wir im Eaale 1569 Eiy: 
bourn Ade,, eine Berfammlung inzwiſchen im 
Saloon an Leiorence Yive, Alle Diejenigen, 
welde fib auf den „ucerrübenbeu 
wollen, Rönnen bier felbit 
Bob wird felbit anwelend f 


| 
| 
Frit MAltiveg. 5108 

Park. 


verlegen 
vorſprechen. Ser 
ein. do — ſon 


Terlangt: Auderrüben- 
für die Menomince 


Arbeiter | 
Sugar Co, | 


NRiber 


Hier iſt eine Gelegenbeit für Euch Eure Fami⸗ 
lie aus der überbölferten tanchinen Stadt bin 
auszunehmen nach einer Farm in Wisconſin, 
wo fie die frifhe Lurft genichen ann und bei: | 
fere Yebensverbältnifie dorfindet, mo Ihr Euer 
eigener Serr feid md wo jedes Glied der za— 
milie gutes Geld berdienen fann und Ivo 
febr bald _der Eigentümer einer U 
werden Tönnt, 

Tentt an die Kreibet, die 


hr 
einen Farm 
Cie und Ahre Ya- 
. böditer Lohn Dezaplt.— | 
Freie Transvortation einſchi. der Haushalt— 
ſachen von Eurem Heim. Freie Miete, Freies 
Seismaterial, freier Garten. INegen näberen 
Finzelneiten fchreibt oder fpredt dor Hei Gurt 
Sabr, 1916 Some Str., Chicago. 
Rick Nintye, 1858 Str. 
W. Rouſchla, 2010 
sd E, Aillinger, 246 


Chicago, 
Homan Vive, Chicago, ' 


E13 14 Mahwond. 


Sive., 


21320, ,fafonmit* 


Ninder, um ein 
Beforgen; dom 
geitelit. In Be: 
Alter, Natione 
ohn. Perſonen, welche 
ten, mäfien 45 oder 
100 Abendpoit, 

Zonnen Trud, bollftündig, 

$1550, 


leichte Zahlungsbedin— 


Ebepaar, 
und 
wird 


ohne 
Raſen zu 
Wohnung 
gebt, Referenzen, 
L 
dieſfe Anzeige beantwor 
älter ſein. Adr.: 

Neuer 2 


. 


antwortung 


u 
xy 


Abſolute Garantie: 
gungen, Käufer don auberbalb Ichreibe. Eiien: 
babnumloitcn zur Stadt wegden bezahlt. 
5830 nr a 


N, Llarf Sir. Ich: Navensiwood 3284, 


Achtung! | 
milien und einzelne 
toftarbeit in umferen Hüben: 
et. Gnte Bezabluna, 
ohnung. Feuerung und Fahrl. Ausku 
teileuden die Folgenden: 

Gottfried Aitergoit, 4854 Norwood P 
icago: 


bh ©d 


’ 


Nübenarbeitter, 
Dir wünfhen fleihige ya 


m 


dern anzunehm ircie | 
ft on 


rt 
a 


I 
ark Ave., 
Scheffer, 
—A 10 

wood. Ill. 
en — 
Verlangt: Gebildete Herren oder Da— 
men für einen Stock Exchange Broker 
zum Verkauf von deutſchen Siadianlei 

29 Abendpoſt. 


1519 Orcard SEtr. Chicago: 
9 vutb With Ude. Wuh 


—R 


x 


x 


— — 


Terlanat: 9 
ſuche ich zivei j 


eine Sarm in 
je verheiratete Leute: 
it feine Kinder babcır 
> für Die ridhtiaen tie, Bı 
borchers, 168 Wef 


iſt cin guter vo 


milie, fir 


e Farmarbeit: 
iten verſtehen. 


mun 
2 


W. 172 Abend 


naben 


is 


Gebildeter Manı: fuht Ne. 
gung für Abends und Sams: 


Geſucht: 
benbeſchäfti 


ſaſon 

fucht 
Nacht⸗ 
prachen. 


Beſucht: Ein Tigenzierter Chauffeur 
<tellung als Irud-Triver oder ale 
mann in_ Garage, fpriht mebrere € 
2horte: Beimont $: Mr. Braufam 


8 


rt 18 
d l 


* 
36. 


. m ‚ der Kaution ftelfen | 
‚ann, fucht Beihäftigung tie Ktolleftor etc, | 
9 736 Abendpoft. 
nie 
1: Deutiher Man, 54 Nabre alt, fu 
5 Hausmann, Sorter oder derglei—⸗ 
itaendmwelde Mrbeit tun, Xit bier 


287 


> 154 Mbendpoit, 


ua 


F Colesbãder, Konditor. 


les exalter Ar⸗ 
1 icidten Play, um allein au "ars! 
en oder als zweite Hand. "Rbonc: Spaul⸗ 


200 
2202. | 


lee 
glas: 
+ian, 


et: Bädergebiife, tühtig, fucht ftetigen 


A 601 Abendpoit. j 


Geſucht: 


Guter Baucchloffer, 
fhmicd 


welcher 
en kann 


ſucht ſtetigen Rap, 


aud 
Mdr.: 91 


| 


. für Greenboufe 
rbeit, Zu erfragen: Waldheim 
t Vark. dofrſaſon 


FriedboſA 


‚ Horet 


Serlangt: Unverbeirateter Farmer in mitt 
Ic Sabren, der in allen Branden der 
varmarbeit befannt Hit; moderne Gebäude; | 
ınabe Cbicago; vorzücliche Schensbedinguigen. ! 

s. 122 Abendpoit, 16mz1mXE | 

iangt: Zinners, Coldererd, Sheet Metal 

; Itetige Arbeit, Defter Cohn. Flafhtric 

N. Clinton Str. 
Zn. * 
Helfer in Strangfärberei. 
Dye Works, 2649 hei: 


Sieu 
on Sy 


Terlangt: 


Terlangt: Ein älterer m 
) Dayton 


Tier ritauren 
eir, Kcltaurant. 


fr Mrhri 
‘ Arbei 


arler Mann für 


Sarl & Co., 2 


ze. 21 


Zunger 


—* Nnrtt 
com, harih 


Serlangt: Züdtiger Geibtrriwafder. 
eir. Zurnballe, 
Berlangt: Stetiger 
atchmann. Nabzufragen bei Lud- 
8 & Ludwig, 1611 N 


| wi NR. Lincoln Strabe, 


Berlangt: 


| „zerlangt: Stallarbeiter, erfahren mit Reit- 
| pferden. 1330 N, Clart Er. bo—fon 
Männer für Irufing in Paaer- 


— 
I 2erlanat: 
haus: ftei ze Arbeit; 50c d 


in 
ic 


Zrandfer Co, 7 


* 
id 


Chicago Storage & 


; Beft 65. Sir. 


Serlangt: 


Si) 


4 C Ungefähr 50 aute deutihe und 
öfterreihifhe, Arbeiter. Etetine Arbeit das 


ganze Jabr, Lohn 46c die Etunde und aufs 
= Hammond, Zub :z, 


5 ne in i 


I 
| _ Gefudt: 


ten, Zagarbeit, ©. 
I6ma1mX ; 
iter fucht Etellung. 
mi—fon | 


6 { 
ann für Rooming- | od en Gates, 


frfafo | 


und zuberläffiger Mann | 7 . 
” ® < ı entmürfe au fobieren. Col 
i Kampen 


Sunge in ber &pothefe, 3118 M.| 
friafon | 


a — { notwendig. 1502 W. 


Stunde zum An⸗ 


16—21m; 


— 


— — 
Stellungen ſuchen: Ehelente 


(Anzeigen unter dieler Rubrik 2e das Wort.) 
rau fuchen 9 f 
arm oder Zuburben Klo. Adr.: 


Abendpoſt. 


„Iustz, Selbitämdiner Yälcer an Bro 

Kolls Juht Arbeit, fann aud am Mi 
Henrdy S. 6 

J 


J ‚1334 
Abe. Lol Rarl, SIT, 


Geſucht: Guter Carpenter und Cabinetmos | 
su Commor Erra 
Front, 


Geſucht: 


> + 
Flat, 


Bäder ſucht ſtetige Ar 
{ Zanarbeit Bevor t. 
Clare Ave. Tel.: Eolumbus 8739, 


‘.r. 
L 


Mont 


* 
in 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2e das Wort.) 


24” laft or n 
317 Zeit Adam: 


Terlangt: Künftlerin in Kabril, Rlumen: ! 


m +uslikils 

. rung an! 
llan borgezogen.— | 
2 Belt Ninzie@trabe, | 


um 

R Se mit Erfah 
Wobeln oder Porze 
Rewcomb⸗Machlin Co. 


faſomo 


— Wübden 
erfabren im Mnfertinen bor 
Künftliden Blumen: 
auter Lohn Wird bezahlt und Bonus. 
Botanical OD ecorating Go., 
205 Welt Adam3 Strafe, 2. öloor, 


fon—ımi 
uferin (Nord» und Norbiveft: 
feite), Gute fietine Eicliuna, leichte Arbeit. 
Salör und Rommiffion, Panles Coffee @tore, 
1644 28, Chicago Ube.  Zel.: Monroe 715, 


en - 


—uUCc 


Verlanat: Rerfä 


beit als erite) ® 


| nicht 


|Ro 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen 


| (Anzeigen unter diefee Mubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) | ( 
ee | re 


Läden und Kabrifen 


Srauen und Mädchen. 


Cs find immer noch mehrere Stellun- 
gen offen für Frauen und Mädchen i ı 
Alter von über 16 Jahren. Erfah: 
rung ift nicht unbedingt nötig; leichte 
Fabrifarbeit. Die Stunden find von 
8 Nr mor 
Samstags bis 12 Uhr mittags. Gin 
Bonus wird aufer dem regulären Lohn 
bezahlt. Nabe Belmont, Aibland und 
Elybourn Strihenbahnlinien. Applifa- 
ionen werden während ber Arbeitsftun: 
en entgegengenommen in der Employ- 
meng Office 


1828 Diverſey Parfıwan, 


= 

— 

— 
— 


— 


ewart- Warner 


t 
peedometer Corp. 


24feb*x 


Verlangt: 


ädchen für allgemeine Fabrikarbeit; 


‘ 


9 


gnter Lohn zu Anfang, 
‘9 Hanion Go, 
305 W. Grie Str. 


a En ET 
Danernde 
Stellungen 
für 
Madden 
in 
moderner 
Fabrif, 
Nordſeite. 
GuterLohnzu Anfang. 
Nachzufragen Zimmer 217 und 218, 
552 W. North Ave. 
Nordweſt-Ecke Larrabee Str. 
Sehet Miß Sullivan oder Mr. Ehlen 
von 8 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmit 
tags, abends von 6 bis 8 Uhr, 
Fabrik nahe der Office, 


Verlangt: Frauen oder Mädchen in 
— Fabrik für leichte, reine Arbeit: 
Srfahrung nicht nötig: angenchne Ar- 
beitöperhultniife: Stunden vun 7:45 
vormittags bi8 5 Mhr nachmittags; hal: 


ben Tag Samstags. William Gaertner ! 
Karf Ave, Telept;on | 


di — ſon 


E Co. 5345 Lake 
Hyde Park 1246, 


Scheunuerfrauen. 
Dauernde Beſchäftigung. 
Supt.'s Office. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Aves und Paulina 


Tagarbeit. 
Nuchzufragen: 


Str, 


Näherinnen verlangt. 


Näherinnen, welche einfady nähen fün: | 


; Trapery:Arbeite: | 
Erfahrung nicht nötig; wir wer- | 


nen, 
raum: 
den Gucd unterrichten: guter L 
itetige Stellungen. Nachzufragen in der 
Office des Superintendenten. 

Boſton Store. 


—___ 


für unſeren 


ohn und 


Terlangt: 50 Mädchen, 14 Jahre und 
Lernen in Gmbroidery: | 


dı rüber, zum 


Sabrif. Rurze Arbeitszeit und beitändi=» 


ge Beihäftigung Chicago Embroidern 
Go., 1715 Ohio Str., nahe Metropoli: 
tan Hodbahn, 


verlangt: 
Gefhiriwaicherinnen 
Tag und furze Stunden. 
im Employees Lunchroom, 10. Floor. 
Marſhall Field«é Go, 
Ketail, 
fafonnto 
Gen 
Gaundy - Fabrik 
50 Mädchen, um Marſhmallow 
Kartons einzulegen und zu verpaden, 
TZaphelle, fonitäre Fadrit. 
vro Tag. $15 die 
Scutter - 
20 2 


„h 


Johnſon Cand 
ord Jefferſon 


— —— 


y Co., 
Straüc. 
18mziro& 


— — 


Zerlangt: Mädchen in Ha 
brik; guter Lohn. 2729 


N. Waſhtenaw 
Ave., hinten. Telephon 


Humboldt 508. 


Verlangt: Fleißige Mädchen; ftetige, 
feichte Arbeit und ruter Lohn in der %o- 
tato Chip Fabrif. 1447 Hudfon Avenue, 
nahe Bladyamf Str. 


frfafon 

A een neh — 
Verlangt: Preß— 

und Färbennitalt. 


Fred Strauß’ Tipe 
Works, 2649 an 


Sheffield A-e, 


Terlangt: Gine gebildete Tame für 
Korrefturleien und ſonſtigen Redaf- 
tionsarbeiten an einer täglichen deut— 
ſchen Zeitung. Antworten mit Angabe 


des Alters uns Gchaltaniprühen unter 
2. 747 Abendpoit. ſonmodi 


Verlangt: Junges 
reine Alembling: Ar 
die Wade: guter 
Cinch Faſtener 
Place. 


Rerlangt: 
Telephoniert 


Mäddıen für leichte 
beit; 44 Stunden 


Gorp., 

fonmodi 
Erfahrene Pelz Finiſher. 
Bellington 1494, 


Gedil 


Berlanat: 
! Picture 


deie Dame oder 
Stories vom D 


elige 


NK eut 
yo ber 
En überf 


dine bevorzugt, 9 


erem % ‚524 Yullman 
vde Ydbams und Michigan 


I. 


Be 8 
poren (Bos| 


: Nähmäddhen an Ledert 


94 
24 


3 Lincoln Avenue, Bim: 


Rädden in 


Ir 


4053 Proad 


Serlangt: Erfahrene Handftiderinnen: hr: 
Heine Mufter uetiner 4 
10m;21m&£ 


Serlangt: \ntelligentes 
Zelilatefienladen, Erfahrung ermü 
unbedingt nötig; 
Broadway. 


nidt, 
Buter Lohn, 


aber 
4403 
fafomo 
Verlangt: unge Mädchen für leichte 


Fabrit 
arbeit, 817.50 — 


zum Anfang, Erfahrung nicht 
Sarriion Eir. 20mzim£ 


Verlan 


m 
om, 


bevorzu 


Straße. 


nat: Mädden für Office 
leihte Arbeit. Etmas 9nı 
et. Ehmidt Mig. Co. 
Shwei Mädden 

verlangt für die Konditorei in einem erftflaf. 
figen Reftaurant: Erfahrung nicht notwendig. 
Angenchne Ctellung für brabe Mädden. 
Anzufragen in unferem Bureau, Room 824 
Zullumn Building, Efe Adams und —— 


gens bis 4330 Uhr nachm.; 


— — 


für den ganzen | 
Nadızufragen | 


it |» 


8 Stunden | 
Woche. Spredit vor: | 


ndichuhfe- | 


17mziw&£|e 


Girls in Reinigungs: ı 


do— ion | ment 


Sohn und Bonus. 
1422 Bryan | 


wo. | 
ısüls | 


junges Mädden für | 


ı mon 


erlangt: Frauen nud Mädden 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Läden uud Fabrifen 


Berlangt: Mädchen in Pabpierſchachtel ⸗Fa⸗ 


beit; guter Lohn und beftändige Plrbeit, bal« 
I, E. Hauf & Co,, 216 


ben Tag Camstags. 9 ; 
N. Clinton Etr., 5. Floor, 16m41wæ 
Mädchen _ 
zum Erlernen von fünftlihen Blumen und 
Laubwert anzufertigen. Stetige Veſchäftigung. 
Suter Anſangslohn und Bonus, 
| che 


® 


| 
| 


Votanical Decorating Co., 
208 Weft Adanız Eirafe, 2. Swen. — 
on—mi 


Berlangt: Fran oder Mädchen al Mithelfe- 
rin md Berläuferin in Bäderei: Etunden bon 
ı9 6iS 6:30; guter Kohn, 1122 Brun Mar Av. 
18m3110& 


Verlangt: Tühtine Cchneiderinnen zum nä- 
ben bei Damen-Schneider, guter Kohn; baits 
ernde Urbeit. 15 Oft Balhington Etraßie, 
Room 805. fomodi 


Verlangt: Junge Frauen an feidenen 
trüimpfen nad) Faden zu ftiden; angenchme 
Heimarbeit das ganze Jahr, Erfahrung „nicht 
neag: gute Bezahlung. Nahaufragen täglich 
bon 9 bis 5, niht Samstags, Mrs. B. Jahn, 
1912 Dahton Etr, 


— rr — — — ——— —— 


Hausarbeit 


; Berlangt: Frauen, um in der Küche 
‚5a helfen, fowie gute Seidirrwaicherin: 
‚nen: guter Lohn. Montrofe Hoipital, 
2546 Montroje Ave. Telephon Monti- 
cell» 5813. fafon 


m 
z 


| 
| 
| 
| 


ee ———— 
Berlangt: Kompetentes zweites Mäp: | 
hen für Borjtadt-Heim; befter Kohn für | Wir 


das redte Mädchen. Telephoniert Har- 
rijon 3800, Zimmer 3% 40, Montag vor: 
mittag zwiichen 9 und 12 Uhr, 


| ‚Verlangt: Zuverläfiige -Nödin 
einfaches Kochen; guter Lohn. M. 
Mandel, 29 S. Halitev Str. fr—fon 
N 1 Er en 

Verlangt: Gine Fran oder Mädchen, 
für Ktüchenarbeit, feine Sunntagsarbeit, 
guter Lohn, Bondy, 16 N, Clark Str. 


für 


ſür allgemeinn Hausar— 
zu Hauſe ſchlafen; 810. 
Telephon: Lincoln 1009, 

doſaſon 


Verlangt: Mädchen 
beit; 3 Erwachſene; 
643 Arlington Blace, 


Nart 


Serlangt: Kindermäddhen zur Beforgung 
eines PWaby und zur Withülfe Bei leichter 
Hausarbeit, muß Empfehlungen haben. Wahl, 
| 4701 N. Albauy Ave, Tel.: Monticello 4080. 
| 10m31w* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, kein waſchen;7 Hinmter: befter Kohn; 
; einfahes Kochen, 5318 Eilis Abve. 
Nladitone 2571. 160m3 1w* 
Berlanat: Frau für leichte Hau 
fhönes Heim, 4622 N, 


vers de. 1umsliwE 


Berlangt: 
wünſcht, 
Avenue. 

Verlangt: Aeltere 
leichte Hausarbeit. 
John Jſſel. 


fir leichte Sauzarbeit. 4622 Avers 
16m310% 


alleinftchende Frau 
1508 Lawrence Avem 
— IH 


erlangt: Meltere Danıe 
beit; Teint Wafchen. 2414 


ür leihte Sausar 
sentwortd Vive, 

friafon 
Durchaus fompetentesmädchen für 
allgemeine Hausarbeit: 9 Zimmer Haus; 
Erwahlene; Hilfe gelichert; höchfter Lobn: 
ferenzen verlangt. 


* 
2* 


Verlangt: 


—* 
Re⸗ 
Telephon: Superior 1034. 

dofrfon 


Serlangt: Ucltere Frau zur Auffiht bon 
Kindern; — id Lohn; Eltern, tags— 


rs. Prems, 2138 


e Her fir allgemeine Hausar— 
beit, Nachts heim geben. Wauer. Telephon: 
Drexel 4396. 

Verlangt: Bügel⸗Frau 
Hand-Laundrth. Lohn 819. 4415 Broadwayh. 


unt 


foıno | 


iin 
Verlangt: Dimweites Mädchen, 
samilie, Deutfhe beborzugt, 
zcelepbon: Ysellington 1231. 


stwei in der 
Empfehlungen. 


Verlangt: Zweites Mädcen, Deutſche oder 
Schwedin bevörzugt, Empfehlungen. Telephon 
‘ale View 1160. 


Eine 

Heim wünſcht 
Englewood 
— —— ——— — — 
Verlagngt; Frau mittleren Alters oder Mãd⸗ 
Gen für allgemeine Hansurbeit in 5 immer 
Apartment; in der Familie:; Rridatzimmnter 
und Bad; gules Heim für richtige Perfon, 512, 
317 Margate Ierrace, 1. Ant. Zunnhiide 
2316, foınodi 


gute: 
Tel.: 


88 


. Racinc 


Mn 
Ad . 


3293. 


1 


Tel» 
It 
ach, 


Verlanat: Laundreß, halber Zag, r 
nilie, 244 N, Central Ape,, Tel Auftin 3774. 


li, 
— — 


2 


< 


Berlangt: 
| Bei Qifiwer, feine idhwere Arbeit: 
Heim für die paiiende Frau, 
Abendpoit, 
Berlangt: Frau, e 
inoderne Wohnung, Leine 
1743 Adbdilon tr, 


angenehme 


Adr.: 9 


Tleine 


fi; 11 
fur tun 


8, 
Korngold 


Kinder aufzupaſ— 
iſind beſchäfligt. Gilla, 


Verlangt: Frau, um auf 
fen. Frau und WMan 
} 1656 Burling Str. 


oder Mırt 


titller: 
Rrivatzimmer 


7000. 


Verlangt: Krantenwärt rin 
gehilfin für 2 gehende Kinder: 
und Bad. Phone, Graceland 
— ——— F 

Berlangt: Birverläffiges $ 
arbeit, Fribatziuumer und 
1 Schn. Bone, 
zena Terrace. 


— — — 
Graceland 70805 921 


ur 
ul 


Lohn. 


Verlangt: Zweite Köchin 
it Ziunden, guter 
man. 

—— 
Verlangt: 
der Familie. Teſ. 


id Küchenhilie, 
509 Diverfey 
fomo 
3 in 

fomobi 

— 


Ofde,, 


lurze 
| Kar 
ezeichnete Waſchfrau. 
Drexel 8648. 


Uuns 


Deriangt: Laundrch, 2441 N 


[ irlmı 2703 
Zel. Belmont 5793, 


. Albany 
| zei, 


erlanat: Mädchen für 
guter Lohn, 2733 Se 


allgemeine Sausar: 


emmarh Ave, 2, Apt. 

2imziwX£ 
in für Dienstag jede 
Fdgeivater 4432 


N i 
beit C 
nennen 
Berlangt: Mäfcerin 

1. Zelephon: 


Sit. 


5 


Dıbl, 
r2 


1: üben oder rau als Geſchirr⸗ 


in Reſtaura— 
Perſon. 152 


FE 


:t, fcbr guter Kohn für 
%, Clarf Etr, fafonmo 
Verlangt: Geſchirwaſcherin 
den — guter Lohn. 


— furze 
1824 Irving Barf 


Alyd 


7 


üdtine 9 


N 
22 


Sältcherin für Dienstag. 
S2hde bark 1982, ffon 


t: Sau zum Gefhirrwaihen, mor: 
se Stunden. &20 N, Clarf Ztr. 
20mz 1wã 


gens, 3 
Turnhalle. 
„erlangt: 


‚Tau 


Müdden oder 
Kinder; auter 

3. Anzufragen Sonn—⸗ 
Re fafon 


au 
a * 
Lohn. 


ta 
tag, 


t: Kindermäddhen für feine amilien, 
( is $20 die Woche. Winthrop Kegiftry, 
6208 Ainthrop Ude, Nehmt Broadiwah Car. 

20ms1mX 


Zimmermädchen, mutßz näãhen kön⸗ 
ven, Zeugniffe verlangt, Zel.: Tiverien 4536. 
20ma1m& 


ıter Lohn. 
irn! 


c,g 
: ctiig & 


one: Mont 
als 


ẽbanſton 
vanto 


Jaushälterin für 
Miller, 1816 Lion 
fafon 

— 101 


18 N. 
fafonmo 


: Bafdfrau in beutiher Samilie.— | 


Tarl 1643, faion 
: Birtihafterin. Witwer mit Ileiner 
wüniht ältere rau, Nacbzufragen 
Armitage Abve., loor, hinten, Sams 
ind 9 abends oder Sonn⸗ 


1. % . 
Uhr 


et: Frou oder 
> Uhr, $14 


Berlanet: frau ald Gefellfe i 
|alten Tame und für leihte Hausarbeit. Na 
zufragen abends, Phone Sunnyfide 4030. 

fafonmo 
ne 

Berlangt: Frau oder M 


— — 


Zelepbon: | 
Sarbeit, fehr | 


Sunges Mädchen, das gutes Heint | 


.; Gabriel, 1334 Co, Gunderfon Ave,, 
! Til 

3 ; milien, 
! 

9 


ocuft St.,! 


für 


Saushälterin in mittleren Jabren | 


738 | 


fomo | 


Khone, Iscellington 2257. | 


Radaen für Haus: | 
Bud, feine Wäſche, 


.Tubertuloſis ima 


ãdchen für allgemei⸗ 


Verlangt: Franen nud Mädchen 


(Anzeligen unter dieſer Rubrit Le das Wort) 
Giesen ins else gi 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen fiir Ninder aufzupaffen 
md bei leichter Hausarbeit mitzubelfen, gute 
Vezahlung für das richtine Mädchen. nimmer⸗ 
mann, 3812 N. Elarl Sir. anzüfraßen im 
Store. mifrſaſon 


ei... 
Verlangt: Gutes zweites Mädchen;: Referen— 
zen. 4319 Drexel Wivd, Tel.: Drerel 7687. 
18m41wæ 


7 


Berlangt: Mädchen 
arbeit. Zu erfragen: 


am gs 
1535 RN. 


Robey Str. 
18m41wæ 
Verlangt:,Eine einfache ältere Frau in m 
terloſer Familie. 4 Erwadhſene. 
Adr.: A. 427 Abendpoſt. 


ut⸗ 
Gutes Heim. 
ſafo 


Verlſangt: Mädchen fü 
beit in einer Familie, 


A fein Wafhen oder Sto- 
den, gutes Heim, 


1413 Urgyle Etr,, 3, Ant. 
fafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Ras 
milie von 4 Erwachfenen Gues Heim und be— 
ſter Lohr für gutes Mädchen. 810 NNemporz 
Ave., 1, Floor, fafoıno 


Berlarzt: Etarle Frau zum Reinmachen und 
Taſchen, amu% gute Mrbeiterin fein; drei Tane 
| die ode: ante Tezahlung. D, Dresner, 650 
| Grace Etr., 2. Mpt. frfafon 
| en 


) 


Verlangt: Gutes, 


— — 


— es, relnliches, ehrbares Mäd— 
Gen für allgemeine Hausarbeit: fein Waſchen. 
wei in Familie, auier Lohn.' v. J. Hirſch, 
919 E. 44. Str. nahe Drerei, 3. Apartment. 
4 frfafon 
— 

zerlangt; Wirtſchafterin. Nachzufragen bei 
. Nilvlas, 3556 Lexinglon Sir. frfafo 
ee nieht 

Verlangt: Erfte oder zweite Köchin für 
Boardinghaus. The Six Mile Honfe. Ede 
Grand und Armitage Ave. Tei?: Belmont 327. 
19m31wu 

Verlangt: Frau sum Bügeln und Reinma⸗ 
chen beim Monat; ftetia. 


Blvd. Tel. Lawndale 90. frſaſon 


I 
| Boldberg, 1407 NR. Hohne Pflve, 
Humboldt 8458, Morgens oder aben 


fprechen. 


i 

I 

| 

J 

A Tann zu Haufe fchlafen; auter Lohn. 
| d8 

l 

| 


bef 


Mallers Bldg. 


auf der Nordfeite: 
— 1815, 


| Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c da3 Wort.) 


| 


| 
| 


a nee 

Gefudt: Frau mit Erfahrung ſucht Stelle 
als Gentüfeföhin oder Bantryhand in Zont- 
merrefort. Udr.: 73 130 Abendpoft. 


Gefuht:  Gebildetes erfahrenes 
mittleren Alters fucht Stellung in 
feine Heine Familie bon Erwadfen 
fcite. "Phone: Diverfey 8320. 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Sielle 
Haushälterin, autcs Heim gewünfidt mehr als 
hohen Lohn. Adr, 9 7565 Pbendpott. 


Mädchen 
Haushalt, 
en, Nord« 


GSefuht: SHelferin an Tamenfleidern, 


Bel 
weren und Miterations, fucht Ylrbeit | 


1 
— IN 


c 
all, 

ı 

| Gefugt: Stellung aldö Goude 
rerin, Enalif in allen Fächern, 
zöſiſch, etivas Spaniſch“ fann 
breu. Langiährige 


Deutſch, Fran— 


Anna Logemann. 
Rural Route 4. 1. Chicago 
rican School of Home Economics. — 
'nelio Edool of Cosmet 
Gefudt: Frau 
Uhr, 810.50, 


Lynchburg, 
2 
icians, 
ſucht Hausarbeit von 9 bis 


2 Zel.: Lincoln 4790, fafon 


|, Sefuct: Eine alleinftchen 
teljährige Frau, gute KHöch 
Sauzarbeit bewendert, 
Img als Haushäite 
nicht-ausgefchloffen, 9 


nen 
dc, anftändige mit 
in, fowie int ailer 

beftändige Ste! 
Witwers Familie 
3, 169 Nbendpoit, 


Gefudt: Frau 
| Turze Etunden, Co 


1644 Larrabee St 


ziL,, 


Pırfinehlundg » Tlayg — 
ntaos frei, 
tite3 lat, 
Geſucht: Frau möchte auf ein Heim oder 
Nofidenz Acht ach it, wäbrend Leute bon (Chi 
cano abiwefend find. 1736 , California Ave, 
cl, Huntboldt 2456, 


—— — —ñ— 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c bie Beile.) 


| . befte 

! nd Reftaurants, 

Lincoln 2160, 
16av*% 


icit für. Pridatl 
340 


Surg, Tügl 
ua er, Dotcl3 und 
Rorth Abe. 


Telephon: 


| | 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 


bie Zelle 


Selle.) 


‚ Suitars-Unterricht erteilt 
Lincoln Ave, Telephen 
21fb,ſafo 4w 


Zither⸗Mandolin⸗ 
Olio Fifcher. 2620 
Diverſey 8260. 


12 
Il 


Art 


Ave. 


* 
— 


hur Hirſch, Violinlehre 
Tel. Lincoln 5147. 


Englifſch 
‚ stonderfativn, Lefen 
Storrefpondens und Ne 
‚ Zlaatsämter-Craminat, 


748. Vafyingion Etr. 


637. W. North 
29ja,mifafon* 
für © 
Schreiben, 
chnen. Borbereitung für 
Tribat. Tag ır. abends, 
3. 310. Tel, Eentr, 946, 
l4msfondido* 


— 
Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 
—ã—— — — 
Richte Häufer auf eleltt. 


— Bag 
fündig ein; War 


| 1529 Eddy ir, 


Beleuchtung voll⸗ 

oder 310 monatl. Electrician 

Telephon Graceland 2643. 
Ima,mifrfon® 


' Painting, 


Decorating, 


Whitewafhing 
ARebparaturen in Pl 


leinere aſtering wer 
‚und billig ausgeführt, A, Bodn 
Burling Siahe. 


und 
den gut 
tann Co. 1861 

fomodi 


Maſchi⸗ 


Vettfedern gereinigt ı 
nen, nur aute md reelle Arbeit, Giderdomwn: 
Steppdeden auf Beſtellung gemacht. 
ssalger, 1455 Belmoni Abe. Telenhon?: 

laund 110 
— — 
Rainting, Vapethanging, 
Kinife Yırbeit wird 
Gebe nad allen 
<Shmidt, 2030 N 
Lincoln 665, ; 


ne 


nit ben beiten 


Grace- 
en 
Calcimining, erſter 
» gut und billig ausgeführt, 
Zeilen der Stadt, Fred 
Clark Etrabe,, "Zelephon 

Suzimik 


„„zahbedter © Arbeiten, Neparastııren, 
mich irbeiten. Alle Arbeiten guraniiert, 
x. Yioofers, 2549 George Er, "Rhone: 

1 


Tma,fondidoimt 


Arbeit garantiert, 
tavenswood 6580, 
Gmatintt 
4 nn 
nun LEERE 
| Aerztliches 


(Engeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 
Warum leiden, 
ann? 


wenn man geheilt werden 
Laboratorium für die Diagnoſe und 
‘cdandlung droniiher Krankheiten mitteilt 
Aömgen:Strahlen, fowie Mifcoffopiide 
'mifher und Medi tifcher Heilimittel, 
andere Aerzte Ihren Zuuand 
| fo foltte diefes fein Grund fetı 
ı anfzı n. Geber Eie zu 
| Kebensftusium „De 

iden“, len Ziele 


Denn 
nicht beritanden, 
t, alle Hoffırun,g 
einem Arzte, deffen 
e Mienfh und feine Yeis 
1 „ie Heilung der Kranthei⸗ 
en? und deffen Wifen, Erfahrung und Gr 
feige Ihnen das Butrauen gibt, ‘ B das Beite 
| geleiftet „wird Ihnen Ihre dolle Getundheit 
wiederzugeben. chmädrezuftände des Körpers, 
; Ediinerzen im Wagen, Chwindelanfälle und 
Herabeflemmunaen, Hauts und 
cn, offene Wunden, fowie une 
| Sunftionen der Wieren und Gedbärn 
| Ur dur forgfältigite Nuswaht der Medizinen 
‚und Behandlung geheilt werden. Krebs und 
nfangftadbium, Kropf, Abeus 
matismus, Bleichſucht und Blutarmui, ſowile 
Krautheiten privater Actur miltelft neueſter 
I toicogens Musfels Einfprigungen erfolgreich 
behandelt. ‚Ueber 2-jüprines Studium und 
| eiS praftisicrender Arzt, fowie meine ausse- 
dehnten Reifen in Europa und auf diefem 
Kontinen?, feben mic in den Stan 
ber Icidenden Menfchheit 
fen und garantieren Ihren 
lie Bebandlung. Gine bert 
dung und Nat it frei un 
all zu Ihrem Beften fein. 
Reichardt vormals Zuperinien 
Vart Sanatorium 
des Chicago Sanat 


gelmãbige 
ie fönnen 


J gegenüber zu 
där bie beite ärzt» 
Taulide Unterres 
d wird auf jeden 
Tr. med, %. €. 
ndent des Seping 
und mebizinifher Zireftor 
Shi; - oruum, Zoltor der Mediain 
und Chirurgie ad eundem, Habremanı Wiedis 
cal Goliege und Hofpital, 
„orib Me, nahe Miltwanfee Abe, Epregftun: 
ten bi3 5 (nicht Sonntags.) ’ as 


Tr. Safeneleber, Cpaialift für 
‚ heiten db alle cdroniſchen 
2006 W. Madiſon Eit. 


Srauenfrants 
Leiden, Rat frei, 
‚Nabe Eacrumenio, 9-5 
12mz*£ 


Leſen Sie 
22dae 


2 


- 
zz. 


med, 5. €, 


g Neihardt. — 
‚meine Unzeige in d 


er Eonntagpoft, 


ine Hausarbeit, fein Wafchen, einfahez Noden, | 


Guter Lohn, Erivadfene, 2 Apt. Virs, Seman, 
12328 Eicbeland Abe, fafon 
Een een 

Berlangt: Tine Frau oder Mäbdhen in mitt: 
| lerem Niter für allgemeine Hausarbeit. Mrs, 
Marcowik, 3354 Zalnıer Str, 
2703. ma419, 1w2* 
een 

Derlanat: Mädchen für allgemeine Sausar- 
| beit; ileine familie: feine Wäldie; guter Lohn; 
| Referenzen. 5208 Renmore Abe., 1. Ant. — 
Phone: Edgemwater 8249, 


Berlangt: Mäbden für Bimmerarbeit. 8 


Stunden täglid; anltändiger Zobn, 1013 Ma: 
Difen En, m  iefafon 


Zelcppbon tel: | * : 
= im Etande, die befte um 


frfafon | 


| Dadıdeder und Rlempner. 
| (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Belle.) 


| , Zur borfihtiges Cintaufen eines großen 
| Lager3 bon Grabel:Roofi i 

! aarantieren, 
Dalley Ave. 


Th. Milemdarfer, 


EM 2440-48 No. 
elephon 


Armitege 6428. | 
12maimt: | 


3 Dad-lede repariert, anrantiert 56: Auto 


Trud Pienlt na allen Zeilen Chlcanos: eta- 
bliert 32 Sabre. “IN, Dunne Rovfing Go. 
3413 Ogbden Ave,  Zelephon: 329. 
J 2 


— — — 


für allgemeine Haus» | 


t allgemeine Haudar: | 


1300 Independence | 


Berlangt: Mäddhen zur Hilfe bei einem Baby 
Telepyuon: 
vorzu⸗ 
17m31wæ* 
VBerlangt: Erfahrene Waitretz. Privatfamtlie 
ter Lohn, Yu erfranen: | 
14n00*x 


dimiſon 


als | 


fomo 


„ti, I 
at Part, | 
fafon | 


2. I 
tnante oder Le: | 


( auh Sausbalt | 
Seugniffe bon beiten ia: | 
Roma, | 
Nteferenzen: Ame⸗ 
Mari: | 
fafon | 


hrs. Seeuner, | 


Stels | 


nn 
entthe —— ! 
Srammatit, | 


Phil. 


50f,fon* ! 


T, Chrs | 


»lutfranfbhet: | 


d, mein Urs | 


Ebicago, 2009 23, | 


ng Materiaf bin io | 
b billigfte Arbeit au | 


ı Belihtigung am So 


| Geidjäftsgelegenheiten 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit I4c Me Belle.) 


— — 


Delikateſſen-Grocer 
cbenſfalls Caudy⸗ Scumaterialien und A 
rbund Heigbborbood “Laden, ausgezeichnete 
Ccke, dicht beſiedelter Arbeilerwohnhausbeairt, 
prordfiite, gegenſiber groher Publit Schule; 
billige Mäiete, mit Wohnzimmerit und Bades 
simmer für lleine Familie; guter Warenvor⸗ 
rat und, aute Fixtures: muß wichtiger Gründe 
halber ſoſort verlaufen. Nehme 5855, beden— 
Ind mebre wert. 3501 3. Hoyne Ave. Ecke 
Garnelia, zwifhen Noscoe und Addifon, Neknie 
iperdieiv oder Velmont Ave. Car, 


faiv 
J 
Etore; $20 


3u_ berlaufen; £ Miete, 
mit Wohnung. Cleveland Avenue, 
frſonmo 


B —— 


Grocery 
1901 


J 

J 

| zu berfaufen: Grocert», Delifateffen-, Cs 
gäarren-, und Candy⸗Store, niedlid, mit obs 
‚mung; feine Plgenten, Geltene Gelegenheit. 
| Eigentümer, 1453 Zullerton Ave, ſfrion 
—— 


| Zu berlanfen: Blumergaefhäit, lang etabliert; 

aute Lance, nahe Hofpital, Sitdfeite; einträgs 
lihes Sefhäft; muß derfaufen wegen@tadtver; 
|laffens, Adr.: E 6 Abendvoft, 


Zu berfaufen: Reftaurant, gutgehend, Über 
51000 monatlicher Brofit. Muß $4000 bar 
ı babe. Mdr.: T U 822 Abendpoft. 


ı „Bu berfaufen: Bäderei, AUcme Badofen, Eiza 

| E, wie neu, foiwie Zeigirog md große Ylnzab! 

| lannen, alles für $200, wen fofort aemom 
men, RR. Grelif, Delifateffen, 1912 YLarrabce 
Straße. 


Bu berfaufen: Lıımchroom in 
Lrute. befchäftigt find, Tamm fofort fiir SU 
übernommen werden, Daämpfheizung, eleftz, 
Yiht und Miete frei. 2035 EHarlefton Max 
nahe Robey Str., im Innerñ. ſon 
28 Zimmer Roominghaus und Bafenteiit, 
Tamptdetzumg, gie Möbel-Einrichtung, Nord— 
feite; 15 Minuten zuc Yoop: immer ganz bc. 
fest, mit prompt gahleiden Münnern. Stranf 
heitzbalder billig zu verkaufen, Aldr.: 9 10% 
Abendpoſt. 


Fabrit, wo 306 


1 
si. 


3 berfaufens 10 immer, gut möhliert-: 
Roomintabaus, immer boll beliebt, borziglidye 
Lage ımd Hauseinrihtung, ein Exr preß⸗ Gi 
und Kohlengeſchäſt darin betreiben au lönnen. 
Bitte ſich dieſes Haus anfeben zu wollen. — 
Adr.: H. 743, Abendpoſt 


| 
| 
| 


| „ Pollftändige Wurftfabrif mit Eis-Maſchino. 
Tampiteffet etc, fofort billig zu vermiete 
“ldreifiere: RE 42 Abendpoit. 


— — 


— — — 
Zu verkaufen: Neitanrant, 1427 9%, 


Glarf Str, fafon 


Zu verlaufen: 3 KLegelbahnen, mit Zigarren, 
Candy. und Soft Trinfg Eounter, gute Gin. 
fpinmen und wenig Ausgaben. Niedrige Micie 
und lange Kcafe, Preis $1500, 3311 Wiontru & 
!lde,, nahe Stedzie, faloyt 
— —————— ———————— 

Zu verlaufen: Delilateffen und Home⸗VBacke⸗ 
rei, quter alter Flag für 15 Jahre, aroiscz 
— gute Gelegenheit für die richtigen 
Zeute, Nleine Agenten. 1954 Montroſe Pine, 
Zel.: Raven&ivooo 4208, — 

Zu verkaufſen: Bäckerei 
Kuß allein arbeiten fön 
Abendpoſt. 


—_ 


‚gut für Anfänger. 
nen. Wldr.: U, &, 740, 
ſaſon 
Zu berfaufer: Büderei, eine der beften Yes» 
ıgen, an Zransfer-Cde; MWiddleoy Marſhall 
Ofen: rein, hell. modern uñnd vraftiih; neue 
inrihtung; 2sjühr. Leafe und mäßige Miete, 
| Einentüimer ziebt fih dom Gefaäft surüd, — 
Kreis 56500, ohne Stod. Mdr.: 3 Abendpofr, 
n1320,21,24,26,27,28,51 
nee 
su Taufen gefucht: Ei qitte 
bon 10 bis zu 30 Simmern, 
diſtanz. Joſebbh Stahl. Tei. 


= Roominghanz, 
Nordfeite, Geng 
Euperior 7298, 


berfaufen: Bier-Abfüll-Ein 
‚ Zleinerem Maßitabe, 

lig. Auch der jebige 
Ztadtzentrum, Hit au 
‚ venheit fiir irgend ein 
Ipbon: Lincoln 6734. 
—— Reftau 
zu berfaufen; autes E 
Wohnräume dabei, Räheres 
Aven, im Candvitore. 


Bl; richtung in 
mit allen Zubehör, biis 
Gefihäftsplag, naye deut 
bermicten. Gute Belce 
Bottling-Geſchäft. Telo» 

ſaſon 
rant (tlein/ — 
Einfommen; biltige Miete, 
2229 3 


Kauft ein Roomingdaus, ehrliche 
'narantiert, 6 bis 100 Zimmer, R 
monatlich, billige reife, 
vor. Lange, 704 Fo 


Yebandlune 
tofit bi 8300 
Teilzahlung, Eprekt 
rd Dearborn Eirahır. 
26febimiE 
„u faufen gefucht: Gır 
re mit Wobnung, 
‚ vorgezogen. able 
en 43. Straße, 


t 


Dampf 
Lar. 


eingerlchlete Bäde⸗ 
heizung; Siüdfetir 
G. vtifoer, 555 
19131102 
Zu berfaufen: Silh Market ı. Delitateſſen 
in Armitage ve, Yar ober Ubzahlınn; 
„hiete $50 für Store rd 6 Zinimerflat mo 
Garage. Etab. 30 Jahre. Wöcheniliche Ein 
nahmen $550--$650. 9 408 Abendpoft, 
Binnen nn nn * 
Zu verlaufen: Verlafſe die Stadt, etabliertes 
Hardware⸗ Paints- ııd Dils:Velhält, in gir: 
ct Lage. Inventur $4500, . Qde.;: WB 160 
Abendpofit. 


ſafon 


faſo 


verlaufen: 24 
immer voll beſebtanñ 
pe.: wegen Toͤdesfail, 
Ud.: A. 2 Abendpoſt. 


Roominghaus, 
Clark ‚nahe Chicago 
fofort; preistwürdig. 

frfafvir 


z 2 
t ’ır 5 m 
| Sl Bimmer 
\ 


dere, 14 ©. 35, Etr, 

Nreis, berlaffe Stadt, 
frfafoır 

— ————— 

Zu verkaufen: Bäcke 

leby Ofen: Ice Bor, 

cer. 4404 S St 


Bu verlauſen: Home Bä 
zerlaufe zu mäßigem 


J 


tftore Einrichtung, Mid⸗ 
Kaffeenrühle, Meat Sh- 
<ir, 


1um41w7 


92 
KK; 
aie 
Hu berfaufen: Väckerei in 

‚einer auten Sefhäftsiage: 
‚dern eingerichtet, zit zroci !ıniomobilen; ı 
HDentlich 5700 613 3800 Umfay. ran fhreit 
an bie Hdr.: 931 Abendpoft, 18m4 10* 


Davenvort, 
alles neu und mo 


rt 
l 
⸗ 
J 


auſen: Garage, Maſchinen S und 
Breding Zruck. 8 Jahre etabliert, Teleyphone 
Calumet 1000. doſtſaſon 


Zu vertaufer 
Idafj, 
I Zen 
“u 


Zailor:Store, gute Hadhbaxy 
wegen Berlaffen der Ctad 
"bone: Ziverfchs 2796, 

15m31w7 


1: 
Pargaiıt, 
Center Eır. 


— — —— 


| Geidjäftsteilhaber 


(At 
‘ 


Anzeigen unter diefer Fubrit 14c bie Beile,) 


| Teilhaber, 
| Arbeitsiwilliger Mann 

‚zahlende Stelle mit 
Einlage in altem & 
\borhanden. Foley Sheet Metal Works, 
‚550 ®. 12, Str, Floor. frfaf 


| 


eignen 
| Manager verlangt mit 


55000 Bar- 
‚einlage; gutes Manufakturgeihäft: gro⸗ 


‚Ber Brofit. $25,000 Lager an Hand zur 
Berſicherung ber Geldanlage, Abdr.: 
9. 737 Abendpojt, 


— 


findet gut 
$1000 bia $1500 
eihäft. Sicherheit 


4 


r 
. 


it beriangt; doll». 
me Laden, aud 
gutes Gefhäft, beite, 


Partn 


Ra er locgen Krankheit 
| fäudiges 


l Paiuteraeſchaft 
allein zu übernehmen; 
| feltene Gelegenheit für dei rechten Mann 
wenig Geld notwendig. Painter, 2555 St: 
; bert ve, Ele Rockweil Er. 
|, Züdtiger Geſchäftsmann 
dert Dolſars arbeitswillig, 
‚ Betätigung, Mdr.: W 121 e 


mit einigen Bun 
fucht irgendwela 
bendpoſt. 


Partner, Junger Gelhäftzmann mit Geld, 
| fuht einen Pariner für gewinnbringendes 
j ünternehnen, Adr.: RK 43 Ubendpoft, 

| . 

| leider 


‚ (Anzeigen unter diefee Nusrit 14e die Beile.) 
nr Bene 


| „Edrlide Kleider. Breit 
| Preife, die fi nad cines RE, 2 
|rihten. Garantiert, Eu‘ von 10 
jedem Cinfauf zu fparen: einige Urtifel zu 
meniger als Bdolcfale-stoftenpreis, Fertige, 
nicht abgeholte Anzüge un Ueberzieher für 
j Gmer umd junge Männer, Gürtel, aifte 
line, eng anf&ließende und Ionferbative Faje 
fons, reife $32,50 big zu 360. Eebt ine 
fere fpesielle Auswahl in nzügen und lieber 
! siehern au $15, $17.50, $20.00, $22.60, $25 ır, 
830. Ehiwarze Anzüge au $45 iS 865, Wlaue 
| Tergeanzüge zu $35 big 860. Anzüge ulleders 
sicher für Sinaben und Stinder, $6.50-u. auftv, 
Hofeit für Diänner, 34 u. aufo, Blaue Serge⸗ 
Hoſen fũr Männer, $4 u. aufm. Plane Serge⸗ 
bofen, $5.50 bis $17.50, Ein Ipezieller Nabatt 
‚bon 5% an jedem Einfauf, der für den Ner- 
| fandt nad Cıtropa beftimmt ift, Offen tänlio 
bis 9 Uhr abende: Canıstags bis 10 abends: 
sonniag2 bis 6 Uhr abends, 

€. Gorda n, 
Salfteb @rabe, 


Bertemonnaie 
—50 Bros. or 


| = 
j e 
| 14115 €. 
\ 


19m 


12mz*£ 

m 
Automobile a. f. w. 

(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Belle.) 


Zu verlaufen: 
unb bie 


anze 
ge 


I 
! 
! 


2 Zouring Ear und True 
Garage-Einrihtung. Naqzu⸗ 
gentümer, 1500 Eiybourm Live. 

Auto, des 


fafonmo 
Srorter: gut 
4513 Lincoln 

frfafs % 


Bu berfaufen: £ 
neuefte Wiodell, el 
in Paint, 
| Abenue, 


verland Tourin 
eltr. Liht und 
ezira Zire; $425, 


Du be 5 b 
Zu verlauſen: Ford Automobil, neue Xir 
foiten $96, Motor fır beitem Zuftand, er 
Händler terbetert. Bringt Mechanifer mit ar 
i nntag morgen Yon 8 bis 12. 
814 Weblter Ave, Tel.: Miverlen 6925. 
Rollen Cie ein 


>. 
Muto 
Saufen oder umta lee Si 5 


bers 
ulchen, i 
ruſen Sie 
— 


upe⸗ 





* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Belle.) 


Zu vermieten: Für Fabrik, 2, Floor 
eines modernen Kabrifgebäudes, 40 bet 
70. 3100 NR. Rodwell Str. Phone 
Dionticello 306. 


Zu beratieten: 5 Zimmer, 2. Apartment, —* 
Nordſeite modern. Vapor Heizung, nahe ⸗ 
Station. Phone Lale BView 1067. ſaſon 


— 


Su berı ı: 6 Zimmer, 3, Apartment, 
s ern. Vapor Heizung, nabe „, 


N P> #5 Cr > 
Nordic ic, moder * 
one Lale View 1067, ſaſon 


Station. Phon 


LM 


u bermicten: 
Cleveland Ave. 


4 Zimmer und Bad, 1363 


Zimmer Wohnung, Ofen 
artholz⸗· Fußbẽ eleltr. Licht. Zu 
E. Gabel, wWillow Str. Das⸗ 
zu verlaufen. fafon 


— —— — — — — —— — 


Zimmer und Board 
unter dieſer Rubrik 14c die Velle.) 


O 


ſelbe auch 


(Anzeigen 

Zu vermieten: Helles Srontzimmemr, nur an 
Some, 2143 Vırling Er, 2, Ylat, 

Zu bdermicten: Ein \ 
eleitriſches Licht, Bad, Dampfheizung; geeig⸗ 
net für 2 Perſonen. 1716 Crilly Court. 

Zu vermieten: lierie3 
Falmoral Ade., tofehilt 


— — 


roßes Frontzimmer, 


Zimmer. 

Car. 
Zu vermieten: ön 

Straßen⸗ und Hochbahn. 


es Frontzimmer, nahe 
1926 Biſſell Sir. 


ſaſon 


— 


Zu vermieten: P 
wer an Herrn mit | 
Strahe. Tel.: Lincoln 5 


ich Schlafzim⸗ 
en. 2031 Fremont 


ſaſodi 


und kleines Front⸗ 
dige Männer, Fur— 
Mogart Str. 


: Ein gr 
d zan 
a. Telephon. 
Buren Sar. 

Zu vermi 
annändigen 
Carverbindung. 
coln Ave. 


Su dermieien 
gimmmer an 2 0 
naceheizung, 
nahe B 


ı 2 o0cT 


Schön möbliertes 
nn Mann: 


1229 


zimmer an 
ruhige Leute; gute 
George Sir., nahe Lin⸗ 

ſaſon 

Zu ve Einfaches Zimmer; Bad. — 
Kochgelege 1612 Cleveland Abvo. ſſon 
— — 

Zu bermicten: Helle, feparate Zimmer 
Noard, 855 Garfield Upe., nobe Dalited 
⏑ —— ——— —— 

Zu vermieten: Hübſches Frontzimmer in mo⸗ 
dernempeim; Frübitüd, wenn gewünfst. Tel.: 
Auſtin 3360. do—fonn 
ns 

Boarder und Roomer bei kräftiger Koſt ver— 
langt. 1613 Dayton Sir. 160mz3 1mt* 
— — — — — — — 


it 
x. 


+ 
+ 
xi 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Betle.) 


s25 Bonus. 

Zu mieten nelucht: 6 bis 7-Zimmer Flat oder 
Haus, Nordfcite füdlih don Sullerton Ave.; 
Surnace oder Ofen: 4 erwachlene Rerfonen. 
Boraadle obige Belohnung für Velorgung einer 
yaficıden Wohnung. Tel: Wellington 697, 

fafomodi 


Xelteres Chepaar indht Wohnung. 
Nordieite bevorzugt. Tfierten: 1122 
Wriphtwood Ave, Phone Lincoln 5845. 

Se mieten gefuht: Aunger Mann fucht ein 
möbliertes Zimmer, bübfh, rein und warm, 
Mordiweitieite. Antivorten in Brief, J. B., 
1652 Belmont Abe. 


Junger Mann fucht möblierte3 Binmer mit 
Dad, Eüdfeite vorgezogen; Icin Roomingpaus, 
Udr.: 8 5 Abendpoit, 

Zu mieten geſucht: Für einzelnen Herrn, 
modbliertes oder unmoͤbliertes Zimmer 
freundlicher Lage, nahe Hoch⸗ oder Eiſenbahn. 
Zelephon: Mionticello 4025, 

Sunges Mädchen fudt Koft, Zimmer und 
Waͤſche bei auten, chrlien Leuten. Gebt Vreis 
an, Bitte ir Englifd zuan tworten. Adr.: 
U 409 Abendpoit, mifrfon 


Möbliertes Zimmex geſucht in der Nähe bon 
Chicano ve, und Wells Str, Mdr.: 9 744 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Von Mann, warmes mö⸗ 
Diieries Zimmer, nahe 20. und Racine ve, 
Adrefliert mit Breisangabe: H 755 Abendpoft, 

3 micten gefuht: 2-%lat Gebäude, Billig, 
oder Kottage, ins cber außerhalb zu micten 
oder Taufen gelucht. 4836 W. Lale Str. 


Schöne 4 + Bimmer» Wohnung, elchtr, Licht, 
Sfens, Furnaces oder Dampfheizung, zu mieten 
aefucht vo jungem beſchäftigtem Ehepaar. — 
Schreibt bitte mit Preisangabe an Adr.: X 569 
Abendpoſt. 21mzuwe 


mielen geſucht: Fur 18. April oder 1. 
Mat, 5 oder 6 Dimmer, Dampf» oder Yurmacce 
beizung, junges Ehepaar, Micte nicht über 
s35.00; Nordfeite, Mbr.: €. 2049 Day 
ton vlt. 


Sr 
Du 


— — 


Zu mieten geſucht: 
Zimmer Wohnung. D 
Stordfeite, $25—$40, 


“ 
chigan Ave. 


Zum 1. Mat, 4 oder 5 
ampf« oder Dfenheisung. 
adr.: 3. R., 2728 is 


Zu mieten geluht: Mann wünfcht möbller— 
tes Zimmer. Alleinmieter. Auf Weoſtſeite. 
Mdre.: H. 748 Abendpoſt. ſomo 

Zu mieten geſucht Junges, linderloſes Ehe— 
paar fucht 3214 Zimmer Wohnung: Dampf— 
heizung vorgezogen; Nord ooer Nordweſt. Zu⸗ 
baufe nad 5 Uhr, Oettinger, 3008 Lincoln 
Ave. ſonmodi 

Zu mieten geſucht: 4 oder 5. Slimmer Flat 
oder Haus, Dampf⸗ oder Ofenheizung. Adr.; 
3 164 Ubendpoft. 20mz;im& 


— — — 


2 


Zu mieten geſucht: Mann, 63 ahre alt, ſucht 
bei einer anftändigen Mitive Koft und Woh-⸗ 
nung, Nöreffe erbeten unter W., 155, Abend» 
voſt. faſon 


Zu mieten oder laufen geſucht: Ein 4 bis 
6 Zimmer Haus, wenn möglich mit etwas 
Land; Chicago oder Vorſtadt, nördlich. Aus— 
führliche Antwort mit Preis unter der Adr.: 
WB 163 Abendpoft, dofafon 


-Su mieten aefuht: Ehöne 4 Simmeriwoh- 
nung don fungem befhäftigtem Cbepaar. 
Sampf, Kurnace oder Dfen:Heikung, elektr. 
Kicht." Telephoniret, nah 6:30 Uhr abends, 
Sumboldt 8001. „1415-1m£ 


—— — —— —— — — — — — 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik ze das Wort. 
aber deine Anzeige unter einem Dollar) 

FE eine ee 

Heiratsgefuh* Handiwerfer, 40 Sabre, cbart- 
gcliich:lutberii, Iedia, ohne Anhang, mödte 
gerne mit anftändigem deutihen Mädchen üt 
Mrieftvchhfel treten zwed3 Heirat: Witwe mit 
Kind nidit ausgefälojfen, Ndr.: KR 53 Abdpoit. 


Heirat3acluh: Kunacr Manı, 30 Nabre, im | 


uter Etcllung auf dem Lande, wünfht bie 
s nntichaft eines Mädchens oder jungen 
Anitme (ein Kind nicht ausgefchloffen), melde 
Das Landieben lichen, zw Heirat. Agenten 
und Ehmindler berbeten. Nur Ernitmeinende 
zıögen fih melden. Bricte womöglich mit 
Wild find zu fonden an Yor 20, Mentha, Mic. 


Amtändige, anfehnlide Mit- 

> der. 50. Nahre, möchte ger mit 

N der ein tre forgenfreie Le— 

ben bieten Taun, in ®r echſel zu treten; 

nur anſftändige, aufrichtige Männer brar 
zu antworten. Wenn möglich mit vBild. 

oder Land. Adr.: L. V. 720 Abendpoft, 


— 


uchen 
Stadt 

Heirats-Geſuch: Mann, mittleren Alters 
Farmer ohne Kinder, wünſcht die Befanntſchaft 
eines älteren Mädchens, Witwe nicht ausge— 
ſchloſſen, zwecs Heirat;: nur ſolche, die Luft ha— 
hen, auf der Farm zu wohnen und ein auies 
Heim zu ſchönen wiſſen, mögen adreſſieren: 
23 173 Abendpoft, 


Heiratsgeſuch: Junger Schwelzer, 28, evan⸗ 
geuiſch. 22000 Vermögen, linderlos, wünſcht 
Belanntſchaft, mit gebildeter Dame derſelben 
Religion, nicht über 30, Aawed3 Heirat und 
väter nad Europa zur reifen. Etwas Nermös 
gen erwünſcht. ANdr.: U. 600 Abendpoft. 


— 


Keiratsgeſuch: Wiwer. 35 Jahre alt, wünſcht 
bie'DBelanntichait mit einer jungen Dame oder 
Witwe ameds Heirat. Ich babe mein einenes 
moederne® Seim, aute3 Sandwert ımb Lohn, 
ftetige Arbeit. AUdr.: 9, 746, Abendpoft. 


Heirat2acluh: ES gibt boffenlih noch aute, 
ſchöne, chriide Mädchen oder junge Witwen 
in der Etadt oder Umgegend. Ein junger 
Mann bon Tlciner Etatur, alleinftchend, Tas 
tbolifh, fparfam und ton fhünem Mırsiehen, 
keine ſchlerhie Gewohnheiten, wünſcht betanni 
gi werben mit einem Mädden oder funger 
Ttwe (mit einem Rind nicht ausgefchloffen), 
weis Heirat. Die Perſon ſoll von hübſchem 
lusſehen, ſchön gebaut, mittelaroße Fiaur, 
Brünette oder Blondine, Tatbolifih, foll aud 
tute Saudfrau fein, im Alter von 24 bis 30 
Sahren, um mit ihr ein alüflihes Chbelcben 
u führen. Bild auf Verlangen zugefidt, 
X ımter Burifnahme, Geſchledene oder 
ſonſt nicht Einwandfreie brauchen nicht zu 
antworten. Briefe bi3 Dienstag unter Abr.: 
U 416 Abenbdpoft. 


Geld anf Möbel, Enläre n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nudril 14c die Belle.) 


Matual Eecuritb Co, 
(Nicht inform.) 

140 N Denrhorn Etrake Bimmer 606. 
Sch auf Möbel und Löhne au gefetl Raten 
% 50 für einen Monat Tolten. Euch $1.75 
® 75 für einen Monat Toften Euch 82.63 
s10n für einen Monat_Tolten Euch $3.50 
Unter Etaatdauflißt .— Zelcpb. Central A4na 

81ja*z 


fafon | 


| zimmer»Cct, Meffingbettitellen, Nugs, Bitter 


2 = — — — — 


in 


| Wir haben Privat Fonds zur berleiben in 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. März 1920 


— 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
Angeigen unter diefer Rubrik 14c die Belle.) 
ne ee nee ee enent 

Gut erhaltene Möbel zu Taufen gefudt; über 


nehme aub lat; billige Offerten. Adr.: 9 
752 Abendpoft. 


ame —â—û — . 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 


— Ertra Bargain— 
$200 Boppel-Eyring Rhonograpb, fpielt alle 
Necord&, derlauft für $60 mit Necords und 
Tiamantnadel 
serner Möbel allerneuciten Modelld don 5 
Simmern, oder einzeln verlauft au irgend 
einer annehmbaren Dfferte, Verſäumt diefen 
Yargain nicht, Libertb Bonds alzeptiert 
——1123 © Stedsie Ape. 
ButzimtX 


$40 Taufen $1 Size Floor PRhonograph, 
Necord5, Nefidenz, 2545 Indiana Yive, 2 
21ma1mX& 

Size Floor Cabincet Pho— 


2205 Madifon Eir., 9 bis 
2imz1w* 


— 

Zu verlaufen: Prädtiged Meffingbeit, voll» 
ftändia, folider Eihen Ebztmmertiih und 6 
Lederfip Stühle, wie neu, Wargaiı., 5258 
Prairie Ave., 2. Apt. 


Bu derfaufen: Möbel bon 5 Zimmern. — 
Sranffurter, 833 Wellington Ave. Xel,: Grace 
land 9195. Bu befichtigen nad 2 Uhr, 


09x12 


25 


N 


“bs 


| Bu berlaufen: 
| mond Straße. 


Nug. 2706 Rich⸗ 


—— en 812 
Zu verlaufen: Möbel für Eßzimmer, und 2 

I Rugs. Ruft auf arwifhen 6 und 8 Uhr abends, 10 Ubr abends. » 

| per Zelephon: PBrofpect 590. ) 

— — Reder:S $50.00 oder Bond Taufen elegantes 8235.00 

Zu verlaufen: Schöne langes Leder:Sofa Glas Gonsert * 


mig drei Kilfen, Aug neue Bictrola, fehe Bil | ohlung; Ihöne Necords. 143 Nord Mabalh 
lig, 918 Roscoe Eir., 3. Wloor, hinten, Avenue, Room 405. 2imalm& 


5 
. 


Bu derlaufen: PBhonograph Cabinet. Händs 
Ier nit gewünfdht. 1507 GEdgeivater Ave. 


Zu verlaufen: Vettftelle und Spring; More 
ris Chair, 3001 ©. Kecler Ave, 


Zu verkaufen: Parlormöbel, Bilder, Zither, 
Guͤllarre. 22 Wolfram Str., Hinterhaus. 


Zu verlaufen: Columbia Phonograph, bei— 
nahe neu, gebt für $45.00, weniger wie die 
Häifte des Kaufpreiſes. 15560 N. La Salle 


Eir. 


Zu verfaufen: Küchencabinet3 und Schau⸗ 
fätten. 129 N, Morgan Etr. UAnzufragen am 
Sonntag. fomodi 

Leder Parlor Eet, blaues Belour, Mobnatms 
mer Set, Eisimmers und Küden-Ect, Bett: 


Zu berfaufen: Piano, Kimball Whitney Dat, 
faltiip ganz neu, ein feltener Bargaiıı zu 
$150, verlaffe die Stadt, Tel, Armitage 7462. 

18mz 10* 


8400 Uprigbt Piano. 
17m3 1w* 


8110 taufen gebrauchtes Chickering Upright 
Bıano, guter BZuftand, Groß, 5081 Broadwan. 
11d*E 


la, sloor Xampe, nur 4 Monate gebraudt. — 
Wu Diefe Woche berfaufen, jchr billig. i511 
©. Kedzie Ave, do—fon 


$05 faufen autes — 
1056 Larrabee Eir. 

Zu verlaufen: Kombination Gas und Kob» 
lenberd, großer Dantıenloffer. 2446 Geneva 
Terrace, 2. Ylat. fafon 

Zu verfaufen: Salt need Piano und fümt- 
line Möbel von 5 Zimmern, paifend für juit- 
ges Ehepaar, Wenn alles gelauft wird, Tann 
ſchönes lat mit übernommen werden, 5217 
Cuyler Ave., Block nördlich Irbing Park Ave. 
bone: Kildare 7973, ſaſon 


Perſönliches 

NAnzeigen unter dieſer Rubrilk 14c die Selle.) 

Seltene ausländiſche Zierfiſche. 
in wundervollen Formen und Farben, hoch—⸗ 
intereſſant und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tants im Hauſe (ohne ſtetigen Waſſerwechſei)! 
zu halten und zu ziehen, ſowie auch verſchie— 
dene Sorten Waſſerpflanzen faſt ſtets an Lieb⸗ 
haber vom Nolleltionsüberfhuß billigſt abzu 
acben, Nuslunft aeın nur nach 7 Uhr abends 
oder Eonntagd, 3823 N. Richmond, Straße. 
‘phone: Monticello 6864. mal2itfonmomt3mt 

Sude meinen Bruder Friedrid) 
Schul and Sombin, Sohn des Julius 
Schulg. Antworten erbeten: Georg 
Schult, 1647 W. North Avc., Chicago. 


dofon 


The Dewey Window S.de Mig. & 
Cleaning Co. Phone Wellington 3200. 
mz*⸗ 


Geſucht: Arthur Eckert aus Bülows— 
thal-Rogaſen. Vorzuſprechen 220 W. 
North Ave., Store. ſaſon 


850 Kücenofen, $15; $50 Cideboard,- $15; Fenfter-Roulcaug gereinigt; 

125 Rug, $25; $150 Ehsimmer- Set, 865; | (rbeit garant. Telephon Humboldt 4773. 
40 Floorstampe, $155 Küchentiſch mit omae ⁊ 
Leaves“ und Siühle, Parlortiſch. 1027 Hum— 

oldt Blyd. nahe Armitage Ave. friafo 


Bu verlaufen: Cane Euit: ebenfail3 Dal 
!Barlor Eırit, echte Leder; ferner Run und 
Vhonograph. 1928 Mohawf Eir., 2. Ylat 

GmilmtX 


| Zu berlaufen: Neuer SHeizofen, Kod- und 
| Gasofen, Betten, [pottvillig.1625 Larrabce Cir. 
3maimtX 


Zu verlaufen: Guter Ausziehtifh, fchr bittig, 
Ebenfalls Mahagoni Record Kabinet. 2233 W. 
21. Straße, 2, Ylat, binten, fafon 


Zu derfaufen: Weaen_Todedfall, ein ganzer 
Saushait einfhlichlih Deren und Federbetten, 
alies gut erhalten, billig. Nadhaufragen Sern: Pr 
tag u. Montag, 3435 N, Ecelcey Abe, 2. Zlat. 

Zur berlauien: Billig, PBronze-Bett mit 
Spring, und Dreffer, gut für Roomingbaus. 
561 Fullerten Rarlway, Apt. 21. faion 


Zu berfaufen: Am Montag, 157 Dit Erie 
<te., 80 Bimmer eritliafliige Möbel, Carpel3, 
Rugd, Bilder Weacn Einzelheiten ruft auf: 
Douglas 8255. R. Auersperg, 3264 Elli3 Ave 


Bu verlaufen: Möbel, 3 Etüde Leder Rarlor 
Cuit, Ysilliam Mary Ehzimmer-Einrichtung, 2 
Meifingbetten, zwei 9 bei 12 NRugs, 2 Trefs 
ferd, 4119 Sullerton Ave, mi—fon 


SIT. 


Bu berfanfen: Edhted Leder Mahagont Tas 
benpori und dazu paſſende Stühle. 3916 Nord 
Soyne Ave, Tel.: Monticello 8947. friafo 


Behantle mit Erfolg Nhenmatismus, Vers 
ftaudung, Beritopfung, Nerbofität, Lähmung, 
Nierens u. Leberleiden, Henry Hofp. dipl als 
feuer u. Heilgehüife, 2121 Larrabce Eir. Syreds 
lunden abends 6—8 Uhr. Tel. Kincoln 3321. 

16mzimtE 


Erfahrener Yuchhalter empfiehlt fi 
Einrihtung praltiiher Buchführung; wichtig 
wegen Ginlommentieuer: aud au2wärt3; 
mäßiger Preis, Näheres unter II 421 Abends 
poft. mifrfon 


‚Bon Elfe 11. und 29. Februar: Un Elfe 
inaeihrieben 17. März. Carl, 


aut 


Zu derfaufen: Alle meine bodfeinen Mübel 
con 6 Yimmerit, darunter ein Mahagoni-Epic- 
|ferpiano und Bictrola mit Mecords, billig, 
3220 Weſt Jackſon 
Kedgie 6803. Verlaufe einzeln. 


| 2ma*% 
| Hänbiler 

|... —— 3erfteigerun 

| Zienstag, den 23. März, 2 Uhr nadm., 

|, „Zur Dedung der Xagerhausunfoften, 
ir 2525 Sheffield Ave, Wir derfaufen an die 
hoditen Bicter:_ Betten, Eprings, Matragen, 
Schaulelſtühle, Stüble, Gasöfen, Ranges, Kü— 
|hens und China Cabinets, Davenporis ec. 


* I 
: — JEeLNeL:—— | 
10 Pianos, | 


ment fofort genommen 
ap Tel.: 
| 2lvd Zel: 


Dame wiünfht Belanntihaft einer Dame 
bon ctwa 35 Jahren als Sreundin, um ges 
meinfhaftlid VBergnügungspläge zu beiuchen; 
muß engliih fprehen. Briefe in Engliih un 
ter Adr.: K& 45 Abendpoft. 

Verlangt: Roommate; junge Dame möchte 
Simmer und Erpenfes tetlen mit junger Dame, 
die im eigenen möblierten Slat wohi. Udr.: 
2, 171 Ubendpoft, 

\ 5 Spredhmafhinen, 100 Eßzim⸗ 
mertiiche, 50 Nugs, 1000 Vards Carpet, Par» 
lor»s und Bibtiothel-Ecis, Oelgemälde, 
ings, Nippſachen und Bücher. 
Reebies Auction Houfe, 
Sofepb Straußer, ®eritcigerer, 

Privatverfäufe täglidh. Offen Mittwod und 

Camstag abends, ſomo 


Piang-Epieler oder ⸗Spielerin verlangt für 
Eid» Verein, Mdr.: 9. 741, ÜUbendpoit, fonmi 
Dr. Hafenciever, Epezialifi für Frauenfranls 
beiten md eriabrener Arzt für Haut, Nerven, 
Magen. 3006 8, Viadifon, Nat frei, 9—12. 
m320,21,27,2 

Cebt unter Yager bon ncuen und gebraucten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Surniture 
7 2261 Xincoln Ave, Zel, Lincoln 1377. 
25m4** 


Wem die Haare ausfallen, Schuppen oder 
fettige Kopfhäut hat, der hole ſich Frau Sophie 
Lübkes Häar-Tonit Nr. 1. Gegen graue Haare 
Nr. 2, deckt in 10 Minuten, leine Farbe, nur 
Deckung; alles nur aus Kräutern hergeltellt. 
Mache Zöpfe aus Kämmhaaren. Kaufe und ver— 
laufe edhte Zöpfe fehr billig. 2245 N. RE < h 

alon 


Finanzielles 


Schendorf & Boenide 
947 €, 47, Strafe — Tel. Kenwood 1610, | 
offerieren er fte Mortgages, | 


$6,000, 6%, 1u32 €. 46, Etr., 10... mmer Ne 
fidenz, Eicherbeit $12,000, in 5 Qahr, füllig,. 
$2,000, 6%, 4167 Derleley Avde,, 8: Zimmer Nes | 
fidenz, Sicherheit $5250, in 3 Nabren fällig. 
$2,000, 6%, 4138 Verlely Ave,, 8: Bimmer-N& 
fidenz, Sicherheit $4500, in 3 Jahren fällig, 
$4,000, 6%, 4318 Greenwood Abe., 10:3immer 
Nefidenz, Eicherb. $7000, in 3 Jahren fällig, 
$2.500, 6%, 930 €, 46, Eir., 8Zim. Nefidenz, 
Eihherbeit $6000, in 3 Zabren fällig. 
$5,000, 6%, 1123 €. 45. Etr., Zimmer Refts 
denz, Eicherb. $10,0uL, in 5 Jahren fällig, 
$1800, 6%, 4435 Wericley Ave,, 10:Zimmter 
Nefidenz, Eicherh. $6000, in 5 Zabren fällie. 
$4.000, 6%, 4350 Verlely Ave, modernes 3 
Flat, Eicherheit $10,000, für 3 Zahre, 
$6,000, 6%, _1128-30-52-34 E. 43, Elr,, 
Ctored, 4 Flat, $500 im 3. Qahr, $500 im 
4., $5000 im 5. Sabhr fällig. fafodido 


Kauft Toupees, PRerüden, Xrandformation, 
Söpfe ı.f.w, dircht vom Fabrilanten. Neclle 
Bedienung, billigfte Breife, John R. Brown, 
86€, Erie Etr,, Ede Etate, Tel, Euberior 4672, 

10fp,mifafon* 


Blüten-Hontg, 10 Pid, Kanne $3.50, 
Lang, 1609 Dayton Etr. (Barberihop), oder 
1454 Highland Upe, 1 DL füdl, Devon Ave, 
ZnarX 

Vollmachten, Ueherſetzungen, amtliche Be— 
glaubigungen, Affidavits und Applilationen 
für Bürgerpabiere werden ausgeſertigt vom 
oͤffentlichen Rotar der Abendvoſt Co. John 
Siel, 225 W. Waſhington Stt. ”E 


Nır für Kenner: 
Grüßmurft 


4 ———⏑ 


re = * 

Kaufs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter dicter Aubrit 14c die Zeile.) 
Hu verfauten: Noter und tweißer Traubeit- 
faft au haben für $3.00 ver Gailone in irgend 
einer Quantität. Gemadht von den beiten au% 
eluht Sal Trauben. Auch find Weintraur 
en zu baben und fünnen gegen fleine Entichä- 
digung mit Yenügung meiner Breffe in meinem 
Lofal ausgeprebt werden. Um die richtige ve⸗ 
fundbeit zu erhalten, foll man nad Anticht 
eines deutſchen Arzies ZTraubenfaft trinfen. 
$3.50 per Gallone abacliefert nad irgend 
einem Ich der Stadt; in meinem Gehuft2- 
play $3.09 per Gallone. 3. 9, _Herdrid, as 
brifant, 34 W, Chicago Une, Telephon: Eur 

berior 2985. In Chicago felt Viat 1860, 
6fech.frionni* 


Zu verkaufen: Neueite Mufter in Ta- 
peten zu den billigiten Preifen bei fchr 
großer Auswahl im Belmont Raint 
Store, 2149 Belmont Ave, frfon 


6% 
Erite Grundeigentum 
‚Shpothbelen 
in irgend einer Eummme bon 
$1000 bi3 $6000, 
Rilliam 
Zelosty Co, 
253, 111 WB. Wafbington Etrabe, 
Srantlin 2446, 


20mz 1w* 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1024 %W. Chicago Übe. 
berlauft jichere Hupotbelen und Bonbs 
mit garantierten Vefigtiteln, 

Tarleben aut gute Eierbeit. — Abends of 
| fen bis 9 Ude Dienstag, Tonnerstag, Samstag. 
fb19,3mt 


6% erite Supotbelen ftet3 an Hand. — 
Seafieldb& Sifder, 
8108 Milmaulce Ave, Ede Belmont, 
pesiulität: _ Nordweftfeite » Grundeigentinne 
arleben. Billigite und prompte Vedicnung. 
15lan*Z 


Habe $10,000 zu berleiben auf Ebicagoer 
Hausetgentum, befte PBedinaungen. Bei Bes 
| antwortung gebt volle Einzeiheiten unter Adr, | 
I! 522 Ubendpoit, 


Zabaf, natürl, Vlatt, zu Iruft drüdendem 
Preis, T5c der Bund: 5 Pfund, $3.50; 10 
fund $6.50; abgeliefert, Edidt 10c für 
Probe und Alubpreife, 
Bolinger&Sanderfon, Mabtield, Kb. 


i 
|€ 
|? 
I 


ı Landes bverlauit werden, 
bon $10 bis $25, alle „u $1.20 das Etüd vers | 
Tauft. Firft National Nurferb, Auftin Ave, uno | 
Diverſeh. 
Ave. oder 60. Str., dann geht 4 Block nördlich 
bis Diverſey Ave. omz,didoſon7w | 


Große Bäume, wert 


| Eumimen don $1000 bis _$20,000 zu den be- 
Iten ‚Vedingungen und Raten. a 
Sullus Moll & Eon, 1319 Milwaulee Ave, Verlangt: 5000 Tamen, um ihren Be- 


darf an Tapeten im Belmont Yaint 
Store, 2149 Belmont Ave., einzulaufen. 
Große Auswahl der neneiten Muſter zu 
den benfbar billigiten Preifen. frfon 


du berleifen: Einige taufend_ Dollar auf 
| Grundeigentum, brieflid, Geo, ®, Brinl, 315 
S. Waſhtenaw Abe, fafon 


x $3000 azu_berleifen auf Grundeigentum, au 
Sie Pros. Binien. 2358 Lincoln Ave.  frfafo 
an tn re Mr Mean. en Mn Mr 
„aufe oder berfaufe genen bar: Lincoln 

nes und Reduction Etod, "Phone: Monroe 

ı 3007, 13feb* 


| Bu berfaufen: Erfte Supotbelen zu 6 Pros. 


auf bebautcs Chicago Grundeigentum in 
eummen bon $500 bis $3000, 


Rihard A, Hoch, 25 N, Doarborn Eir., 7. &. 
| Nbends: 1872 N, Halltcd Etr., Ede North An. 
| 16[ev*Z 
— — — — —— — 
| „arleben auf berdeffertes® Grundeigentum;| SHobelbanf zu verkauf, illig, 2229 Mil 

Daudarichen eine Epezialität, Cofortige Res | waı ce . a len 

er — go ne es aufce Ave, Eandbitore, fafon 


Walbington Eir Tel. Main 1865, 23j*E| Zu derfaufen: 1% Mferdefräfte Motor; in 

— | geben ne: babe feinen Gebraud 

| > afür. arlie Weidner, 316 Starr Str. 
Pferde und Wagen 


ſaſon 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 14c die Belle.) | PR, verlaufen: Seinite Damentleider für 
n itern, allerheite Qualitäten, f billi 
Arbeit berloren, muß zwei Gefpanne guter! ; 6 fbt 
| Arbeit3mähren verlaufen; aud Rierd für eine] Kelle Cir- re en ah 
fpännigen Erpreßwagen; doppeltes umd einzel. - 
nes Gefgirr, Borzufpreden: 1444 Wefr Lale 
Etraßbe, 17mzim£ 


gsi hinein ee 

Su verlaufen: 2 Geipyann Pferde mit Dumps» 
Wagen und Gefhirr; 2 Top Wagen, billig. — 
1545 Fullerton Ave.Ofſen Sonntag ben aan» 
zen Tag. fafon 


Bargaind \ 
1,000,000 Eartons Zahnftoder, glatt und | 
YloralsEtids, Diaple-Sieweres 
Sandgriffe au Bargainpreijen. 
1115 €. Et, Louis Ave, 


mn nn 


und Palet 
Berner, 
midoſon 


HZu verkaufen: Handwerkzeug für Automo— 
biles, Garrage und Wagenmader, Carpenter 
und Gabinetmialer Tools, 3912 N. Zowell Av. 


fafon 


für | 
Horn 
fafon 


Su berfaufen: Gute Mildrub, fofort, bei ©. 
Sciedat, 11223 Greenbah Ave, fafonmo 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieter Ruprif 14c die Beile.) 
ee Eee 
Citizens Brewery 
hat zu berlaufen 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfall3_50 Cets Pferdege⸗ 
[irre und Wagen billig. Nehme LibertyRonds 
in volle Zahlung, 2762 Arder Avenue Ede 
Ihroop Er. 20jan3nıoX 


Su verkaufen: Pierd und Wagen; Gefdirre; 


für irgend mweldes Gefhäft geeignet. 15 Welt 
Sllinors Etrabe van ses frfafon 


Farmer berlauft wegen Sirantbeit bier funge 
Mäbren, Yarıımagen, Gelhirre; —— Far⸗ 
mer ·Stall. 164 NGreeun Stt. nahe Lale. 


i8maimE 


Bu berfaufen: Neue Einger-Näymafchinen au 
Fabrifpreifen; twenin acbraucte $5 aufwärt3, 
garantiert; auch Mcyaraturen. Cooper, 335 
Nortb Ude, Tel. Diveriey 2709. 22ta*2 


— — —— — — — — — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle.) 
———— A en —— sc 


Neue md gebraudte Billard» ımd Podet- 
Tifhe. alle Eorten: Teihte Ahrzablungen. Ber 
inietcr und aleben Miete vom Maufprceis ab. 

The Brunewid⸗Valle Collende⸗ Co. 
623 E. Wabafh Ve, 


— — — — — 


Sloor, Binten, 18565 Home Eir, 


— — — 
— —— 


| 
und 4 Zimmer und 6 Zimmer und Pad, 


( : Reden Dienstag frifche 
2477 0%. Clart Eir, : 


Verfaufe 3:itöd, Prif, Furnace, $11,000, 2: 


f022,20m37,14,2 ‚28mai4,i1,18| 

Behntaufend Bäume, Ecatten-, Obfte und|d 
Sierbäume, müffen fofort wegen Aufteilung des | Ge nahe 
| $12,500. 


Nehmt Grand Ape, Car bis Aufttur | 


weiß, Sc ber 1000 Zahnitoder, Kandy:Stidz, | Ten 


TEC — 
Grundeigentum und Häuſer 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Belle.) 


Nordjeite 


Bu berlaufen: Ede, 7 Häufer und Xot3; 
ute3 Einfommen,. Anzufragen morgens, 1535 
t. La Salle Eır. mifon 


Su berlaufen: 12:Zimmer Haus, nahe Web» 
fter und Sremont, in gutem Zuftand, $4500. 
$500 bar. Quctichle, 956 Webjter Ave, Zeles 
phon Lincoln 3138. 


Zu berfaufen: 2241 Belmont Ave, 3:3lat 
Gebäude, 2 Frame mit Bridbafement, 4 BZims- 
mer jedes, Dfenheizung, modern; Preis 85000. 
Steine Agenten. Tel.: Monticello 6091. 


Zu bertaufchen: $18,000 Anteil in Aparts 
mentgebäude, nabe Lincoln Barl; Miete über 
56000 jährlich. Wünſche Farm. Tillmann & 
Co., 4357 Sullerton Ave. Cpaulding 961. 

Bu bderfaufen: Billig, ein gutes 3⸗Flat 
Gteinfrontgebäude, elekir. Licht, an George 
Str. nahe Sheffield Aver: ferner 2-Flat Eck⸗ 
Brickhaus, Furnace- und Ofenheizung, eleltr. 
Licht, an Dahton Str. nahe Webſter Ave.; 
desgleichen gute Cottage an Dayton Str., mit 
50 Zub Lot. Meher Bro3,, 154 Randolph Str., 
Zel.: Main 49, 

Bargaiı: Elegante Ede, 8-Flat Brid, 4:Zim: 
mer-Wohnungen, Furnace-Heizung, nahe Lin— 
coln Ave.: Miete $2700 tädrlih; zum fofoctis 
gen Xerlauf, $23,500;5 Anzablung $5000, — 
Geo. Saumtveber, 17 N. La Ealle Etr. Tel, 
Sranflin 3985. fonmodi 

Bu verlaufen: Sramenebäude an Hobne Av, 
nabe Roscoe, 2:4 Zimmer FlatS und Bad; 
$3400. €. Hedl, 4303 N, Tripp Abe, 


Bu dberfaufen: 1922 Biffell Str., 8 Zimmer, 
Pridrefidenz, Furnacebeisung, — bollftändig 
möbliert, zum ipottbilligen Brei bon $3500. 
Anzablung $1000, Reft wie Miete, Rilliam 
Hardt, 540 Kenter Etr., 3. Flat. 21mz 1w* 


Bu derfaufen: Vier 4 Zimmer, nahe Lincoln 
Tarf, gute Verlcehröverbindung; gutes Ein: 
lommen. Nachzufragen beim Cigentümer, 2. 


. 


Zu berlaufen: $4200, 2-ftöd, Haus, Garage, 
Dftice, 50 Fuß Bront, Well nabe North 
Udenue, Eigentümer Diichels, 3536 NReta Ave. 


$8000 Taufen modernes zmweiltödiges Haus, 
Surnace, große Schlafzimmer, erde es friich 
itreichen. 2334 Foſter Abe, 

Bu berfaufen: 8:Bimmer Ed-Refidenz in 
Desplaines, Heißwalierheigung, eleltr. Licht 
und Gas, billig. Eigentümer 3706 Soutbport 
Ude. Tel.: Graceland 1602. ſomodi 


Zu verlaufen: Nur $3500, zwei 5 Zimmer 
Srame Flatachäude, Kot 371, bei 125 Fuß, 
Garage, TOpitbäumte, nur $1000 Bar, Reft auf 
Abzablung, nabe Noscoe und Nobeh. 

John Heim, 3148 N, Nfbland Abe, 

fafon 


Zu berlaufen: Nur $5000, amwei 5 Zimmer 
Frame lat, mit 3 Simmer Cottage binten, 
Bad, Gas, nabe Racine und School, $500 Bar, 
Reft auf Abzahlung. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

ſaſon 


Zu vertaufen: Nur 84750, 3ſtöck. Flatgebäu— 
de, auf Concrete Block Baſement, drei 6 Zim— 
mer Flats, Bad Gas, nahe Belmont Ave. und 
Lincoln Str. nur 81000 Bar, Reſt auf Ab— 
zahlung, wie es Euch paßt. 

Jobn Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 

ſaſon 


Bu berfaufen: Nur $8000, 2 Flat Brid, 6—7 
Zimmer, 2 Furnaces, eleltr,. Licht, 35 Fuß 
Front, nicht weit don Montrofe Hochbahnitas 
tion, $2000 Par, Reit wie e3 Eud) vpaßt. 

Sohn Heim, 3148 N, Aibland pe, 
fafon 


Hu derlaufen: Nur $7500, arobed 3 Flat 
Vrid, Bad, Gas, eleltr, Licht, ein 6 und aivei 7 
Simmer; nabe Velmont und Lincoln Ave,, nur 
$1500 Bar, Reft auf Abzahlung, wie e3 Eud 
paßt. 

John Seim, 3148 N. Aſhland Ave. 
aſon 


inne 
Zu verlaufen: Nur $18,500, größter Bargain 
an der Nordfeite, modernes 6 Apt, Gebäude, 
alles arc&e helle 5 Bimmer Apartment3 mit 
Zemfheizung, an Edlot, 57 bei 125, nabe 
Wrigptmood Hochbahnftation, nur $5000 Bar, 
Neft auf Abzaählung. 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland Abe. 
fafon 


Su berlaufen: Nur $8500, 1—4 Flat Gebäus 
de mit 2 Flat-Gebäude hinten, Miete ungefähr 
$115 den Monat, Ofenheizung, eleltr, Licht, 
nit weit bon Belmont Ave, Hohbahnitation. 
Nur $2000 Bar, Reft zu leiten Abzahlungen, 

Sohn Heim, 3148 N, Alhland Ave. 
fafon 


Eee ice 
„Pargains: 3—4 Zimmer lat Vrid, feine 6» 
Simmer Refidenz binten, $8000. 

2—4 Simmer flat, Frame, Atttc und Vafes 
ment, eleltr. Licht, Micte_$38, Preis. $3200, 
4—4Himmer f$lat3, mit Bad, Miete unacfähr 
$64. Preis $5000. $1000—$2000 Anzahlung. 
Nil, Schmidt, 2925 Eouthport Abe. 

fafon 
nis 
Bargain! Zu berfaufen: 2 Flat Bridfgebäude 
— 4 und 5 Zimmer, an Hoyne Ave. Preis 
$6200, Bed, 3930 N, Robey ir. ſaſon 
Pur 


u 


verlaufen: 2ftöd, Frame an Contcrete — 
2. lat, eleltr, Licht, Miete $480 das Jahr, 
Preis $4200, Pedingungen: $500 Bar, Reit 
monatlid, Elybourn Ave, 3930 N, 
Robey Sir. fafon 


— — — — — — —e —— 


Beck, 


Su berfaufen: 7 Bimmer Nefidenz, Newport 
Mpe. nabe Robeh_Etr., Brid-Bafement, elek 
trifehea Licht und Furnace. 
Rogt, 1646 Larrabee Etr, 


Preis $4500, John 
fafon 


Su berfanfen: Moderne Cottage, 7 Jahre 
alt, 1354 N. Tarl Ave, nabe Schiller; fünf 
Zimmer, Bement-Vafement, Toncrete-Funda- 
ment, Sartbolz:Fukböden und Trim, 
board, moderne Plumbing; $2800; 6vpothet 
s1500. Eigentümer, 3802 N, Kehftone 9lve., 
Phone Seving 2705, fafon 


—— —— — — —ñ — —ñ — — 


‚Hu berfaufen: Vargain, nahe Lawrence und 
Raulina Etr., 6 Ylat Brid Furnace und 
Dfenbeisung. Qot 50 Bei 150, Mortgane 
$8000, 5 Jahre, Preis für finellen Verlauf, 
$16,5000; Miete $2100. Bedingunacıt, 
Berfhing & Co. 2151 N, Halited Er, 

fafondt 


ftöd, Brid, Ofen, $6220, 2ftödiges Brid und 
Stame, $3200, NRuedel, 602 North Ave, 

20ma1mE& 
Zu berfaufen: 3 lat Brid 6 4:Zimer, Tois 
let. Burling nahe Willow, Miete $1032, — 
Brei 87200, 


Uug. Torbe, 820 North Ave, 


ffon 


Zu verlaufen: 3 Flat Brit, 6 5.Simmer, 
Bern. KElifion nabe Garfield, Miete $1260 
per Sahr. $2500 bar. 


9000, 
Aug. Torpe, 829 


North Abe, ffon 
Zu berfaufen: 8Simer Brid Nefidenz, 
Steam und Clelt. Lot 50 bei 125. Nahe Te- 
minarh und Center Etr. Bedingungen: $2000 
bar. Bargaiıt. 85200. 
Aug. Torpe, 820 North Abe, fon 
Zur verlaufen: Manufacturing Eigentunt, 
meeiftöd, und Bafement, Brid, 30—69 
5—50 und Garage, Kot 91 Bei 100 Aleh— 
Willow und Chefficld,. $3000 bar, 
fafon 


9 


. 


Auguft Torpe, 820 North pe, 
Bu verlaufen. 2 Flat Frame, 6 und 5 Zim- 
mer; ebenfo Cottage dahinter, Miete 8540: 
Mohaml nahe Center. $1000 bar. Preis $41000, 

Aug. Zorpe, 820 North Ave, fon 


But verkaufen: 2 lat Frame, Bad und Eler. 
Roscoe nahe Lincoln. $1000 bar, $3500. 
Aug. Torpe, 820 North Ave, ſſon 


Sır verlaufen: Clark und Chicago Une, Ges 
Ihäft&Rropertv, alles neu, rein, modern und 
upstosdate, Neue Plumbing, elelte, Licht. Gut 
für NRoominabaus oder Hotel, Eigentitmer 
wohnt auberbalb der Stadt und muß berfaus 

n. Großer „Enap“. $10,500 für Anteil.— 
Einentünter 9, B. Irmiter, Colonial Gardena 
Eo., Et. Cloud, Minn, m312—2 
— — ——⏑ 
„Muß fofort berfauft werden: Modernes 4—6 
Himmer Saus, wurnace, eier. Licht, alles 
Sartbols und Garage für 4 Nırtos, nahe Arb» 
ing Park & und Eifenbahnftation, für nur 
$16,500, 

9. 8. Heinz, 3409 N. Paulina Str. 
frfafon 


Bargain 
Eigentümer verlauft 670 Blaghawt Str., 
gut gebaute Bafement, Bridgebäude, acht 
Ihöne fleine Wohnungen, Miete bringt über 


| $1000 jährlich; nur $6750. Belitigt ed nur 


Sonntag. fafon 


Bu, berlaufen: Haus. Eigentümer 2. Flat, 
6 und 7 Zimmer, Nordfeite, 1217 Carmen Ave, 


fafon 


Bu verlaufen: Sramehaus, nabe Tatholifcher 
Kirhe und Edule, in gutem Zuftand, Miete 
$54, nehme $500 Anzahlung. Vorzuſprechen 
4145 N. Dalley be, 1, Flat. fafonmo 


Bu berfaufer: Gin gutes Cinfommen-Bro: 
periyg, Miete $150 monatlih; Burnace- und 
Dfenheisung: Brei $17,800, 1107 Barry 
Abe., Ede Seminary, 1. Flat. fafon 


Su berfaufen: 914—916 Garfield Ave., nabe 
Pilfell Etr., 2 PBridbäufer, 7 Zimmer jedes, 
mit Bad; lann als 4 Flats oder Reſiden, ge— 
braucht werden; Vreis $2600 jedes; Teichte Abs 
zablımgen, Zelephoniert an Eigentümer, Gar- 
fıcıd 69, frfafon 


Su verlaufen: 8 Slatgebäube, Lot 35 bei 135, 
Garage, 5 Card, nabe Lincoln PRarl; Miete 


81260 jährlih, Preis $6500. Abrahlung. $1000 , 


bar, Ludwig, 3766 N, EClar! Etraße. , 
11320,21,24,26,27,28,31 


— — — 


Side⸗ 


Re 


und | 


rn 


zu verkaufen 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter dieter Hubrit ıdc die Zeile.) | (Unzeigen unter diefer Mubrif 14c die Belle.) 


Worbirite 


—— Bungalow 

5 und 6 Bimmer Brid Bungalowd, 10 Minu- 
ten nad der Navendwood Hodhbahnitation, 2 
Vlod3 nah 3 Karlinien, 40 Minuten nad 
Loop, % Wlod don Eule, gepflaiterte Etra» 
ben und Eeitenwege, in aufgebauter Nachbar» 
haft, fertig zum Cinsiehen bis zum 1. April, 
Tücherichränle, Tile Badezimmer, Beuerpläße, 
modern in jeder Bezichung, $7500 


Nicht gebaut von Real Ejtate Leuten 


Können Camsdtag nahmittagd und Eonntag 
den ganzen Tag befichtigt-werden, Manı auf 
den Grundftüden, gelegen Nordoftede Wilfon 
und Avers Ave. 
Feigel, 3416 Lincoln Abe, 
fafon 


Zu derfaufen: An Sacramento Ave, nahe 
Montrofe, prücdtiges 2:Flat Bridhaus, 5—5 
! Bimmer, mit Sonnenbarlorz, gang modern, 
brei 2 Kot, 3 Gar Garage; nur $9500, $3000 
bar, Net wie Miete, 

Berner 11:-Zimmer Refidenz, geeignet für 
Roomingbaus, aang modern, mit Heigwaffers 
beizung, Sonnenpordhes etc. Nur $7000, $2000 
bar, Reit wie Miete. 

Ferner 2:5lat Frame, 4—4 Zimmer, eleltr, 


Sicht, Bad etc. Nııc $4600, $1500 bar, Reit | 


wie Micte, 


Sohn Haberlein, 1509 Barry Ave. 
fufon 
Bu berlaufen: Modernes 6 Flat Prid, in 
Edgemwater, öftl,. bon Glarl, Eonnenpurdes etc.; 
nur $26,500. Ludwig, 3766 N. Clart Etr, 
10—31mz.wifafon 


31. verfanfen: Alley-Kot, 25x 108, 
mit 3: Flat Bridgebäude vorne und 2= 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann auch für Fa— 
britzwecke verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str., 
nahe Diviſion. 28febræ 


Zu berfaufen: 6-%lat Gebäude, 60 Fuß Lot, 
Miete $4020, nahe Aoddiion Hochbahnitation, 
$23,500, Zubwig, 3766 N. Clark Etr. 

m310—31,mifafon 


Zu berlaufen: Modernes, gut gebautes 3» 
flat an Diaple Eauare, Tamdibeizung, 33 Fuß 
Kot, $14,500, Ludwig, 3766 N. Clarf Etr, 

6ma, ſaſondoaw 


Zu verlaufen: Bargain, hochfeines Brick— 
Bungalow, 8 Jahre alt: Heißwaſſerheizung; 
30 Fuß Lot; Preis $7200, $10,000 wert. — 
Dette, 2220 Lincoln Abe, frfafo 

Verlaufe 10:Zimmer-Ntefidenz,, Furnacehei— 
zuna, 2340 Cleveland Ave., $6,500, TZorve, 
2358 Lincoln Uve, fafon 


Verlaufe 3ſtöck. VBrid Flatgebäude nebit 2- 
slatgebäude, North Rarl Ave, nahe Lincoln 
Rarl, $8000., Torpe, 2358 Lincoln * 

ſaſon 


Verlaufe gutes Bäckereigeſchäft, Nerd Clark 
Eiraße, $12,000, Torpe, 2358 Lincoln de, 
faion 


Vertaufhe für Tleine $arm oder Lot und 
82000 2ſtöck. Brick Geſchäfts- und Flatgebäude, 
Clybourn Ave.; Mortgage 81700, Nreig $6500. 
Torpe, 2358 Lincoln Ave. ſaſon 


Verlaufe modern.3 2töd, Brick Flatgebäude, 
6:Fimmer:TRohbnungen,. Surnacebeizung, $7000, 
nabe Wabeland und Herndon. Torpe, 2358 
Lincoln Ave, fafodo 

Verlaufe modernes 2ftöd, 3: Flat Gebüude, 
6-Zimmer-WRohnungen, Miete $70; nabe Grace 
und Serndon; Preis $6500, Zorpe, 2358 
Lincoln Ave. fafomi 


— — 


Vertauſche 3ſtöck. Brick Flatgebäude, 6-Zim⸗ 
mer Wohnungen, Ofenheizung, nahe Galſted 
und Belden: Mortgage 834000, für billige Cot— 
tage oder Lot und $2000, XZorpe, 2358 
Lincoln Abe, fafon 

Vertaufche für Lot und $2500 modernes 3« 
Klat Bridgebäude nahe Fremom und Garfield; 
Mortgage $4500, Prei3 $8500. Zorpe, 2358 
Lincoln Abe, fafodido 


Derfaufe 2-ftöfiges TFlataebäude mit bier 
MRohnungen, jede 4 Zimmer, Eheol Etraße; 
Miete $50; Preis $450V,. Torpe, 2353 Lincoln 
Avenue. frſaſon 


Verlaufe zweiſtöckiges 4Flat Gebäude, 1717 
N. Halſted Str.; Miete 848; Preis 83500. — 
Torpe, 2358 Lincoln Abe. frſaſon 


Verkaufe modernes 2ſtöckiges Brick Flatge— 
bäude, 6:Zimmer Wohnungen, ncebit 2;Flat 
Gebäude, Miete 880; Preis $7000; ur .$2500 
nötig, ift 1721 N. Halited Eir. gelegen. — 
Zorpe, 2358 Lincoln Ave, dafomi 


Bu verkaufſen; Vierſtöckiges Backſteinhaus, 
Laden, zehn kleine moderneé Wohnungen, drei 
und vier Zimmer, Ofenheizung. Miele 82672 

daS Kuhe. Kleine Unzablung Kaufmann, 

Telephon: Wellington 8265. 22fcb*X 


No 
— — —— 


Verlaufe mit $500_ oder mehr Anzahlun 
2 „lat Brit nahe „L“ Erprei-Station, ziwe 
Surnaces; eleltriiches Lit. $8750. Zongeln, 
2572 Lincoln Ave, frſaſon 


Bu berfaufen: 2ftödines ant nebautes Frame⸗ 
Baus mit großem Ctall; Miete $51: Brei 
$4000, 1916 N, Halfted Etrake, Nahaufragen: 
2248 N. Hallted Etr,, 1. Flat. 

21fbfafonmiimt 


| Zu berfaufen: 3-lat Bridgebäude, Etcein- 
ı front, Dampfheizung, elektr. Licht; 2. Flat 
| Sintergebäude, exrira Qot, nahe Yin: 


| Brame 1 
coln Park. Tel.: Diverſey 4704. 16ma 1wæ 
Eures Grundeigen⸗ 


Für fohnellen Berlau, 
tums ſeht 


John Haderlein, 1509 Barry Ave. 
160mz 1wæ* 


Verkaufe: Prachtvolles 2 Flat Brick-Apart⸗ 
ment, auf 30 Fuß Lot, Furnaceheisung; 88500; 
82500 har, Reſt nach Belieben. 

I 2s5lat, 0:6_Yimmer, bobes Bafement und 
‚Attic; gute Fahrgelegenheit; Preis $4500; 
:$1000 Dar. NReft_ wie Miete, 
‚g& Abrabamfon, 
1909 Srbing PL, Plvd, Bellington 126, 
18m3* 


9 


. 


Bu berlanfen: Nur $7500, großes 3 Flat 
| ®rid, Bad, Gas, Eleltr.; ein 6 u, awei 7 Zim.; 
nabe Beimmont und Lincoln Xpe., nur $1500 
bat, Reft Abzablung nah Belieben. 

Sohn Heim, 3148 N, Alhland Plbe, 


frfafon 


Bu berlaufen: Nur $8000, 2 lat Brid, 6:7 
immer; 2 Surrnaces; elet. Licht; 35 5. Front; 
nicht weit bon Montroſe Hochbahnſtation; — 
$2000 bar, Reft nad Belieben. 

John Heim, 31438 N, Alhland 


„is 


Abe, 
frfafon 


Bu verlaufen: Nur $4750, Sftöd, Flatgeväu- 
\de, auf Eoncrete Blod:Bafement; drei 6 BZim.« 
Flats; nabe Belmont Ave, und Lincoln. Er; 
nur $1000 bar, Neft Ubzablung nah Welieben, 
Sobn Heim, 3148 NR. Albland ve, 

frfafon 


Zu verlaufen: Nur $4000, feine 7 Bim. Cots 
tage; Heriwafferbeisung; Bad, Ga3; nahe Cas 
cramento und Montrofe Bibd,; 
bar, Neft monatlihde Abzahlırna, 

Sobn Heim, 3148 N. 


Sur derfaufen: Nur $1050, bübfihe 4 Zimer 
Cottage, mit neuem Bad, Gas, nahe Welling- 
ton und Afbland; nur $500 bar, Reit $25 mo 
natlich, einſchließlich Zinſen. 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

frſaſon 
Senne 

Zu verlaufen: Nur $6800, feiner 4 Ader 
Sandfig, mit 5 Bim. Haus, Heißwafferheigung, 
eleftr, Licht; nicht weit bon Kark Rivge R. VW, 
Station; Teil bar, Reit Abzahlung. John 
Heim, 3148 N. Afhland Ave, fafon 


— — — — — —— ————— 


Zu verkaufen: oder zu vermieten: Großes 
3fiöd, Brid Ladengebäude, auf 50 bei 125 %. 
Lot, Hinten große Werfitati, Tann al3 Teichte 


Geihäft gebraudt werden, auf cl3 and, Ge 
Thäft; berfaufe auf Abzablung_ oder berimiete. 
An Belmont, nahe Lincoln Ave, 


. E John 
Heim, 3148 N. Aſhland Avbe. 


ſaſon 


Zu verlaufen: — Flat Framegebäude, 3128 
Clhbourn Ave. Jede vernünftige Offexte in 
Betracht gezogen. Nachzufragen beim Cigen- 
tümer S. Koch. 16mz Iwæe 


Ehe Ahr Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ver» 
‚fauft od taufcht. feht A. Torpe. 820 Re 


Zu verlaufen: 3-Flat Brilgebäude. Dampf 
ı beizung, nabe Eheridan L-Etation, $12,000 
| Ludwig, 3766 N, Elarl Er, 5-28m3,friaio 
Bu verlaufen: Billig, 2itöd, Sramehaus, die 
ı neueften Berbefferunaen, Belmont, nahe Dalley 
je. Nadzufragen 2432 Dayton Str. fafon 


Bu verlaufen: Zu einem YBargain — 6 Zims 
Imer Cottage, 4 ertra Zimmer in Attic. Obft 
| bäume, RebensTrauben, Bertcau nahe Nobeh, 


nur $1500 | 
Aſhland Ave. 
frſaſon 


Fabrilanlage oder irgend eine Art 
| 


| 
| 


| 
| 


| 


Preis 83000, Kinfe-Burfell & Eo., 4103 Lin- | 


| coln Abe, fafon 

Zu verlaufen: Haus, 3, flat Bridgebäude, 
Furmace Heizima, monatlihe Miete $180 
Iverlaufe für $13,500, $3000 bar, Reit auf 
abanhlung, Bargain, 1. Ylat. 3742 Nolchy 
Straße, 


|_ Bu berfaufen: 3—6 Simmer, Bridgebäude, 
breite Lot, an Wells, nahe Eugenie Straße, 

1090 Bar, Miete $65 per Monat, $6500. — 
Aug. Torpe, 820 North Ave. fafon 


Bu dverfaufen: 2 lat $rame und Barr, Nr. 
1618 Ordard Str, Miete $408. Preis $3200. 
Anzablung Uug. Torpe, 820 Nort —3 


phone: Albany 5403, 
Sur berlaufen: 2—5 Simmer Klata, 
| 


Nordieite 


Bu berfaufen: $rame Cottage und Barnı — 
Miete $27. 4736 W, Ohio Str,, $500 Bar — 
$2500, Aug. Torpe, 820 North Ave, fafon 

Zu verlaufen: 2ftöd. Brame, 4—4 immer, 
Toilet; ebenfalld Cottage, Miete $636. Mos 
bat, nahe Genter, $1000 Bar, Preis $4300.— 
Aug. Zorve, 820 North Abe. fafon 


Bargain! Zu berlaufen: Haus mit einer 
Weriftatt, Hinten angebaut, Brid, 20 bei 36 
uß, wo eine Prepel-Bäderei betrieben wird, 
leine Anzahlung. Zu erfragen 2420 Seininarh 
Abe,, unten. fafon 


Zu berfaufen: 7 Zimmer Refidenz, Furnace, 
elcitrifheg Licht, Lot 33 bei 148, Etrabe ge 
pflaftert und bezahlt. Velignahme am 1. April, 
Preis $4500, $500 Bar, Eigentümer Phone 
Edgemater 2385. fafon 

Bu berlaufen: 4 und 5 Bimmer Haus. 2716 
Florence Abe., oben. fafon 


Zu berfaufen: Größter Bargain in Albany 
Barl, fhined 6 Zimmer Prid Bungalow, — 
6900, Glazed Eleeping Bord, nahe Hoch-, 
Straßenbahnen und Cchule. Frolih, McGabe 
& Chadwid, 3434 Lawrence Ave, Tel. Irving 
1465, fafon 
Zu verlaufen: „Dargain, zweiſtöckiges Dovpel⸗ 
haus und zweiſtöck. Einzelhaus, gegenüber der 
St. Michaelslirche, Eugenie Str.. Phone: 

Graceland 4511. Bitte Äbends a 
afon 


„Bu_berfaufen: 2-5lat Framehaus, Warage 
für 5 Automobile; Micte $70 den Monat; 
Preis $4500. 2841 Southport Abe, fafo 


Nordweitieite 


Y 


gen fogenannter 
rofitgrabſcherei. 

Solltet auch nicht Ihr, die Mieter, 
einen Teil der Schuld für dieſen 
Zuſtand übernehmen? 

Gelegenheiten wurden früher ver— 
paßt, aber ſeid jegt aereht gegen 
Eure Familie und laßt dieſe nicht 
entſchluͤpfen. 

Wir bauen dieſes Frühjahr und 
Sommer für viele Leute in der fein— 
ſten Heim-Nachbarſchaft in derStadt, 
auf der Nordweſtſeite gelegen. 
Unſer Planbedingt 
nwicht viel wirkliches Bargeld. 
Kommt, telephoniert oder ſchreibt. 

Zelosty Co, 

N. Weſtern Avenue. 
View 8024. 


20mz 1wæ* 


Wm. Zelosty Co., 
etabliert ſeit 1894, 

hat den ſchnellſten, praltiſchen Plan 
für Leute, die bon 8100 bis 8500 
haben, um Ihr eigenes Heim zu be— 
ſitzen. Unſere prachtvoll aufgebau— 
ten Subdiviſions ſind ein poſitiver 
Beweis für die obigenUngaben. Wir 
tragen 85% zu den Koiten bei jür 
Euer Gebäude und NVauftelle, 

Hättet Ihr die Sache leßstes Jahr 
in Angriff genommen, würdet Ihr 
jetzt in Eurem eigenen Heim woh— 
nen. 

Unſer Grundeigentum befindet ſich 
nordweſtlich, 20 Minuten von der 
Schleife. Handelt jett. Sprecht vor, 
telephoniert oder ſchreibt. 

1905 Belmont Abenue. 

Graceland 4579, 


20m31w* 


Bu berfaufen: 2 Flat Frame an N. Fran⸗ 
cisco, Blod nördlich von Irving Park Bou— 


lebard: jedes 5 Zimmer und Bad; auf hohes | 


Stein-Bäfement; hat 8 BSimmer, alles mo— 
dern; Eichenholzverlleidung: 5. Jabre alt; Lot 
621, bei 125; aroßer Gemüſegarten; Miete 
$61 monatlihb; Tann erböbt, werden; Preis 
86700, bar $2700, Reft nad Pelicben. 

Nefidenz, 2itöd,, 7 Zimmer und Bad; Srame 
auf Brid-Bafement, mit 4 Zimmern; an Dal- 
lev, nabe Montrofe, Lot 50 bei 125, Eichen: 
holsberfleidung; Preis $5700; $2500 bar, Reft 
nad Belieben. 

Stame Cottaae bon 5 Pimmern auf 2 Lot 


ten, Ede, an Giddinnd, Mead und Latorence.| 
Mve,, 1% PBlod_ don Etrabenbabn, bochfeiner 


Gemtifenarten: Lot 30 bei 311: Preis $3200, 
$1500 bar, Neft wie Miete, Eigentümer: 
H. Radau 


05 ML North Ude, XIel.:’ Diverfch HOR4. 


Grundeigentum und Häufer 


zu verfanfen 
(Ungeigen unter dieter Hubrit 14c bie Beile.) 


Süpdweitieite 


Sur berfaufen: 3230 ©, Leabitt Str, An⸗ 
zablung von $250 Tauft eine Brid»Eottage, in 
auter Berfaffung, Preis $2690, Reit wie Diiete, 
N. Barnett, Phone Majeltic 7772, 

fafonmo 


$50 Unzablung Weit $10 monatlid, Tauten 
vradhtvolle a und 1%, Uder Hühner-zarmen, 
neue Gebäude; Tec Fabrgeld, 155 2R Kart 
Str. Room 1620, dagæ 

Zu verkaufen: 2⸗ſtöckiges Brickgebäude, ein 
auier Piatß für Reſtaurant. Phone Canal 
3034. 25088 Blue Island Ave. 

Südſeite 

Bu berfaufen: 1221—1223 Oft 57. Str 6⸗ 
| Apartment Gebäude, 8 Zimmer,  Damptbits 
zung; Lot 70%120, nahe Univerfität und Ss. 
Gentr, Erprehzügen; Preis $23,000. Auftin 
| 9% "arler, 1500 Dit 57, Etr. Zel.: Hyde Part 

36. 


iR 

Zur verfaufen: 4 Bimmerbaus mit 4 Lotten, 
Preis $2700, und 5 Zimmer Bungalow mit 
75 Zuß Scont, $5000. Zu erfragen 2436 Neros 
land Ave. 


Yargains: _6-Flat Brid, Garfield BIvd., 
3: 5lat, Garfield Blvd. 6-Bimmer, Brid-Got- 
tage, Heihmwanerheizung. Große Brid Cottage, 


Baulina Etr., $4000. PB. Stuppi, 5418 Eid | Larrabee Str. 


Aſhland Avenue. 


Bu berfaufen: Modernes 3-ftödiges3 Gteins 
front-®ebäude; Cottage Hinten; große Xot; 
um einen Nachlaß abaufhliegen, Nr. 5337 
Brinceton Abe, frfafon 


Beritädte 


Bu verlaufen: Koreft Bart, 5 Bimmer Bun« 
galow, Heißwafferheisung; Lot 40x125, $5500, 
7:Zimmer Bungalow, Furnace; Lot 3T2X 
125 — $4300. c 
7. Zimner Reſidenz, Heißwaſſerheizung; Lot 
75%x175, $5750. . 
Ferner andere fehr fhöne Properties, 
Erneit Reid, 7497 Madifon Etr. 
'Mhone; Soreit Barl 8951. fafo 


Zu derfaufen. Nur $4750, Elnthurft, ZI; 
6 Bim, Cottage; Bad und Yurrnace, großer 
Stall, einige Obitbäume, Lot 157 bei 408; 
nabe PYorf und Lale Str., nugefähr 1 Meile 
nördl, von Etatton, Nur $1000 bar. Neft Abs 
sahlung. Zohn Heim, 3148 %. Aihland — 

aſo 


Zu verlaufen: Nur 87000, an C., M. & St. 
PY Glen View Vorſtadt,z Acker mit großem 
gZim. Brickhaus, Hartholz Vertl. Heißwaſſer— 
heizung und Bad, für eleltr. Licht gedrahtet, 
großer Brit Etall, ungefähr 30 Aepfel-, Bir⸗ 
nen und Kirſchenbäume, großes Hübnerhaus; 
ungefähr 1 Meile nördlich von Station. — 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Avb. ſaſo 


— — — —— 

Zu verlaufen: Einige halbe Ader nahe Garh, 
fidfich bon den neuen 40 Millionen Rohren» 
Werlen. Straßen- und Eiſenbahnverbindung. 
Gute Gelegenheit, Euer Geld zu berdopheln. 
Reichte Bablungen. Trier, D’Connor & Eo., 
118 N. LaSalle Str, Zimmer 720, 


fafondi 
MR a a a 

Zu verkaufen: 9 Zimmer Hau, Furnace⸗Hei⸗ 
zung, eleitr. Licht, Bad, laufendes Avalfer, Ga» 
rane, Varn, mit 51, Ader Land, pradtpoll 
ausgelegt und umgeben. 15 Minuten zum 
Tart Ridge Devot, nute Road3 don Chicago. 
Adr.: K. 4, Abendpoft. ſaſon 

Zu verlaufen: Ginige Bargaind in Yoreit 
Rarf Häufern und lat3 für bar und Abzad» 
lung. $3000 aufwärts, Gonittag offer. Theo, 
8. Lobltein & Co., 7207 Roofevelt Road. 

Bezahle bar für Antetl für Haus oder 
Slat in Dal Park, Foreft Park oder River 
Worelt. Adr.: 8 52 Abendpoft. 

Bu bverfaufen: Billig, 2:Ylat Sramehau3 5 
und 6 Zimmer, Hartholas-Fubböden und Ber« 
Hleidung, Heißwafferheizung, elelir. Licht, gro 
bes Hühnerhaus, Kot 75X125; 14 Dlod_ zur 
Garfield Bart Hochbahn. 818 Hannah Abe., 
Foreſt Part. 21mz 4ſon 


Zu verkaufen: Grundſtücke in beſter Lage, 
8 Minuten nach der Loop, in guter Gegend. 
Kleine Anzahlung und ebenſolche monatliche 
Rate. Das erſte Jahr keine Zinſen berechnet. 
Adr. K 37 Abendpoſt. 


| u berfaufen oder au termieten: Roadhoufe, 
neben dem Goncorbia-sriedhuf, ein guter Plag 
für irgend ein Gefhäft. Ch. Wiehmann, 7938 
Madiſon Str., Foreſt Part, II. ſomodi 

Zu verlaufen: Sieben Zimmer Reſidenz, vier 
Jãhre alt, in ſehr gutem Zuſtand, Brick-Feuer⸗ 
platz, vier Schlafzimmer, zwei Badezimmer, 
große Cloſets, Gas, eleltr. Licht, Heißwaſſer⸗ 
heizung: Hühnerhaus, Seitenwege; Obſtbäume, 
halber Acre Grund. Preis 87500. 221 Berteau 
Avenue, Elmhurſt. 


Farmländereien 


21 31m3* 


Zu verlaufen: 2sftödined3 $ramebaus, Etein- 
Fundament ımdb Garret; 2—4 Zimmer $Int3 
oenügend Bell rundum: Hühneritall. 
Belmont, nabe Redzie Ude. 
5413 QWindfor Apdenue, 


3215 


Tel. SKildare 6991. 
frſaſon 


Zu verlaufen: 2 Flat Framegebäude in gu⸗ 
tem Buftand an St. Louis, nahe Belmont 
Abe. nur 83100. 

7 Bimmer Srame Cottage mit Bab, an Rod» 
well Strake, für $2500, 

€. Hell, 4303 N. Trivp Avenıte, 

Verlaufe 2⸗ſtöckiges Framegebäude mit 
N. Campbell 
wood 7927, 


$2709 
Jefferſon 
Avenue. 


Ave. Martini. Phone: Ravens— 


laufen neue 


5⸗Zimmer Cottage 
Bart, 


in 
Vorzuſprechen: 3259 


Eliton 


— 


Zu verlaufen: 2ſtöck. Brick-Ecke GrocerhStor 
ımd 3 Klats; nebme Cottane oder Lot in 
Zauf$ nahe Humboldt Park, Albanh 1367. 

15f0,fon* 
Billia, Haus mit 3 Flat; 
Einfommen. Gute Lage. 


Zu berfaufen: 
nute3 monatliche? 


c Frame 
Haufe in eriter Klaſſe Zuftand, Paraaiır, auf 


Abrahluma. 1920 N. Mozart Etr., Eigentümer, 
194I N. Richmond Er, fafonmo 
———— — 
Bu verlaufen: MWeaen Menaun. 2itöd, Brick⸗ 
aebäude, 7—7 PBimmer, Pafement, Stellung; 
Miete $45: nahe Hoc. ımd Ctraßenbahn. — 
Preis $4uu0, 230 N, California Ave. 


fafonmo 
sen ———— 
6 Zimmer Kottage, 3512 
Alle modernen Verbeſſerungen. 
ſaſon 


—, —r — — — —— —— —— 


Au berfaufen: 
Pierce Ave, 


Bu berfaufen: 11ftöd, Skramehaıs, 2—6 
Zimmer Flats. Einentümer 3547 Medill Abe, 
Phone NVelmont 3488, fafon 

Vertauſche 2eftöt, modernes Brickgebäude 
md Qafement, 2 5-Rtmer flat, für eineres 
Eigentum. Nachanfraaen bei SHammenn, 
Mortaage Pant, 1024 W, Chicago Ave, ffon 


NRir bauen bei Anzahlung bon $1000 auf 
Nordweitfeiter haben auch mehrere 5 und 6 
Zimmer SHäufer au berfaufen. Mdr.: R 36 
Abendvoft. fafon 


Verfaufe Rrame auf Concrete 8 Pimmer, 
Eleltrizität, Furnaceheizung, Qot 50 bei 100, 
Preis 84000, $500 oder mehr har; Etrakens 
und Eifenbabnverlehr, Tel,: Irving 2842 


fafon 
Zu verlaufen: 2 Slat Srame, 3557 MeRean 


Ade., Preis $4650. Bom Eigentümer. Rhone 
Columbus 9531. 20m41wæ* 


86500 laufen mein 3ſtöck. 4 Jahre altes 


| Pridgebäude, 4, 5, 6 Zimmer Flats Gas, 
eleltr. Licht, Pad; innere Ausftattung Eichens ! 


bolz; Nordieitfeite; Bargain, wenn gleich ges 
nemmen; braude meinen 
fhäft. Nadaufragen 2042 Welt Chicago Ave. 
Telephon: Armitage 4489. do-fon 


Bu verlaufen: 50 bei 185 SuRß Lot, 
Nord Kcaling Ave.,  deutiche 
3. Pfeudner, Cigentümer, 
Übe., 3. Floor, 


Nachbarſchaft. 
1828 
13,14,20, 21 m3 


Bargain! Verlaufe 2ſtöck. Frame⸗Eckhaus. in 
dem eine gute Grocery und Marlket iſt: Ga— 
tage; $4700, Bar $1700, Reit wie Miiete; feine 
Mortgage, Käufer Tanrı eventuell au Store 
laufen. Zelephon Jrbing 8012. frfafon 


Weſtſeite 


Bedenkt, mehr als 200 von Eurer Geldanlage 

Zu verlgufen: Prachtvolles 4 Flat, 6 und,7 
Zimmer, Steinfront, hell an allen Seiten, ele— 
gante Hartholzverlleidung, muß geſehen wer— 
den, um es zu würdigen;: individuelle Hrißwaſ—⸗ 
ſerheizung, ſür iedes Flat, das den Janitor⸗ 
dienſt wegfallen läßt; Brinat $2040 Miete, Gas 
tage fanın ebenfail3 für $10 den Monat ber- 
mietet werben: Eigentümer verläßt das Land; 
wenn gewünfht berfaufe ih auch die elegante 
Einrihtung eines 7 Zimmer Flats, 3 Bimmer 
babon bermietet ffir bedeutend mehr ala die 
Micte ded Flats: um es fchnell zum berfaufen 


sum Rreis von $14,500, hofitiv fein Ionufch. | Breis 813,500. 
einen Wirflihen | 


menn Shr 87500 Habt umd 
Kauf 


I. € 


18m32m£ 


— 

Zu berfaufen: MWenen Wenzug, 2itöf Brid— 
nebäube, 7—7 Bimmer, Bafement, Stallung: | 
Miete $45; nahe Hoc. ı, Etrakenbahn. Preis 
$4500. 230 N, Ealifornia Avenue. 


Simmer 6, Dentift, fragt nah Mr. 2. 


bofon 


@üpdmeftieite 


Bu berfaufen. A-flat modernes Bridgebäube, 
Miete $1332, brimgt mehr aum 1, Mai, Artb- 


ington nahe California Ave Cigentümer 322 
S. Moanrt Sir ini 


‚mäßigen reifen zu haben tt 
Nachaufragen Nr. | 


Stall, paffend für Dairhb und Garaae, 1653 | 


Anteil aum Ges! 


2345 | 
Gleveland | 


gen. 2 n ß 
= 309 ®W, Ediller Etr., 


mwünft, dann handelt. Vorzufpreden in | 
58, Wan Buren Etr., Cüdweitete Etate Sir. | 
id 
ı 1023 


[gebt I Die Zeit, nah dem Eüden zu geben 
‚ und augleih Land au laufen nas jcht noch zu 
sh habe 2) 
| Acres, verbeffert, niit oder ohne Ctod, fchr bile 
he: 10 Acres, 810003 40 Acres Colony Lano. 
fein Geld notivendig: 80 Acre, qut berbefleci, 
$3500; auch große Quantität Land bon 10 üiS 
100 Ucre5. GErfurlion am 1, und 15. jeden 
Monats. Um Näheres wende man fid an 


8 9 Herdrid, 
348 W. Elicago Abe. Tel: Euperlor 2035. 
öfeb,frlonmi* 


Bu bderfaufen: 140 Acre3 Farm, nahe Wii: 
neinac, Indiana; gutes Rindvich, 6 Pferde, 10 
Kühe, 200 Hühner, großer Vorrat Weizen, 
Mais, Hafer; fhöner Obitgarten; gute Ges 
bäude, mcaen boden Witers au berlaufen; 
Preis $12,000, 
Zu berfaufen: 70 Acred3 Far, 60 Meilen 
bon Benton Harbor, Mid.; gute Gebäude, 
Lcebendbich und Ernte; 33 Acres Obitgarten. 
Nehme 2eftödiges Brickgebäude in Tauſch. 
Anzufragen 5120 S. Aſhland Ave. Phone: 
Boulevard 8420. 


Macht Eue. Herm 
in unſerer deutſchen Kolonie in Langlade 
County in Ober⸗Wisconſin, wo ihr ſofort Geld 
verdienen lönnt. Wir ignen Aber 48,000 
Acres fruchtbares SGartholzland. 
deutſch um freies Landſucher⸗Büchlein, Zirlu— 
lare und Karten. Arbeitsgelegenheiten ſowie 
Abſatz für Farmpr. dulte ſehr günſtig. Lang— 
lade Qumber Go., Vog R. Antigo Wis, 

7-31ma* 


Umftände halber berlaufe meine 10 Ader 
Sühnerfarm in Fruitvale, Mich, fehr billig, 
mit cder ohne Stod, 
2823 Abbott Court, 
April, 


! 


Abbildungen anaufehen, 
Bin in Chicago bi3 1. 
Zelepboniert: Graceland 4768. 
11,14,21mz 


Zu berfaufen: Dder zu bertaufhen, wegen 
Zoodesfall des Beliters, 112 Alter Michigan 
Farm, Wafferfront in Ziihb Lale, aute Ges 
Plerden, fehs Schweinen, Hühnern und aller 
Maſchinerie; Morigage 33000; Preis $10,000. 
Hanus, 2572 Lincoln Ave. Phone: Diverſeh 
3534. frfajon 


54 Acres Farm, nahe Mudlegon, Midigan, 
febr Biliig zu berfaufen für nur 3000 Doilars, 
30 Acre unter Pflug, Reft Wald, 500 Obit- 
bäume, 13:Zimmer Haus, gutes Irinfwafier, 
ı Windmühle, Cine Etunde bis 'Ehelby, 
gen Krankheit in der Familie. Nühere Aus 
ı funft erteilt Nobert Weber, 2632 Lincoln Ape,, 
2. Floor, Hinten. fodı 


We⸗ 


bäude und Maſchinerie, 10 Stück Vieh, 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


Farmländereien 


Witwe muß eine 160 Acres Farm verkaufen 
in Clart County, Wis., nimmt Haus und Lot⸗ 
ten in Tauſch, oder auch Automobil als An—⸗ 
ahlung. Auch habe ich ein zweiſtöckiges 
Framehaus mit 1 Car Garage zu verlaufen, 
in Logan Sauare Gegend. Anszuüfragen 242 
N. Richmond Str., 2. Floor, oder Phone: Al⸗ 
bany 3323. 


40 Acker Farm, 34 Acker gellärt, alles in 
gutem Zuſtande; Preis 581200. 4854 Laflin 
Straßze. ſomo 


Verlaufe billig, 160 Acres Miſſourl Farm, 
wenn bar, 2649 Wet Harrifon Etraße. 


Muß megen Kranfheit verlaufen: 40 Ader, ' 
mit autem 3 Bimnier Haus, Stall etc, 5 Meis 
len oftfich don Michigan Eith, Ind.; an quter 
Stein-Fahrftrake; 10 Minuten Gebpdiftana zur 


—— Bahnſtation; 


guter ſchwarzer Bo⸗ 
den; 3 Kühe, 2 Pferde, 150 Hühner, Farm⸗ 
geräte etc. Nur $5000, Teilzahlungen. Bau⸗ 
mann, 3065 Lincoln Ave, fafo 


Verlaufe 40 WUcres Aultivierte Wisconſin 
Dairhfarm, 21, Meilen zur deutfhen Gtadt; 
gutes Wohnhaus und Etall, laufendes Waffer 
durchs Land; 2 Pferde, 5 Kühe, 2 Kälber, 
Schweine und Hühner, Heu, Biehfutter, Was 
gen, Buggy und Maſchinerie. Preis 85000. 

$2500, Stefan Trundler, 1646 
fafondido 

Hu berlaufen: Bilig, eine richtige Dairiy« 
Varm; 100 Ucres, 2 Meilen zur Stadt auf 
Zement Wen. 2silöd. 8_YZimmer Brid Haus 
und Dafement. 2 Barns, Silo, Hüdnerhaus, 
Grainery, Corn Crib, PBumphaus, 4 Pferde, 
10 Kübe, 1 Schwein, 80 Hühner, alle Eortent 
Mafchinerie. 195 Meilen von Chicago. Dies 
it ein Bargain_ zu, $13,000, 3. Werfhing & 
Co., 2151 %. Halited Str. fafondi 


Zu berlanfen: 80 Ader Farm nahe Arling⸗ 
ton Heights und Cement Road (Rand Road), 
moderne Gebäude. Cement Silo, ſchwarzer 
Boden, 22 Kühe, 4 Pferde, 150 Hühner,3 
Schweine, neue Maäſchinerie, Milcheinahme: 
$350 ver Monat. Bargain für 825,000. — 
510,000 Unzablung, Kraemer, 11 S. La Salle 
Str, Room 525 20m, fafodidojafonr 


VÖ), 


Anzahlung 


Verlkaufe 80 Ucres bollitändig_ eingerichtete 
Bisconfin Dairhrarm, Haus, Stall, Rump- 
haus mit Engine, 3 Pferde, 23 Stuͤck Rind» 
bieh, ECchmeine, Hühner, Wagen und gute Mas 
Ihinerie, Sen und DVichfutter Bis zur neuen 
Ernte Milheinnahne $150 per Monat. — 
Preis: $10,500. Unzahlung $4000. Stefan 
Zreudler, 1645 Larrabee Etr, fafondido 
Zu berlaufen: Nur $4500, 10 Ader Kart 
äwifhen NWheeling und Half Day, öftl. von 
Milwaulee Ave, und nahe Fluß; 5 NderHolz» 
land, 5 Adler qutes Land; 5 Zim. Haus und 
Stall, großes Hühnerhaus, 1 Pferd, Wagen u, 
Gefgirr, 1 Süllen, 4 Kub, Hühner, Gänfe n. 
alle Gerätf&aften; nur $1000 bar, Neft Ab- 
zahlung oder nehme Cottage in Teilzahlung, 
Sobn Heim, 3148 N. Alhland Ave, fafo 


Zu berlaufen: Nur $12,000, feine 20 Ader 
Barın, zwifhen Rark Ridge und Des Plaines; 
gutes Haus und Ställe; guter Grund; auf 
Ubzahlung. Auh 14 AUder in Park Yidge; 
N, W. Station; bübihes Haus und große 
Ctälle. Sohn Heim, 8148 N, Afhlanb Avenue, 


Zu berfaufen: Bararin, 40 Ader berhefferte 
Farm, 2 Meilen ton Town dort Cectjon Line 
und nahe Edhule und See, 116 Meilen nad 
Ghicago; gutes 6 Zim. Haus, großer Etall, 
Waffer im Haus und Ctall, 2 Pierde, 1 Aub, 
1 Ehhwein, 30 Hühner, alle Mgfchtnerie; Preis 
$3200. 3, WBerfding & Evo, 8151 N. Hal- 
fted Er, fafondi 

Bu berfaufen oder bertaufhen: 70 Acres 
Wisconfin; feine Gebäude, Stod, Toold, Fut⸗ 
ter, Sofortiger Berlauf. 2. & 8. 1935 N. 
Robey Straße. ſaſon 


Zu mieten geſucht: Farm, mit oder ohne 
Stock, ungefähr 80 Ader, in Sllinois, E, Arej- 
fa, 4523 Steofuf Ade., Chicago, Sl. fafon 
eis 

Zu verlaufen oder bertaufhen: 240 Wcres 
Bisconfin, 135 Acres kultiviert. 50 Acre3 mit 
Wintergetreide Bbeftellt; fließende Mafier 
durchs Weideland; Windmühle, gute Gebäude, 
Etwa3 Obit, feiner Ctod; alle Mafdinerie. 
Cofortiger Berlauf. R. & R., 1935 N. Robey 
Straße. fafon 


Bu bverfaufen oder bertaufhen: 120 Acres 
LaBorte, Ind., etvad Obii, 25_Acres Winter: 
mweizen; gute Gebäude, feiner Stod; alle Md- 
ſchinerie. K. & K., 1935 N. Nobey Str, falo 

Zu, berfaufen: Gute 160 Ader Yarm_ in 
Micdinan; 30 Ader unter Pflug, 20 Ader 
Heuland, der NReft Holzland: 20 Ol ibäume u. 
berfhiedens Beeren-Eträuher; jhöncd 6 Bim. 
Blodhoufe, Ställe und fonitige Gebäude; mit 
frofifreiem Seller; Bach fließt durch dieſes 
Land, Echt Eigentümer: F. Lamm, 232 Weſt 
North Ave., 2. Floor, Flat 3. frſaſon 


Farm mit 30 Kühen, nahe Chicago, ver— 
miete auf halbe Shares, brauche Mann mit 
aivel erwadfenen Cöhnen Kommt fofork, 
Nehmt den 6:45 Morgenzug Im Unten Depot. 
Rot t Warner, Zrucsdale, Wis, 15msim& 


Zu berfaufen: 514 Uder mit fet.:m 7-Binw 
Haus, Garage, Hühnerhau3 etc; Michigan 
it), Ind, 10 Minuten zur Etraßenbahn; 
Fahrprei3 5c; gute Grund; nur $3500; $500 
bar, Reft Ieihte Abzahlungen, Bauman, 3065 
Lincoln Abenue, bofrfafon 


Berſchtedenes 


Bu berfaufen: Der Eigentümer eines erfolg— 
reichen und in deutſchen Kreiſen auf's Vor— 
teilhafteſte belannten Sommer-Reſorts, wel⸗ 
cher demſelben ſelbſt ſeit 21 Jahren vorgeſtan— 
den, wünſcht ſich jetzt zurückzuziehen und of— 
feriert eine wundervolle Gelegenheit. Machte 
zehntaufend Dollarz in 3 Monaten letztes Jahr 
ohne Einnahme bon Getränten, da er niemais 
eine Bar betrieb. Tas ganze Anmelen: ift in 
einem pradtbollen Barf bon 16 Ader Seeufer 
Sront gelegen, beitehend aus zwei Hotelgebäus 
ben,.6 Gotftage3, Tanzhalle und Kegelbahnen, 
Eishaus, Bäderei, Laundrh, Maſchinenhaus; 
fpezielle Cottages für die Hilfe ufw. Schöner 
Badeplatz und Lawn Tennis, Fifhen und Boot« 
fahren. Nicht damit zu dergleihen fo nahe bei 
Ebicago, Günftige Bedingungen. Wegen nähe- 
rer Auslunft wende man fi an Um, $. 
Zempel, 105 ©. Dearborn Str, Ede Monroe. 


ſaſon 


Warum hohen Zins bezahlen oder 
Taupläge Taufen? Bermiete Baupläge für 
nur $15 bis $20_ jährliden Sins, 1 bi8 5 
Jahre Kontrait. Errichtet Zelt oder zerlegbas 
tes Haus. 45 Minuten vom La Calle Depot. 
Guter Boden für Gemüfe etc. Grundftüd 25 
bei 134. Befte Berbindung, Ade.: 8. 47, 
Abendvoſt. 


teure 


Zu verlaufen: 2⸗Flat Brickgebäude. Nord⸗ 
Nordweſt- und Südſeite. Preiſe von 87500 
aufwärts. Chas, Manthie, 1646 Larrabee Etr, 

fafomo 


Zu berlaufen: Monatlihe Zahlungen, Hühs 
nerfarm, 97. Etraße, zwei BlodS zur Straßen: 
bahn; gute Gebäude, 100 Fuß Lotz;.ferner 2« 
Ylar Bridhaus, Leland Ube,, Rabensmwood, eine 
4 Zimmer und eine 5-Bimmer Wohmung, 
$6000. 112 RN, La Ealle Etr., Zimmer 33. 


RN. 
ee 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter diefer Rırhrii ide vie Beile,) 
se a 


Bu Faufen gefuht: Eine Mefideng ober 2 
slat, in guter Nahbarfhaft — Nordfeite, mä- 


: , - = Bi ingut 9 .9 9 
Bu bermieten: 7 Ader Farnı mit zwei Häus | Bige Bedingungen. Adr.: U. 438, Abendpoft. 


fern und vielen Etallungen, fänttl, Gerätfihaf- 
ten, 2 Pferde, Kud, Hühner, Enten, Gänfe, 


lig zu haben. Nadaufrapen bei Sred Engfiler, 
Ealoon, Lincoln und Debon Ave, miſaſon 


Bu berfaufen: $4800, $3000 Bar, faufen 120 
Acre Farm in Central Wisconfin, 60 Ucre ge: 
pflügt, 20 Acre Waideland, mit Gebäuden, 
Viebbeftand und Maichinerte, 5 Meilen vom 
| MRarlt am Bederal Hiabmwah, guter Boden. 
9. E. Brazeau, Eigentümer, Neloofa, Wis. 

funmodi 


Wegen Zodesfalf berfaufe ih 40 Ader arm, 
Vieh und Gebäude, billig. Birkhols, Glidden, 
| Wisconfin. fafon 


Zu berfaufen twegen Todesfall: 40 Ader 

hft» und Getreidefarm, feine Gebäude, 85 
| Meilen bon Chicago; Erdbeeren, Himbeeren, 
! Zrauben, alle tragend; Prei3 $7900, Hälfte 
Bar, Yant & Krieger, Stevendpille, Michigan, 
fafomo | 
Bu berfaufen: Billig, meine 80 Ader Sarın, 
in Marinette Co, Wi3,, guter Boden, gutes | 
Haus mit Nebengebäuden, der Käufer lann | 
glei Befig ergreifen unter leichten Bedinguns 
Bitte ſprechen Sie perſönlich — her 

. Blat, 
neben Hodhbahnftation, Theodor — 
aſon 


Verlaufe 120 Ucre3 bollftändig eingerichtete 
Wisconfin Dairhfarm, fhwarzer Boden, 10» 
Zimmerhaus mit Seller, Balement, Gtall, 

ebengebüude, 4 Pferde, 12 Milchlübe, 
Std Sunadieh, 10 Schweine 60 Hühner, Heu 
‚und Qichfutter, Magen, Bugghy, alle Mafichine- 
jrie. Monatlide Milceinnayme betränt $225. 

Etefan Treudler, 1646 Lam 
fafondido 


‚ Bargain: Berlaufe 8 Ader Farm und Etod 
in Eteger. Nübere Auskunft beim Echtvager, 
Lchiter Ave., Telephon Diverfey 3833. 
fafon 


Zu verlaufen: 40 Acres Farm, nahe Grand 
Haven, $2400. $1000 bar. QDuetichfe, 956 
Webfter Ave. "Phone: Lincoln 3138, 


u verlaufen: 40 Acre3 Sarm, neues us 
und Stall, ſehr billig, richt zu tauſchen, 
Egentũmer. Schwarzer Boden, Grand Saben 
Io hl ——— 

e ungen. e » 
G. Gauler. * talau 


rabee Str. 


— — — ——————— 
ar: . Zu Faufen gefuht: 2— 
Land bald gnepflügt; wegen Mbreife fofort bils | BR: Saufen eelußt: 2-8 aber GE mE 


fafonmo 


iude. Gebt 


| Einzelheiten. 
AUbendpoft. 


udre.: W 165 


20mzsim& 


Gefudt für 300 Käufer: Cottages, große 
oder fleine latgebäude in Lafe Bien, Ra- 


ben3toood oder Edgemwater, Nadaufragen 2358 
Lincoln Abenue, 19mz1wæ 


Zu laufen geſucht: 2 Flat Brick oderFrame, 
5—6 Zimmer; Eleftrizitut; für bar; nördli 
bon Belmont bis Lamrence Ave., oder nord» 
gpeitlih bon Mddifon bis Lawrence und mefts 
ih bis 2 Etation. Adr.: W 162 Abendpoft. 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer dtubrit 140 die Zeile) 


Fred. Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Braftiziert an allen Gerichten, er Dear- 
born Er, Zimmer 920 ‚bip*z 


Detblet E. Hanfen deutſcher Rechtsanwall. 
troftisiert in allen Gerichten: Patentanwalt; 
europätfhe Berbindungen. Ausländifhe Erb» 
Ihajisfaden beforgt, 30 N. La Saile Str, 


11d3*£ 


ariſcher 
Ifted Etr,, 


2o0ut3 9. Gottlieb, deutfchun 
—— — 1572 % 
offen teglih bi r abends; Mittwod8 bis 
5 Uhr nadm.; Eonntag3 don 10 bis 12 be 
Phone: Tiverfen 3134 bfp*Z 


| Ueberfegungen, amtlide ® 

glaubigungen, Affivavıtz3 und Applitaktongn‘ 
für Yürgerpaptere werben ausgeferligt.. vom 
öffentlihen Notar der Adendpoft Eo. John 
3iel, 225 WB Walbington Etr “2 


nd 

RihHardA.FKRoh, 25N. Dearborn Er ‚7, 
Flur, befannter deutiher Aodbolat und Notar, 
Abends: 1572 N, Halfted Str. Ede North Abe 


180t*$ 


Vollmacten. 


Dr Hugo Radau, deutid-öfterreidht 
ungar. Medtsanmalt und öffentlicher Klar 
Alle Gerichtäfaden 651 Weit North Abenue 

80b4* 


Leichenbeſtatter 


Weſtern Castei and * 
gan Bd, u Manvolpp Ge Zul Geniar 





Eonntanhoft, Chteägs, Sonnläg, den 21. März 1920 


4 Ze 
20 Opngue sseniter-Nowlenur 
AI NCH NO > p J r 
Ein Verkauf, der eine ſchnelle Beantwor⸗ 
tung in tauſenden von Heimen finden wird. 
Gute Opaaue NRouleaur, in feh3 Standarb- 
Farben, leichte Seconds, welche jedoch äußerſt 
zufriedenitellen. 3 Fuß breit bei 6 Fuß lang. 
Speziell für diejen Verkauf, SIc wert, jedes, 


450 


Keine Poſt- oder C. O. D.-Beſtellungen aus—⸗ 
geführt. Sünrter Sloor 


U. S. Regierungs-Ueberſchuß — 10 Tonnen von abſorbierender 
Watte für den morgigen Verkauf. 


20.000 Rollen Abſorbent Colton 


Was für eine Neuigkeit! Volle 1 Pfund-Rollen von 
der 59c Smalität, Bund zu 29c. 
Dies iſt, als wenn Euch 
drei ganz neue Dimes mit je— 
Ider Rolle Watte überreicht 
vürden ! Kauft ſie für Ho— 
ſpitäler, Krankenzimmer, für 
FE den täglichen Gebrauch im 
Heim — wo immer eine zuberläſſige Qualität Watte gebraucht 
wird. Keine abgeliefert. Das Recht vorbehalten, 


die 
Quantität zu beſchränken. Speziell für einen Tag C 
von raſchem Verkauf;, Pfund zu 


Haupt⸗Floor 


Beſtes friſches n. geräuchertes Fleiſch 


EZ Morris & 1 - Morris & Co. Supreme 
FR 3 Co. Supreme | Spek, 8 bis 10 Pfund im 
Shinlen, 12 | OD 


Bargain 
Basement 


Soeben gefauft vom Ber, Staaten Kriegs-Departement — Zum Verkauf 
am Montag zu weniger als den heutigen Fabrifpreijen! 


Eine unvergleichliche Gelegenheit! Eines jener unerwarteten, bril- 
lanten Greigniffe, die wie ein Bliß aus heiterem Himmtel Fommen und 
fajt ebenfo jchnell wieder verfchwinden. Wir erwarten, jedeö diefer 
60,000 Handtücher in einem Tag zu verfanfen. Schon unfere Bor: 
anzeigen haben eine IUnmenge Beitellungen gebracht! Hotels, Gynna- 
jien, Yabrifen wetteifern mit den Hausfrauen um einen Kahresvorrat. 

Wir haben feine zurüdgehalten — jede Beftellung wird morgen ausgeführt, um 8:30 

Uhr morgen3 anfangend, bis jedes Handtuch verkauft ift. ES gibt nahezu drei Millionen 


Leute in Chicago—60,000 Handtücher werden Fein Tropfen in den Ogean fein. Lauft 
fein Rijiflo — feid auf die Minute hier. 


Poft» oder Tel.-Beitellungen ausgeführt. Nuft auf Private Exchange 6, Local 114. 
Zum Verkauf um 8:30 Montag morgen anfangend in unierem Bargain-Bafement- 


- CHINA HT LTE 
Bargain > & 
& 


| Drogen 


Bedenft— 4,200 Dir. 
türfifhe Bade - Hand- 
tücher, 23 bei 44 Zoll, 
Durchſchnittsgewicht 6 
Pfund per Dutzend; 
geſäumt, weiß, ans \ 
ſehr gutem doppelfa— 
digen Terry, alle ſind 
tadellos; $6.84 das 
Dutend; das Stüf zu 


Bargain-Pafement, 


| Bedenft — 850 Dip. R 
u — we SEHESEEEESTEIHHILSELLLEEEEHTN 
Wert Hud ER ae 8 Keine Roit: oder PBhone-Befiellungen. 8 


echt borbehalten, Tuantitäten zu Des : 
8 ſchränken 
8 


100 5Grain Aſpirin 


Tabletten, $1.25 530 


Wert, zu & 
Milt Kolynos Tooth 


oc⸗ Pafte 216; 62e & 
39e 13 Zubes f. > 
Hughes Ideal * 
Haarbürſten, mit 
doppelten Borſten, 8 


$1.25 Wert, 79e & 


für 
weiß 


Leinen 
Handtücher, 18 bei 36 
Zoll, durchſch. 3 Pfd. 
per Dußend; gejäumt, x 
weiß, mit Hübjch. Bor: 
ten, alle von tadellvjer 
Qualität, zu $3.24 p. 
Dutend; das Stüd 


Bargain⸗Baſement. 


8 
% 
I» 


Phillivs 
T Mragııelta, 
Größe, 
für 

Scotts Emulſion 
—-$1.50 Größe, - 

hat, 51,10 
du ” | 
irts Jap Roſe 


Eeife, Etud zu Ye; 


* >w61,05 | 


Großes Stück rei⸗ 
e Gaittle Eeife,— 


980 


Jergens Violet 


2 Quart 
emaillierte Douche⸗ 
Kanne, ‚bollftündig 
mit Yiltings, — 
$2.00 
Wert, “ 

2 Dt. roterGunt. 
mi GoodhearHeiß- 


wafferBag, 79e 


$1.25 Merr, 


DOZEN$32 


* 
were 


vn 


I FREIE IHREN 


MH“ 


* 
rer 


we 


ml. 


RICH 


* 
w 


EIITETEN 


<X> 
> 


RHEIN 


x 
‘ 
x 


ET 


* 
» 
v 


& 
7 


* 3 
Mine⸗* 


HAAN 


u 


Pride's reine Jamg, die 
beiten Janız, die gemacht 
werden; zu iveniger al3 
Mholeialekoften, in Nr. 
10 Tin3 verpadt, S Rfımd 
Nettogewiht enthaltend; 
Auswahl aus Logans— 
berry, Blackberry, Gooſe⸗ 
berry, und gemiſchte Cur⸗ 
rants, Aprikoſen, Kirſchen, 


Du 
tet 
«Tue 


— 
Ro — 


RER TERN 


geben. 


ars Bätaker, DJ 


& 1dc Knänel zu 
6 Hard Bolt von 


15e ehte Men-| 
; Ihenhaar Kappen | Nit Rad Braid,— 
10e fortierte Breiten, 


Faſſon 
23C 


SSHaarneije, 
16e Waſſch lap⸗ 
2 pen, in fortierten| 10e Vaar ven 
Strumpf⸗ 
Füßeıt, 63C 
2lc 


an 
—R 


Bu Durjrdäwitt Armour's Star oderZwift’g 
— das Pfund Premium Schinten, 12 bis 11 
— | 
i ur. 91.05 | 60c Größe, 44 
Swift & G0.'3 Eilver Leaf Sloaus Lini⸗ ſpegiell. c 
Morris & Co.’ Speck Sana: | Sard, > — —**— 
res, 3 bis 4 Pfund im 24 Nettogewicht. Pail, 1.49 —2 Honey and Größe, zu c 
E ter, Pfund nn 97 | " Ziebelts Geſichts⸗ 
Importierte holl. | ee En, j ——— win. 
Heringe, Jah, $1.10 Kork Roaſt, 8 bis 10 2le \ 3 2 8 8 £ Taldwells Eyrup | Sröbe — 
* pn Dat; a = z Q — — ng 4 * of „eylin⸗ Sa 3 59 3 
Tot Ronit Native Beet — Frisch geräucherte 16 5 X — * 5 — — * <A > = BEER — 20 Grö BIC Sae, 60€ 47 
Finnen Hadbies, Krd., LOC [TE | a TE BR: 3 — rar Oil, „efivile ud. Yarı S 
a ide zeife, Sid, 4 > 
Gummihandichube | & 
J —alle Gr., 9 | { 
10 Pfund granulierter E 
, ) mit Grocery Or: N = 
Domino: Zuder =-®>* ae 5 * Kurzwaren 
V mehr — zu Ein Verkauf, der jede Dame von Rothſchilds Ueberlegenheit im Wertegeben überzeugen ſollte. J | * 
Mehl, Seife, Fleiſch, Molkereiartikeln, Früchte und Gemüſe ausgeſchloſſen. —E .- Ita ® “ —— — 8 
— — — In 3 großen Partien zu Erſparniſſen von 55 bis 810 an irgend einem Suit 
10 Pfd. Eimer Karo 10 Stücke Kirk's Ame⸗ Recht vorbehalten, Quantitäten 
au beſchränlken. 
Flavor, jeder, Grocerhbeſtellung von $2 * 
Cryſtal White, 95 oder mehr; Mehl, Ceife, — « 
C Fle Geſchneiderte Faſſons, Novelth Faſſons in Bluſen, Ripple Effekten, und eine Menge vornehmer, kleidſamer Veſtee Faſſons, die einer Dame überall das Gefühl des Gutgekleidetſeins 
Früchte und Ge⸗ 65€ Neue Frühlingsitoffe, Iricotines, Velour Ched3, twollene Serges, Hairline Kammgarne und Eilvertones. Alle die modernen Frühlings-Farben, Fafionz und Qualitäten, für melde 
Welch Bros.' Rohr⸗ und müſe ausgeſchloſſ., 
12 $1 65 | | 
Gall.-Kanne, 09) \ California gelbe Gling- 
Rote reife feit genndte To- e 
Pflaumen, 62 59 — Nr. 2% Grüße 39 
54 wt., Büchſe Büchſen, jede, c 
Hart Brand entkernte rote — Marigold 
Kirſchen, Nr. 10 Carnation ober 
$1.49 s 


Durchſchnitt, ganz oder 
bis 14 Pfund | Halb, das Pfund, 45C 
ı PBhund im Durchichnitt, Giycerine Ceiie, “ 
da3 Pfund zu 34c Elcaya Cream— 
ent, 70C 570 ? Lavo⸗ 
Durchſchnitt, Pfund, Lamm Roaſt Schul⸗ Almond Cream 
200 puder, 50C 3le 
Pfd. im Durchſch., Pf., 
1.20 Größe, 
ausgeſuchter Schnitt; 
das Pfund zu 180 Siebenter Floor. SI Größe Soc: Sp 
Siac: Dip, 
Stücke. 
50c Wert, 
* 32 a eo 2 HARREHETHEETCHETELTILHN 
Großer VBerfanf von 500 Damen-Suits für den Oſter— Verkauf | 
5 \ * 
& 
z —— — > 
KR ERROR 
EN ee 529.75 42.50 55.00 
* we. > N S 1 
" “ E Clark's O. N. T. mer⸗ 
81.05, Blue Label, Fleiſch, Molkerei⸗-Artikel, 
F Spegzialitäten-LZäden 8885.00 bis 370.00 verlangen. Dieſe neuen Sendungen, ſpegiell offe riert, ſind Eures beſten Intereſſe wert. 
aple-Zyrup, — 
Pfirſiche, Sliced oder halbiert 
maten, — 
ſen, Nr. 2 Größe, 129 
Morris Nut 
iichien, jede, a 34c 


ENTE 


* 
= 


ER 


12e ' fund zu 


au 
1%e Bor hell 


+ ons er Saarna- 
Dr. Price's Cream Bad: Milch, hohe Büchſe, 


* 


Farben, 1 
White Margarine — das de en 
Clicquot Club Ginger Ale, 


* 


* 


pulver, 216 Pfund⸗ 70e 


Büchien, jede, 
Kirfs Flafe 


10 Stüde 

weiße Laundruieife, 

für unr 630 
Libby's Sliced Ananas od. 

Honolulu Lady Brand gerie⸗ 

bene Ananas, Nr. 2 

Büchſen, zu 350 | 
Domino Golden Eyrap— 

Nr. 10 Büchſen; $ 

jede zu 1.29 | 
Libby's aroke California 


Spargeln, 212 Größe 430 
J 


Büchſen, zu 
Libby's extra Bartlett Bir⸗ 


nen od. gelbe Cling 
Pfirfiche, Nr. 2 380 
Guittard's reine ſüße ge— 
mahlene California Schoko— 
lade, 3 Pfd.Kanne, 
$1.60; 1 DE 
3 Bd. fancy geſchälte 
Bfirfihe oder 234 Kid. fein- | 
te 20:30 Bröhe Santa $1 | 
Clara Pflaumen, | 
. Extra fancn Galifornie | 
Iceberg Kopfſalat (Feine ab= 
geliefert) ; große ı 
stöpfe, jeder, 2C 
Bolk's DBeit Chilt Sauce, | 
8 Unzen-Flaſche zu | 
nur l5e | 
Extra große, faitige Calt« | 


fornia Zitronen — Je 


das Dutzend, 
Fancy neues — | 
— per Bund zu 20 | 
Ic 


Import. fpaniiche 
Zwiebeln, 3 Rfund, 


Burt Olney's Tomaten- Kiſte mit 2 Dutz. 83 55 
Ketchup, 8-Ungenfla⸗ 15e Slafchen, J 
ſchen, jede, Feinſtes japaniſches Crab 
Webb's feinſtes Maine Meat — Nr. 1 Büch— 
ſen, jede zu 790 


Zuckerkorn, oderLibby's Gar— 
B. & M. New Pack Hum⸗ 


ten-Erbien — 1 10 2 en ' 
SI.10 um 5281.10 


5 Büchjen, 
Maconochies importierter 


WVan Camp's Suppen, die 

Nuswahl von Qomato, Ges 
ichott. Kippered He- 
ring,ovale Rfd.-Bü., 29c 


müfe oder Hübner, | 
Duß., $1.40; Bite. L2C! 
—* Pa ne and Kibby's fpez. Himbeeren, 
eans, 5 Nr, 2 Größe $ in ertra didem Eaft, 
1 die Vüchfe zur IC 
Fanch auftralifhe braune! Thrift Soap u 1 | 
Spiebeln— 10 Pfund 79e 3 Rafete für 
für nur | Heart of Maine Brand 
Ganadifche gelbe Turnipg, Golden Bantam Corn on 


Büchien für 


10 Rfund fpeziell Je ** große 
für nur 
California 


für nur 


5 Pfund extra fancy Spit« | 


zenberg Ehäpfel — 
für nur 


590 


Friſche Cocoanüſſe, große 


Sorte — ſpezgiell 12 5 
jede zu g 3C 
Feinſte Idaho Backkartof— 
feln — 10 Pfund 
für nur 
Dünnſchalige 


Grape Fruit, große 60€ 
Sorte, Dußend, | 


Dry Ropping Corn, 
der Aehre — das 
Pfund für 


auf 


0c 


Argo Cornſtärke, er 1 


1Pfd.-Paket zu 


Tuna Fiſch, 


770 


Florida 


Büchſe, zu 


Beets — Nr. 3 
Büchſen, zu 

— die Nr. 2 Büchſen 
zu nur 


Büchſe 380 


Light Meat 
Nr. 1 A5c 
Gallonenkrug Gi» 
der-Gfiig, 2 79c 
Extra fanch Orange 
Peloe Tee, Pfund, 69e 
Brer Rabbit Gold Label, 
feinster reiner New Orleans 


Molafies, Nr. 5 580 


Größe Büchſen, 
Honolulu Lady Grated 


Ananas, Nr. 10 89 
C 


Fancy Wisconſin Cut 


3C 


Pride'3 reines Mince Ment 


42c 


Büchfen, zu 


2.95 Imperial fertig gemiſchte Haus— 


=) farbe, 


$2.50 Special Hloor Varniih, ı 


trodnet hart mit einem 
Glan;, per Gallone,” . 


50€ E’Cedbar Pr | 
und | 


Ib Möbel 


große Ausmahl 
von Tarben, 

I 

| 


Mops zu erneuern | 


— per 
Flaſche 


Cleveland Wall 
Paper Cleaner — 
macht alte Tapeten 


wie neu, 12e 


S5e Garpet Beien, gute Ta 


lität Veienlorn, gut g% 65€ 


madt und finifbed, 


$1.39 Waihzuber von fdjwe- 
rem galbanifiert. Eifen, 
mittlece Größe, zu 


$1.29 Etahl-Garten. 
ſchaufeln, D⸗Grift 
3225 Familien-MWaane, wicent 
24 Mund — bei 
Ungen, . 
13 DOrnamental Lawn 


enc: 
ing, von f en 


alvanifier: 
*Ue 


tem Draht, 
per Linienfuk, 


3IC | 


85.95 aalvan, Geflügeldraht, | 
2 zöll. Maſchen, 48 Boll, breit, 


— 


ſuß, Rolle zu 


81.25 ʒinrtiaex ——— | 
guseiferner Ds | 
l 
s1.d8 weih | 
camaill, Mehl» | 
behälter, Gold | 
Streifen und 
deloriert, Die 
25 Pd, Größe, 


31.25 


Handtuchſtangen 


— Nickel 55e | 


70€ 183811, 
aus Meffing 
plattiert, zu 


95C | 


98cC 


°o Priöeille eleitriihe Bügel- | 
ion, ganz nidelplattiert, gar. 
visclemente füe 1 Jabr, bolls 


Hündig mit Cord 54 50 
. 


und Eiand, zu 
| Hdier Moor 


| Auswahl bon Farben, 


alone 2.45 


Hnaienie Kalfomine, große 


59c 


per Radet, 


86.25 Laundry⸗Defen, gem. v. 
ſchwerem Gußeiſen, brennt ir— 


gend ein Heizmaterial, 4 75 
. 


Nr. 8 Größe, 

Gladi olus 
Knollen, gem. 

Sorten, 
Ib, 19e 
Ferry's Ge 
müfe u. Blır 
menfamen find 
auberläffig 
Kauft jeßt bon 
unferer Atos 
ben Auswahl, 
Lincoln Rarl Lawn Grasia- 
men, speziell bergeritet für 


<tadt-e und Euburban« 1 25 
‘ 


gebraudb, 5 Piund, 


Big Egg Geflügelfntier, gute 
Qual. Ecrat Zutter, enthält .d; 
tihtigen Mengen “bon: guten 


Syn 416 


Nenejte Frühjahrfleider für Damen, Werte bis zu 


$35, zu $27.50 


Pariſer Geiſt zeigen diefe wirflid prächtigen Kleider mit 
ihren furzen Sfirt3 und kurzen Uermeln. Dieje jpeg. Offerte 
für morgen fann in Bezug auf die großen Werte und daS mwun= 
derbolle Eortiment von Fafjons nichts anderes ald Aufmerkffam= 
feif’ erregen. Gemadjt au3 feiner Taffetajeide, Eatins, feiner 
Cerge, wollenen Tricotine3, Georgette, Jerjeys etc. Prächtige 
oder fhlichte einfache Modelle in fünjtleriichen Entwürfen ge- 
zeigt, die fie al3 von den beiten Fabrilanten herrührend Zenn= 
zeichnen. Zieht morgen Vorteil aus diefen guten Werten, $27.50. 


Mäntel, Capes und Dolmans für Damen — 
eine bemerfenswerte Dfferte zu 529.75 


Die Faflons find neu— sehr neu— Modelle, dat die Dame mit 
Seihmad in der Minute, tvo fie fie fieht, ein3 davon wünjdhen 
wird. Eine große Anzahl der Mäntel find Eopien bon viel höher 
markierten Moddellen. Biele fleine Eigenheiten der Machart — 
wirklich überrajchend in Mänteln zu $29.75—untericheiden diefe 
Mäntel von den fonft für diefen Preis verfauften Garment3,. 

Viele find einfach gefchneidert, andere pleated, Tuded und 
gefteppt. Einige find ganz gefüttert, andere halbgefüttert, Keder 
neue Krühjahritoff und Farbe tft vertreten. 


Nene Röde für Damen 
Werte bis $12.50 zu $8.75 


Auswahl von Frühjahr-Sfirts wird ein Vergnüs 
gen fein bei diejen vielen Fajlons und Stoffen, die zur 
Muswahl find. Die Efirt3 find gut gejchneidert. Es 
jind jomohl fonjervative wie Eport-Modelle — neue 
Baljons, welche gerade eingetroffen find. 


Die Stoffe find Plaids, Ched3 einfacher feidener 
Boplin und Eatin geitreifte Roplins. 


Weite oder rofa Lisfe Union Euits für Damen, fein gerippt, 


j .. 9 ® s 22 * ⸗ 
Sommer-Unterzeug für Damen wird zu den niedrigſten Preiſen offeriert 
Reine weiße oder roſa baumwollene Union Suits für / Weiße oder roſa baumwoll. Union Suits für Damen, feine com⸗ 
Damen — fein gerippt, niedriger Hals, ohne bed Baumwolle, fein gerippt, Bodice Top, Band oder Band oder gehäkeltes Top, auch Bodice Top, enges 
750 61.00 Cuff Sinie, hell oder breiter Epigenbejaß, regus 61.25 
läre und extra Größen, 
Grtra Größen Xeibhen und Beinfleider für Damen — 
Größen bis zu 50, reinweiße Baummmolle, fein ges 


Mermel, enges Eufffnie oder Spikenbefaß, res gehäfelie® Top, enges Cuff, Ehell oder Epikens 
auläre oder extra Größen, zu bejaß, reguläre und ertra Größen, 
a 50r, 65€ sei Hals ———— für Weiße baumwollene Bodice für Da— Weiße oder roſa Lisle Damenleibchen, fein u. 
Damen, Lisle und Baumwolle, gehäleltes men, extra Größen, rein weiße Swiß gerippt, ſeid. Finiſh, Band oder ge⸗— ichriger SoIs > Yermel, Rnie-Bein- 
oder Band Top, reg. und ertra Größen, 390 Baumwolle, fein gerippt, 65€ häfeltes Top, reg. und eytra Größen, 750 a 
Kinder Waift Union Snits— | Fladje weihe baumwol⸗. $3.50 weide Madras-Männerhem- Merino Union Suits f. Män- 
rein weise Baumtvolle, fein ges Union Suits für Knaben, | ben, geivebter und Fordierter Madra3, | ner, Merino und Wolle gemijcht, 
elaſtiſch an Waiſt, kurge ſchwer, leicht und mittelſchwer — 


tipp, gut * Metall-Tubes, — — — — fran⸗ 
Hornknöpfe, Knie⸗ ermel oder ohne zöſiſche Manſchetten, helle wert bis $6.00; 
81.25 Aermel, Knielänge, 81 82.65 zu nur 82.98 
Strumpfband-Oberteil und 


länge, zu elegante Muſter, 
$3.00 echtfarbige ſeidene Damenſtrümpfe, reine Fadenſeide, full faſhioned, 
Baumwolle, tadelloſe Qualität, ſchwere Sorte, das Paar zu 


83.50, 84 Flannelette Nacht⸗ 
hemden, Teazed Flannelette — 
einfach und beſetzt, einige mit 


832.35 
51.98] 


Echte Newport Suitings, Fan; Die Yard zu 56 


Finiſh 
Alle die populären einfachen Farben dieſer Saiſon 
Bettzeng 


\ w — — 
Leinenwaren | Waichbare Stoffe 
Ungebleichter Würfel-Damait, borzügliche | „32: 5öll. Dreß Ginghams, ſortierte Plaids, zeblei | 
sau —— $1 05 | ey uj., die 75c Corte, fpeziell die 59e | — —— (nur 6 an jeden Käufer), 

rauch. 81.60 Corte, Yard zu ⸗ | Yard zu nur | fo lange fie vorhalten, 

Gebleichte türfifche Handtücher, arofie Sorte, | _ 36-35öll. Madras Shirtings, ausgewählte | das Stüd — 51.79 
gute Schwere, die 79c Sorte — Ipeziell vajlons, die 89c Corte, fpeziell die 79 Gehätelte Bettdeden, Größen für doppelte 
dad Stüd zu nur 69e Yard zu nur c — here Er Eden, 
Sorte, das Stü 
für Hand» oder Kücdhen-Handtüher — bopulären Schattierungen der Saiſon, 
35c Sorte, die Yard zu 26€ $1.25 Corte, die Yard zu 8Ic | 
Schivere, gute abjorbierende Qualität— 
ipeziell die Yard, 450 
entweder einfach weiße oder farbige 
Borders, bOe Sorte, jedes zu 
Sorte und 9 ce 
Zweiter Floor 
— “ 


Sohle aus 


Haupt⸗Floor. 


Weißes Organdy, vorzüglich für Konfirma— 
tions⸗Kleider, glatte und ſchöne — 
tät, 81.25 Sorte, Yard zu c 

4035ll. weißes Boile, glatte Qualität, fchöne 
Appretur, $1.25 Qualität, die 50 
Yard zu 
a —* ul — —* Flaxon, 

eſte Qualität und Appretur, ſpeziell, 
die Yard, 59c 
. Weiße Bu Seine EN ee 
Narrierungen, Streifen u. f. m., 85c 
Sorte, die Nard zu 69c 


Marfeilles Bettdeden, gute Qualität, ver 


fhiedenartige Entwürfe, $7 Corte, $ 
fpeziell, das Stüd, 5.95 
Utica Kiffenbezüge, untere der Oneida Marfe 


al Ausichuß verfauft, 45x36, Stüd 
686; 42X36, Ctüd zu 580 
45x36 beitidte Kifienbezüge, feine Aus 
mahl von Mujtern, $2 Corte, 
da3 Paar zu 
Plaid Wolle Blanfets, durchbrochene Blaid- 
Effefte in rofa, blau, lohfarbig ufw.; regulär 


ee 
. 


das Paar, 


auf hellfarbigem Grund — jveziell die 59 | 
C 


Yard zu 
Naturfarbige leinenfiniſhed Suitings 


Mittelſchwer, vorzügliche Qualität; kann für viele Zwecke benutzt werden, wie Kinderkleider, 
Bluſen, Männerhemden, Ueberdrapierungen, Auto Düſters, Möbelbezüge uſw.; ſo lange 7900 
Yards vorhalten (nur 20 HYards an jeden Käufer, leine Poſt⸗ oder Telephon⸗ 273 

beitellungen enigegengenommen), die Yard c 


Gebleidhte Grafh Handtucftoffe, vorzüglich 40:3Öll. einfach farbige Dreh Boiles, alle 
j Bedrudte Pliffe Crepes, fortierte Failonz | 
Türfifhe Handtüder, mittlere Größe und i 
Gefäumte Hnd- Handtücher, feine Qualität— 
| 3Ic 
Türfiihe Wald) Cloths, gute 


Schwere, 1244 Corte, jedes, zu 


— — 


—— —— —— — 


— ——— — 


590 


z269 


10e| farbe, &la. 


Spring 
Trees, per 
Baar 

Saupt Floov 


deln, zu 
10€ Schadıtef dv. 


Peters Schuh 5c 


Elipper 


w 


Paſte, für 


— —RR 


* 
v 


ER 


* 


Mäntel 

für Fleine Mädchen, 
aus reinivoll. Eerge, Größ. 1 
% bis 6 Nahre, Hinten mit Koche 
8Einſatz, kleine 
Patchtaſche und 
Manſchetten; einige mit Pique 


Kragen, andere 
Steppſtich; ſpeziell zu 


510.95 


4 


anananayaı 
REITER 


— 
er 


ER 


vr 


EI OR 


alles neue Wivdelle, Breiie zu 


$12.95 bis $29.95 


Brühiahrshüte, 
geihn. Effelt, von 


52.95 bis 89.95 


Dritter Floor 


RER 


© 
8 


—ã— 


7 


200 Dizd. Scarfs u. Squares 
—ESpitzenrand Scarfs, 18 bei 


RE 


eine gute Auswahl von 
3 Muftern; fpeziell, 


anf farbigen Etoiien aufgetragen, — 


Größen 4, 6, 8 Sabre, zu $1.39 


diefem fveziellen Preis, 
Art Grafn, 18. Bid 223011., 750 


ſpeziell, die Yard, 
$1.25 


Art Craſh, 3636llig, 
Dard, 
Shetland Floß, blau, Chin. 
Gilla, fpeziell, per Strang, 25C 


LEER 


Dritter Floor 


8 


NER 


Handſch 
— 
Seidene Handſchuhe für 

3 Danıen 

3 aus fchiwerem Tricot-Geiwebe — 
>? Doppelte Fingerfpißen, in weiß, 


X 

2 

& 

& fjchiwarz, pongee, modenfarbig od. 
& grau, daS Baar zu 


1.00 


Ceidene Tamenhandihuhe, — 
; Ellbogenlänge, volle 16=-Stnöpfe 
% Länge, Bari3 Point Rüden, in 
; weiß, pongee, grau oder braun, 
ein $2.50 Wert — $1 95 
da3 Baar zur a 
Seidene Damenhandſchuhe, — 


laniſe Gewebe, verzierte 
einfache Rücken; weiß, 
maſtic, modenfarbig, 

grau; Paar zu 
Haupt Oloor 


oder 


rt 
eier 


— 


—æe— 


NR 


CHEN 


Schnur » Tud3, : 
zurüdgelegte / 


mit fchiverem | 
Andere Titer Goats in Noveltn Gloths, ° 


feine Milan Braid, 7 


; 50, fotvie Sauares, jpißenbefekt; : 


590 


Geſtempelte Kleider für Kinder, — { 


⁊ 


ee 


* 
4 
—8* 


EIERN 


2 Gelenklänge, aus fchiwerem Mi» 9 


81.79: 


pongee, % 


150; 





